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Weitere Top-Themen im Heft: = 
Festplatten: Lautstärke senken, Leistung tunen = 
Neue Wissensreihe: So rechnen Prozessoren ==: 
Athlon 64 EE: Wie gut sind die Stromspar-CPUs? — 


» Test: Luftkühler für 


AM2 und Core 2 Duo 
> Spiele: Die Technik 
hinter Gothic 3 7600 AGP: die Brandneu: sn x1950 und Quad 


u neue Hoffnung X1650 und Geforce SLI. Plus: Vorschau 
> Tuning: Paraworld für Aufrüster? «u. 790068. 68O/R6OO «. 


Dell” empfiehlt Windows® XP Media Center Edition. 


Dell” XPS” M2010 “Enthusiast” N09X205 

« Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; Intel® Core”2 Duo Prozessor T7200 
(2 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) + Original Windows® XP Media 
Center Edition 2005 (OEM?) - 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz 
« 120 GB** SATA Festplatte + 20,1" WSXGA+ TrueLife" TFT Display (1680x1050) mit 
integr. Webcam « 256 MB ATi® Mobility" Radeon" X1800 » Fest eingebauter "Slot-in" 
8x Dual-Layer DVD-Brenner ® SPDIF, Analog 7.1/5.1 Audio, DVI-I, S-Video, 
Component Video, Composite Video, (1) 1394, (4) USB 2.0, ExpressCard, Analog 
Mic/Line in, Kopfhörerausgang, 13 in 2 Cardreader 12 Zellen Lithium-Ionen Akku mit 
112 Wh « 1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag” « Microsoft? Works 7.0 
(OEM?) Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 


Upgrade: 
3 Jahre Vor-Ort Service am nächsten Arbeitstag, „ 


inkl. Telefonsupport 24x7 230€ inkl. MwSt, zzgl. 75€ Versand 
Microsoft® Office Professional Edition 2003 (OEM?) 348 € Finanzierung schon ab 92,76 € mtl?! 


Dell” XPS" M1710 Enthusiast No9XP5 
« Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; 
Intel® Core” Duo Prozessor T7200 

_ (2 GHz, 4MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 

FF «Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 
a * 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz 

« 80 GB** SATA Festplatte « 17" WUXGA (1920x1200) TrueLife" TFT-Display 

« 256 MB NVIDIA® GeForce? Go 7900 «e DVD/CD-RW Combo-Laufwerk ® 6x USB 2.0, 

TV-Out, VGA, DVI, Firewire, SD-Card ® Lithium Ionen Akku mit 80 Wh « 1 Jahr Vor-Ort- 

Service am nächsten Arbeitstag” « Microsoft® Works 7.0 (OEM?) « Intel® 

PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 


Upgrades: 

3 Jahre CompleteCare”” Multicover 299€ 1 7/99 ES 
Microsoft® Office Professional Edition 2003 (OEM?) 348 € a x 

Inspiron” XPS Rucksack 3€ inkl. MwSt, zzgl. 75 € Versand 


Finanzierung schon ab 57,53 € mtl?! 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn $ie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Unterschweinstiege 10, 


D-60549 Frankfurt am Main 


Alle Preise sind gültig bis 26.09.06 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung 
abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft” Corporation. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino 


Logo, Core Inside, Intel, Intel logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside logo, Intel SpeedStep, Intel Viiv, Intel Xeon, Itanium, Itanium Inside, Pentium und Pentium Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen 
Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Wireless-Connectivity ist von der Hot-Spot-Verfügbarkeit abhängig. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter 
Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. ?Jetzt kaufen! Erst ab April 2007 zahlen 


Angebote gültig bis 26.09.06 


Centrino 


Duo 


Power. Performance. Prestige. 
Grundwerte des XPS” 


—— 
——— 


Dell” XPS" M1210 Mobile “Essential” N09XPM5 
« Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; Intel® Core” Duo Prozessor T2300E 
(1.66 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) + Original Windows® XP Home Edition (OEM?) + 512 MB 
Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz « 60 GB** SATA Festplatte. « 12.1 WXGA TrueLife” Display ® Intel® 
Graphics Media Accelerator 900 (128 MB) « 8x DVD +/-RW Dual-Layer Laufwerk « 4 USB 2.0 Anschlüsse, 
1 IEEE 1394, S-Video, VGA, 5-in-1 Kartenleser Lithium-Ionen Akku mit 53 Wh « 1 Jahr Abhol-Reparatur 
Service « Microsoft? Works 7.0 (OEM?) « Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 


Br 1149€ 


3 Jahre CompleteCare”" Unfallschutz 197 € inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
Microsoft” Office Professional Edition 2003 (OEM”) 38€ Finanzierung schon ab 36,76 € mtl? 


Bei der neuesten XPS"”-Generation kam es uns nicht auf Evolution, sondern auf Revolution an. Zum Beispiel der 
Home-Entertainer Dell" XPS" M2010. Das optisch ansprechende, kompakte Gehäuse hat Platz für ein supergroßes 
20.1" Breitbild-SXGA+Display, acht eingebaute Lautsprecher, einen Subwoofer, integrierte 7.1-Audio-Ausgänge 
und eine Soundkarte, die es mit erstklassigen Heimsystemen aufnehmen kann. Oder das Dell” XPS" M1210 
Notebook. Unheimlich robust, federleicht und reich an Ausstattung. Mit dem Intel® Centrino® Duo 
Mobiltechnologie ist so viel mehr möglich - und das auch noch schneller und dank der umfangreichen, 
intergrierten Wireless-Unterstützung auch noch mobiler*. Im Dell" XPS" M1710 finden Sie den idealen Partner, 
um ernsthaftes Gaming wie beim brandaktuellen GTR2 ohne Leistungskompromisse auch unterwegs erleben 
zu können. Ansprechendes Design, aktuelle Technologie und fester Support rund um die Uhr. 


Spitzenprodukte von Dell” bekommen Sie online unter www.dell.de 


oder rufen Sie noch heute an: 0800 / 1 37 33 55 


Mo.-Fr. 8 - 20 Uhr, Sa./So. 9 - 18 Uhr. bundesweit zum Nulltarif 
Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/Min., www.dell.at - Schweiz: Tel. 08 48/33 44 02 - Lokaltarif, www.dell.ch 


Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Standardfinanzierung: Laufzeit 36 Monate. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300 €. Effektiver Jahreszins nur 9,9%. Ratenfinanzierung ist ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität 
vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. ®Microsoft® OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch 
technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft‘ 

Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und 


können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). *CompleteCare Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für 
Dimension Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. 
Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LGI (London General Insurance). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main 
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EDITORIAL 


Redaktion intern: Mit gro- 
ßen Schritten nimmt die neue 
Webseite von PC Games 
Hardware Gestalt an. Ge- 
plant ist, dass der Start noch 
dieses Jahr stattfindet. Sie 
können sich daher schon heu- 
te auf viele sinnvolle Neue- 
rungen freuen. Ihnen ist ein 
Feature besonders wichtig? 
Dann zögern Sie nicht und 
schicken Sie mir Ihre Wün- 
sche für die neue Seite an 


tb@pcgameshardware.de. 


Nächsten Monat jährt sich 
das Projekt „PC Games Hard- 
ware” zum sechsten Mal. Ge- 
gen alle Widerstände hat sich 
das Hardwaremagazin für 
PC-Spieler als feste Größe im 
Zeitschriftenmarkt etabliert. 
Selbstverständlich feiern wir 
den sechsten Geburtstag ge- 
bührend mit einem Riesen- 
Gewinnspiel und nostalgi- 
schen Rückblicken. Erinnern 
Sie sich an die Erstausgabe 
mit einer weltexklusiven 
Vorschau auf die Voodoo5 
6000 von 3dfx? Passend zum 
Sechsjährigen liefern wir Ih- 
nen einen umfangreichen 
Test der legendären Vierchip- 
Karte nach, die bis heute eine 
ungeschlagene Qualität bei 
der Kantenglättung bietet. 


Die  Geburtstags-Ausgabe 
bietet aber noch eine Beson- 
derheit. In Zusammenarbeit 
mit AMD entsteht aktuell ein 
ganz besonderes Projekt. Zur 
Ausgabe 11 präsentieren wir 
Ihnen PCGH Premium: den 
AMD-Fanguide. In diesem 
Paket findet der AMD-Fan 
viele exklusive Inhalte, unter 
anderem ein 36 Seiten starkes 
Booklet mit Hintergrund- 
infos zu allen wichtigen The- 
men sowie einen exklusiven 
3D-Schlüsselanhänger mit 
AMD-Motiv. Darüber hinaus 
planen wir ein spezielles 
AMD-Poster sowie Aufkle- 
ber für Ihren PC. 


Wer PCGH Premium 11 
nicht am Kiosk findet oder 
wer Abonnent ist, kann sich 
die Ausgabe bequem über 
den Webshop bestellen (sie- 
he unten). Am 04.10.2006 er- 
scheint der AMD-Fanguide 
im Handel. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


PCGH im Oktober 


PCGH 11 erscheint ab 04.10.2006 in der Magazin- 
und DVD-Version. Darüber hinaus gibt es PCGH 
Premium: den AMD-Fanguide. In dieser limitierten 
Sonderausgabe finden Sie neben der normalen 
DVD-Version exklusive AMD-Fan-Goodies (siehe 
oben). Wer Abonnent ist oder das Heft am Kiosk 
verpasst hat, kann PCGH Premium 11 unter www. 
pcghw.de/shop nachbestellen. Außerdem im Han- 
del und im Webshop ab 25.10.: das PCGH-Jahrbuch 


mit allen wichtigen Tests des Jahres. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


www.pcgameshardware.de 


SERVICE: Heftinhalt 


SPECIAL: Neue Grafik- HAliyemeine Buriken _ Mrs ___ 
Editorial... Startseite... 


Inhalt. Heften. 
Seite 54 Brenner-TippScuuun.ucaseinen JO 


| Aktuell Testlabor Windows... 
Startseite... BIOS: besser booten 
> B.CJimjEigen DAUER 
> Dervirtuela mn 


INFRASTRUKTUR. nn 10 


Ab Seite 54 testen wir alle neuen Grafikkarten für VErmischtes. nennen 12 
Sie: Radeon X1950, Radeon X1650 Pro und Geforce . 


SPECIAL: Die besten Biest 
M a | n boa rds Startseite...... 


Hardware-Index........................... 24 
= Seite 40 
USB-Festplatten...........................26 
Core 2 Duo mobil ............................. 28 


Test VermiSschteszazuean 30 
Corsair TWIN2X2048-8500C5, Kingston 
KHX8500D2K2/1G, AEG Protect A. 500 (USV), 

Aten 2 Port PS/2 KVM Switch, Compad Headset 
SHS 3001, MSI Mega View D310 


Sie wollen Ihren PC aufrüsten und suchen die besten Test Vermischtes... 
Boards für AM2- oder Core-2-Duo-Rechner? Dann soll- AM Fritz!WLAN USB-Stick, Sapphire X1650 Pro 


ten Sie schleunigst zur Seite 40 blättern. 
Test Vermischtes..........................32 


Creative Zen V, Sandisk Sansa e260, 


PRAXIS: Spiele-PC im Runen 
Ei g en baı au ( A M D / | nt e I) Test la en 33 


Asus PW201, D-Link DIR-635 
BEIN) Di... 
b Mainboards für AMD/Intel.............40 
Lüfterkühler für AMD/Intel..................48 
Dice 
) Vorschau auf 680/R600.......... 72 


Spiele 


Startseite... 


Schritt für Schritt zum neuen Spiele- PC: Unsere Bau- 
anleitung führt Sie vom Windows-Umzug bis hin zur 
Optimierung des frisch gebauten Spieleboliden. Spiele in der Entwicklung.................. 78 
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ABO: Cool ble 


Wer beim PC-Games-Hardware- 
Miniabo zuschlägt, spart doppelt: 
den Weg zum Kiosk und Geld. 


Für nur € 9,90 gibt's drei Ausgaben 
PC Games Hardware mit DVD + 
CPU-Kühler Freezer 64 Pro! 


ENGINE 


ARCTIC COOLING 


er CPU-Kühler von Arctic Coo- 
D| ling (Sockel 754/939/940/ AM2) 

basiert auf Heatpipe-Technologie 
und ist mit jeweils sechs Heatpipes aus- 
gestattet. Dank des durchdachten Designs 
und der höheren Anzahl der Heatpipes 
erzielt das Modell eine bessere Kühlung 
als der Vorgänger Freezer. Wie alle Kühler 
von Arctic Cooling enthält auch der Free- 
zer 64 Pro ein dauerhaftes Keramiklager. 


Zusätzlich hängt der Ventilator auf einer 
vibrationsgedämpften Halterung, welche 
den Lüfter fast unhörbar macht. Die aus 
Kupfer gefertigten Heatpipes stellen ei- 
ne schnelle Aufnahme der Wärme sicher, 
die wiederum an zahlreiche Kühlrippen 
abgegeben wird. Zudem ist die Wärme- 
leitpaste bereits an der Kupferplatte an- 
gebracht, sodass der Kühler nach einer 
simplen Installation sofort anwendbar ist. 


_.. Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, 


Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 


der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 


Adresse des neuen Abonnenten 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Str. 10, A-5081 Anif, Fax: Fax: +43 (0)6246) 882 52 77 


für nur € 9,90! 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


/ „Freezer 64 Pro CPU-Kühler" art-xr.oo2s7) 


(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 


EL] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PLZ, Wohnort Kreditinstitut: 
elefonnummer (für evtl. Rückfragen) Konto-Nr. 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 2 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Maga- 
zin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); Aus- 
and € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten übernimmt der 
Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht ge- 
ieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten 
nicht, so gebe ich dem Abo-Service nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der 
Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Kontoinhaber: 


Magazine. 


TESTS TIPPS ME TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren (ggf. streichen). 


PH MI 10 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Erinnern Sie sich noch an Micro- 
softs Bluescreen-Panne vor ein 
paar Jahren? Als Bill Gates ein 
USB-Gerät in den Rechner steckte 
und dieser spontan abstürzte? 
Einen ähnlichen Auftritt hatte der 
Softwareriese nun erneut. Dieses 
Mal allerdings erwischte es nicht 
Bill Gates persönlich, sondern ei- 
nen unbekannteren Sprecher. Bei 
einer Präsentation wollte dieser 
die neue Spracherkennung von 
Vista demonstrieren. Die ersten 
diktierten Worte des Moderators 
waren: „Dear mom". Die Soft- 
ware erkannte: „Dear aunt”. Um 
den Fehler zu beheben, gab er 
das Kommando: „Fix aunt!". Das 
Programm machte daraus „Let's 
set”. Nach dem dreimaligen Auf- 
rufen des Befehls: „Delete that!“ 
erschien auf dem Bildschirm: 
„double the killer delete select 
all“. Schön zu sehen, dass selbst 
hochbezahle Microsoft-Entwickler 
mitunter an der Technik scheitern 
.. das (sehenswerte) Video finden 
Sie übrigens unter Webcode 244AR. 


u Zahl des Monats 


65 MILLIONEN 


; : Seibenaufe ver- 

: zeichnet die deutsche 
World of Warcraft- 

: Datenbank Blasc.de 

: im Monat, doch es 

: könnten bald noch 

i deutlich mehr werden: Blasc ist Kernstück 

: des neuen Computec-Rollenspielerportals 

: Buffed.de, das im August rechtzeitig zur Games 
: Convention eröffnet wurde. Das Portal soll 

: stetig ausgebaut werden und künftig News, 

Tipps und Guides für die populärsten Online- 

| Rollenspiele bieten. (cg) 


www.pcgameshardware.de 


ktuel 


RETRO: Vor fünf Jahren 


Im September 2001 präsentiert Creative 
den Nachfolger der beliebten Sound- 
Blaster-Serie, die jahrelang Pflicht für 
jeden anspruchsvollen Spiele-PC war. 
Die neue Audigy bringt einen schnel- 
leren Klangprozessor, EAX Advanced 
HD und einen Firewire-Anschluss. „Die 
Karte ist technisch perfekt”, resümiert 
unser Soundredakteur Kay Beinroth, be- 
mängelt aber, dass noch keine Spiele 
erhältlich sind, die von der verbesserten 
EAX-Technik Gebrauch machen. 


Wer die Soundkarte aufrüstet, kann bei 
der Grafik sparen: Schon für weniger als 
300 Mark sind brauchbare Karten erhält- 
lich, wie PC Games Hardware im Test be- 
stätigt. Bestnoten verdienen sich Karten 
mit Kyro-Il- (260 Mark) und MX400-Chip 
(250 Mark). „Schnäppchenjäger dürften 
sich momentan wie im Schlaraffenland 
fühlen“, bilanziert Thilo Bayer. So man- 
cher Aufrüster dürfte heute sehnsüchtig 
an solche Zeiten zurückdenken. 


Aldi-PCs sind zur Jahrtausendwende 
Verkaufsschlager, stundenlang stehen 
Käufer an, um einen der preiswerten 
Rechner zu bekommen. Doch im Sep- 
tember 2001 sind viele dieser Rechner 
nicht mehr schnell genug, PCGH ver- 


Far ce3 


3D zum ala 
Einsteiger-Grafikkarten: Gute 3D 
eistungen schon tür under 250 Mark 


Der Härtetest: Was kann die naue 
Soundkartenigeneration von Ureatime? 


Max Payne am mm 
Das Higefight: Turn auf & Seiten 
mie um times | eurem * Biklusive Benichmark-Demo 


Oparation Finshmoint | 


Die bexien Timms und Uneraden; u aan 


PCGH 10/2001: Creative präsentiert im Septem- 
ber 2001 die neue Audigy-Generation. 


sucht, Anwendern mit den besten Tu- 
ning-Tipps zu helfen. Dennoch verlieren 
Supermarkt-PCs in der Folgezeit ihren 
guten Ruf. Heute jedenfalls steht keiner 
mehr um 6 Uhr morgens für einen Dis- 
count-PC auf. (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


GERÜCHT DES MONATS: Asus & Gigabyte 


Asus und Gigabyte wollen nach inoffi- 
ziellen Informationen asiatischer Web- 
seiten ein neues, gemeinsames Unterneh- 
men gründen. Das anfängliche Kapital 
soll rund 190 Millionen Euro betragen. 
51 Prozent der Firma und drei der fünf 
Vorstände der neuen Firma soll Giga- 
byte übernehmen, 49 Prozent und die 
restlichen beiden Vorstandsposten gehen 
an Asustek. Gigabyte soll auch den Vor- 
standsvorsitzenden des Joint Ventures 
stellen. Die neue Gesellschaft wird den 
Spekulationen zufolge ab Januar 2007 
Mainboards und Grafikkarten unter dem 
Label Gigabyte herstellen. (jh/cg) 


Webseite: www.asuscom.de | www.gigabyte.de 


=— = 


==. 
ee 


Gigabyte-Webseite: Asiatische Webseiten wollen von 
einem Joint-Venture mit Asus erfahren haben. 
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AKTUELL 


GRAFIK 


RÜCKBLICK 


1 18.07.2006 

Wer zwischen 17. Juli und 17. August 
ein Ati-Produkt gekauft hat, konnte 
eine von 20.000 von Ati gesponsorten 
Freikarten für die GC abgreifen. 
www.mission-emotion.com 


1 21.07.2006 
Die Spekulationen der letzten Ausgabe 
bestätigen sich. Auch Gerüchte im 


Internet sprechen von einer neuen Kühl- 


lösung bei Atis X1950 XTX. 
Siehe Seite 58 


1 29.07.2006 

Kurz vor Monatsende erscheint turnus- 
mäßig der aktuelle Catalyst 6.7. Dieser 
bietet Crossfire-Nutzern erstmals die 
Möglichkeit, begrenzt Einfluss auf die 
Arbeitsteilung beider GPUs zu nehmen. 
wwuw.ati.de 


1 02.08.2006 

Der Grafikspezialist Evga stellt die 7950 
6X2 „Black Pearl“ mit integriertem Was- 
serkühler vor. Die rund 750 Euro teure 
Karte taktet mit 600/700 MHz bei Chip 
und Videospeicher. 

Www.evga.com 


1 15.08.2006 

Gerüchte über eine Verschiebung des 
X1950-Launches und damit eine Games 
Convention ohne neue Ati-Produkte 
machen die Runde, erweisen sich aber 
schnell als unbegründet. 
www.pcghw.de 


1 21.08.2006 

Ab Mitte September soll Nvidias erster 
80-Nanometer-Chip kommen. Die zwei 
Versionen sind pinkompatibel zur 90- 

nm-Variante (673-N-Bi) oder besitzen 

integrierten HDCP-Support (673-H-BI). 

www.hkepc.com 


1 21.08.2006 

Mit dem heute erschienenen Catalyst 
6.8 will Ati X1000-Karten vor allem 
bei OpenGL-Spielen zum Teil deutlich 
beschleunigen. 

www.ati.de 


1 24.08.2006 

Die nach dem „Tod“ der E3 größte 
Spielemesse der Welt, die Games Con- 
vention, öffnet in Leipzig ihre Pforten. 
www.games-convention.de 


8 PC Games Hardware | 10/2006 


„Chuck"-Patch im WHOL-Catalyst 


Wie Elitebastards.com in einem 
Interview mit Atis Treiber-Chef 
Terry Makedon erfahren haben, 
wird der so genannte Chuck- 
Patch gerade in die offiziellen, 
WHOL-zertifizierten Treiber in- 
tegriert. Dieser Patch ermöglicht 
es durch einen Eingriff in den 
Rendering-Ablauf von Oblivion, 
dass Multi-Sampling-FSAA und 
HDR-Rendering gleichzeitig 


genutzt werden können - ein 
Feature, wozu prinzipiell alle 
Radeons der X1000-Reihe fähig 
sind. In vielen Spielen gibt es 
damit allerdings noch Proble- 
me, weil die Spieleentwickler 
während der Programmierung 
keine Rücksicht auf dieses spe- 
zielle Feature genommen ha- 
ben. (cs) 

www.elitebastards.com 


3dfx Voodoo5 6000: Exklusivtest 
in der nächsten PCGH (11/06) 


Voodoo5 6000: Hätte die Karte den 3D- 
Pionier vor der Pleite retten können? 


Der freie PCGH-Mitarbeiter 
Raffael Vötter konnte sich eine 
der wenigen funktionsfähigen 
„Göttinnen“ (Voodoo5 6000) 
sichern. Das seltene Stück, wel- 
ches nur in wenigen Boards 
läuft, verfügt über einen ein- 
zigartigen FSAA-Modus. Ein 
ausführlicher Test erwartet Sie 
in Ausgabe 11/2006. (cs) 


Ati: Neues „LOD" 


Vergleich: Die „Ausreißer‘ sind in neu- 
eren Treibern nicht mehr vorhanden. 


Wie Computerbase herausge- 
funden hat, verbessert Ati seit 
dem Catalyst 6.6 unbemerkt 
die LOD-Bestimmung (Level- 
of-Detail) des anisotropen Tex- 
turfilters unter Direct3D. Die 
„Ausreißer“-Linien, verursacht 
durch mangelnde Präzision 
der Texturkoordinaten, treten 
nun, wie bereits zuvor beim 
nur schwach winkelabhängi- 
gen „High Quality“-AF (Area- 
AF), nicht mehr auf. Zuvor war 
dies nur unter OpenGL der Fall 
- die Sub-Pixel-Präzision dort 
bleibt dabei mit 4 Bit (Nvidia: 
12 Bit) aber unverändert. (cs) 
www.computerbase.de 


Ati/Nvidia: Von Transistoren und Architekturen 


Für die nächste GPU-Generation von Ati und 
Nvidia wird die Unterstützung von Shader- 
Modell 4 (Direct3D 10) ein Muss sein. Selbst 
ohne eine Steigerung der Leistungsfähigkeit 
werden dafür andere und vor allem flexiblere 
Recheneinheiten und Datenpfade, welche diese 
verbinden, benötigt. Diese schlagen erst einmal 
ins Transistorbudget. 


Ati will dem Problem mit „Unified Shadern” 
zu Leibe rücken. Diese Recheneinheiten verste- 
hen sich auf sämtliche Funktionen, welche in 
der Vertex-, Geometry- und Pixel-Shader-Stufe 
benötigt werden. Nvidia sieht die Zeit für eine 
solche Vereinheitlichung noch nicht gekommen 
und will lediglich die Vertex-Einheiten so weit 
aufbohren, dass diese die Funktionalität der 
Geometry-Shader-Stufe übernehmen können. 


Zusätzlich soll sowohl bei Ati als auch bei Nvi- 
dia die Anzahl der Funktionseinheiten steigen. 
Ati wird aktuell mit 64 Unified-Shader-Ein- 
heiten gehandelt, bei Nvidia vermuten wir 16 
Vertex-/Geometry-Shader und 32 Pixel-Sha- 
der-Einheiten zu je zwei ALUs -— im Pixelteil 
also ebenfalls 64 Einheiten. Über die Anzahl 
der Textureinheiten kann nur spekuliert wer- 
den: Ati hat die Möglichkeit, deren Anzahl 
nahezu beliebig festzulegen, und könnte so 


= 
= 
= 
= 
= 
[5 


Siliziumscheibe: Auf Wafern mit aktuell 200 bis 300 Millime- 
tern Durchmesser werden GPUs bei TSMC produziert. 


von den bisherigen 16 eventuell auf 24 oder 
gar 32 TMUs skalieren - GDDR4-Speicher mit 
mehr als einem Gigahertz Takt würde die nö- 
tige Bandbreite liefern, um mehr als 16 TMUs 
auszulasten. Bei Nvidia sind in der bisherigen 
Render-Pipeline die TMUs stärker an die ALUs 
gekoppelt. Daher ist hier eher ein 2:1-Verhältnis 
von ALUs und TMUs (64:32) zu erwarten. 


Dies alles führt zu einer massiv erhöhten Zahl 
an Transistoren bei beiden Chips. Eine Größen- 
ordnung von rund 500 Millionen für den G80 
und eher Richtung 550 bis 600 Millionen für 
den R600 scheint realistisch. (cs) 


www.pcgameshardware.de 


| Verlängert bis 30.09.06! | 


AOL DSL. Schnell wie 
immer, günstig wie nie! 


Bestnoten für AOL! Stiftung Warentest, Connect und Computer Bild bestätigen 
der AOL DSL Flatrate höchste Leistung - zum niedrigsten Preis. 


STIFTUNG WARENTEST A | Fr 
GUT Il Computer 
AOL hat ds bundesweit günstigste S E H R G UT 
= ‚Angebot unter den Guten. Heft: 09/06 
© = Bereich DSL, AOL - bundesweit die Ä 
E best | 5/2006 Im wider: günstigste Flatrate. £ 
www.test.de 


Echte 
AOL DSL Flatrate 


99 


1 


€ mtl. 
3 Monate gratis! 


Keine DSL-Einrichtungsgebühr! 


AOL Sicherheitspaket Power Guard?®!* 
(optional) 


ionen erhalten Sie im unkompliziert und schnell 


ter www.aol.de/dsi oder 01805-52 20 e«zcamuns 
® 


Bestandteil eines der AOL DSL Flatpacks® [z. B. AOL Flatpack® Comfort zum Gesamtpreis von 29,97 €/Monat inkl AOL DSL Leitung mit bis zu 
Fritz! Hardware für 0,- € und inkl. AOL Sicherheitspaket Power Guard® (optional) für 4,99 €/Monat. Freimonate für AOL DSL Flatrate nur 
Monate, es erfolgt eine Verlängerung um weitere 12 Monate, sofern Sie nicht spätestens 1 Monat vor Vertragsende kündigen. Ob und mit A 
fügbar ist, erfahren Sie unter www.aol.de/dsl. Voraussetzung ist ein Telefonanschluss der Deutschen Telekom. Hardware zzgl. 8,99 € 
nahme. 23 Monate kostenlos, danach nur 4,99 €/Monat. Das AOL Sicherheitspaket Power Guard® ist bei persönlichem Vertragsabschluss 
‚achhandel optional erhältlich. 


AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


RÜCKBLICK 


1 24.07.2006 

Die Meldung kommt überraschend, auch 
wenn es zuvor schon einige Gerüchte 
gegeben hatte: Chiphersteller AMD will 
den Grafikspezialisten Ati übernehmen. 
siehe Seite 18 


1 27.07.2006 

Intel stellt die lange erwarteten Core- 
2-Duo-Prozessoren vor. Bereits wenige 
Tage nach dem Start sind zumindest 
geringe Mengen des Chips bei Händlern 
verfügbar. Zeitgleich kündigt der Chip- 
hersteller die Mobilvarianten auf Basis 
der Core-Architektur an („Merom“), 
diese sollen aber erst Ende August aus- 
geliefert werden. 

siehe PCGH 09/2006 


1 01.08.2006 

Gerüchte über Intels Probleme mit den 
Chipsätzen 6965 und P965 mehren sich. 
siehe Meldung rechts 


1 07.08.2006 

AMD will die Produktion von Desktop- 
Prozessoren nach inoffiziellen Informa- 
tionen im zweiten Halbjahr 2006 um 30 
Prozent steigern und rund 26 Millionen 
Prozessoren ausliefern. 

www.amd.de 


1 15.08.2006 

PC-Hersteller Dell startet die größte 
Rückrufaktion in seiner 22-jährigen 
Firmengeschichte. Betroffen davon sind 
4,1 Millionen Laptop-Akkus. Die von Sony 
hergestellten Lithium-Ionen-Batterien 
können überhitzen und schlimmsten- 
falls einen Brand auslösen. 
wwu.dell.de 


1 16.08.2006 

AMD hat das Design der Vierkern-Pro- 
zessoren fertiggestellt. 

siehe Meldung rechts 


1 17.08.2006 

Mit MSC startet ein neuer Speicherher- 
steller aus Deutschland. Die High-End- 
Module sollen sich besonders gut zum 
Übertakten eignen. 
wwn.cellshock.msc.de 


1 22.08.2006 

Intel übernimmt nach inoffiziellen 
Informationen einen Großteil des 3Labs- 
Entwicklungsteams. 

siehe Meldung rechts 
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AMD: „Bulldozer‘' kommt 


AMDs Notebook-Prozessor der 
nächsten Generation könnte 
nach jüngsten Informationen 
schon im ersten Halbjahr des 
kommenden Jahres auf den 
Markt kommen. Der komplett 
neu entwickelte Mobilchip 
werde derzeit unter dem Code- 
namen „Bulldozer“ entwickelt, 
wie die Webseite Laptoplogic. 
com erfahren haben will. Bull- 


dozer soll über mehrere neue 
Energiesparfunktionen ver- 
fügen. So können die beiden 
Prozessorkerne unabhängig 
voneinander heruntergetaktet 
oder ganz angehalten werden, 
zudem soll sich der Hyper- 
Transport-Durchsatz dyna- 
misch an die Auslastung an- 
passen lassen. 

www.amd.de 


Intel: G965-Chipsatz später 


965-Platine: Noch sind keine Boards 
mit G965-Chipsatz verfügbar. 


Probleme in der Grafikeinheit 
und bei der Geschwindigkeit 
sorgen Gerüchten zufolge da- 
für, dass Intels G965-Chipsatz 
später als erwartet auf den 
Markt kommt. Ursprünglich 
hätte der G965 im Juli erschei- 
nen sollen, jetzt ist von Septem- 
ber die Rede. (jh/cg) 
www.intel.de 


Intel: Nächste Chipsatz- 


Generation mit 


Intel hat im August erste In- 
formationen zum Chipsatz- 
Update im nächsten Jahr an 
die Mainboardhersteller he- 
rausgegeben: Die kommende 
Chipsatz-Familie wird dem- 
nach unter dem Codena- 
men Bearlake entwickelt, im 
zweiten Quartal 2007 sollen 
zunächst die Mittelklasse-Va- 
rianten (P/G) auf den Markt 
kommen. Beide Chipsätze un- 
terstützen einen schnelleren 
Frontside-Bustakt von 1.333 
MHz und sollen mit South- 
bridges der nächsten Genera- 
tion (ICH9, ICH9R, ICH9DH) 
kombiniert werden, über die 
aber noch keine weiteren In- 
formationen bekannt sind. 


Für das dritte Quartal sind 
dann die Chipsätze Bear- 
lakeX und Bearlake G+ ge- 
plant. Beide unterstützen 
ebenfalls einen FSB von 1.333 
MHz sowie die neuen South- 
bridges, laufen zusätzlich 


DDR3-Support 


aber auch mit DDR3-Spei- 
cher. Während Bearlake X 
mit DDR3-Speicher bis hin zu 
1.333 MHz arbeiten soll, kann 
der Bearlake G+ den internen 
Dokumenten zufolge sowohl 
mit DDR3-1066 als auch mit 
DDR2-Speicher bestückt wer- 
den. Die G+-Variante soll zu- 
dem DirectX10-fähig sein und 
Intels Clear-Video-Technik 


unterstützen. Alle Bearlake- 
Varianten werden den kom- 
menden Vierkern-Prozessor 
Kentsfield unterstützen. (cg) 
www.intel.de 


Bild: Samsung 


DDR3: Intels nächste Chipsatzgenera- 
tion soll auch mit DDR3-RAM arbeiten. 


Speicherkühler 
mit Lüftern 


Cyclo: Die Lüfter des blauen RAM-Küh- 
lers drehen mit 4.500 U/s. 


Thermaltake bringt mit dem 
Cyclo einen Speicherkühler auf 
den Markt, der mithilfe von zwei 
40-Millimeter-Lüftern gekühlt 
und mit blauen LEDs beleuchtet 
wird. Die beiden Lüfter drehen 
mit 4.500 Umdrehungen pro Mi- 
nute, sollen die Lautstärke des 
PCs aber laut Hersteller nicht er- 
höhen. Der RAM-Kühler kommt 
Mitte August für knapp 10 US- 
Dollar auf den Markt. (cg) 
www.thermaltake.com 


Mehr AMD-PCs 


PC-Direktversender Dell will 
künftig noch weit mehr Rech- 
ner mit AMD-Prozessoren aus- 
liefern als bislang geplant. So 
soll die Dimension-Serie von 
September an auch mit AMDs 
Athlon-64-Prozessoren zu ha- 
ben sein. Zudem sollen Op- 
teron-Modelle bis zum Jahres- 
ende auch bei Zwei-Wege-Ser- 
vern eingesetzt werden. (cg) 
www.dell.de 


Kentsfield kommt 


Intels kommender Vierkern- 
Prozessor „Kentsfield” wird 
einer neuen, inoffiziellen 
Roadmap zufolge zunächst 
mit 2,67 GHz getaktet sein. 
Der Chip soll nicht wie bisher 
geplant im ersten Quartal 2007, 
sondern noch in diesem Jahr 
erscheinen. Der Prozessor soll 
als Core 2 Extreme vermarktet 
werden und zunächst 999 US- 
Dollar kosten.(cg) 

www.intel.de 
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INFRASTRUKTUR 


Intel offenbar vor Rückkehr 
ins Grafikchip-Geschäft 


Die Anzeichen mehren sich, 
nach denen Intel eine Rück- 
kehr ins Grafikkartengeschäft 
plant: So soll der weltgrößte 
Chiphersteller einen Großteil 
der ehemaligen 3D-Labs-Mit- 
arbeiter übernommen haben, 
wie der englische News- 
dienst Inquirer berichtet. Ei- 
nige Tage zuvor waren be- 
reits mehrere Stellenanzeigen 
von Intel in einer großen Stel- 
lenbörse aufgefallen. Darin 


Pu Tann Imgrren 
Caraaeı Nadmnn 


suchte Intel unter anderem 
einen Chiparchitekten für 
Grafikhardware in leitender 
Funktion. Intels letzter Gra- 
fikchip stammt aus dem Jahr 
1999 — weil der i752 wie des- 
sen Vorgänger i740 floppte, 
stellte Intel die Produktion 
externer Grafikchips ein und 
konzentrierte sich in der Fol- 
gezeit auf interne Lösungen. 
(cg) 


www.intel.de 


Intel- ae Indiz für eine Rückkehr ins Grafikchip-Geschäft? 


AMD mit neuem Opteron 


AMD hat im August 23 neue 
Opteron-Prozessoren sowie ei- 
nen neuen Sockel vorgestellt. 
Damit wird nun auch bei den 
Serverprozessoren der Über- 
gang zu DDR2-Speicher ein- 
geleitet. Zudem wird das Na- 
mensschema geringfügig geän- 
dert; dieses enthält nun vier 
Ziffern. Die Modellreihen 2xxx 
und 8xxx werden ausschließ- 
lich für den neuen Sockel F mit 


1.207 Kontakten gefertigt. Die- 
ser enthält keine Löcher mehr, 
sondern Pins, die den Chip mit 
dem Rest des Rechners verbin- 
den. Für den Sockel AM2 bringt 
AMD entgegen ursprünglicher 
Angaben von AMD-Mitarbei- 
tern nun doch Opteron-CPUs 
auf den Markt; diese sind aller- 
dings nur für Einprozessor-Sys- 
teme gedacht. (cg) 

www.amd.de 


AMD: Quadcore-Design fertig 


Vierkern-Chip: AMD hat das Design der 
ersten Quadcore-CPUs abgeschlossen. 


AMD hat das Design der kom- 
menden Opteron-Prozessoren 
mit vier Kernen fertiggestellt. 
Damit sei das so genannte Tape 
Out erfolgt, teilte AMD in einer 
Pressemeldung zum Start der 
neuen Opteron-Prozessoren 
mit. Die ersten Vierkern-Chips 
sollen 2007 marktreif sein. (cg) 
www.amd.de 
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VERMISCHTES 


Logitech-Chill-Stream-Controller 


Belüftung: Durch die seitlichen Schlitze 
wird Luft geblasen. 


Auf der Games Convention hat 
Logitech ein neuartiges Game- 
pad vorgestellt. Der Clou: Das 
Gerät besitzt ein internes Lüf- 
tungssystem, das mit einem 
leichten Luftzug die Hände beim 
Spielen abkühlt. Das Game- 
pad ist ab September verfügbar 
und soll laut Logitech-Presse- 
mitteilung knapp 40 Euro kos- 
ten. (kb) 

www.logitech.de 


Enermax: Neues Netzteil mit 
1.000 Watt Leistung 


Die Firma Enermax hat endlich 
das bereits auf der CeBIT 2005 
angekündigte 1.000-Watt-Netz- 
teil auf den Markt gebracht. 
Das Gerät hört auf den Na- 
men Galaxy Triple Quad +24. 
Das Netzteil ist beeindruckende 
22 Zentimeter lang und wiegt 
stolze 3,5 Kilogramm. Wie die 
Liberty-Serie verfügt das Gerät 


über ein Kabelmanagementsys- 
tem - Sie müssen also nur die 
Kabel mit dem Netzteil verbin- 
den, die Sie auch wirklich be- 
nötigen. Insgesamt besitzt das 
Galaxy fünf 12-Volt-Leitungen. 
Jede davon kann maximal 17 
Ampere liefern. Das Gerät kos- 
tet 270 Euro. (kb) 

www.enermax.de 


Hardware-Anforderungen und 
Ausblick auf Gothic 3 


Gerade noch rechtzeitig, um 
in die brandaktuellen News 
zu kommen, konnte Spiele- 
Frontmann Frank Stöwer 
den Gothic 3-Entwicklern die 
Hardware-Anforderungen für 
den Kracher entlocken. 


So gab Jowoods Michael Paeck 
im Interview mit PCGH preis, 
dass unter einem Pentium 4 
mit 2,0 GHz (oder Athlon XP 
2000+) mit einem Gigabyte 
RAM nicht viel laufen wird. 
Für die Grafikdarstellung 
sollte mindestens eine Geforce 
FX 5900 oder Radeon 9600 
im Rechner werkeln. Wollen 
Sie die mögliche Wachablö- 
sung für Oblivion mit vollen 
Details genießen, werden 50 
Prozent mehr CPU-Power 
(P4 3,0 GHz) und RAM (1,5 
Gigabyte) fällig. Um die Gra- 
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Riesig: In Gothic 3 kämpfen Sie auch 
gegen viel größere Gegner. 


fikdarstellung kümmert sich 
idealerweise eine Radeon 
X1800 XT oder Geforce 7800 
GT mit 256 MByte VRAM. 


Für ein richtig flüssiges Spiel- 
erlebnis benötigen Sie ver- 
mutlich noch mehr Power, da 
die Herstellerangaben dies- 
bezüglich erfahrungsgemäß 
sehr „optimistisch“ sind. (cs) 
www.pcghw.de 


Eingabegeräte 
von Revoltec 


Fightboard: Die sieben grauen Fight- 
keys können Sie austauschen. 


Tastatur und Maus im unge- 
wöhnlichen „Steel Grid“-Look: 
Revoltecs Fightboard besitzt 
programmierbare Makrotasten 
sowie elf Multimedia-Knöpfe. 
Die Windows-Taste lässt sich 
zudem beim Spielen sperren. 
Für rund 45 Euro wird eine 
gummierte Handballenauflage 
mitgeliefert. Auch die Fight- 
mouse Advanced kommt im 
Stahl-Look. Zum Preis von 40 
Euro bietet die Maus einen re- 
gelbaren 2.000-dpi-Sensor (La- 
ser), zusätzliche Gewichte und 
eine blaue Beleuchtung. (dm) 
www.revoltec.de 


Spieletuning 


Das „Sonderheft Spieletuning“ 
(Ausgabe 04/2006) erscheint 
am 30. August für 6,99 Euro. 
Dazu gibt es ein DINA1-Poster 
zu World of Warcraft (aktuelle 
Version!). Wer also die PCGH- 
Premium-Ausgabe zu WoW 
und die PCGH-Extended-Aus- 
gabe zu CS: Source/1.6, Oblivion, 
NfS: Most Wanted und Battlefield 
2 verpasst hat, sollte jetzt zu- 
greifen. 
abo.pcgameshardware.de 


ONDERHEr 


Härdware® 


Sonderheft: Die vollgepackte DVD 
bietet wichtige Tools und Treiber. 


Fortal für Online-Rollenspiele 
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Buffed. - Die neue Webseite soll der erste Anlaufpunkt für Online- Rollenspieler 
werden und bis Jahresende 80 Millionen Seitenaufrufe pro Monat erreichen. 


Mit News, Tests, Tipps, 
Marktübersichten und Services 
ging www.buffed.de während 
der Games Convention 2006 
in Leipzig am 24. August on- 
line. Integraler Bestandteil 
des neuen Service-Portals für 
alle Online-Rollenspieler ist 
BLASC, die größte deutsche Da- 
tenbank für Blizzards Erfolgs- 
titel World of Warcraft. Ähnlich 
wie bei Google rufen Spieler mit 
BLASC über eine Suchmaske 
Informationen zu ihrem Lieb- 
lingstitel ab. Die Webseite 


www.blasc.de verzeichnete im 
Juni dieses Jahres 65 Millionen 
Seitenaufrufe (Quelle: Planet 
Multiplayer). „Das Portal von 
Spielern für Spieler ist von Be- 
ginn an eine der größten Ga- 
ming-Seiten im Internet und 
wird alle Dienstleistungen an- 
bieten, die Online-Rollenspieler 
fordern. Noch in diesem Jahr 
werden neben World of Warcraft 
weitere Titel vollumfänglich 
betreut”, kündigt Objektleiter 
Christian Bigge an. (ma) 
www.buffed.de 
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duaN! 200 Ava 


dLan’ 200 AVdesk 


devolo dLAN’ 
das perfekte Netzwerk 
aus der Steckdose 


dLAN 200 AVdesk dLAN’ 200 AVdesk Starter Kit 


€ 129,90* € 229,90* 


« Einfache Plug-and-Play Vernetzung 
verschiedener Geräte über die Stromleitung 


Voice over IP und schnelles Internet 


° Quality of Service (00S) — die automatische Daten- 
priorisierung sorgt für eine störungsfreie Übertragung 


Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 


devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECG, Arlt, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, Euronics, expert, Karstadt, Kaufhof, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 
RED ZAC, Reichelt, Saturn, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.avitos.com und www.cyberport.de 


devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


www.devolo.de BE 


200 Mbit/s - Ideal für Videostreaming 
HomePlug 1.077772] 


» Bis zu 200 Mbit/s schnell - ideal geeignet für [HomePlug 1.0 Turbogzt777] 
Anwendungen wie Videostreaming, Internet-Fernsehen, HomePlug AV 


JEVALO 


Easy Home Networking 
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VERMISCHTES 


Ideazon: Tastaturen für Spieler 


Fang: Das frei programmierbare Tasten- 
feld ist optimal für Shooter geeignet. 


Fang und Merc: Zwei neue 
Eingaberäte hat Ideazon (be- 
kannt durch die Spielertastatur 
Z-Board) auf der Games Con- 
vention vorgestellt. Beim Fang 
handelt es sich um ein zusätz- 
liches Tastenfeld mit 41 beliebig 
programmierbaren Knöpfen. 
Die Bewegungs- oder Pfeiltas- 


ten sind besonders groß und 
im Butterfly-Format platziert. 
Die übrigen Knöpfe wurden 
ringsherum angeordnet. An 
den Seiten befinden sich vier 
Daumen- und weiter oben elf 
Waffentasten. Das Merc ist da- 
gegen eine komplette Tastatur, 
die an der linken Seite über 
ein zusätzliches Feld verfügt. 
Dieses ähnelt dem Fang, ist je- 
doch kleiner und verfügt nur 
über 34 Tasten. Auch hier kön- 
nen Sie den Knöpfen mit einer 
komfortablen Software beliebig 
Funktionen zuweisen und so- 
gar Makros (Abfolge mehrerer 
Funktionen) erstellen. Das Fang 
kostet rund 30 Euro, für das 
Merc zahlen Sie hingegen etwa 
40 Euro. (dm) 

www.zboard.com 


Microsoft/Razer mit Gamer-Maus 


Im Bereich Spieler-Hardware 
arbeitet Microsoft neuerdings 
mit Razer zusammen. Erstes ge- 
meinsames Produkt ist die Ka- 
belmaus Habu. Der verwendete 
Laser-Sensor arbeitet mit 2.000 
dpi. Die Abtastrate können Sie 
(obligatorisch) per Tastendruck 
reduzieren. Die sieben Tasten 
lassen sich frei programmieren 
und die erstellen Profile können 
abgespeichert werden. Um die 
Maus optimal Ihrer Hand anzu- 
passen, tauschen Sie einfach die 
Seitenschalen aus. So können 
Sie auch die Position der Seiten- 
tasten verändern. Das Kabel soll 
besonders dünn und flexibel 
sein. Die Teflonfüße sind für ein 


Habu: Die Seitenschalen sind auswech- 
selbar - für große oder kleine Hände. 


gutes Gleitverhalten, die gum- 
mierten Haupttasten für opti- 
male Ergonomie gedacht. Ab 
Oktober soll die Habu für 60 
Euro verkauft werden. (dmn) 
www.microsoft.de 


Apple und Creative einigen sich 


Im Patentstreit zwischen Apple 
und Creative haben sich die 
Parteien geeinigt. Im Kern ging 
es um ein Bedienungskonzept, 
für das Creative die Patente 
hatte und welches Apple seit 
Jahren bei seinen Ipods verwen- 
det. Mit dem erzielten Vergleich 
werden fünf Patent-Klagen bei- 
gelegt. Apple zahlt dafür an 
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Creative 100 Millionen Dollar. 
Die Summe klingt nach viel, 
ist aber im Vergleich zum Er- 
folg des Ipods ein eher kleiner 
Betrag. Experten gehen davon 
aus, dass Apple aktuell über 
liquide Mittel in Höhe von rund 
acht Milliarden Dollar verfügt. 
(kb) 

www.apple.de 


Logitech stellt neue Mausrad- 


Generation vor 


Auf der Games Convention 
in Leipzig stellte Logitech die 
neue MX Revolution vor: Lo- 
gitech hat das Mausrad stark 
überarbeitet. Das Rad besitzt 
eine Art Kupplung, die dem 
Rad je nach Aufgabe unter- 
schiedliche Fähigkeiten ver- 
leiht. Im Officemodus arbei- 
tet es ohne Rasterung, mit 
wenigen Umdrehungen kann 
man schnell durch tausende 
Zeilen in einem Excel-Doku- 
ment scrollen. Wechsel Sie in 
ein Spiel, wird die Kupplung 
automatisch umgeschaltet. 
Das Rad besitzt dann eine 
Rasterung und arbeitet deut- 
lich langsamer. Die neue 
MX-Maus besitzt ein zweites 


Energiespar-PCs 


Der Hersteller von Komplett- 
Systemen Energiespar-PC hat 
sich auf besonders genügsame 
PCs spezialisiert. Die Rechner 
der Basic-Line kosten rund 
700 Euro und bieten mit On- 
board-Grafik und Celeron- 
Mobil-Prozessor zwar keine 
nennenswerte Spieleleistung, 
sind aber laut Hersteller mit 
38 Watt Stromverbrauch im 
Office-Betrieb sehr genügsam. 
Dank der Komponenten soll 
auch die Geräuschentwick- 
lung extrem niedrig sein. Der 
Anbieter führt auch eine Ga- 
ming- und HTPC-Linie im 
Programm. (lc) 
www.energiespar-pc.de 


Rad im Daumenbereich. Mit 
diesem kann beispielsweise 
gezoomt oder durch Applika- 
tionen geschaltet werden. Die 
Neuerungen haben allerdings 
ihren Preis: Stolze 100 Euro 
kostet die Maus. (kb) 
www.logitech.de 


MX Revolution: Die Maus ist nur für 
Rechtshänder geeignet. 


Netzwerkturbo? 


Die texanische Firma Big- 
foot Networks will Ausset- 
zer („Lags”) mit einer neuen 
Netzwerkkarte namens Killer 
NIC verhindern. Dazu wird ein 
spezieller Chip eingesetzt, der 
fehlende Pakete einfach errech- 
net. Bigfoot Networks hat nun 
erste Benchmarks veröffentlicht, 
demnach hat die Karte einen 71 
Prozent höheren UDP-Durch- 
satz als eine Intel-Netzwerkkar- 
te (Pro 1000). Auch die Band- 
breite (UDP) wäre angeblich 
100 Prozent höher. Laut Her- 
steller kann der Ping bei World 
of Warcraft um 10 bis 20 Millise- 
kunden gesenkt werden. (ma) 
www.bigfootnetworks.com 


Internet Explorer 7 RCI 


— un De 

+ en - 

Fu TA — 
ern 


Internet Explorer 7: Auch die Installa- 
tionsroutine wurde überarbeitet. 


Mit dem Release Candidate 1 
hat der Internet Explorer 7 die 
Beta-Phase verlassen. Die RC1 
bringt vor allem Änderungen 
durch verbesserte CSS-Funktio- 
nen und bei der Oberfläche. Die 
Entwickler haben sich haupt- 
sächlich auf die Fehlerkorrektur 
konzentriert. (ma) 

www.microsoft.de 


www.pcgameshardware.de 


Welcome to California, im Land der schönsten Strände, Hollywood und chillig eleganter PC-Gehäuse. Antec’s Headquarter, das 
Management und das Design Team befinden sich mitten im Herzen von Silicon Valley, dem Ort, wo Visionen zum Leben erwachen. 
Dieses besondere Feeling spiegelt sich in jedem unserer Produkte wieder. Als Marktführer im Komponenten Dschungel überzeugen 
wir mit bestechendem Design, höchster Qualität und kalifornischem Lifestyle. Beispiele sind NeoHE, das umweltfreundliche 
PC-Netzteil, oder die bahnbrechende QuietComputing Technologie, konsequent umgesetzt in der bewährten Sonata-Serie. Soll Ihr 
PC auch den Chillfaktor spüren ? Antec ist die Lösung. 


ANtEcC 


The Bower of Nou 


Go AKTUELL 


VERMISCHTES 


Fast 6 Millionen Notebook- 
Akkus zurückgerufen 


Dell-Akku: Viele Notebook-Batterien 
müssen ausgetauscht werden. 


Mitte August musste Dell 
die größte Rückrufaktion in 
seiner 22-jährigen Firmen- 
geschichte starten. Der PC- 
Hersteller hat 4,1 Millionen 
Laptop-Akkus zurückgeru- 
fen. Die von Sony stammen- 
den Lithium-Ionen-Batterien 
können durch einen Verar- 
beitungsmangel überhitzen 
und unter Umständen sogar 


AA 


ein Feuer auslösen. Gefährdet 
sind Modelle der Latitude-, 
Inspiron-, Precision- und der 
XPS-Serie. Einige Fluglinien 
untersagten sogar die Nut- 
zung von Dell-Notebooks an 
Bord von Flugzeugen. 


Etwas später hat es auch 
Apple getroffen: Insgesamt 
1,8 Millionen Akkus müssen 
ausgetauscht werden. Betrof- 
fen sind die Modelle Ibook 
G4 und Powerbook G4, die ab 
Oktober 2003 verkauft wur- 
den. Neue Apple-Notebooks 
mit Intel-Prozessor sind von 
der Aktion nicht betroffen. 
Der Rückruf geht auf neun 
Geräte zurück, bei denen es 
Überhitzungen gab. (ma) 
www.dell.de, www.apple.de 


DSL ohne Tele- 
fon-Anschluss 


Freenet will mit der Hilfe von 
QSC ab Herbst entbündelte 
ADSL2-Anschlüsse anbieten. 
OSC betreibt ein eigenes Hoch- 
geschwindigkeitsnetz. Aller- 
dings werden die Anschlüsse 
für monatlich 20 Euro nicht 
überall verfügbar sein. (ma) 

www.freenet.de, www.gsc.de 


Ashampoo Fire- 
wall kostenlos 


Die Software-Firewall in der 
Version 1.0 kann ab sofort kos- 
tenlos auf der Homepage des 
Herstellers heruntergeladen 
werden. Anwender wählen 
je nach Wunsch zwischen 
Easy- und Expert-Modus bei 
der Bedienung. (ma) 
www.ashampoo.de 


Breitbildschirme 


en 
V7 LIYWD: Das LCD soll eine Reaktions- 
zeit von 5 Millisekunden erreichen. 


Yakumo und Videoseven haben 
jeweils einen neuen Breitbild- 
schirm vorgestellt. Der „TFT 
19 WJT XFast“ und der L1I9WD 
sind 19-Zoll-LCDs mit einem 
Seitenverhältnis von 16:10. 
Beide Bildschirme sollen eine 
Reaktionszeit von 5 Millisekun- 
den erreichen. Die Auflösung 
der 19-Zöller liegt bei 1.440x900 
Bildpunkten. Die Displays von 
Yakumo und Videoseven sollen 
um die 200 Euro kosten. (ma) 
www.yakumo.de, 
www.videoseven.de 


„INTEL CORE 2 


SAU SCHNELL" 


Thomas Hübner, Computerbase.de 


EXTREME X6800: 


* Mehr Informationen, warum Intel® Core”2 Duo Prozessoren die weltbesten Prozessoren sind, erhalten Sie unter www.intel.de/core2duo; Quelle: http://www.computerbase.de/artikel/hardware/ 
Intel. Leap ahead. und das Intel. Leap ahead. Logo sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den USA und anderen Ländern. Alle Rechte vorbehalten. 


VERMISCHTES 


AKTUELLE 


Schnelles WLAN 


Devolo DSL+ 1100 WLAN: Das Set 
besteht aus Router und USB-Stick. 


Der neue WLAN-Router DSL+ 
1100 WLAN von Devolo wird 
mit einem USB-Stick geliefert. 
Das Set arbeitet mit bis zu 125 
MBit/s und unterstützt WPA2- 
Verschlüsselung. Laut Herstel- 
ler findet die WPA2-Verschlüs- 
selung völlig automatisch statt. 
Das Gerät verfügt auch über 
ein ADSL2+-Modem und be- 
sitzt einen 4-Port-Switch. Der 
DSL+ 1100 WLAN von Devolo 
ist zum Preis von 150 Euro im 
Handel erhältlich. (dw) 
www.devolo.de 


Toshiba: HD-DVD Bitdefender 10 in den Regalen 


in Notebooks 


Das neue Qosmio-Notebook 
G30-189 wird ab sofort mit 
einem HD-DVD-Laufwerk 
ausgeliefert. Damit die höchs- 
te HDTV-Auflösung 1080p 
dargestellt werden kann, hat 
Toshiba das Notebook mit 
einem hochauflösenden 17- 
Zoll-Display ausgestattet. Das 
LCD hat eine Auflösung von 
1.920x1.200 Bildpunkten. Eine 
Bildoptimierungssoftware na- 
mens Qosmio-Engine soll die 
Wiedergabe multimedialer In- 
halte maßgeblich verbessern. 
Weitere Ausstattungsmerk- 
male des G30-189 sind eine 
Core-Duo-T2500-CPU, 1 GByte 
RAM, 240 GByte Festplatten- 
speicher und ein Geforce Go 
7600 (128 MByte). Der Preis 
liegt bei stattlichen 2.800 Euro, 
das Qosmio G30-189 ist ab so- 
fort erhältlich. (ma) 
www.toshiba.de 


Bitdefender läutet mit der Ver- 
sion 10 des Virenscanners die 
nächste Runde der Sicherheits- 
programme ein. Zu den wich- 
tigsten Neuerungen von Bitde- 
fender 10 gehören die Früh- 
erkennungstechnologie B-Have 
zur Bekämpfung unbekannter 
Viren, das erweiterte Antivi- 
rus- und Antispyware-Modul 
sowie die überarbeitete Fire- 


Panda Antivirus 


In der neuen Version wird auch 
die Verhaltensanalyse von Viren 
(Iruprevent) enthalten sein. Zu- 
dem bekommt Panda Antivirus 
2007 voraussichtlich auch ein 
Antispyware- sowie Antispam- 
Modul und eine Firewall. Neu 
ist Identity Protect, es soll per- 
sönliche Daten im Internet (On- 
line-Banking) schützen. (ma) 
www.panda-software.de 


wall. Darüber hinaus wurde 
die Kindersicherung mit einer 
eigenen Heuristik ausgestat- 
tet. Die Produktlinie umfasst 
Antivirus, Antivirus Plus und 
die Internet Security. Während 
der Einführungsaktion erwirbt 
der Käufer eine Lizenz für zwei 
Installationen sowie zwei Jahre 
Update-Service. (ma) 
www.bitdefender.de 


2007 kommt 


Panda Antivirus 2007: Die Software 
wird es in drei Versionen geben. 


Leap ahead’ 


„AUCH BEI 3-D-SPIELEN ÜBERNIMMT 
DER CORE 2 PROZESSOR EXTREME 
X6800 KLAR DIE FÜHRUNGSPOSITION.” 


Kai Schmerer, ZDNet.de 


Core 2 


\ Extreme, 


NEU: INTEL’ CORE" 2 EXTREME. 


Die weltbesten Prozessoren.* Erfahren Sie mehr unter intel.de/core2duo 
prozessoren/2006/test_intel_core_2_extreme_x6800/ und httpi//www.zdnet.de/enterprise/print_this.htm?pid=39145242-20000002c © 2006 Intel Corporation. Intel, das Intel Logo, Intel Core, das Intel Core Logo, 


 krucuı AMD kauft Ati 


Die Folgen der 
Übernahme für 
Spieler 


Es wird eine der spekta- 
kulärsten Übernahmen 
der IT-Branche: Chip- 
hersteller AMD hat im 
August angekündigt, 

den Grafikspezialisten 
Ati zu schlucken. Welche 
Auswirkungen hat das für 
Spieler? PC Games Hard- 
ware wagt eine Prognose. 


ür den Kaufpreis von 

5,4 Milliarden US-Dol- 

lar will AMD den ka- 
nadischen Grafikhersteller Ati 
übernehmen. Zwar müssen die 
Aktionäre sowie verschiedene 
kanadische und US-amerikani- 
sche Behörden dem Deal noch 
zustimmen, doch die Einwilli- 
gung gilt als sicher. 


>> Finanzieller Kraftakt 

AMD will 4,22 Milliarden US- 
Dollar in bar aufbringen und 
den Rest mit eigenen Aktien 
bezahlen. Die Summe werde 
durch eigene Rücklagen, geld- 
werte Anlagen und eine Darle- 
henszusage über 2,5 Milliarden 
US-Dollar von der US-amerika- 
nischen Investmentbank Mor- 
gan Stanley Senior Funding auf- 
gebracht, teilte AMD in einer 
Pressemeldung mit. Im Klar- 
text: Fast die Hälfte des Geldes 
wird per Kredit finanziert und 
sämtliche Rücklagen vernichtet. 
Rote Zahlen bei den Quartals- 
ergebnissen könnten AMD in 


EB TSMC 


den nächsten Monaten schnell 
in Schwierigkeiten bringen. 


So weit soll es aber erst gar nicht 
kommen: Nach dem finanziel- 
len Kraftakt rechnet AMD für 
das Jahr 2007 mit Einsparun- 
gen in Höhe von 75 Millionen 
US-Dollar aufgrund der Über- 
nahme. Zusätzlich erwartet der 
Prozessorhersteller durch den 
Zukauf ein deutliches Wachs- 
tum im laufenden Geschäft. Vor 
allem bei Notebooks und mobi- 
len Geräten sowie dem schnell 
wachsenden Segment der Unter- 
haltungselektronik werde man 
einen schlagkräftigen Konzern 
bilden. Die Firma will von 2007 
an „kundennahe und offene 
Plattformen” für den steigenden 
Bedarf an integrierten Lösungen 
entwickeln. 


>> Starke Marken sollen 

erhalten bleiben 

Der Name Ati soll nach Anga- 
ben von Firmensprechern zwar 
verschwinden, doch starke Mar- 


EB Torrenza 


kennamen wie „Radeon” oder 
„Crossfire” werden vermutlich 
erhalten bleiben. Gut möglich 
also, dass die Händler schon 
bald „AMD Radeon”-Grafikkar- 
ten in ihren Angeboten auflisten. 
Ati will zudem vorläufig weiter 
Chipsätze für Intel-basierte PCs 
produzieren. Das Lizenzabkom- 
men mit Intel sei noch gültig, 
sagte ein Ati-Sprecher bei einer 
Telefonkonferenz, und „so lange 
geht das Geschäft wie bisher 
weiter.” Langfristig sei zwar 
klar, dass die Erlöse aus Intel- 
Produkten wegfallen, der Ge- 
winn aus der Übernahme werde 
diese Verluste aber bei weitem 
übersteigen. 


Die Übernahme soll bis zum 
vierten Quartal 2006 abgeschlos- 
sen sein. Danach wird AMD 
15.000 Mitarbeiter weltweit be- 
schäftigen, darunter mehr als 
3.000 in Dresden. Der Jahres- 
umsatz beträgt dann mehr als 
sieben Milliarden US-Dollar. 
Zum Vergleich: Intel setzte im 


: 8 Hyper-Transport 


vergangenen Jahr knapp 40 Mil- 
liarden US-Dollar um. 


>> Fertigungsfragen 

Ati und Nvidia besitzen bislang 
keine eigenen Chipfabriken und 
lassen die Grafikprozessoren 
von Auftragsherstellern wie TS- 
MC produzieren. Das wird sich 
zunächst auch nicht ändern. „Es 
ist derzeit nicht geplant, Ati- 
Grafikchips in AMD-Fabriken 
zu produzieren”, sagte AMD- 
Bereichschef Tom McCoy. Mit- 
telfristig sei dies aber nicht aus- 
geschlossen. 


>> Neue Möglichkeiten 

Neben der Chip-Produktion 
— AMD könnte Ati-Chips später 
in älteren Fabriken produzie- 
ren — ergeben sich eine Menge 
weitere Möglichkeiten nach der 
Fusion. Eine der wichtigsten: 
AMD kann nun auch Chipsätze 
sowie Grafikbausteine anbieten 
und könnte darauf aufbauend 
ein ganzes Paket schnüren, ähn- 
lich wie es Intel mit den Marken 


: BASIC 


Bild: AMD 


WAS Taiwan Semiconductor Manufacturing Com- : Konzept von AMD, mit dem mehrere Chips Standard für die Verbindung von Prozesso-  Application-specific integrated circuit. Wird 
IST? pany. Taiwanische Chipfirma, die Halbleiter zusammengeschlossen werden können. Die ren und anderen Chips. Derzeit maximale meist nur in kleinen Stückzahlen für spezi- 


für andere Firmen produziert. 
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Centrino oder Viiv vorgemacht 
hat. Von 2008 an will der AMD- 
Konzern „neue Plattformen” an- 
bieten, wie es in einer Firmen- 
prognose heißt. 


Zusätzlich kann AMD für sein 
Torrenza-Konzept mehr Zusatz- 
chips fertigen und anbieten. Bei 
Torrenza sollen heute übliche 
Prozessoren mit neuen Spezial- 
prozessoren kombiniert werden, 
um die Plattformen besonders 
gut an bestimmte Aufgabenbe- 
reiche anzupassen. AMD nennt 
als Beispiel unter anderem Phy- 
sik-, Vektor-, Telekommunikati- 
ons- oder XML- Chips, die dann 
entsprechende Aufgaben deut- 
lich schneller erledigen sollen. 


>> Zukunftspläne 

Ein solcher Vertexprozessor 
könnte auch zur Beschleuni- 
gung von Spielen eingesetzt 
werden. Manche Webseite ist 
sogar schon einen Schritt wei- 
ter und will bereits Roadmaps 
erhalten haben, nach denen Ati- 
Vertexprozessoren künftig mit 
AMD-Chips verschmolzen wer- 
den sollen. Nach der Abbildung 
rechts soll der Vertexprozessor 
zunächst als HTX-Steckkar- 
te erscheinen, mittelfristig ins 
CPU-Gehäuse und irgendwann 
sogar in den Chipkern integriert 
werden. 


>> Die Reaktion der Konkurrenz 
Mittlerweile hat sich auch Nvi- 
dia zu den Plänen geäußert. Bei 
einer Telefonkonferenz schloss 
Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang 
einen kombinierten Grafik- und 
Hauptprozessor nicht grund- 
sätzlich aus - festlegen wollte er 
sich aber nicht. Eine solche kom- 
binierte Lösung müsse nicht an 
eine bestimmte CPU gebunden 
sein: „Es könnte x86 sein”, sag- 
te Huang, genauso gut könnten 
aber auch andere Architekturen 
wie Cell, Power PC, ARM oder 
ASIC eingesetzt werden. Nvidia 
werde je nach Lage prüfen, ob 
eine entsprechende Kombinati- 
on sinnvoll sei. Die Übernahme 
selbst sieht der Grafikhersteller 
übrigens ebenso wie Intel gelas- 
sen: Nvidia sei nun der einzige 
bedeutende Grafikchip-Herstel- 
ler, der zudem CPU-neutral sei, 
sagte Huang. Das sei „ein gro- 
ßer Vorteil”. | 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


www.pcgameshardware.de 


INFO: Mögliche Torrenza-Umsetzung 
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Torrenza: Im Laufe der Zeit sollen spezielle Add-on-Chips (hier: Vektor- 
prozessor) von Steckkarten bis in den Prozessorkern wandern. 


An Open Platform 


Direct Connect Architecture 


Imagine It, Build It... 
« HTX Slot 
» Customer 
Accelerators 
- Media 
-  FLOPs, XML, Gaming 
Physics, etc. 


Community Innovation 


AMD 


Torrenza: AMD-Plattformen sollen künftig mithilfe von Zusatzchips mehr Leis- 
tung für spezielle Aufgabenbereiche bieten. 


Quelle: Hirishigo Goto, http://pc.watch.impress.co.jp 


Bild: www.chip-architect.com 
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XTREME 
MEMORY 


www.gskill.de 
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computeruniverse.net 


HPM- & 
Computer 


www.hpm=-computer.de 


Hi®, COMPUTER 


———— www.hig24.de 
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= „Alle sind sich einig, dass Paraworld das Zeug hat, 
N Tie wie Warcraft 3 oder Starcraft abzulösen. 


Sie, hs PC Games 08/2006. 
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gaming. Easy control 


SUNFLOWERS und ParaWorld sind eingetragene Warenzeichen der SUNFLOWERS Interactive Entertainment Software GmbH. Alle anderen verwende- 

ten Logos oder Marken sind eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen der jeweiligen Inhaber. Änderungen vorbehalten. © SUNFLOWERS 2006 

* Preisgelder von insgesamt EUR 100.000 werden in verschiedenen Online- und Offlineturnieren ausgespielt. Voraussetzung für eine Teilnahme ist ein Mindestalter von 16 Jahren 
Einzelheiten, Teilnahmebedingungen, Regeln und Anmeldung unter www.paraworld.com oder bei SUNFLOWERS GmbH, Seligenstädter Grund 1, 63150 Heusenstamm 


„Die Truppenverwaltung funktioniert sogar so gut, dass ich fast fürchte, 
o,, mich an Spiele ohne Army Controller nicht mehr gewöhnen zu können.” 


Best played with: 


Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


Es ist Sommer - Hochsommer, um 

: genau zu sein. Das merke ich nicht 
nur an gesteigerten Freizeitgestal- 
tungsmöglichkeiten und bis zu 

35 Grad stehender Hitze in der 
Redaktion, sondern auch an der 
kleinen Schlange von Kollegen, 

die sich neben meinem Schreib- 

tisch versammelt: „Mein PC stürzt 

: dauernd ab!”, „Die Grafikkarte gibt : 
kein Bild aus.”, „Kannst du mal mein 
: Netzteil überprüfen?” oder „Bei mir | 
| geht gar nichts mehr.“ 


Alle Jahre wieder sorgen die heißen 
Monate für streikende Arbeits- 

: wie Privat-PCs und verzweifelte 

i Kollegen. Geplatzte Elkos (Elek- 
trolyt-Kondensatoren), verendete 
i Grafikchips oder geisterhafte 

: Neustarts: Alle prominenten Hitze- 
probleme waren auch dieses Jahr 
wieder vertreten. Mein Rat: Vor- 

i sorgeuntersuchung. Wer frühzeitig 
: die Temperaturen im Blick behält, 
Staub entfernt und Gehäuselüfter 
nachrüstet (besonders wichtig, 

: falls noch nicht vorhanden!), wird 
vor Problemen verschont bleiben. 
Schließlich hat in unserem Test- 
labor jedes System die Hitzewelle 
unbeschadet überstanden. Viel- 
leicht investiert man auch besser 
mal den einen oder anderen Euro 
mehr in die Hardware - dann klappt 
| es auch mit der Stabilität. 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dın) 


I Installation und Pflege von Test-PCs 


: Ausstattung des Testlabors 

: Um möglichst schnell Benchmarks oder Praxis- 
tests durchführen zu können, haben wir zu allen 
wichtigen Technik-Generationen (Sockel A, 939, 
AM2, 775 etc.) einen oder mehrere Test-PCs 
griffbereit. Für optimale Vergleichbarkeit ver- 
wenden wir bei allen Systemen identische Fest- 
platten, Soundkarten und Netzteile. Jeweils zum 
Monatsanfang werden die Rechner auf den neu- 
esten Stand gebracht: Wir aktualisieren BIOS, 
Chipsatz- und Grafikkartentreiber, installieren 
die neuesten Versionen von wichtigen Tools wie 
CPU-Z und fügen neue Benchmarks hinzu. Die- 
sen Monat haben wir beispielsweise den Prey- 
Benchmark in die Auswahl aufgenommen. 


Eigenschaften 


DE 20 % 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


,, 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest heraus- 
ragende Leistungen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik-Award. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Testlab: Zu Beginn der aktuellen Ausgabe haben 
wir ein Testsystem mit Conroe X6800 installiert. 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TESTEE 


AMD Athlon 64 
X2 4600+ / 


SPARFUCHS 
ı 
AMD Athlon 
64 12 400 


Dual-Core: Mit dem X2 4600+ können 
Sie günstig auf zwei Kerne aufrüsten. 


Da AMD Ende Juli die Prei- 
se für ältere Dual-Core-CPUs 
stark gesenkt hat, ist der 219 
Euro günstige Athlon 64 X2 
4600+ (Manchester) der ideale 
Aufrüsttipp für alle, die ihr 
Sockel-939-Mainboard noch 
behalten wollen. Die beiden Ker- 
ne takten mit jeweils 2,4 GHz, 
der Cache beträgt je 512 kByte. 
Ein AMD-Boxed-Kühler gehört 
mit zum Lieferumfang. (fs) 
www.compuland.de 


Samsung 
SH-WI63A (SATA) 


Zalman 
VF700 AlCu 


Beng 
FP9IGX 


Kaum hörbar: Der SH-W163A arbeitet 
nicht nur schnell, sondern auch leise. 


Sie suchen aufgrund akuter 
PATA-Anschlussknappheit 
nach einem SATA-DVD-Bren- 
ner? Dann ist der von uns mit 
1,76 bewertete und 41 Euro 
günstige 16x-DVD-Brenner 
von Samsung das Richtige für 
Sie. Seine Zugriffszeit liegt bei 
81 (CD) und 83 (DVD) Millise- 
kunden. Die Einlesezeit beträgt 
11 Sekunden und die Geräusch- 
entwicklung 2,3 Sone. (fs) 
www.bestseller-computer.de 


Preistrend Ha rdwa Fe (Basis: www.geizhals.at/de) 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 


Kalenderwochen 
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400 
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3.KW 32.KW 33.KW 34.KW 


u Gainward Bliss 7800 6S+ (AGP) MM Sapphire Toxic X1900 XTX (PCI-E) MM Asus ENT600GT Silent (PCI-E) 


Prozessoren: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
600 


500 


Kalenderwochen 


400 
300 
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100 


0 
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I Athlon 64 X2 4400+ I Athlon 64 X2 4800+ 


Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 


29. KW 


30.KW 31.KW 32.KW 33.KW 34.KW 


u Pentium 4 661 (3,6 GHz) 
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50 
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29. KW 


30.KW 31.KW 32.KW 33.KW 34.KW 


I Asus ABN-SLI Premium (Sockel 939) I Gigabyte 965P-D06 (Sockel 775) IM Gigabyte BN-SLI Pro (Sockel 775, kein Core 2 Duo) 
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Extras: Mit im Lieferumfang: ein 5- 
Volt-Adapter sowie acht RAM-Kühler. 


Der mit einem Preis-Leistungs- 
Tipp prämierte VGA-Kühler 
(Wertung: 1,88) kostet ak- 
tuell nur noch 16 Euro. Der 
mit einem 75-mm-Lüfter aus- 
gestattete Kühler eignet sich 
für alle Karten der Geforce6- 
und Geforce7-Reihe sowie der 
Radeon-Serie. Den Chip einer 
Geforce 6800 GT kühlt er auf 
68 Grad Celsius. Die Lautheit 
dabei beträgt 0,5 Sone. (fs) 


Schnell-Schalter: 16 ms Reaktionszeit 
machen das 19-Zoll-TFT spieletauglich. 


Mit seinem Spitzenpreis von 
219 Euro bietet der 19-Zoll- 
Flachbildschirm von Benq 
(Wertung: 1,86) ein exzellentes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Die 
gemessene Reaktionszeit beträgt 
sehr gute 16 Millisekunden, die 
Helligkeit können Sie von 40 bis 
250 Candela pro Quadratmeter 
einstellen. Die Bildschärfe ist 
sehr gut, die Farbbrillanz be- 
werteten wir mit gut. (fs) 


www.pc-cooling.de www.pckauf2000.de 
EST STE Prozessoren 
Prozessor Preis Verände- | | Prozessor Preis Verände- 


Vorm./aktuell | rung 


Vorm,faktuell | rung 


Celeron D 355 (3,33 GHz) 


En/&6h- |-12Prozent | \ Sempron 643400+ 


ENIER;- |-26 Prozent 


Pentium 4 630 (3,0 GHz) 


€ B0-/E 6; | +5 Prozent | | Athlon 643200 


Ejest- |-11Prozent 


Pentium 4640 26H) |E3-KE 158 | Prozent | | A 


64 3500+ ER-IEN- |-11Prozent 


Pentium 4651(34 GHz) | € 248-/€ 189, | - 24 Prozent | | Mi 


643700+ EN-JE RB. |-% Proz 


Pentium 4661 (36 GHz) | € 354-/€ 191; | -47 Prozent | | Mi 


64 3800+ EM: 


DO) | IRRE I6l; | +3 Prozent | | At 


644000+ E3-/E 140, +5 Proze 


PAD 940 (2x 32 CH) 


PAD 0 (x 36 CH) | € 493-/€ 300,1 - 64 Prozent | | Athlon 64 2 4400+ € 1M,JE 215) - 49 Prozei 
Core 2 Duo E6400 Ei; ; Athlon 642 4600+ € 1-J€ 29 - 56 Prozei 
Core 2 Duo E6600 EM; ; Athlon 64 X2 4800+ E5-JE b:\ - 45 Proze 


t 
t 

1: 

E ME M.|-APrumt| | 

! t| 
t 
t 


Core 2 Duo E6700 KE- - Mt 


N 
h 
N 
N 
€ M-FE 115; |-BProzent | | Athlon 64 K2 4200+ 
N 
h 
h 
N 


64 K25000+ (AND) | IE 600; 


HARDWARE # SOFTWARE # ENTERTAINMENT 


" Verkaufs-Charts 
13.07.06-12.08.06 


PLATZ 1 
PLATZ 2 
PLATZ 3 


Samsung SP2514N, Spinpoi 


Samsung SP2504C, Spinpoint PI20, 250 GByte (SATA II) 


Samsung SP2514N Spinpoint P120, U-133 


nt PI2O, 250 GByte (IDE, U-133) 


PLATZ 4 
PLATZ 5 
PLATZ 6 
PLATZ 7 
PLATZ 8 
PLATZ 9 
PLATZ 10 


Sapphire Radeon X1900XT Vivo (2x DVI, TV-Out, Video-In) 
Sparkle 7800GS AG-71SDH (TV-Out, DVI) 

AMD Athlon 64 X2 4800+ (Boxed, Toledo) 

AMD Athlon 64 X2 3800+ (Manchester) 

Philips SPD5S110CC (250 GByte, externe USB-2.0-Festplatte) 
Asrock 939DUAL-SATA M1695 (Sound, LAN, SATA RAID) 
Samsung HD160JJ, Spinpoint P80SD, 80 GByte (SATA II) 
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IB Der Hardware-Index 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 


Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


NFS: MOST WANTED, COD2, AOE3, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF 


Leistung: Grafikkarten (PCI-E) 


Leistung: Prozessoren 


MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 


MByte, 325/300 MHz) 


BESSER» | % 0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 PREIS BESSER» | % od 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 PREIS 
Radeon X1350 XTX (2 | - Core 2 Extreme N6800 
MByte, 650/1.000 MHz) m (a.400, ne EN 12; 14.950, 
Geforce 7900 GTX (Gi2 | - Core 2 Duo E6700 
MByte, 650/800 Ni) 45 2.400, En HH 12.60, 
Radeon X1500 XTX (12 | TE - 
MByte, 650/775 MHz) AM (a.400; (re 2 Duo E6600 (2,4 CH2)) N (a.350; 
Geforce 7500 CTX (512 | 
Möyte, 550/200 Mi) u Al Athlon 64 P51" (ck | TE 105 IT 
Radeon X1000XTCZ - 
Me, 207750 Ni) ia u Aion 64062 (Sockel | Um 10 10 
Geforce 7500 GT (256 | - 
May, 40]660 N) 5 u Alto 6-60 (Sockel | Hmm 53 10; 
939) Gere 
Geforce 7800 GTX (256 | - 
Möyte, 430/600 MHz) a ai Core 0 EN 9; (a. 230, 
(1,86 GHz) . 230); 
Radeon X1900 Ai (256 | WE 317 M 
MByte, 500/480 MHz) = Athlon 64 X2 4800+ m 2.30: 
(Sockel 939) ——,EÖ®/} a. 20, 
Radeon XIS0O XL(256 | u 2 (2.20; 
MByte, 500/500 MHz) EN 
‚Athlon X2 4400+ (Sockel . 
a  :; 14.30, 
Gere Te Te 272 (2.20, 
MByte, 400/500 MHz) BEE 
Pentium EE 965 (3,73 GHz) | [EEE 90 (a. 930,- 
Radeon KIEOO TE 56 | u 24 (a. 
MByte, 500/495 MHz) “ 
‚Athlon 64 X2 4000+ 
I 77 (2.300; 
Fe Ce 2 1 
MByte, 540 2 O0, 
‚Athlon 64 4000+ (Sockel 
Eu nn ta. 
Geforce T60O CT (256 | u 230 (a. 
MByte, 560/700 MHz) s 
‚Athlon 64 X2 3800+ 
DE: 2 wm Be \ = 
MByte, 520/540 MHz) i 
Athlon 64 2500* Cockel - 
Kor sun | BEN 55 0.10; m @ u 
MByte, 400/490 MHz) A. 0, 
Pentium D’930 ©; (2.160, 
Radeon X850 Pro (256 m il I ' 
MByte, 506/520 MHz) 186 1a. 20, 
Geforce 6800.65 (256 | Vemmmmmmmmmn 180 tab0- Pentium 4550 (3,4 cz) | EEE 56 N. 
MByte, 425/500 MHz) “ 
‚Athlon 64 3000+ (Sockel 
Geforce 7600.65 (256 | Ver . En 52 (a. 90,- 
MByte, 400/400 MHz) 1" 1.9, = 
Radeon XI600 XT (256 | Vom : Atnlon XF 3200 (Scckel u ML. 
MByte, 590/690 MH2) 138 (a. 110, A, FSB200) 
Geforce 6600 CT (256 | . Sempron 3000 (Sch ‚ 
MByte, 500/500 MHz) 1 (2.95, AM2) 4 (2.70, 
Geforce 6800 XT/LE (256 EEE 100 a.140- ‚Athlon XP 2500+ (Sockel N 
BITTER A, FSB200) ”s 


— 


Settings: Athlon 64 4000+, N 


force4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Settings: Rad. XI900XTX (HLZ: 


1, NIS:Mw), Gef. 7900 GTX (Bf2, PCIE) / 7800 6S (AGP), Fw. 91.31, Cat. 6.7, WinXP SP2, 2 GByte RAM, div. Chipsätze 


Fazit: Need for Speed: Most Wanted, Call of Duty 2 und Age of Empires 3: Wir haben 
alle Karten erneut mit aktuellen Spielen in 1.280x1.024, Ax FSAA und 8:1 AF getestet. 
Neuer Tabellenführer ist die Radeon X1950 XTxX. Viel Leistung zum angemessenen 
Preis bieten 7900 GT und mittlerweile auch die Radeon X1800 XT. Wer weniger als 
200 Euro ausgeben will, kauft die X1800 GTO oder die 7600 GT. Auf SLI- oder Cross- 


fire-Kombinationen haben wir verzichtet, die 7950 GX2 reichen wir nach. 
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Fazit: Unsere Benchmark-Suite setzt sich aus den drei Spielen Half-Life 2: Episode 1, 
Need for Speed: Most Wanted und Battlefield 2 zusammen (alle 1.024x768, kein AA, 
kein AF). Für einen spürbaren Schub bei Zweikern-Prozessoren sorgen vor allem 
die Benchmarks mit der Ati-Karte. Beachten Sie, dass Core-2-Duo-Prozessoren erst 
mit einer Hochleistungsgrafikkarte auf Touren kommen. Bei Mittelklasse-Karten, 
höheren Auflösungen und besserer Bildqualität schrumpft der Vorsprung deutlich. 
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continued from page 3 


fa 
3 
a 


As the story continues to unfold down here : 
on Earth about what may or may not be Er Erlebe Dein Spiel so real wie nie zuvor mit der 
| ATI CrossFire'” Multi-GPU-Plattform. 
pie are to Durch gleichzeitiges HDR (High Dynamic Range] 
RInpeek und Anti-Alialising erhältst Du eine noch nie 


 werreichte-Bildqualitat. 
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random is that no one come 
there, We can only assume th 
being enslaved, killed or worse 

is an option, and if you ask what ı 
worse than being killed just think aba 


or a second or two 


To combaät forces like this someone needs # 
to be relentless, tough, fearless and quick 
Tommy embodies all of these characteristics 


and more, He has always been athletic Dre the 


to him that 


Blessed with a physique that holds muscle ei se close Standfather, 


and a mind that keeps him alert, the Cheroke: noWweeceasec, had been appearing to him. 


mechanic is ready for anything. Rest assured If this Is true, it's likely that his grandfather 
his skills are facing the ultimate test as is up there with him now acting as a spiritual 
we speak guide and helping him to make all the 

He's always been in search of the ultimate right decisions 


adventure. Those who worked at the 


roadhouse with Jen remember him coming It's safe to say that this Is the adventure he 
in before quitting time. “He would sit at the was looking for, he’s got more than he can 
end of the counter and look throuah books handle right now. Telescope images of the 
about big cities, small campgrounds, beaches space ship reveal a sinister exterlor, If the 

and foreian countries u I outside looks that bad, It's safe to say 
there’s no camival going on Inside. Except 
\ u. maybe for Tommy. This could be just what 
PR < Y he’s been dreaming of. It miaht just be what 
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inspires Jen to tell him she’s ready to see 


BEST: \ the rest of the world with him. If they can 
GAMING * = a just m ike it home first 


IB USB-Festplatten 


8 USB-Festplatten 
im Test 


Wer seine Daten regel- 
mäßig sichern will, greift 
am besten zu einer guten 
USB-Festplatte. Damit Sie 
nicht das falsche Produkt 
kaufen, haben wir acht 
aktuelle Geräte für Sie 
getestet. 


as Thema Datensiche- 

D rung wird immer noch 
von vielen PC-Nutzern 
unterschätzt. Viele User arbeiten 
nur auf einer Festplatte und ma- 
chen keine regelmäßige Daten- 
sicherung. Fällt die Festplatte 
dann aus, sind meist wichtige 
Unterlagen, Familien-Fotos und 
Spielstände für immer verloren. 


Da DVDs bei den heutigen Da- 
tenmengen kaum noch ausrei- 
chend Kapazität bieten, ist eine 
USB-Festplatte die einfachste 
und günstige Lösung für ein 
Backup. Wer seine Daten regel- 
mäßig auf einer solchen Platte 
sichert, ist beim Ausfall der Fest- 
platte im PC auf der sicheren Sei- 
te. Brauchbare USB-Festplatten 
bekommen Sie ab 100 Euro, sie 
bieten 250 GByte Speicherplatz. 
Wer mehr benötigt, bekommt für 
250 Euro Geräte mit 500 GByte 
Kapazität. Für unseren aktuellen 
Test haben wir uns auf USB-Fest- 
platten mit externen Netzteilen 
beschränkt. Alle Geräte verfügen 
über eine 3,5-Zoll-Festplatte und 
einen USB-2.0-Anschluss. 


Freecom Hard Drive 250 GB: 
Laute USB-Festplatte I Das Ge- 
rät von Freecom ist eher sparta- 
nisch ausgestattet. Die verbaute 
Festplatte hat eine Kapazität 
von 232 GByte, einziges Bedien- 
element ist ein Power-Schalter. 
Im Lieferumfang enthalten sind 
eine einfache Backup-Software 
und ein Freecom-Tool, mit dem 
sich die USB-Festplatte verwal- 
ten lässt. Mit 1.140 Gramm ist 
die Platte im Vergleich zum rest- 
lichen Testfeld relativ leicht, das 
Gerät ist zudem recht kompakt. 
Somit ist die Platte für all jene 
interessant, die sie mobil einset- 
zen wollen. 


Wie bei allen Geräten im Test 
limitiert die USB-Schnittstelle 
die Datentransferraten der Fest- 
platte. Mehr als 30,8 MByte/s 
waren im Test nicht möglich. 
Das reicht, um Daten zügig zu 
kopieren. Um Anwendungen 
oder Spiele direkt von der Plat- 
te zu starten, ist das allerdings 
zu wenig. Größter Nachteil: Bei 
Festplatten-Zugriffen wird die 
Festplatte mit 2,3 Sone sehr laut. 


Im normalen Betrieb ist sie mit 
0,4 Sone hingegen kaum zu hö- 
ren. Zum Preis: 110 Euro kostet 
die 250-GByte-Variante, somit 
kostet das GByte bei Freecom 47 
Cent - an angemessener Preis. 


Maxtor OneTouch III: Klobige 
Markenplatte Beim Auspacken 
fallen sofort die gewaltigen Ab- 
messungen auf: Mit 210x135x65 
Millimetern ist die Platte der 
mit Abstand größte Teilnehmer 
der Marktübersicht. Mit 1.480 
Gramm ist die OneTouch II 
zudem sehr schwer - für un- 
terwegs ist sie somit überhaupt 
nicht geeignet. Das massive 
Gehäuse hat aber auch Vortei- 
le: Die Lautstärkedämmung ist 
hervorragend. Das normale Be- 
triebsgeräusch wird nicht lauter 
als 0,5 Sone, bei Festplattenzu- 
griffen sind es maximal 0,8 Sone 
- ein sehr guter Wert. 


Alternate 720825002: Günstige 
Eigenmarke I Der Versender 
Alternate bietet eine USB-Fest- 
platte an, die er in Eigenproduk- 
tion herstellt. Dafür kombiniert 


er einen Aluminum-Rahmen 
der Firma Sharkoon mit lei- 
sen Samsung-Festplatten. Das 
Endprodukt ist vor allem für 
Preisfüchse interessant. Die 
250-GByte-Variante verkauft Al- 
ternate für nur 100 Euro - um- 
gerechnet auf das GByte ergibt 
sich damit ein guter Preis. 


Im Gegenzug gibt es dafür aber 
nur Hausmannskost bei der Aus- 
stattung. Eine Backupsoftware 
fehlt, der verwendete USB-Rah- 
men besitzt nur einen Haupt- 
schalter und keine weiteren Be- 
dienelemente. Die Lautstärke der 
Festplatte ist durchschnittlich. 


Teac HD-35PUK-A: Leichte 
und kompakte USB-Platte I 
Die HD-35PUK-A dürfte vor 
allem für Reisende interes- 
sant sein. Mit 1.046 Gramm ist 
sie vergleichsweise leicht, die 
Maße sind kompakt. Bezüglich 
Ausstattung bietet die Festplat- 
te wenig: zusätzliche Software 
oder Bedienelemente fehlen. 
Mit 1,6 Sone ist die Festplatte 
bei Zugriffen relativ laut. Der 


B USB 
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Universal Serial Bus. Standard-Anschluss, 
um externe Zusatzgeräte an den PC anzu- 
schließen. 


: B Firewire 


| Bus-System und Schnittstelle mit einer ma- 
: ximalen Übertragungsrate von 50 MByte/s. 
Mit USB vergleichbar. | 


. # Sone 
; Einheit für die Lautheit. Diese gibt an, wie 


laut ein Signal vom menschlichen Ohr wahr- 
genommen wird. 


: WESATA 

Schnittstelle für externe Laufwerke mit der 

: gleichen Übertragungsrate wie SATA-II 

3 GByte/s). i 
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USB-FESTPLATTEN 


TEST 


Preis von 130 Euro (43 Cent pro 
GByte) geht in Ordnung. 


Philips SPD5110CC: USB-Fest- 
platte mit Notlüfter I Als einzi- 
ge Festplatte im Test verfügt die 
SPD5110C über einen Lüfter, der 
allerdings erst bei recht hohen 
Temperaturen anspringt, die im 
Normal-Betrieb praktisch nicht 
erreichbar sind. Ohne den Lüf- 
ter ist die Festplatte sehr leise: 
Im Normalbetrieb sind es 0,2 
Sone, bei Zugriffen 0,5 Sone. 
Wird der Lüfter zugeschaltet, 
steigt die Lautheit auf 1,2 Sone. 
Für 100 Euro bekommen Sie ne- 
ben der Platte eine ordentliche 
Backup-Software. Abzüge gibt 
es für das hohe Gewicht und die 
großen Maße des Gerätes. 


Ultron UHD-3500plus: Leich- 
teste Festplatte im Test l Fangen 
wir mit dem Preis an: 120 Euro 
will Ultron für die 250-GByte- 
Platte - das ist im direkten Ver- 
gleich relativ teuer, zumal Extras 
wie eine Backup-Software fehlen. 
Der große Vorteil der Festplatte 
ist ihr Gewicht: Mit 920 Gramm 
bleibt Ultron als einziger Her- 
steller unter der 1-Kilo-Grenze, 
der USB-Rahmen ist vergleichs- 
weise klein - die UHD-3500plus 
ist somit optimal für den mobi- 
len Einsatz geeignet. 


Seagate ST3500641CB-RK: 
Gut ausgestattete Marken- 
platte I Die Ausstattung der 
Platte ist sehr gut. Die Fest- 
platte kann über USB und Fire- 
wire angeschlossen werden. 
Zum Lieferumfang gehört eine 
gute Backup-Software, die auf 
Knopfdruck ausgelöst werden 
kann. Die Kapazität beträgt stol- 
ze 500 GByte (465,76 GByte). In 
unseren Leistungstests schafft 
das Gerät mit über 32 MByte/s 
den besten Datendurchsatz aller 
Testteilnehmer. 


Western Digital My Book Pro 
Edition: Der knappe Testsieger 
I Den Sieg erlangt WD vor allem 
durch die hervorragende Aus- 
stattung. Firewire-Anschluss, 
Backup-Software, Auslastungs- 
anzeige, cleveres Powerma- 
nagement, 500 GByte Kapazität 
- kein anderer Hersteller bietet 
mehr. In allen anderen Katego- 
rien erzielte die Festplatte gute 
Durchschnittswerte. Im Nor- 
malbetrieb erreicht die Festplat- 
te eine Lautheit von 0,5 Sone, bei 
Zugriffen steigt die Lautstärke 
auf hörbare 1,7 Sone an. Einzi- 
ger großer Nachteil des Gerätes: 
Mit 260 Euro ist die My Book 
Pro Edition relativ teuer, für ein 
Gigabyte zahlen Sie 56 Cent. 

Kay BEINROTH 


| INFO| USB-Transferraten 


Wie Sie an unserer Testtabelle sehen können: Die Transferraten bei USB-Festplat- 
ten liegen durchgängig auf dem gleichen Niveau. Mit der aktuellen Technik sind 
ungefähr 30 MByte/s machbar - unabhängig davon, ob die USB-Platte schreibt oder 
liest. Die Leistung der verbauten 3,5-Zoll-Festplatte hat kaum einen Einfluss auf 
diesen Wert, da aktuelle Festplatten zwischen 50 und 70 MByte/s schaffen - der 
Flaschenhals ist die USB-Technik. Bei diesen Datendurchsatzraten ist direktes 
Arbeiten auf der Platte oder das Starten von Applikationen direkt von der Platte 
nicht empfehlenswert. Abhilfe kann der neue ESATA-Standard bringen. Er soll bei 
externen Festplatten Datendurchsatzraten wie bei internen SATA-Platten ermög- 
lichen. Einen entsprechenden Praxistest mit den ersten ESATA-Laufwerken finden 
Sie in der nächsten Ausgabe der PC Games Hardware im Rahmen eines großen 
Festplatten-Praxis-Spezials. 


Western Digital My Book: Der Ring an der Frontseite ist Power-Anzeige, Auslas- 
tungsanzeige und Steuerknopf in einem. 


My Book Pro Edition | ST3500641CB-RK UHD-3500plus SPD5OCE HD-35PUK-A 720825002 OneTouch III Hard Drive 250 6B 
T [ I “ 
USB-FEST- 7 EB, 
PLATTEN & \ 
Hersteller Western N Seagate Ultron hilips Teac Alternate Maxtor Freecom 
Webseite www.westerndigital.de | www.seagate.de www.ultron.de www.philips.de www.teac.de www.alternate.de www.maxtor.de www.freecom.de 
Preis ca. € 260,- ca. € 260,- ca. € 120,- ca. € 100,- ca. € 130,- ca. € 100,- ca. € 150,- ca. € 110,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis efriedigend efriedigend Gut ut ut ut Befriedigend ut 
Euro pro GByte 56 56 0,51 ‚43 43 ‚43 0,54 ‚47 
AUSSTATTUNG BEE 1,30 BEH 1,50 2,20 WE 2,00 BEH 2,10 Hl 2,20 Hl 1,90 Hl 2,10 
Kapazität 465,75 GByte 465,76 GByte 232,88 GByte 232,88 GByte 298,09 GByte 232,88 GByte 279,47 GByte 232,88 GByte 
Schnittstellen $B.2.0, Firewire SB 2.0, Firewire USB 2.0 SB2. 582.0 $B 2.0 USB 2.0 82.0 
Stromversorgung Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil xternes Netzteil xternes Netzteil Externes Netzteil xternes Netzteil 
Bedienelemente Smartpower, Backup Power, Backup Power ower, Backup Power ower Power, Backup ower 
Software Backup-Software ackup-Software 5 Backup-Software - 5 Backup-Software ackup-Software 
EIGENSCHAFTEN 2,05 2,20 EEE 1,30 EEE 2,30 EEE 1,50 E 2,10 BE 2,30 2,00 
‚Abmaße 172x140x58 mm 0x172x60 mm 190x110x32 mm 220x135x48 mm 90x130x35 mm 202x135x32 mm 210x135x65 mm 200x115x37 mm 
Gewicht 202 1.324 209g 360 .046 9 ‚2709 1.480 9 .40g 
Festplatte 3,5 Zoll / 7.200 U/min 5 Zoll / 7.200 U/min |3,5 Zoll / 7.200. U/min 35 Zoll / 7.200 U/min 13,5 Zoll / 7.200 U/min | 3,5 Zoll /7.200 U/min | 3,5 Zoll /7.200 U/min | 3,5 Zoll / 7.200 U/min 
Kühlung assiv assiv Passiv Aktiv assiv assiv Passiv assiv 
LEISTUNG 2,00 BEE 1,50 EEE 1,50 Hl 1,50 Hl 2,00 Hl 1,55 Hl 2,00 Hl 2,10 
Transfer Lesen (Durchschnitt) 30,5 MByte/s 2,6 MByte/s 32,1 MByte/s 31,9 MByte/s 30,4 MByte/s 31,9 MByte/s 30,8 MByte/s 30,8 MByte/s 
Transfer Schreiben (Durchschnitt) | 30,5 MByte/s 2,2 MByte/s 31,9 MByte/s 31,8 MByte/s 30,1 MByte/s 29,6 MByte/s 30,8 MByte/s 30,7 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit 3,6 ms 27,4ms 14,4 ms 178 ms 3,8 ms 14,8 ms 22,6 ms 3,5 ms 
Lautheit Normal/Zugriff ‚5/17 Sone 711,0 Sone 041,4 Sone 0,2/05 (1,2) Sone 5/16 Sone ‚6/11 Sone 0,5/0,8 Sone ‚4/2,3 Sone 
GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
1,87 1,88 1,96 2,00 2,00 2,03 2,04 2,08 
F ı\ Z | T ua Design oa Leise 52 Kompakt @2 Sehr leise “2 Kompakt “2 Kompakt un Leise “= Zugriffszeiten 
za Ausstattung 5a Ausstattung sn Leicht 52 Schnell Leicht 52 Günstig au Schwer 52 Günstig 
5 Teuer 5 Teuer 2 Schnell au Schwer a Laut = Ausstattung a1 Teuer a Laut 
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Es: Core 2 Duo im Laptop 


Core Duo gegen 
Core 2 Duo 


Kaum hat sich der Core 
Duo im Notebook-Seg- 
ment durchgesetzt, legt 
Intel mit dem neuen Core 
2 Duo für Notebooks noch 
einmal nach: Die neue 
CPU ist bei gleichem Takt 
bis zu 27 Prozent schnel- 
ler als der Core Duo. Wir 
haben einen Laptop mit 
Core 2 Duo ausführlich 
getestet. 


ie Intel-Core-2-Duo-E- 

Serie („Conroe“) für 

Desktop-PCs haben 
wir Ihnen in den letzten Ausga- 
be ausführlich vorgestellt. Für 
Notebooks kommt allerdings 
der Core 2 Duo der T-Serie 
(„Merom”) zum Einsatz. Die 
neue CPU soll den erfolgreichen 
Core Duo (Yonah) im High-End- 
Segment ergänzen und später 
ablösen. Core Duo und Core 2 
Duo sind pinkompatibel (Sockel 
479) und können auf Haupt- 
platinen mit dem 945-Chipsatz 
eingesetzt werden. Die Firma 
Cyber System konnte uns als 
erster Notebook-Hersteller ein 
Gerät mit einem Core 2 Duo 
T7400 (2,16 GHz) zur Verfügung 
stellen. Wir haben die CPU mit 
einem Core Duo T2600 (2,16 
GHz) verglichen und erstaunli- 
che Entdeckungen gemacht. 


>> Core-2-Duo-T-Serie im Detail 

Der Core 2 Duo der T-Serie 
wird in T5000 und T7000 ge- 
trennt. T5000-Modelle haben 


EB Candela 


WAS 
IST? 


stärke einer Strahlungsquelle 
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(Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze) 
Photometrische Basiseinheit der Licht- 


wie der Core Duo (Yonah) einen 
2-MByte-Cache. Ein Zwischen- 
speicher von 4 MByte ist den 
T7000-Modellen vorbehalten. 
Wie auch beim Vorgänger teilen 
sich die beiden Kerne des Core 
2 Duo den L2-Cache. Der FSB- 
Takt ändert sich ebenfalls nicht 
und bleibt bei 667 MHz. Auch 
bei der Fertigungstechnik ist mit 
65 Nanometern alles gleich ge- 
blieben. Nur die Wärmeabgabe 
(TDP) steigt von 31 auf 34 Watt. 
Damit können Notebook-Her- 
steller herkömmliche Centrino- 
Duo-Laptops auch mit Core 2 
Duo ausstatten. Neu beim Core 
2 Duo ist die 64-Bit-Unterstüt- 
zung, eine schnellere Anbindung 
zwischen Cache und CPU-Kern 
und ein vierter Dekoder (Wide 
Dynamic Execution) sowie eine 
erweiterte SSE-Einheit. 


>> Leistung Core-2-Duo-T-Serie 

Intel verspricht, dass der Core 
2 Duo 20 Prozent mehr leistet 
als ein gleich getakteter Core 
Duo und dabei die Akkulaufzeit 


mFSAA 


bezeichnet die Kantenglättung bei der 
: Grafikdarstellung 


: Abkürzung für Full Scene Anti-Aliasing, 


nicht verringert. Je nach Bench- 
mark haben wir einen eindrucks- 
vollen Performancegewinn zwi- 
schen 12 und 27 Prozent gemes- 
sen. Am meisten profitiert Age of 
Empires 3 vom Core 2 Duo: Der 
Fps-Wert steigt in 1.024x768 von 
38 auf 48 Bilder pro Sekunde. 
Auch Need for Speed: Most Wan- 
det erreicht in 1.024x768 (kein 
FSAA & AF) 12 Prozent mehr 
Fps. Mit 1.280x1.024 (4x FSAA, 
81 AF) sind es durch die Li- 
mitierung der Grafikkarte (Ge- 
force Go 7900 GTX) nur noch 4 
Prozent Leistungsgewinn. Der 
Core 2 Duo arbeitet auch in 
anderen Bereichen schneller als 
ein Core Duo: Der Benchmark 
des Tools 7-Zip zeigt uns eine 
Leistungssteigerung von 22 Pro- 
zent an. Die Berechnungen von 
Super Pi werden um 17 Prozent 
beschleunigt. 


Die Leistungsaufnahme des Cy- 
ber System X17 mit Core 2 Duo 
T7400 liegt bei abgeschaltetem 
Bildschirm bei 37 Watt. Mit ei- 


EB Luminanz 

Leuchtkraft von Röhrenmonitoren und 
LC-Displays, welche in cd/m? (Candela pro 
Quadratmeter) gemessen wird 


nem Core Duo T2600 sind es 
35 Watt ohne Last. Damit ver- 
braucht der Core 2 Duo 6 Pro- 
zent mehr Strom. Wird der Pro- 
zessor voll ausgelastet, steigt die 
Leistungsaufnahme auf 65 Watt. 
Mit Core Duo T2600 sind es 
60 Watt. Der Unterschied liegt 
bei 8 Prozent. Die Akkulaufzeit 
(Office) sinkt durch den Core 
2 Duo T7400 von 125 auf 122 
Minuten. Läuft ein 3D-Spiel, ar- 
beitet das Notebook 74 statt 80 
Minuten ohne Netz. Der Unter- 
schied in der Akkulaufzeit kann 
sicher durch kleinere Optimie- 
rungen des Notebook-Herstel- 
lers ausgeglichen werden. 


>> Fazit: Core-2-Duo-T-Serie 

Bei der Messung der Leistungs- 
aufnahme können wir Mess- 
ungenauigkeiten durch andere 
Komponenten des Notebooks 
nicht ausschließen. Die von uns 
gemessenen Unterschiede der 
Leistungsaufnahme sind mit 
Sicherheit Spitzenwerte. Dies 
zeigt sich auch bei der Akku- 


] EB Sone 
Maßeinheit für die relative Lautheit, 
: wie sie das menschliche Gehör 


. empfindet 
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Bild: Cyber System, Yegor Tsyba 


ES ELITEGROUP 


CORE 2 DUO MOBIL 


Double your speed 
Double your efficiency 


laufzeit, da der Unterschied 


. 1.024x768, 
zwischen Core 2 Duo und Core Age of Empires 3 kein AA/AF 
Duo deutlich geringer ist. Der Der Core 2 Duo ist fast 27 Prozent schneller als der Core Duo. Minimum-FPS 
getestete Core 2 Duo T7400 leis- Beide Prozessoren arbeiten mit dem gleichen Takt (216 GHz). 
tet in fast jeder Anwendung 10 Im XPS 1710 und im XI7 Core Duo werkelt ein Core Duo T2600. 
bis 20 Prozent mehr als der Vor- V.1.07, PCGH-SAVEGAME, FRAPS 2.72 
gänger. Vor allem Spiele profi- BESSER» |Fps |) n PH a 50 
tieren von dem neuen Prozessor, Cyber System Xi7 Core 2 EEE GEN 45 (+100%) 
— vorausgesetzt, die Grafikkarte Cyber System X17 Core Duo] EEE 35 (53%) 
limitiert nicht. Die Verbesserun- Dei XPS 710 38 (+58%) 
gen in der Kernarchitektur und PC: A6A 32004, 6800 GT 4 (Basis) 
der große Cache machen sich Settings: Core Duo T2600, Core 2 Duo T7400, Athlon 64 3200+, 945/Nforce3, 1.024.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


bezahlt. 


1.024x768, kein AA/AF 


Testdetails des X17 Core Duo R 
Das Cyber System X17 Core 2 NfS: Most Wanted BE 1.280x800, 


ist mit dem X17 Core Duo, das In diesem Benchmark liegt der Unterschied bei 12 Prozent. = aa u 

wir schon in Ausgabe 08/2006 Mit 4x FSAA und 8:1 AF trennen die Laptops nur noch 4 Prozent. AIMENEEN> 

getestet haben, nahezu bau- Die Grafikkarte (Geforce 60 7900 GTX) limitiert die Ergebnisse. 

gleich. Das alte X17 arbeitete V.1.3, PCGH-SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72 

noch mit Core Duo T2600 (2,16 BESSER» | Fps |p 10 20 a en 50 60 

GHz) und der Geforce Go 7900 Cyber System KIT Core 2 BE 58 57%) 
= . : el +67%) 

GTX mit 256 MByte Grafikspei- 

. 5; (41% 
cher. Diesmal beherbergt der DelXPS TO un 
Laptop einen Core 2 Duo T7400 Cyber System Xı7 EEE 51 (39%) 
(2,16 GHz) und einen Go 7900 Core Duo [EEE EEE 41 (657%) 

i i i +, | i 
GTX mit 512 MByte. Neu ist PC: Alon 64 3200 1 


auch die komplette Lackierung 
des Notebooks in orange. Die 
weitere Ausstattung hat sich 
kaum geändert: Das Testmuster 
verfügt über ein 17-Zoll-LCD, | XI7 Core 2 
einen DVD-Brenner und eine 1 
80-GByte-Festplatte und wiegt 
stolze 4,4 Kilogramm. Da sich 


auch das Display nicht geändert NOTEBOOK | 
hat, sind die Spiegelungen auch u 
bei der maximalen Luminanz | 22 


- m 


von 150 Candela pro Quadrat- | Tr — 4 


meter noch sichtbar und stö- 


Settings: Core Duo T2600, Core 2 Duo T7400, Athlon 64 3200+, 945/Nforce3, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


P965T-A 
Intel P965 puls ICH8 


Unterstützt Intel® Core'"2 family Prozessor 


E E s $ ersteller (Webseite) yber System (www.cyber-system.de) 
rend. Zudem ist die Helligkeits- reis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 2.200,-/Noch gut | 
verteilung unregelmäßig. AUSSTATTUNG HH 1,94 | 
| Arbeitsspeicher 1.024 MByte DDR2-667-SDRAM (2 Mod.) 
Insgesamt ist das Cyber System rozessor/Chipsatz [ ore2 uo 17400 (2,16 GHz)/945PM \ 
x171 Is das T. e Grafikchip Nvidia Geforce Go 7900 GTX (500 MHz) 
auter als das lestgerät aus |grafikspeicher 512 MByte (600 MHz) 
der Ausgabe 08/2006: Im Of- festplatte itachi Travelstar 5K100 (80 GByte, 5.400 U/min) 
ficebetrieb sind es nun hörba- (D/DVD-Laufwerk hilips SDVD8441 | 
ee 5 RER 
: er |LCD, Spiegelung 1720 .680x1.050)/Mitte 
ein 3D-Spiel läuft, erzeugt das Akku/ßenicht 65 Wattstunden (Mh)/AAkg . 
Notebook nun 2,5 satt 2,4 Sone. Kommunikation 56K,1.000 MBit/s, WLAN BOZIG 
. . s= rı " TM 
Die Lautheit während der DVD- Be nr Realtek ALCBBI BE ATI CrossFire Xpress Kylılı) 
Wiedergabe und bei der Instal- lm - z | Socket AM2 for AMD Athlon’" 64 processor 
. eines ns z a en Anschlüsse 4x USB 2.0, Firewire, 6-inl, DVI-D 
eziehungsweise 5,7 One gleic Ergonomie Präzises Touchpad N 
geblieben. Tastatur und Touch- Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) Flaches Design, gute Verarbeitung Elitegroup Computer Systems EU B.V. 
pad sind gut bis sehr gut, zu- Aufrüstbarkeit: RAMJCPU/HD/Grafik JalJalJa/Ja Nieuweweg 271 
i LEISTUNG BEE 223 
dem macht das Touchpad eine ne Sehr gut spielbar: BT Fps 6603 BN Wijchen 
zusätzliche Maus fast überflüs- yameentw.; Unterseite Handballenauflage | 32 bis 37 *.25 bis30 °C. 2] 
sig. Die Akkulaufzeit des X17 Akkulaufzeit 20/3, leistungsaum. 200 122/74 min, 45/90 Watt Deutschsprachige Supporthotline 
Core 2 wurde nicht verbessert: _|lautheit 2D/3D/DVD-Film/CD 11,412,5/2,4/3,9 Sone | 
122 Minuten sind einfach zu festplatte: Lesen, Zugriff 28,3 MBytels, 21,3 ms | +(31) 24 - 6486 = 373 
iA ichts-der ei LED: Reaktionszeit, Regelbereich 29 ms,70bis150cdm | 
wenig. Angesic ie, er Leistung | jcp:Helligkeitsvert, Interpolat, Blickwink. hoJvert | Befriedigend, Gut, 150/120 Grad ECS Elitegroup Produkte sind verfügbar bei : 
und Ausstattung ist das Cyber Klangqualität Lautsprecher Noch gut r 


System X17 Core 2 die geforder- WLAN: Reichweite (Il MBit/s), Datentransfer (3m) | 32 m, I1 MBit/s 


£> Spiele-Performance | GESAMT | 
ten 2.200 Euro wert. | IF A Z | T SDR lonm 
Marco ALBERT Keine Softwareausstattung, 2; 15 


www.bora-computer.de 


-gameshardware.de www.kmelektronik.de = 
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www.fortknox.de 
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TEST 


VERMISCHTES 


MSI 
Mega View D310 


MSI bündelt beim Mega View D310 die 
Funktionen eines portablen DVB-T-Mini- 
fernsehers mit einem Media-Player. 


D as D310 ist mit 210 Gramm leicht 
und lässt sich über wenige Knöpfe 
oder per Mini-Fernbedienung steuern. Der 
DVB-T-Empfang über die integrierte An- 
tenne ist in unserem Test in Innenräumen 
zu schwach, hier müssen Sie die externe 
Antenne verwenden. Das 4,2-Zoll-Display 
lässt keine Kontraststeuerung zu, ist insge- 
samt aber gut. Negativ: Kanten von Perso- 
nen pixeln auf, das Seitenformat stimmt oft 
nicht. Per SD-Karte lassen sich nur JPEGs, 
MP3s und MJEPGs ansehen/ abspielen. 


Fazit: Mit der externen Antenne ist der 
DVB-T-Empfang gut. Als Media-Player ist 
das D310 nur bedingt tauglich. (tb) 


Mega View D310 
= Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 

Preis: ca. € 170,- 

Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


Corsair TWIN2X- 
2048-8500C5 


Zwei DDR2-800-Kits von Corsair haben 
wir vergangenen Monat getestet. Nun 
ist die DDR2-1066-Variante verfügbar. 


L aut Corsairs Webseite brauchen die 
beiden Gigabyte-Module 2,2 Volt, um 
mit DDR2-1066 bei 5-5-5-15 stabil zu laufen. 
Im OC-Test waren bei diesen Einstellungen 
sogar 580 MHz (DDR2-1160) möglich. Den 
Latenztest (DDR2-800, 2,2 Volt) absolvier- 
ten die Module mit erstklassigen 3-3-3-5 bei 
1T Command-Rate. Noch bessere Timings 
können Sie bei den meisten Mainboards gar 
nicht auswählen. Für Nforce-590-SLI-Plati- 
nen gibt es zudem EPP-Unterstützung. 


Fazit: Latenz- und OC-Ergebnisse von Cor- 
sairs DDR2-1066-Kit sind hervorragend. 
Für die DDR2-Spitzenposition reicht es 
jedoch nicht ganz. (dm) 


TWIN2X2048-8500C5 (2x 1.024 MByte) 


Hersteller: Corsair 

Web: corsairmemory.com 
Preis: ca. € 420,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG | 1,59 


Kingston 
KHX8500D2K2/1G 


Sie wollen Ihr DDR2-System übertakten 
und 1.024 MByte sind dabei genug? 
Kingston hat den richtigen Speicher. 


W ie die anderen getesteten Kingston- 
Module machte auch das DDR2-1066- 
Kit auf dem M2N32-SLI Deluxe von Asus 
Probleme. Daher haben wir alle Tests auf 
Foxconns C51XEM2AA (590 SLI) durchge- 
führt. Hier lief der DDR2-1066-Modus bei 
den geforderten 2,2 Volt mit 5-5-5-15 stabil. 
OC-Spielraum gibt es dann aber nicht mehr 
— bei DDR2-1080 war Schluss. Stärke der 
Module sind dagegen die Latenzen: 3-3-3-5 
bei DDR2-800 ist ein Top-Wert. IT Com- 
mand-Rate ist jedoch nicht möglich. 


Fazit: Gute OC- und Tuning-Werte, viel 
mehr als DDR2-1066 können Sie aber nicht 
erwarten; Probleme mit Asus-Board. (dm) 


KHX8500D2K2/1G (2x 512 MByte) 


Hersteller: Kingston 

Web: www.valueram.com 
Preis: ca. € 240,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


WERTUNG | 1,75 


AEG 
PROTECT A.500 


Durch einen Stromausfall können Daten 
verloren gehen. Mit einer USV haben 
Sie genug Zeit zur Datensicherung. 


ie 6 Kilogramm schwere unterbre- 
D ö 

chungsfreie Stromversorgung (kurz 
USV) hat Anschlüsse für drei Geräte. Die 
notwendigen Kabel sind im Lieferumfang 
dabei. Die Installation der mitgelieferten 
Software ist verwirrend, zudem ist sie nur 
teilweise ins Deutsche übersetzt. Per USB 
oder RS-232 meldet die USV den Stromaus- 
fall an den PC, dieser kann dann je nach 
Einstellung alle Daten speichern und herun- 
terfahren. Unser Test-PC (A64 X2 4600+, Ge- 
force 7800 GT) wurde durch die USV knapp 
6 Minuten weiter mit Strom versorgt. 


Fazit: Für einen Spiele-PC sollten Sie zu 
einer leistungsfähigeren USV greifen. (ma) 


PROTECT A.500 


Hersteller: AEG 
Web: www.aegpss.de 
Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


2,67 
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Aten 
KVM Switch 


Möchten Sie zwei Rechner mit nur ei- 
nem Monitor, einer Tastatur und einer 
Maus steuern? 


ithilfe des Aten KVM Switch bedie- 
M nen Sie zwei PCs mit einer Tastatur 
(PS/2), einem Monitor (D-Sub) und einer 
Maus (PS/2). Zudem können Sie auch Laut- 
sprecher und Mikrofon anklemmen. Erfah- 
rene Anwender schließen den KVM Switch 
auch ohne Anleitung an. Alle notwendigen 
Kabel sind im Lieferumfang enthalten. Eine 
Kontrollleuchte zeigt Ihnen, an welchem PC 
Sie gerade arbeiten. Mit der Tastenreihenfol- 
ge „Rollen“, „Rollen“ und „Enter“ wechseln 
Sie den Rechner. Im Test hat das Gerät nur 
mit Microsoft-Mäusen funktioniert. 


Fazit: Ein kleiner Schalter zum Wechsel 
zwischen den Rechnern fehlt uns. (jh/ma) 


2 Port PS/2 KVM Switch (CS-62B) 


Hersteller: Aten 
Web: www.aten.com 


—_ Preis: ca. € 45,- 
[-7 Preis-Leistung: Gut 
7 WERTUNG 


Compad 
SHS 3001 


Mauspad-Spezialist Compad steigt mit 
dem SHS 3001 in den Headset-Markt 
ein - wir haben das Gerät Probe gehört. 


levere Idee: Das Headset hat eine 
c Anschlussweiche. Darüber können 
Sie zusätzlich ein Stereosystem anschlie- 
ßen und über einen Schalter an der Ka- 
belfernbedienung kann zwischen Headset 
und Lautsprecher umgeschaltet werden. 
Der Tragekomfort des Nackenbügel-Head- 
sets ist befriedigend — die Polsterung ist 
dünn, das Bügelsystem für Brillenträger 
unbrauchbar. Klang und Sprachqualität 
sind durchweg gut, leider sitzt das Mikro 
auf einem steifen Mikrofonarm. 


Fazit: Dank der eingebauten Weiche hebt 
sich das Headset vom Mittelmaß etwas ab 
- 30 Euro sind angemessen. (kb) 


SHS 3001 


Hersteller: Compad 
Web: www.com-pad.com 
Preis: ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


2,05 
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VERMISCHTE TESTS 


Sapphire Radeon X1650 Pro 


Wie sich die erste X1650- 
Pro-Karte in unserem Test 
schlägt, erfahren Sie hier. 


N achdem wir ab Seite 55 
ausführlich über die neue 
Mittelklasse-Grafikkarte von Ati 
berichten, hat es mit der Sap- 
phire Radeon X1650 Pro in letz- 
ter Minute eine Herstellerkarte 
ins Testlabor geschafft. Der offi- 
zielle Catalyst-Treiber 6.8 funk- 
tioniert mit dieser Karte noch 
nicht, sodass Sie auf den Treiber 
vom Grafikkarten-Hersteller zu- 
rückgreifen müssen. Positiv fällt 
beim Sapphire-Board der Lüfter 
auf. Im 2D-Modus messen wir 


Radeon X1650 Pro 


Hersteller: Sapphire 

www: www.sapphiretech.de 

2 Preis: ca. € 110,- 
Preis-Leistung: Gut 
5 Im 2D-Modus nahezu lautlos 
© Unterstützt Dual-Link DVI 


WERTUNG 


m 


unhörbare 0,2 Sone und auch in 
3D-Anwendungen hält sich die 
Lärmbelästigung mit 1,6 Sone 
in Grenzen. Dafür wird der Gra- 
fikchip mit gemessenen 86 Grad 
Celsius relativ warm. Ein Über- 
takten unseres Testmusters ist 
nicht möglich. Sapphire liefert 
neben Power DVD 6 ein Compo- 
site-Kabel sowie verschiedene 
Adapter mit. 


Fazit: Für viele aktuelle Spiele 
ist die 3D-Leistung der Radeon 
X1650 Pro zu schwach, sodass 
die Karte nur für Gelegenheits- 
spieler mit kleinem Geldbeutel 
geeignet ist. (dw) 


Ausstattung 2,65 


Eigenschaften: 2,07 


3,20 


Kein Overclocking möglich 
Hohe GPU-Temperatur 


Leistung: 


AVM Fritz WLAN USB Stick vi. 


Den von AVM überarbeiteten 
Fritz WLAN USB Stick hat 
PCGH für Sie getestet. 


V om erfolgreichen Fritz 
WLAN USB Stick hat 
AVM Version 1.1 auf den Markt 
gebracht. Eine wesentliche Neu- 
heit ist nun die völlig automati- 
sche Installation unter Windows 
XP. Bei diesem Betriebssystem 
muss nicht mal eine Treiber- 
CD verwendet werden. Ge- 
schrumpft ist die Größe und so 
ist das Gerät mit 53 Millimeter 
Länge und einem Gewicht von 
zehn Gramm noch kompakter 
als der Vorgänger. Besitzer einer 
Fritzbox WLAN mit USB-An- 


Fritz WLAN USB Stick v1.1 


4 


Hersteller: AVM 
www: www.avm.de 
| Preis: ca. € 30,- 
) Preis-Leistung: Gut 
= Automatische Installation 
©» Kompatibilität mit Fritzbox 


WERTUNG 


schluss müssen den USB-Stick 
nur am Gerät anstecken, um die 
Verschlüsselungsinformationen 
zu übertragen - die Verbindung 
baut sich dann automatisch auf. 
In Verbindung mit einer Fritzbox 
Fon WLAN 7170 messen wir bei 
der Datenübertragung (WLAN 
zu LAN) sehr gute 2,95 MByte/ 
s. Die Funkreichweite entspricht 
dem Standard. Achten Sie vor 
dem Kauf unbedingt darauf, 
dass Ihnen die Geräteversion 1.1 
verkauft wird. 


Fazit: Einfacher als mit dem 
AVM-Gerät lässt sich ein Com- 
puter nicht mit einer WLAN- 
Funktion aufrüsten. (dw) 


Ausstattung 2,30 
Eigenschaften: 1,57 
Leistung: 1,35 


© Hohe Transferrate 
Proprietärer Standard 


1,58 


Leading the New Generation 
GIGABYTE Ultra Durakle 6-Quad I S-series Motherboards 


Intel® Core”"2 Duo Prozessor 
+ P965 Express Chipsatz 


The Industry's Leading All-Solid 
Capacitor Motherboard Design 


ai 


12-Phasen CPU 
Stromversorgung 


BR 


Highly stable and efficient 
operation during overclocking 
(GA-965P-DQ6 only) 


DOboLeyY 
DIGITAL 
ae} 


Effectively cools down 
the CPU block of the 
motherboard 
(GA-965P-DQ6 only) 


[=] Quacı, GA-965P-DQ6 
upports Intel” Core 2 Duo processor 


Ultimate cooling solution with OdB noise 


Supports Intel® Core”2 Duo processor 


Silent-Ppe Speed Smart Safe 


D (Durability Enhanced) : All-Solid Capacitor Motherboard Design 
* Windows VISTA Ready Requirement : + High Definition Audio + DirectX 9.0 VGA 


G.B.T. TECH. TRADING GmbH Hotline TEL: +49 (0) 1803-428 468 


FAX:+49 (0) 1803-428 329 


Die Geschwindigkeits-Einstellungen werden nicht von GIGABYTE garantiert. Die 
Spezifikationen und Abbildungen können ohne vorherige Ankündigung geändert 
werden. Alle eingetragenen Warenzeichen und Logos sind Eigentum der jeweiligen 
Hersteller. Jegliche Übertaktung geschieht auf eigene Verantwortung und GIGABYTE 
Technology ist folglich nicht verantwortlich für Beschädigung oder Instabilität des 
Prozessors, Mainboards oder anderer Komponenten 


www.gigabyte.de 
www.gigabyte.com.tw 


© 


Since 1986 


GIGABYTE Technology 
20" Anniversary 


GIGABYTE 


TECHNOLOGY 


TEST 


VERMISCHTES 


Asus 
Lamborghini VX1 


Sandisk 
Sansa e260 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Creative 
ZenV 2GB 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Das neue Asus Lamborghini VX1 trägt 
das Wappen des bekannten italienischen 
Automobilherstellers. Wir verraten, was 
das Notebook unter der Haube hat und 
was es wirklich leistet. 


as Triebwerk des Asus Lamborghini 
D VX1 besteht aus einem Core Duo 
T2500 (2,0 GHz) und 2.048 MByte DDR2- 
667-SDRAM. Den visuellen Teil überneh- 
men ein Nvidia Geforce Go 7400 (525 MHz) 
und ein 15-Zoll-LCD (1.400x1.050, 4:3-For- 
mat). Für schnellen Datennachschub sorgt 
eine 160-GByte-Festplatte mit einer Lese- 
geschwindigkeit von 37 MByte/s. Trotz- 
dem ist das Lamborghini VX1 mit 2,5 Kilo- 
gramm recht leicht. Weitere Ausstattungs- 
merkmale sind DVD-Brenner, WLAN und 
ein 77-Wattstundenakku. 


Der Geforce Go 7400 verhindert hohe Frame- 
raten in Spielen: Call of Duty 2 läuft mit 22 
Fps (1.024x768) nicht flüssig. Ältere Spiele 
wie UT 2004 (dt.) sind flüssig spielbar. Das 
Display zeigt mit 34 Millisekunden deut- 
liche Schlieren, dafür leuchtet es mit 190 
Candela pro Quadratmeter sehr hell. Die 
Akkulaufzeit ist mit 170 Minuten (Office) 
beziehungsweise 71 Minuten (3D-Spiel) ak- 
zeptabel. Betreiben Sie ein 3D-Spiel auf dem 
Lamborghini VX1, so steigt die Lautheit 
von 0,4 auf 1,2 Sone. DVD-Filme erzeugen 
leise 1,1 Sone, während der Installation ei- 
nes Spiels steigt die Lautheit des Notebooks 
auf 4 Sone. 


Fazit: Lamborghini-Fans bekommen mit 
dem Asus einen edlen Begleiter. (ma) 


Lamborghini VX1 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: ca. € 2.300,- 


Ausstattung: 1,60 


Eigenschaften: 1,61 


Sandisk ist neben Apple einer der größ- 
ten MP3-Player-Hersteller weltweit. 
Mit dem Sansa e260 veröffentlicht der 
Speicherhersteller jetzt eine direkten 
Konkurrenten für den Ipod Nano. 


er e260 wird mit 4 GByte Flashspei- 

cher ausgeliefert, über einen Micro- 
SD-Kartenslot kann der Speicher bei Bedarf 
erweitert werden. Das kleine Gerät wiegt 
nur 70 Gramm, die Maße betragen 90x45x19 
Millimeter. Ein integrierter Akku sorgt für 
maximal 20 Stunden Musik, der Akku ist 
fest im Gerät verbaut und kann nicht ohne 
weiteres getauscht werden. Daten werden 
per USB 2.0 auf das Gerät übertragen. 


Zur Steuerung: Durch die gut strukturier- 
ten Menüs wird über einen beleuchteten 
Ring navigiert, der mit dem Daumen ge- 
dreht wird. Neben dem Ring befinden sich 
schwer erreichbare Zusatztasten. Das 1,8- 
Zoll-Farbdisplay kann Bilder und Videos 
wiedergeben, die Auflösung ist relativ hoch, 
die Bildqualität ist gut bis sehr gut. Die im 
Lieferumfang enthaltenen Kopfhörer haben 
eine gute Qualität, der Klang in Verbindung 
mit dem MP3-Player ist detailreich und 
dynamisch. Über einen Equalizer kann der 
Sound an persönliche Vorlieben angepasst 
werden. Das Gerät kostet 150 Euro, dafür 
gibt es neben dem Player und den Kopf- 
hörern eine Konvertierungssoftware, eine 
einfache Tasche und einen Tragegurt. 


Fazit: Sandisk macht mit dem e260 alles 
richtig. Bedienkonzept, Design und Klang 
können überzeugen - Spar-Tipp. (kb) 


Sansa e260 
Hersteller: Sandisk 
Web: www.sandisk.de 
Preis: ca. € 150,- 


Ausstattung 2,30 
Eigenschaften: 2,20 


Creative geht wieder eigene Wege: 

Der neue Zen V hat nichts mit der Ipod- 
Konkurrenz von Apple gemeinsam. Der 
Hersteller setzt auf ein neues Bedien- 
konzept und eine neue Optik. 


um Lieferumfang gehören neben 

Player und Knopfkopfhörern eine 
einfache Tasche, die übliche Creative-Soft- 
ware, ein Tragegurt und ein Klinke-Kabel 
zum Anschluss an andere Audio-Quellen 
oder Ausgabegeräte. Der Player selbst ist 
mit 2 GByte Speicher ausgerüstet, am Markt 
ist aber auch eine 1-GByte-Variante ver- 
fügbar. 


Beeindruckend: Der Player wiegt nur 42 
Gramm und ist kaum größer als eine Pa- 
ckung Streichhölzer. Der Akku (wird über 
USB aufgeladen) ist fest verbaut und muss 
bei Bedarf vom Creative-Support gewech- 
selt werden. Die Bedienung funktioniert 
über einen Mini-Joystick und nur zwei Tas- 
ten. Das Konzept ist einfach, die Menüs gut 
strukturiert, allerdings ist die Steuerung 
mit dem kleinen Joystick etwas fummelig. 
Dem kleinen Display fehlt es etwas an 
Schärfe, Fotos können angezeigt werden, 
eine Videofunktion fehlt. Über einen Line- 
In kann Musik direkt in den MP3-Player 
gerippt werden. Keinerlei Mängel gab es 
beim Klang: Kopfhörer und Player klingen 
in allen Tonbereichen hervorragend. 


Fazit: Creative tut es gut, wieder eigene 
Wege zu gehen und sich nicht zu sehr an 
der Konkurrenz zu orientieren. Der Zen V 
ist ein guter Player ohne Mängel. (kb) 


Zen V 


Hersteller: Creative 
Web: europe.creative.com 
Preis: ca. € 140,- 


Ausstattung 2,30 
Eigenschaften: 2,00 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,86 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,80 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,00 

5 Edles Design 5» Geringe Lautheit 5» Gutes Design 5 Klein und leicht 5» Sehr guter Klang 5» Klein und leicht 

a Spiele-Performance co Reaktionszeit LCD > Guter Klang a Akku nicht tauschbar 5 Einfache Steuerung a Relativ teuer 
WERTUNG | 2,36 WER TUN cc | 1,98 WERTUNG |2,06 
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VERMISCHTE TESTS 


D-Link DIR-635 & DWA-645 


D-Link bietet einen Router 
mit einer Bandbreite von bis 
zu 300 MBit/s an. 


D er WLAN-Router DIR-635 
und die PC-Card DWA- 

645 orientieren sich am zukünfti- 
gen 802.11n-Standard und sollen 
laut D-Link 300 MBit/s errei- 
chen. In der Praxis ist die neue 
Technik mit 5,96 MByte/s (rund 
50 MBit/s) deutlich schneller als 
WLAN-Geräte nach 802.11g. Da- 
für müssen aber zwei Kanäle (40 
MHz) belegt werden, mit einem 
Kanal sind es 3,2 MByte/s Da- 
tendurchsatz. Ein Centrino-No- 
tebook (802.11g-Standard) am 


DIR-635 und DWA-645 


Hersteller: D-Link 

www: www.dlink.de 

Preis: ca. € 130,- plus 75,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


DIR-635 erreicht immerhin noch 
2,76 MByte/s. Dank MIMO- 
Technik liegt die Reichweite bei 
sehr guten 20 (Intel-Adapter) 
bis 24 Meter (DWA-645) in Ge- 
bäuden. Zudem fällt die hohe 
Bandbreite oft erst kurz vor der 
maximalen Reichweite ab. Auf 
die schwache WEP-Verschlüsse- 
lung wurde komplett verzichtet, 
er stehen nur WPA und WPA2 
zur Auswahl. 


Fazit: Auch wenn das Verspre- 
chen des Herstellers nicht ganz 
gehalten wird, sind DIR-635 
und DWA-645 eine sehr schnelle 
Kombination. (ma) 


Ausstattung 2,55 
Eigenschaften: 1,23 


Leistung: 1,285 


©» WLAN-Performance 
© Sehr einfache Installation x Einstellmöglichkeiten 


x WLAN-Reichweite 


WERTUNG 


1,51 


Asus PW201 


Der Trend zu 16:10-LCDs wird 
von Asus mit einem günstigen 
20-Zöller beantwortet. 


D as Asus PW201 ist ein 20- 
Zoll-LCD mit einer Auflö- 

sung von 1.680x1.050 Bildpunk- 
ten. Die gemessene Reaktionszeit 
ist mit 22 Millisekunden ziem- 
lich gut. Auch im subjektiven 
Spieletauglichkeitstest zeigt das 
LC-Display kaum Schwächen. 
Nur bei FIFA 2006 sind teilweise 
Schlieren erkennbar. Die Hellig- 
keit des LCDs lässt sich von 80 
bis 270 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen. Die Bildschär- 
fe des PW201 ist sehr gut, die 
Farbbrillanz erreicht ebenfalls 


PW201 


Hersteller: Asus 
www: WWw.asus.de 
Preis: ca. € 500,- 


die Note „Sehr gut”. Die Hellig- 
keitsverteilung ist gleichmäßig: 
Die Messwerte weichen an den 
verschiedenen Punkten maximal 
5 Prozent voneinander ab. Aller- 
dings hat das LCD Probleme mit 
den Auflösungen 1.024x768 und 
800x600, diese werden unscharf 
dargestellt. Selbst in Spielen fällt 
die nur befriedigende Interpola- 
tion auf. 50 Watt Stromaufnahme 
sind für einen 20-Zöller akzepta- 
bel, 5 Watt Stand-by-Verbrauch 
sind sehr gut. 


Fazit: Für 500 Euro bekommen 
Sie einen guten bis sehr guten 
Monitor, der sich auch für die 
meisten Spiele eignet. (ma) 


Ausstattung: 1,53 


Eigenschaften: 2,29 


www.pcgameshardware.de 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,82 

© Reaktionszeit 5 Video-Eingänge 

5 Helligkeitsverteilung a Interpolation 
WERTUNc6G| 1,85 


The Next Evolution 


in Computing 
Mainboards der 
GIGABYTE Ssartss 


VISTA 
Ready uasrıe = 
msi 


GA-M5SSLI-S5 


S-series Model Name Suffix & Features Set 
Safe | Smart | Speed | SLI | Silent-Pipe 


+ 
—t 


Silent-Pipe SLI Speed Smart Safe 


— Herausragende Leistung 


Silent-Pipe 
Technologie 


Untersützt NVIDIA's SLI Multi-GPU Funktion 


NAbirioie 


monitor 


Br 


Systom Enhancement Tool Hervorragende 
Übertaktungsmöglichkeiten 


Die ultimative 
geräuschlose Kühlung 


( GA-MSISU-SS only) 


( GA-MiER-#53 above ) 


SHE GA-M59SLI-S5 ÖGErttz3 GA-M57SLI-S4 
NVIDIA*® nForce'® 590 SLI"® Chipset NVIDIA® nForce"" 570 SLI"® Chipset 
' AMD Athlon'"FX/ Athlon'"64 X2 AMD Athlon'"FX/ Athlon'"64 X2 
socket AM2 platform socket AM2 platform 
Silent-Pipe sıı Speed n 


Es Speed 


Smart Safe 


ae 
Ra 


er 


* Windows VISTA Ready Vorraussetzung : * High definition Audio ® Direct X 9.0VGA 


G.B.T. TECH. TRADING GmbH TEL: +49 (0) 1803-428 468 


FAX:+49 (0) 1803-428 329 


Die Geschwindigkeits-Einstellungen werden nicht von GIGABYTE garantie. Die 
Spezilkntionen und Abbiklungeh können ohne vorherige Ankündigung jeänder: 
werten. Ale eingetragenen Warenzeichen und Logos sind Eigentum Ger jeweiligen 
Hersielier. Jegliche Übertaktung geschieht auf eigene Veramitwartung und GIGABYTE 
Technology ist falgfich nicht werantwortich für Beschädigung oder Instabiktät dem 
Prasmtacrn. Mainboards oder andense Komponenten 


GIGABYTE 


+ BE ©.N’ NO 7:0. @Y 


Hotline 


www.gigabyte.de 
www.gigabyte.com.tw 


% 


GIGABYTE Technakogy 
20” Annlwersany 


DVD): Top-Aboprämien! 


= Hardı 


zart PG SE Bst Bi 1] N: 
E CORE DUO und ANZ 
21 Minuten Einbau-Video und -Poster 


-ı anıı hına 


ABEN" 


ı onne Gefahrl 
„u „pieleserverioptima 


—- Turbo für 
Festplatten Preis-Leistung WSMAREHENDNORE 


7600 AGP: die Brandneu: Radeon X1950 und Quad 


neue Hoffnung X1650 und Geforce SLI. Plus: Vorschau 
für Aufrüster? „.. 7900 68 «.= G80/R600 u. 


So viele Prämien gab's 

noch nie bei PC Games 

Hardware. Wer jetzt einen = 
neuen Abonnenten wirbt, 


hat die Qual der Wahl 
unter reihenweise genialen 
Top-Prämien! 

Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 
abo.pcgameshardware.de 
surfen und ein DVD-Abo 
abschließen! 


Keyboard: Logitech G15 


Erste Gaming-Tastatur mit Zusatzanzeige. Das 
eingebaute LC-Display bietet allen Zockern eine 
ganz neue Möglichkeit zur Anzeige wichtiger 

. Spielinformationen, ohne vom Spiel abzulenken. 
Mit den vielen Programmiermöglichkeiten kann 
der Spieler die G15-Tastatur auf seine individuel- 
len Bedürfnisse abstimmen. Zwei USB-Anschlüsse, 
beleuchtete Tasten und eine Handballenauflage 
sind Standard. (Lieferverzögerungen möglich!) 


Prämien-Nr.: 002901 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von 
Personen, die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert haben, 


Abonnent werden se http://abo.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT 


Prämien-Nr.: 003072 


Prämien-Nr.: 003014 


Prämien-Nr.: 003073 


Prämien-Nr.: 002978 


AMD Athlon 64 3500+ 
Der AMD-Athlon-64-Prozessor 
für Sockel 939 mit „Venice"- 
Kern bietet dank Dual-Channel- 
Speicher-Interface und seiner 
leistungsfähigen Architektur 
hohe Performance in High-End- 
PC-Systemen. 


Samsung SP2504C (SATA) 
Die Festplatte ist ein Produkt 
aus der SpinPoint-P120-Serie mit 
einer Speicherkapazität von 250 
GB, 8 MB Cache, Serial-ATA-II-In- 
terface, geringer Zugriffszeit von 
8,9 ms und einer Umdrehungs- 
geschwindigkeit von 7.200/min. 


Prämien-Nr.: 003022 


Acht SATA-Stromanschlüsse, 
leicht zu handhabende 5,25"- 
Stecker und zwei PCI-Express- 
Grafikkartenanschlüsse. 500 


80,- € 


Enermax Liberty Netzteil 


Watt (Combined Power 160 Watt) 
- passt sich automatisch an den 
richtigen Spannungsbereich an. 


Prämien-Nr.: 003015 


Samsung SP2514N (IDE) 
Die SP2514N ist ein Produkt aus 
der SpinPoint-PI20-Serie mit 
einer Speicherkapazität von 250 
GB, 8 MB Cache, Ultra-DMA/133- 
Interface, einer Zugriffszeit von 
8,9 ms und einer Umdrehungs- 
geschwindigkeit von 7.200/min. 


Prämien-Nr.: 003034 


Einkaufsgutscheine 
Playcom 2x 50 Euro 

Mit unseren Einkaufsgutscheinen 
von Playcom im Gesamtwert von 
100 Euro (2x 4 50 Euro) können 
Sie sich Ihre Wünsche einfach 
und bequem erfüllen. Die Gut- 
scheine sind für alle Artikel auf 
www.playcom.de gültig. 


S Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 Ill. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


I Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 
mit DVD. «1520/24 Ausg. (= € 4,80/Ausg); Ausland € 139,20/24 Ausg)) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung erfolgt nur innerhalb der EU) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Einkaufsgutschein 
Cyberport 80 Euro 

Mit unserem 80-Euro-Gutschein 
haben Sie die freie Auswahl bei 
Cyberport. Das umfangreiche 
Sortiment weiß besonders 
PC-Fans zu begeistern und 
überzeugt vor allem auch durch 
günstige Preise. 


Asus A8N-E Mainboard 
Das Asus A8N-E ist mit der 


ausgestattet und unterstützt 


und 8-Kanal-Audio-Codec. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht. 


Prämie: 


EEE ERBEN 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 


ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach 
Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass $ie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Nvidia-Nforce4-Ultra-Northbridge 


AMD-Athlon-FX- und -64-Prozes- 
soren auf Basis des Sockel 939, 
Zur Ausstattung gehören Gigabit- 
LAN, Serial-ATA-Raid-Controller 


PH 24 39 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Medusa 5.1 ProGamer 
Edition 

Erleben Sie eine Welt unver- 
gleichlichen Surround-Sounds! 
Mit diesem 5.1-Surround-Headset 
befinden Sie sich immer mitten 
im Geschehen und nichts entgeht 
Ihnen. Inklusive hochwertiger 
Transporttasche. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


IB DVB-T-USB-Sticks 


8 USB-Lösungen für 
DVB-T-Empfang 


Sie wohnen in einem 
DVB-T-Empfangsgebiet 
und wollen ohne große 
Umbauten mit Ihrem PC 
oder Ihrem Notebook 
fernsehen? Dann ist ein 
DVB-T-USB-Stick genau 
das Richtige für Sie. Wir 
haben acht aktuelle Ge- 
räte ausführlich getestet. 


ittlerweile wird digi- 

tales Fernsehen über 

DVB-T in fast allen 
Ballungsgebieten in Deutsch- 
land ausgestrahlt. Alles, was Sie 
zum Empfang neben einem PC 
benötigen, ist ein USB-Stick und 
eine kleine Antenne. Ein solches 
Paket bekommen Sie im Handel 
schon ab 40 Euro. 


Ultron Movie TV DVB-T 
Stick: Schwacher Empfang I 
Irotz des günstigen Preises 
von nur 40 Euro stimmt die 
Ausstattung: Zum USB-Stick 
bekommen Sie eine große, pas- 
sive Antenne und eine einfache 
IR-Fernbedienung mit den nö- 
tigsten Funktionen. Die mitge- 
lieferte Steuerungssoftware ist 
einfach strukturiert und bietet 
alle wichtigen Funktionen. Sehr 
gut: Über EPG (Elektronische 
Programmzeitschrif) können 
Aufnahmen per Mausklick pro- 
grammiert werden. Der Sen- 
dersuchlauf ist relativ schnell, 
Bild- und Audioqualität der 


u DVB-T 


WAS Digitales Fernsehen, das über terrestrische 
Antennen empfangen werden kann. Nurin : 
bestimmten Gebieten zu empfangen. 


IST? 
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empfangenden Sendungen sind 
durchschnittlich. Deutliche Ab- 
züge in der Leistungsnote gab 
es für die Empfangsleistung: 
Das Gerät empfing nur 7 von 23 
möglichen Sendern - andere Ge- 
räte schafften unter identischen 
Bedingungen und mit der glei- 
chen Testantenne alle 23 Sender. 


Dexatek I-Tek Mini USB: Güns- 
tige Durchschnittsware I Mit 45 
Euro ist der Dexatek-Stick eben- 
falls recht günstig. Zur Ausstat- 
tung gehört eine einfache Steu- 
erungssoftware und eine kleine 
Antenne - eine Fernbedienung 
fehlt. EPG-Daten werden kom- 
plett angezeigt, eine Program- 
mierung von Aufnahmen über 
EPG ist möglich. Wie bei allen 
Sticks im Test sind Audio- und 
Bildqualität ordentlich. Die Emp- 
fangsleistung war im Test deut- 
lich besser als beim Ultron-Stick, 
15 Sender wurden empfangen. 


Hauppauge WinTV-HVR 900: 
Gute Hardware, aber alte 


| mEPG 


. Elektronische Programmzeitschrift, die mit 
: dem DVB-T-Signal übertragen wird - kann 
zur Timerprogrammierung genutzt werden. 


Software I Was nach der Instal- 
lation sofort negativ auffällt: 
Hauppauge will dem Anwender 
ein kostenpflichtigesEPG-Update 
verkaufen - eine Funktion, die bei 
allen anderen Geräten im Preis 
enthalten ist. Ebenfalls negativ: 
Die Hauppauge-Steuerungssoft- 
ware ist mittlerweile sechs Jahre 
alt und wird den aktuellen An- 
sprüchen an Design, Bedienung 
und Funktionsumfang kaum 
noch gerecht. Berechtigte Frage: 
Warum fällt die Note trotz der 
massiven Kritik nicht schlechter 
aus? Die gute Hardware gleicht 
vieles wieder aus. Empfangsleis- 
tung, Ton- und Bildqualität sind 
überdurchschnittlich gut. Der 
verbaute Tuner kann analoges TV 
(beispielsweise über Kabel) und 
DVB-T verarbeiten. Ebenfalls 
positiv: Zum Lieferumfang ge- 
hört eine große Stabantenne mit 
Magnetfuß. Diese vielen Vorteile 
gleichen die Nachteile bezüglich 
Software aus und es reicht somit 
für einen Platz im Mittelfeld der 
Marktübersicht. 


_ Timeshift 


: Funktion, die über einen Pufferspeicher 
: das zeitversetzte Sehen einer Sendung 
ermöglicht. 


Twinhan DTV Hurricane: Teu- 
erstes Produkt im Test I Mit 
85 Euro ist der Hurricane der 
teuerste DVB-T-Stick im Test. 
Ausstattungstechnisch fehlt es 
dafür aber an nichts: Zum Stick 
bekommen Sie einen Schnittstel- 
len-Adapter mit allen gängigen 
Video-Schnittstellen. Ebenfalls 
im Paket enthalten ist eine or- 
dentliche Fernbedienung mit 
vielen Funktionen. Positiv: Der 
Stick besitzt einen Twin-Tuner. 
Somit kann DVB-T und analo- 
ges Fernsehen empfangen wer- 
den. Die Vollversion Cyberlink 
PowerDVD 6 und eine passive 
Stabantenne vervollständigen 
das sehr gute Ausstattungs- 
paket. 


Die eigentliche Steuerungssoft- 
ware von Twinhan bietet alle 
aktuellen Features. Sendungen 
können per Timeshift zeitver- 
setzt betrachtet werden, über 
EPG können Informationen über 
Sendungen abgerufen werden, 
zudem können Aufnahmepläne 


:  Twin-Tuner 


: Tuner, mit dem Sie DVB-T-Signale und 
: analoges TV (beispielsweise über Kabel) 


empfangen können. 
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Bild: DVB-T-Nord 


DVB-T-USB-STICKS 


TEST 


über EPG per Mausklick erstellt 
werden. Abzüge gab es für die 
Empfangsleistung des Sticks. 
Bei identischen Bedingungen 
(gleiche Antenne, gleiches Emp- 
fangsgebiet) bekamen wir über 
den Hurricane nur 7 von 23 Sen- 
dern rein. Andere Geräte im Test 
brachten es auf alle 23 Sender. 
An der Bild- und Audio-Quali- 
tät des Sticks gibt es wenig aus- 
zusetzen. 


Genius TVGo DVB-TO2O: 
Empfangsstarker DVB-T-Stick 
I Die Ausstattung ist durch- 
schnittlich: Einziges Highlight 
ist eine einfache Fernbedienung, 
mit der Sie die wichtigsten 
Funktionen wie Lautstärke und 
Kanalwechsel steuern können. 
Negativ aufgefallen ist im Test 
die EPG-Unterstützung: Es wer- 
den nur wenige Informationen 
angezeigt und die Aufnahme- 
Programmierung ist umständli- 
cher als bei den meisten anderen 
Geräten im Test. Probleme gab 
es zudem mit der Videotext- 
Funktion. Die passende Soft- 
ware stürzte bei unseren Tests 
regelmäßig ab. Sehr gut: Als ei- 
ner von drei Sticks im Test emp- 
fing der TVGo DVB-TO2O alle 
23 verfügbaren Sender. Kleine 
Abzüge bei der Bildqualität: Das 
Bild wirkt leicht verwaschen 
und ist kontrastärmer als bei 
der Konkurrenz - in der Summe 
reicht es aber noch für „gut” in 
dieser Wertung. 


Club3D Zaptv 255mini: Edel 
und empfangsstark I Beim Aus- 
packen fällt sofort die hochwer- 
tige Verarbeitung auf. Der Stick 
ist aus Aluminium und wirkt 
damit deutlich wertiger als die 
Plastik-Konkurrenz. Ein weite- 
rer Vorteil: DVB-T-Sticks wer- 
den in der Regel sehr warm, das 
Aluminium beim Zaptv sorgt 
für eine bessere Wärmeabfuhr 
als bei den Plastik-Modellen. 
Bei der weiteren Ausstattung 
punktet Club3D mit zwei An- 
tennen. Wer sich im Kern eines 
DVB-T-Sendegebietes befindet, 
muss nur eine kleine Stummel- 
antenne direkt am DVB-T-Stick 
anschließen, um alle Sender zu 
empfangen. In Randgebieten 
oder bei schlechtem Empfang 
kann dann auf die mitgeliefer- 
te Stabantenne mit Magnetfuß 
gewechselt werden. Zum Liefer- 
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umfang gehört zudem eine ein- 
fache Fernbedienung, mit der 
sich die wichtigsten Funktionen 
steuern lassen. 


Die Steuerungssoftware ist gut 
gelungen. Timeshift (zeitver- 
setztes Fernsehen), Videotex- 
te und eine ordentliche EPG- 
Unterstützung gehören 
Funktionsumfang. Bei unseren 
Leistungstests punktete der 
Zaptv-Stick vor allem bei der 
Empfangsleistung: Alle 23 Sen- 
der wurden gefunden und ange- 
zeigt. Pluspunkte gab es zudem 
für die gute Audioqualität. Der 
Stick erzeugt einen beeindru- 
ckenden Raumklang mit hohem 
Detailgrad. 


zum 


Avermedia AverTV DVB-T Vo- 
lar: Günstiger Alleskönner I 
Unser Spartipp geht an den Her- 
steller Avermedia. Der AverTV 
DVB-T Volar kostet nur 60 Euro 
und bietet dafür beste Fern- 
sehqualität. Der Stick ist emp- 
fangsstark —- 23 Sender wurden 
gefunden und angezeigt. Der 
Sendersuchlauf ist selbsterklä- 
rend und zudem relativ schnell. 
Gute Noten gab es auch für die 
Bildqualität: Die Fernsehbilder 
sind kontrastreich, kompres- 
sionsbedingte Bildfehler sind 
kaum sichtbar. Die Steuerungs- 
software ist gut strukturiert und 
bietet mit EPG, Videotext und 
Timeshift alle wichtigen Funk- 
tionen. Wer zugreift, bekommt 
tolle Technik zum kleinen Preis 
- muss im Gegenzug aber mit 
Abstrichen bei der Ausstattung 
leben. So fehlt beispielsweise 
eine Fernbedienung. 


Terratec Cinergy Hybridt USB 
XS: Der Testsieger I Alle Infos 
zum Testsieger der Marktüber- 
sicht finden Sie in unserem Ein- 
zeltest auf dieser Seite. 


Fazit: Gute Qualität für kleines 
Geld # Durchweg alle Geräte im 
Test zeigten eine gute Bildquali- 
tät. Große Unterschiede gab es 
bei der Empfangsleistung unter 
identischen Bedingungen — wer 
in einem DVB-T-Randgebiet 
wohnt, muss hier aufpassen. 
Wer mit seinem Rechner regel- 
mäßig Sendungen aufnehmen 
will, sollte zudem auf eine gute 
EPG-Unterstützung achten. >» 

Kay BEINROTH 


TYPBERATUNG: DVB-T-USB-STICKS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich 
Multimedia 


m Nutzt seinen PC als Zweit- 
fernseher 


u Gute Bildqualität ist wichtig. 


Fazit: Wenn meine Frau und 


ich unterschiedliche Meinun- 


gen zum Fernsehprogramm 
haben, nutze ich meinen PC 
als Zweitfernseher. Mein 
Favorit ist der Cinergy-Stick 
von Terratec. Vor allem 
wegen der guten Software 
würde ich hier zugreifen. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Infrastruktur 


m Will regelmäßig Sendungen 
aufnehmen 


m Braucht eine Fernbedienung 


Fazit: Der DVB-T-Stick läuft 
an meinem Home-Cinema- 
PC. Der edle Club3D Zaptv 
255mini ist meine erste 
Wahl. Das Gerät sieht 
stylisch aus und mit der 
guten EPG-Funktion werden 
Aufnahmen meiner Lieb- 
lingsserien zum Kinderspiel. 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 
Spiele 


sm Wohnt in einem DVB-T- 
Randgebiet 
sm Sparfuchs 


Fazit: Da ich im DVB-T-Rand- 
gebiet wohne, ist eine gute 
Empfangsleistung wichtig. 
Deswegen investiere ich in 
den Avermedia AverTV DVB- 
T Volar. Weiterer Vorteil: 

Mit 60 Euro ist der Stick 
deutlich günstiger als der 
Testsieger von Terratec. 


INFO | Unsere Testmethoden im Überblick 


Alle unsere Tests haben wir in einem 


DVB-T-Randgebiet in Fürth durchge- 


führt. Der Empfang ist dort deutlich 
schwächer als in einem DVB-T-Kern- 
gebiet, dadurch können wir Unter- 

schiede in der Empfangsleistung he- 


rausarbeiten. Für unsere Tests haben 
wir eine hochwertige Stabantenne 
verwendet - alle Sticks wurden mit der gleichen Antenne überprüft, damit 
unterschiedliche Antennen das Messergebnis nicht verfälschen. Wichtig: Unsere 
Testantenne ist durchweg besser als die mitgelieferten Herstellerantennen - so 
wird kein Hersteller bei diesem Testszenario benachteiligt. Als Testsystem kam 
das Notebook Gericom XXL SLI zum Einsatz. 


Terratec Cinergy 
Hybrid T USB XS 


Qualität hat ihren Preis - für 

80 Euro bekommen Sie von Ter- 

ratec den besten DVB-T-Stick, 

der aktuell verfügbar ist. \ 


B estnoten bei der Ausstat- 
tung: Zum Lieferumfang 
gehört ein Video-Adapter, eine 
sehr gute Fernbedienung und eine 
Stabantenne. Der Tuner des Ciner- 
gy-Sticks kann zudem DVB-T und 
analoges TV wiedergeben. Als Soft- 
ware kommt Cyberlinks PowerCine- 
ma zum Einsatz. Das Too! ist leicht 
zu bedienen (ein Assistent führt 
Sie durch die Konfiguration), per- 
fekt strukturiert und bietet die mit 
Abstand beste EPG-Unterstützung. 


Kr) 


. 


Der Terratec-Stick besitzt einen Twin- 
Tuner für DVB-T und Analog-TV. 


Bild- und Audioqualität sind gut bis 
sehr gut. Einziger Kritikpunkt: Nur 
17 von 23 Sendern wurden beim 
Sendersuchlauf gefunden. (kb) 


GESAMTNOTE: 1,84 
Preis: ca. € 80,- Preis-Leistg.: Gut 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 38 
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TEST 


DVB-T-USB-STICKS 


Cinergy Hybrid T USB XS 


AverTV DVB-T Volar 


Zaptv 255mini 


TVGo DVB-T02Q 


DVB-T- 


USB-STICKS 


ersteller Terratec (www.terratec.de) Iub3D (www.club3d.de) Genius (nww.genius-europe.com) 
Preis ca. € 80,- ca€ 70, ca. € 65,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut ut Gut 
Schnittstelle N} N SB 
AUSSTATTUNG 2,20 | 2,30 
Tuner VB-T, analoges TV VB-T \B-T DVB-T 
Anschlüsse SB, Antenne, Video-Schnittstellen SB, Antenne SB, Antenne SB, Antenne 
Fernbedienung a, viele Funktionen Keine vorhanden Ja, wenige Funktionen a, wenige Funktionen 
Software TV-Steuerungssoftware (PowerCinema) TV-Steuerungssoftware V-Steuerungssoftware TV-Steuerungssoftware 
Anschlusskabel Kurzes USB-Kabel Kurzes USB-Kabel Kurzes USB-Kabel Kurzes USB-Kabel 
Antenne Passive Stabantenne assive Stabantenne assive Stabantenne plus $tummelantenne assive Stabantenne 
Extras Video-Adapter - 5 
EIGENSCHAFTEN 2,10 | 2,20] 2,50 
nstallation nproblematisch nproblematisch nproblematisch, Seriennummer erforderlich nproblematisch 
Teletext Ja Ja Ja Ja 
Timeshifting Ja Ja Ja Ja 
EPG EPG mit Timer-Programmierung EPG mit Timer-Programmierung EP6 mit Timer-Programmierung EPG mit eingeschränkter Timer-Programmierung 
LEISTUNG 2,20 
Empfangsleistung Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Sendersuchlauf Sehr gut ut bis sehr gut ut Gut bis sehr gut 
Bildqualität Gut bis sehr gut ut bis sehr gut ut Gut 
Audio-Qualität Gut bis sehr gut ut ut bis sehr gut Gut 
Bedienung Sehr gut ut bis sehr gut ut Gut 

2 Beste Software 5» Sehr gute Software 5 Gute Empfangsleistung © Gute Empfangsleistung 
F A Z l T en 1,84 & cutesieguat 2,14 |Sauieane 2,20 |Spuehschitiichesoftware | B,EB 


Twinhan DTV Hurricane 


WinTV-HVR 900 


I-Tek Mini USB 


Movie TV DVB-T Stick 


DVB-T- 


USB-STICKS 


ersteller Twinhan (www.twinhan.com) Hauppauge (www.hauppauge.de) 'exatek (www.dexatek.de) Itron (www.ultron.de) 
Preis ca. € 85,- a€ 15, ca. € 4,- ca. € 40,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis efriedigend Befriedigend ut Sehr gut 
Schnittstelle SB N} N} SB 
AUSSTATTUNG 1,70 2,20] | 2,50 | 2,20 
Tuner VB-T, analoges TV VB-T, analoges TV VB-T DVB-T 
Anschlüsse SB, Antenne, Video-Schnittstellen SB, Mini-USB, Antenne SB, Antenne SB, Antenne 
Fernbedienung a, viele Funktionen Nicht vorhanden Nicht vorhanden a, wenige Funktionen 
Software TV-Steuerungssoftware, Cyperlink PowerDVD 6 TV-Steuerungssoftware V-Steuerungssoftware TV-Steuerungssoftware 
Anschlusskabel Kurzes USB-Kabel Kurzes USB-Kabel Kurzes USB-Kabel Kurzes USB-Kabel 
Antenne assive Stabantenne assive, große Stabantenne assive Stabantenne assive, große Stabantenne 
Extras Video-Adapter 5 E ® 
EIGENSCHAFTEN | 2,50 | 2,20 
nstallation nproblematisch, Seriennummer erforderlich nproblematisch nproblematisch, Seriennummer erforderlich nproblematisch 
Teletext Ja Ja Ja Ja 
Timeshifting Ja Ja Ja Ja 
EPG EPG mit Timer-Programmierung Rudimentäre EP6-Funktion ohne Timer-Prog. EP6 mit Timer-Programmierung EPG mit Timer-Programmierung 
LEISTUNG | 2,50 | 2,30 2,30 2,50 
Empfangsleistung efriedigend Gut bis sehr gut ut efriedigend 
Sendersuchlauf Gut Gut ut Gut 
Bildqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut ut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Audio-Qualität Gut Gut bis sehr gut ut bis sehr gut Gut 
Bedienung Gut Befriedigend ut Gut 
© Gute Bildqualität 5 Gute Bildqualität = Einfache Software © Günstig 2 EN 
FAZIT: N 2,28 a 2,32 Ana 2,32 E Siwecemiereiesung | 2,38 
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Sie surfen analog oder 


mit ISDN? Über AOL, T-Online, ao 
Arcor etc.? Oder Sie nutzen einen y 7 


Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE Z 
SmartSurfer Software ganz einfach sparen: 
Jetzt downloaden unter: www.smartsurfer.de 


Mit Modem oder ISDN 
supergünstig surfen 


0,18 cum 


zuzügl. 9,95 Ct. Einwahlgebühr, 
und bis zu 70 % Online-Kosten 
sparen! 


„für Sie auf der Suche nach den 
gunstigsten Internet-T.anfen 


der Galaxie! Mm. 


WEB,DE 


IMMER GÜNSTIG: Bei jeder Einwahl ins Internet 
zeigt Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten 
von Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die ge- 


Version 3.1 
Anbietetinformatianen rade besonders günstig sind. Einfach gewünschten 
A-Anmeldepficht | R-Registiet | F - Freiminuten Tarif anklicken und lossurfen! 
A Preis 4 Speed Name 8 


IMMER AKTUELL: Alle Tarife immer auf dem 
neuesten Stand dank automatischer Online- 
Aktualisierung. 


|®_ 0220 6074KB MeDmextreme 
B_ 010  6001KB 121Surf Plus 5 
\D_0s00 61%KB Q-sufQd v 


Takt{s), 60 Einwahl 3950 gültig bis; 19.07.2006 


Achtung - Anbieter-Test nicht aktiviert 


FREIHEIT: Keine Vertragsbindung! Keine Grund- 
gebühr! Kein Providerwechsler nötig! Abrechnung 
bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


| 


Stand: 01.08.2006 


SICHERHEIT: Integrierter Dialer-Schutz! 


SEGELN FÜR DEUTSCHLAND 
32nd AMERICA’S CUP 


UNITED INTERNET 
TEAM GERMANY 


WEB.DE ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne = 


Member of = 


united 


SUCHE EMAIL & CO. SHOPPING NACHRICHTEN PORTAL WEB.DE 


Neuer Schnittstellenstandard für 
Erweiterungskarten, der mittelfristig 


AGP- und PCI-Steckplätze ablösen wird. i 
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Bu PCI-Express 


: BE Firewire 


Das Upgrade kann kommen: Core-2-Duo- und AM2-Prozes- 
soren sind mittlerweile in großen Stückzahlen verfügbar, 
entsprechende Platinen ebenfalls. Welches Mainboard passt 
am besten in Ihren Aufrüstplan? 


onroe-Platinen gibt es 

bisher immer noch aus- 

schließlich mit Intel- 
Chipsatz. Auf Mainboards mit 
Nvidia- oder Ati-Chip warten 
Aufrüster voraussichtlich noch 
einen oder zwei Monate. Nach- 
dem vergangenen Monat haupt- 
sächlich teure Conroe-Platinen 
verfügbar waren, haben Sie nun 
auch bei günstigen Varianten 
mehr Auswahl. Für AM2-CPUs 
testen wir zudem Platinen mit 
Nvidia-, Ati und Uli-Chip für 60 
bis 210 Euro. 


Gigabyte 965P-DS3: Preiswerte 
OC-Platine für den Conroe? I 
Letzten Monat setzte sich Giga- 
bytes High-End-Board 965P- 
DO6 dank exzellentem BIOS vor 
die Asus-Konkurrenz. Für 70 
Euro weniger bekommen Sie die 
130 Euro günstige Version 965P- 
DS3 - ebenfalls mit dem neuen 
965P-Chipsatz. Hierbei hat Giga- 
byte die Heatpipe eingespart. 
Der einfache Passivkühler reicht 
jedoch völlig aus. Außerdem ist 
die DS3-Variante schmaler und 
hat nur einen x16-Steckplatz, 
dabei soll laut Ati eine kommen- 
de Catalyst-Version Crossfire 
auf P965-Platinen ermöglichen. 
Dual-BIOS oder Firewire fehlen 
ebenfalls und RAID funktioniert 
nur mit den beiden lilafarbenen 
SATA-Ports. Nicht gespart wur- 
de glücklicherweise beim BIOS. 
Im Gegenteil: Sie können die 
VCore sogar in noch feineren 
Stufen als beim DQ6 bestimmen. 
Die Speicherbänke liefern bis zu 
2,4 Volt - das reicht selbst für 


Bu Gigabit-LAN 

: Bus-System und Schnittstelle mit einerma- : Netzwerkstandard, der eine theoretische 
ximalen Übertragungsrate von 50 MByte/s. Bandbreite von maximal 125 MByte/s 
Unterstützt auch TCP/IP. 


erreichen kann. 


High-End-Module. Außerdem 
wurde die neue Intel-Lüfter- 
steuerung integriert. Wie beim 
Top-Modell hat Gigabyte nur 
„Solid Capacitors” verwendet. 
Ärgerlich: Stellen wir die CAS- 
Latenz auf 4, wird laut CPU-Z 
CL3 geladen. Zudem startete das 
965P-DS3 nicht im DDR2-1000- 
Modus - trotz gesenktem CPU- 
Takt. Die übrigen Leistungswer- 
te sind sehr gut, der Stabilitäts- 
test keine Herausforderung. 


Foxconn P9657AA: Gute Lüfter- 
steuerung und OC-Funktionen 
zum fairen Preis I Weniger 
Ausstattung, weniger BIOS- 
Funktionen: Foxconns P965-Pla- 
tine kommt nicht ganz an das 
965P-DS3 von Gigabyte heran, 
kostet jedoch auch 10 Euro we- 
niger. LAN- und USB-Perfor- 
mance sind hervorragend, bei 
der Spieleleistung (NfS: Most 
Wanted) ist das P9657AA jedoch 
reproduzierbar ein Fps langsa- 
mer als die Gigabyte-Platine. 
Anders als der Konkurrent ver- 
wendet Foxconn nicht den güns- 
tigen ICHS-Chip, sondern die 
ICHSR-Southbridge mit RAID- 
Unterstützung. Einen PATA- 
Anschluss gibt es per Zusatz- 
Controller. Auf der I/O-Blende 
befindet sich zudem ein eSATA- 
Port. Das passende Kabel fehlt 
jedoch. Außerdem vermissen 
wir ein Handbuch. Nur ein 
mehrsprachiges Faltblatt erklärt 
den Einbau. Das Handbuch be- 
kommen Sie immerhin in PDF- 
Form von der Foxconn-Webseite 
(WEBCODE 2429). Positiv ist 


mESATA 


Schnittstelle für externe Laufwerke mit der 
: gleichen Übertragungsrate wie SATA-II 


: (8 GByte/s). Benötigt eigene Anschlusskabel. : 
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MAINBOARDS 


TESTEN 


| INFO | Typberatung 


Testkandidat | Conroe: MSI 975X Conroe: Gigabyte Conroe: Foxconn Conroe: MSI Conroe: Asrock AM2: Asus AM2: Asrock AM2: MSI 
Platinum Powerup Ed. | 965P-D$3 P96STAA P965 Neo-F 715i656 R2.0 Crosshair AM2XLI-eSATA2 K9A Platinum 

Preis/Leistung Di BEN BEN BEN LLII LLELTT - 

Ausstattung III ILL | Ban 

Qverelocking Ban Ban | Bu 

Lautstärke LLEETT LEE LLEET HEBEN 

Spieleleistung LLIIE HEBEN HEBEN LLIEII 

Sonstige Leistung |ummm m LLIIII Ban Lo 

Aufrüstbarkeit BEN BEN [| BB 
Zählen Sie die Punkte aus den Kategorien, die Sie wichtig finden, zusammen, um das optimale Board auszumachen. Die Gesamtpunktezahl kann dabei von der Wertung in der Testtabelle 
abweichen. Das 775656 R2.0 unterstützt nur AGP sowie DDRI und lässt sich daher in Zukunft kaum aufrüsten. Das K9A Platinum hat keine Wertung, das Feld Preis-Leistung bleibt daher leer. 


dagegen der zukunftssichere 
PCI-E-x4-Steckplatz. Auf einen 
zweiten x16-Slot für Crossfire 
hat der Hersteller allerdings 
verzichtet. Praktisch: Mit dem 
Tool Fox One ändern Sie Takt, 
Spannungen und Lüfterdreh- 
zahl unter Windows. Auch das 
BIOS hält ordentliche OC-Funk- 
tionen bereit. Sonder-Features: 
„Smooth Over Clock“ soll für 
stabileres Übertakten sorgen, 
per „Smart Power LED“ gibt die 
Power-LED Fehlercodes aus. Bei 
der bestandenen Stabilitätsprü- 
fung wurden die Spannungs- 
wandler nur unbedenkliche 53,8 
Grad Celsius warm. 


MSI P965 Neo-F: Günstige Con- 
roe-Platine mit Schwächen I 
Noch weniger Ausstattung für 
noch weniger Geld: Nur ein IDE- 
und ein SATA-Kabel befinden 
sich in dem flachen Karton. Auf 
die Platine setzt MSI lediglich 
einen x16-Slot sowie die ICHS- 
Southbridge ohne RAID. Einen 
PATA- sowie einen zusätzlichen 
SATA-Port gibt es per Jmicron- 
Controller. Umständlich: Beide 
Stromstecker liegen schlecht er- 
reichbar links neben der North- 
bridge-Kühlung. Für den Dual- 
Channel-Modus müssen jeweils 
eine grüne und eine orange 
Bank besetzt werden. Gähnen- 
de Optionsleere im BIOS: Die 
VCore lässt sich nicht verän- 
dern und der FSB-Takt nur bis 
333 MHz anheben - für Über- 
takter viel zu wenig! Außerdem 
patzt das Board im DDR2-1000- 
Test genauso wie im S3-Modus 
(Stand-by). Mit einer Sendeleis- 
tung von nur 23 MByte pro Se- 
kunde liegt der LAN-Control- 
ler von Realtek deutlich hinter 
der Konkurrenz, die bis zu 116 
MByte in der Sekunde überträgt. 
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Die übrigen Leistungswerte und 
die Systemstabilität sind hinge- 
gen tadellos. Vorsicht: Die Span- 
nungswandler wurden im Stabi- 
litätstest trotz Gehäuselüfter 77 
Grad Celsius heiß. Bauen Sie das 
P965 Neo-F also nur in ein Sys- 
tem mit guter Kühlung. 


Asrock 775i65G R2.0: AGP und 
DDR1 für Core 2 Duo I Conroe- 
Prozessor: ab 190 Euro. Board: 40 
Euro. Grafikkarte und Speicher: 
einfach die alten Komponenten 
behalten - Asrock macht’s mög- 
lich, denn der clevere Hersteller 
verwendet einfach den alten 
Chipsatz 865G. Im direkten Spie- 
le-Vergleich mit NfS: Most Wan- 
ted und Oblivion ist dieser sogar 
genauso schnell wie ein P965 
samt DDR2-800-Speicher. Dabei 
läuft das verwendete DDR400- 
Corsair-RAM nur mit 177 MHz 
- ein Speicherteiler lässt sich im 
BIOS nicht auswählen. Die alte 
ICH5-Southbridge bietet jedoch 
nur 100-MBit-LAN und zwei 
SATA-Ports, dafür aber zwei 
PATA-Kanäle. Auf der Mikro- 
ATX-Platine finden nur zwei 
Speicherbänke Platz. Übertak- 
ter brauchen das BIOS (per F2) 
gar nicht erst zu besuchen. Im- 
merhin gibt es eine brauchbare 
Lüftersteuerung. Zudem kann 
im BIOS keine CAS-Latenz von 
3 ausgewählt werden. Das kann 
bei günstigen Speichermodulen 
für Probleme sorgen. 


Asus Crosshair: Den AM2-Spit- 
zenplatz verfehlt H Speziell für 
Spieler bietet Asus eine Nforce- 
590-SLI-Platine aus der neuen 
Reihe „Republic of Gamers” an. 
Gegenüber unserer bisherigen 
AM2-Referenz Asus M2N32-SLI 
Deluxe bietet das Crosshair ge- 
nannte Board noch mehr Aus- >» 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EB Conroe oder Athlon 64? 
Preis: AM2, Leistung: Conroe 
- so lässt sich die aktuelle Auf- 


teilung vereinfacht beschreiben. 


Für 100 Euro bekommen Sie 
schon einen Athlon 64 3800+, 
130 Euro kostet die Zweikern- 
Variante X2 3800+. Außerdem 


haben AM2-Platinen derzeit 


noch ein besseres Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Allerdings: 
Nur 60 Euro mehr zahlen Sie 
für den Conroe E6300, der in 
allen Benchmarks deutlich vor 


dem X2 3800+ liegt. 


u Jetzt kaufen? 


Core-2-Duo-CPUs sind seit der 
Veröffentlichung Ende Juli 
kaum im Preis gefallen. Bis 
Weihnachten erwarten wir auch 
keine deutlichen Veränderun- 
gen. Eventuell sorgt die Chip- 


satz-Konkurrenz durch Nvidia 
und Ati bald für niedrigere 
Board-Preise. 


AM2-CPUs haben erst massive 
Preissenkungen hinter sich, 
leistungsstarke Platinen gibt es 
schon ab 60 Euro - jetzt kaufen! 


EI Haben alle ICH8-Platinen 
Intels Lüftersteuerung? 

Die Intel-Lüftersteuerung „Quiet 
System Technology“ ist zwar 
Bestandteil der neuen South- 


bridge ICH8, ob die Technik 
verwendet wird, bleibt jedoch 
den Platinenherstellern über- 


lassen. Zudem funktioniert die 
Steuerung bei jedem Board un- 
terschiedlich, da die Drehzahl- 
grenzen individuell festgelegt 
werden. Weitere Infos finden Sie 
ab Seite 126. 


TYPBERATUNG: MAINBOARDS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich 
Sound 


m Braucht ein günstiges 
Board für den Zweit-PC 
ı Stromaufnahme wichtig 


Fazit: Der Conroe lässt 

mich kalt, denn mein 
Spielesystem ist mir noch 
schnell genug. Für meinen 
Zweit-PC hole ich mir jedoch 
eine preiswerte AM2-CPU 
und das zuverlässige Asrock 
AM2XLI-eSATA2 - günstig, 
stromsparend, gekauft! 


Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


m Übertaktet nicht 
m Will ein günstiges Main- 
board ohne Schickschnack 


Fazit: Für Photoshop muss 
ein Core 2 Duo her! Über- 
takten will ich jedoch nicht 
und DDR2-1000-Speicher 

ist mir ohnehin zu teuer. 
Daher kaufe ich das Foxconn 
P9657AA für 120 Euro. So 
bleibt mehr Geld für ein 
schnelleres Conroe-Modell. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


m Will seinen Conroe samt 
Speicher übertakten 
u Verwendet High-End-RAM 


Fazit: Diesen Monat hat 
mich keines der getesteten 
Conroe-Boards überzeugt. 
Daher habe ich das 965P- 
D06 von Gigabyte bestellt 
(Test in PCGH 09/2006). 

Ich bin gespannt, wie viel 
OC-Spielraum der X6800 und 
mein Mushkin-RAM haben. 
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stattung und BIOS-Spielwiese — 
allein zum Überprüfen der kor- 
rekten Einstellungen brauchen 
wir mehrere Minuten. Wer mag, 
kann sich an 53 Speicher-Ein- 
stellungen austoben - neuer Re- 
kord! Dazu gibt es eine hervorra- 
gende Steuerung für acht Lüfter. 
Schade: nur vier Speicherteiler. 
Die Ausstattung reicht von ei- 
nem genialen Tuning-TIool (Ai 
Booster) über sechs SATA-Kabel 
und Gimmicks wie Schlüsselan- 
hänger und Kabelbinder bis hin 
zu drei enorm praktischen Tem- 
peraturfühlern. Besonders hilf- 
reich ist zudem die LCD-Anzei- 
ge an der I/O-Blende, die beim 


Bootvorgang zur Fehlerdiagno- 
se dient. Probleme gibt es jedoch 
im Praxiseinsatz: Cool’n’quiet 
sorgt für einen Systemabsturz, 
das Platinenlayout ist umständ- 
lich und mit IT Command-Rate 
läuft das Crosshair-Board nicht 
stabil. Das M2N32-SLI Deluxe 
leistet sich hier keine Schwä- 
chen. Außerdem liegt die Strom- 
aufnahme bei unverschämten 
319 Watt. Das sind 42 Watt mehr 
als bei der Asrock-Platine. 


MSI K9A Platinum: Erstes 
RD580-Board noch mit Stabili- 
tätsproblemen I Maximal zwei 
Stunden, dann brach der Stabi- 


litätstest regelmäßig mit einem 
Standbild ab. Auch ein anderer 
Prozessor sowie Ersatz-Arbeits- 
speicher mit hohen Latenzen 
(5-5-5-15, 2T) halfen nicht. Nach 
Rücksprache mit MSI probierten 
wir ein brandneues Beta-BIOS 
und ein zweites Testmuster aus 
- kein Erfolg, das Problem blieb 
gleich. Dabei sind die ermittel- 
ten Leistungswerte vielverspre- 
chend: Gute (USB-) bis sehr gute 
(Spiele-)Performance bei gerin- 
ger Stromaufnahme. Nur die 
beiden LAN-Controller erzielen 
lediglich mittelmäßige Ergeb- 
nisse. Wir warten gespannt auf 
ein BIOS-Update und liefern ge- 


gebenenfalls einen Nachtest der 
RD580-Platine. 


>> Fazit: Günstig aufrüsten 
Wer möglichst preiswert auf 
den Conroe umsteigen will, 
kauft unseren Asrock-Geheim- 
tipp 775i65G und behält AGP- 
Grafikkarte und DDR400-RAM. 
Einen eindeutigen Conroe-Spar- 
tipp gibt es jedoch auch diesen 
Monat nicht. Für AM2 bietet 
hingegen das AM2XLI-eSATA2 
ein hervorragendes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Unsere AM2- 
Referenz bleibt das M2N32-SLI 
Deluxe von Asus. u 
Daniel MÖLLENDORF 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Conroe: MSI 975X Plati- 
num Powerup Edition 


AM2: Asrock 


AM2XLI-eSATA2 


Zwei Kühler reichen für North- und South- 
bridge. Dual-LAN oder eSATA gibt es nicht. 


Praxisprobleme verhindern bei 
MSIs 975X-Neuauflage den Top- 
Award. Trotzdem: Starke Conroe- 
Platine mit guter Ausstattung. 


A nders als die meisten Desk- 

top-Boards für Core 2 Duo 
unterstützt das 975X Platinum dank 
ICH7DH-Southbridge Intels Viiv- 
Technik. Außerdem: Zwei x16-Bänke 
für Crossfire (funktioniert bereits), 
fünfmal SATA-II und dreimal Firewire 
per Blende sowie zwei PATA-Kanäle. 
Im Karton findet man jedoch nur 
ein IDE- und vier SATA-Kabel. Tiefes 
Stirnrunzeln beim Blick ins BIOS: Die 
Platine bietet zwar fünf Speichertei- 
ler an (löblich!), DDR2-800 ist bei 266 
MHz FSB jedoch nicht möglich, da 
ausgerechnet der notwendige 1:1,5- 
Teiler fehlt. Den Stabilitätstest absol- 
vieren MSI-Board und Corsair-Spei- 
cher jedoch auch mit dem nächsten 
Teiler 1:1,66 (DDR2-880) fehlerfrei. 


DW 
DIMMZ| 


CHA ( Green ) 


- CHB ( Orange ) RI} 


Für den Dual-Channel-Modus verwenden 
Sie je eine grüne und eine orange Bank. 


Eventuell behebt ein neues BIOS das 
Problem. Ansonsten ist das BIOS or- 
dentlich: Die Speicherspannung kann 
in feinen 0,05-Volt-Schritten bis 2,4 
Volt ausgewählt werden, die VCore in 
noch feineren Abstufungen bis 1,58. 
Wir vermissen lediglich eine Option 
für die Chipsatzspannung. 


Die Spieleleistung (NfS: Most Wan- 
ted) ist geringfügig besser als bei 
der P965-Konkurrenz. LAN und USB- 
Performance sind ebenfalls „sehr 
gut“. Im Stabilitätstest verbraucht 
das System mit Conroe X6800 und 
Geforce 7800 GTX 245 Watt. Ohne 
Last liegt die Leistungsaufnahme bei 
rund 131 Watt - ohne Speedstep. Zum 
Vergleich: Das Asus-975X-Board P5W 
DH Deluxe verbraucht jeweils rund 
20 Watt mehr. (dm) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 43 


GESAMTNOTE: 1,57 
Preis: ca. € 180,- Preis-Leistg.: Ausr. 


Der Single-Chip sitzt weit unten. Zwei 
PATA-Kanäle sind für AM2-Boards unüblich. 


Mit Ulis M1697-Chipsatz und har- 
tem Sparkurs gelingt Asrock ein 
schnelles und stabiles AM2-Board 
für nur 60 Euro. 


E ntwarnung vorweg: Die Per- 
formance des Uli-Chips ist 
stets identisch zur Nvidia-Konkur- 
renz. Auf der Packung wirbt Asrock 
mit zwei x16-Steckplätzen und „XLI"- 
Unterstützung. Sogar eine SLI-Brücke 
wird mitgeliefert. Eine offizielle SLI- 
Unterstützung gibt es jedoch nicht 
- hier sind bastelfreudige Tüftler 
gefragt. Crossfire funktionierte bei 
einem ersten Test jedenfalls nicht. 


Für den günstigen Preis von 60 
Euro ist die Ausstattung unerwartet 
großzügig: Vier Kabel für alle vier 
SATA-II-Ports sowie zwei ESATA-An- 
schlüsse. Alle sechs Ports können 
Sie jedoch nicht gleichzeitig nutzen, 
da ESATA lediglich weitergeleitet 


Um ESATA zu nutzen, verbinden Sie die 
farblich markierten Ports miteinander. 


wird (siehe Bild). Zudem bietet das 
AM2XLI-eSATA2 als eines der weni- 
gen AM2-Boards zwei PATA-Kanäle. 
Anders als bei Asrocks 775i656 gibt 
es sogar ein paar OC-Funktionen: 
1,45 Volt VCore sind für ernsthaftes 
Übertakten jedoch zu wenig und die 
RAM-Spannung können Sie lediglich 
in drei undokumentierten Stufen 
bestimmen. Außerdem ist der Refe- 
renztakt mit 201,7 MHz (BIOS: 1.20) 
bereits werkseitig relativ stark über- 
taktet. 


Ärgerlich: Wer Zalmans Riesenküh- 
ler CNPS8000 nutzt, muss die ers- 
ten beiden RAM-Bänke freilassen. 
Cool'n’quiet-, S3-Test und Stabilitäts- 
prüfung besteht das Board problem- 
los. Die Leistungsaufnahme ist dabei 
rekordverdächtig niedrig. (dm) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 44 


GESAMTNOTE: 1,96 
Preis: ca. € 60,- Preis-Leistg.: Sehr gut 
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975X P. Powerup Ed. 


965P-DS3 


P9657AA 


P965 Neo-F 


775656 R2.0 


MAINBOARDS 
[SOCKEL 775] 
Hersteller MSI Gigabyte Foxconn MSI Asrock u 
Webseite www.msi-computer.de www.gigabyte.de www.foxconnchannel.com www.msi-computer.de Www.asrock.com rrememp 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 180,-/Ausreichend ca. € 130,-/Befriedigend ca. € 120,-/Befriedigend ca. € 9,-/Befriedigend ca. € 40,-/ut ae”, 
Chipsatz (North-/Southbridge) TSX/ICHTDH P9K5/ICHE P965/ICHBR P9K5/ICHE 8656/ICH5 
BI0S-Version/Board-Revision T1B4]2. r3f1.0 638F1P23/nicht erkennbar 13/11 2.5/2.03 
AUSSTATTUNG 1,70 | 1,96 | 2,39] 3,16 
Speicher-Steckplätze 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 2x DDRI 
Zusätzlicher PCI-E-xI6-Slot Vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
PCI-Express-Slots (x1/x4) Zwei xI-Slots Drei xi-Slots Ein x1-, ein x4-Slot Zwei xI-Slots - 
PCI-Slots 2 Slots 3 Slots 3 Slots 3 Slots 3 Slots 
Onboard-LAN 1.000 MBit/s Intel 1.000 MBit/s Marvell .000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 100 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inklusive Blende) 6 Ports 4Ports 4 Ports 4 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 8 Ports 10 Ports 0 Ports 10 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inklusive Blende) Ports E u ® x 
SATA-Anschlüse 5 Ports 6 Ports 5 Ports 5 Ports 2 Ports 
PATA-Anschlüsse 2 Ports Port Port 1 Port 2 Ports 
RAID-Modi ,1,0#1, JBOD ‚1, JB0D ,1,0#1,5, JBOD - 5 
Onboard-Sound ALCBB2M ALC883 ALC883 ALC883 (media 97614 
Lüfteranschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel x IDE/Ax SATA x IDE/Ax SATA x IDE/IX SATA Ix IDE/Ix SATA Ix IDE/IX SATA 
Sonstige Ausstattung SB-/Firewire-Blende 3 B E 
Software Norton Internet Security, Live Norton Internet Security, Norton Internet Security, CoreCenter, DigiCell, McAfee Virus Scan (Demo) 
pdate 3, PC Alert 4, Antivirus, Easy Tune 5, Fox One, BIOS-Update Live Update 3, Lock Box 
Security Utility igabyte C.0.M., @B10S, I-Cool 
EIGENSCHAFTEN | 1,99] | 3,00] 4,78 
Besondere Features Flex Memory Flex Memory Flex Memory Flex Memory - 
FSB-Takt 266-550 MHz "600 MHz 266-600 MHz 266-333 MHz 95-300 MHz 
CPU-Multiplikator al al 61 61 2 
Speichertimings 5 Einstellungen Einstellungen 4 Einstellungen 5 Einstellungen 5 Einstellungen 
Speicherteiler 5 Teiler 6 Teiler 3 Teiler 3 Teiler F 
CPU-Spannung (Conroe-Standard: 1,25V) ‚21V bis 1,58V ‚5125V bis 2,0V +0,0125V bis +0,3V - - 
CPU-Spannungs-Abstufung ‚01-Volt-Schritte ‚00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 3 b) 
RAM-Spannung (DDRI: 2,6V, DDR2: 1,8V) 18V bis 2,4V +D,V bis +0,6V -0,15V bis +0,6V 18V bis 2,4V „High“, „Low“ 
Chipsatz-Spannung s +0,V bis +0,3V -D,12V bis +0,24V = a 
AGP/PCI-E-Spannung 15V bis 1,8V +Q,1V * 15V bis 2,2V 
FSB-Spannung & +0,V bis +0,3V - - # 
Dynamische Übertaktung: Prozessor 0.073 EIA2 FOX Intelligent Stepping Dynamic Overclocking 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 2 Robust Graphics Booster - 5 = 
Dynamische Lüftersteuerung Ja (nur: an oder aus) Ja (Intel) Ja (Intel) Ja (mehrere Einstellungen) Ja (nur CPU) 
Besondere BIOS-Optionen 5 S Smart Power LED, Smooth Over Clock | - Boot Failure Guard 
Realer FSB-Takt 267,0 MHz 266,7 MHz 266,2 MHz 266,2 MHz 266,0 MHz 
Board-Layout Zusätzlicher Stromanschluss PATA-Port schlecht erreichbar Zusätzlicher Stromanschluss Stromanschlüsse schlecht Stromanschlüsse schlecht 
schlecht erreichbar, Sockel weit oben schlecht erreichbar erreichbar, Sockel weit oben erreichbar, Sockel weit oben 
Chipsatz-Temperatur 61,4 Grad Celsius 57,3 Grad Celsius 56,6 Grad Celsius 63,7 Grad Celsius 50,8 Grad Celsius 
Lautstärke Chipsatzlüfter Passive Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung 
Stromverbrauch: Windows (6800, 7800 GTX) 130,9 Watt 129,3 Watt 124,6 Watt 1511 Watt 116,3 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest (X6800, 7800 GTX) | 245,1 Watt 248,2 Watt 233,7 Watt 259,8 Watt 214,0 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 
$PD-Erkennung Nicht bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 
LEISTUNG | 1,50] | 1,50] 1,4 
Spieleleistung Audigy 2, Avg/Minimum-Fps* 73/66 Fps - Sehr gut T2J64 Fps - Sehr gut 71/63 Fps - Sehr gut 72/64 Fps - Sehr gut 69/62 Fps** 
Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Minimum-Fps* | 73/65 Fps - Sehr gut T2J64 Fps - Sehr gut 71/63 Fps - Sehr gut 72/64 Fps - Sehr gut 69/61 Fps** 
USB-Leistung 35,2 MByte/s - Sehr gut 35,1 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 32,9 MByte/s - Gut 
LAN-Leistung oberer Port Senden/empfangen 112/115 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut 115/116 MByte/s - Sehr gut 71/23 - Befriedigend 12/12 MByte/s - Ungenügend 
LAN-Leistung unterer Port Senden/empfangen - - 5 E 5 
Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden DDR2-1000-Test nicht bestanden DDR2-1000-Test nicht bestanden DDR2-1000-Test nicht bestanden Alle Module bestanden 
Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
Kompatibilität: CPU-Kühler Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
© Gute Ausstattung © Intel-Lüftersteuer. 5 Fairer Preis 52 Guter Preis 5 Sehr günstig 
FAZIT en I en, en 
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* NfS: Most Wanted 1.3, Geforce 7900 GTX, Core 2 Duo X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, IT), 1.024x768, kein FSAA/AF 


**EVGA Geforce 7800 GS KO (490/700 MHz), 2.048 MByte DDR400-RAM (2-3-3-6) 


TEST MAINBOARDS 


e P 08/2006 
M2N32-SLI Deluxe WiFi-AP Crosshair AM2XLI-eSATA2 K9A Platinum 
f 
E 
MAINBOARDS 
[SOCKEL AM2] 
ersteller Asus Asus Asrock MSl 
Webseite Www.asus.de www.asus.de www.asrock.com www.msi-computer.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca.€ 170,-Befriedigend (nimmer) ca. € 210,-/Ausreichend ca. € 60,-/Sehr gut ca. € 110,-/- 
Chipsatz (North-/Southbridge) Nforce 590 SLI mac: Nforce 590 SLI M1697 RD580/SB600 
B10S-Version/Board-Revision 0504/1.036 121/1.046 1.20/1.03 111.0 
AUSSTATTUNG 
Speicher-Steckplätze 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Zusätzlicher PCI-E-x16-Slot Vorhanden Vorhanden Keine offizielle Unterstützung Vorhanden 
PCI-Express-Slots (x1/x4) Ein xI-, ein x4-Slot Ein xI-, ein x4-Slot Zwei xI-Slots Zwei xi-Slots 
PCI-Slots 2 Slots Slots 3 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN 2x 1.000 MBit/s Nvidia 2x 1.000 MBit/s Nvidia 100 MBit/s Realtek 2x 1.000 MBit/s Realtek 
SB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 6 Ports 4 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 8 Ports Ports 8 Ports 0 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 2 Ports 2 Ports 5 2 Ports 
SATA-Anschlüsse 7 Ports Ports 4 Ports 4 Ports 
PATA-Anschlüsse 1Port Port 2 Ports Port 
RAID-Modi 0,1,0+1,5, JBO , 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0,1,0+1,5, JBOD ,1,.0+1, JBOD 
Onboard-Sound ADI988B AD1988B ALC888 ALC883 
üfteranschlüsse 7 Anschlüsse Anschlüsse 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
DE-Kabel/SATA-Kabel 1x IDE/AX SATA x IDE/6x SATA 1x IDE/Ax SATA (alternativ: 2x SATA/2x ESATA) | 1x IDE/AX SATA 
Sonstige Ausstattung USB-/Firewire-Blenden, Wifi-Antenne, SB-/Firew.-Blenden, LCD Poster, Array Mic, 3x | USB-/Firewire-Blende, SLI-Brücke SB-/Firewire-Blende 
Array Mic, Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 emperaturfühler, Schlüsselanh., Lüfter f. Wakü 
Software WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus Update, 3DMark06 Advanced, WinDVD-Suite, Ai Booster, | McAfee Virus Scan Norton Internet Security, Core Center, MSI Live 
Ai Gear, Anti-Virus Asus-Update, PC Probe II, Kaspersky Anti-Virus pdate 3, Security Utility 
EIGENSCHAFTEN 
Besondere Features EPP, Linkboost, GPU Ex, ‚ Linkboost, GPU Ex, z e 
Teaming, Firstpacket Teaming, Firstpacket 
Referenztakt 200-425 MHz 200-400 MHz 150-400 MHz 200-400 MHz 
CPU-Multiplikator 5-25 5-2 425 52 
Speichertimings 30 Einstellungen 53 Einstellungen 13 Einstellungen 2 Einstellungen 
Speicherteiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 
CPU-Spannung (FX-62-Standard: 1,35V) ‚8V bis 1,7625V 0,85V bis 185V 0,8V bis 1,45V ‚2V bis 1,788V 
CPU-Spannungs-Abstufung ,0125-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte ‚025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDRZ: 1,8V) ‚8V bis 2,5V 1,85V bis 3,425V „Low“, „Normal“, „High“ ‚84 bis 2,3V 
Chipsatz-Spannung is 14V (NB) /1,75V (SB) Bis 1,575V.(NB) / 1,875V (SB) „Normal“, „High“ is 2,15V (NB) 
PCI-E-Spannung is 1,4V (NB) /1,75V (SB) 5 5 Ei 
HT-Spannung ‚2V bis 1,5V 1,2V bis 1,575V & ‚2V bis 1,5V 
HT-Multiplikator bis 5 1bis5 1bis5 = 
& | Dynamische Übertaktung: Prozessor Al Overclocking Al Overclocking E a 
& Dynamische Übertaktung: Grafikkarte E6 Link Mode PEG Link Mode s - 
& | Dynamische Lüftersteuerung ja (mehrere Einstellungen) Ja (acht Lüfter) Ja (nur CPU) a (nur CPU) 
< Besondere BIOS-Optionen .C. Profile, Music Alarm, EZ Flash 0.C. Profile, Music Alarm, EZ Flash Boot Failure Guard „Recovery 
5 | Realer Referenztakt 2009 MHz 2009 MHz 201,7 MHz 201,0 MHz 
E Board-Layout ange Karte im unteren x16-Slot blockiert SATA | PATA-Anschluss schwer erreichbar Stromanschlüsse schlecht erreichbar Zusätzl. Stromanschluss schlecht erreichbar 
x Chipsatz-Temperatur 57,3 Grad Celsius 55,6 Grad Celsius 67,3 Grad Celsius 60,3 Grad Celsius 
= Lautstärke Chipsatzlüfter assive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung 
S | Stromverbrauch: Windows (FX-62, 7800 GTX) 50,3 Watt 163,5 Watt 125,3 Watt 132,6 Watt 
2 Stromverbrauch: Stabilitätstest (FX-62, 7800 6TX) | 307,1 Watt 319,0 Watt 276,7 Watt 283,0 Watt 
® Suspend-to-RAM-Test ($3) estanden Bestanden Bestanden Bestanden 
= | sPD-Erkennung estanden Bestanden Bestanden Bestanden 
= LEISTUNG 
& Spieleleistung Audigy 2, Avg/Minimum-Fps* 62/55 Fps - Sehr gut 62/55 Fps - Sehr gut 63/54 Fps - Sehr gut 63/54 Fps - Sehr gut 
© | Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Minimum-Fps* | 62/54 Fps - Sehr gut 63/54 Fps - Sehr gut 63/53 Fps - Sehr gut 62/52 Fps - Sehr gut 
3 USB-Leistung 375 MByte/s - Sehr gut 35,3 MByte/s - Sehr gut 35,1 MByte/s - Sehr gut 32.9 MByte/s - Gut 
& | LAN-Leistung oberer Port Senden/empfangen 116/113 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut 12/12 MByte/s - Ungenügend 86/116 MByte/s - Gut 
& |LAN-Leistung unterer Port Senden/empfangen 116/117 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut 2 74/24 MByte/s - Befriedigend 
& | Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Probleme mit IT Command-Rate Probleme mit IT Command-Rate DDR2-1000-Test nicht bestanden 
8 Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
3 | Kompatibilität: CPU-Kühler Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
5 PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
8 “= Sehr gute Ausstattung 5» Riesige Ausstattung 57 Sehr günstig “= Stromverbrauch 
8 7 Umfangreiches BIOS x Viele OC-Funktionen &» Stromaufnahme a Stabilitätsprobleme 
= IF A Z | T 5 Problematisches Layout 1 ‚41 21 Probleme mit Cnq und IT q ‚61 cı Nicht für 0C geeignet 1 ‚96 cı LAN-Performance = 
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LETFTTTTTTIT GN) 


ZREKERKRTIRKEENN 


GX-01SL 


GIGA Serie = 


- 1x 3.5” Fronteinschub 

-/4x 5.25" Fronteinschübe 

- abschließbares Seitenteil 

- 5x:3. Is interne Einschübe 
-/mATX»ATX Gamergehäuse 

- blauer 80mm LED Lüfter (Vorderseite) & 
120mm Lüfter. (Rückseite) im Lieferumfang 

- 2x 92mm) Lüfter im rechten'Seitenteil (optional) 

- CD/DVD Halter für 13'Medienlim’oberen!E u" 


— Ss managen ge 
-/EBS12V & ATX12V/2.2 
— unterstützt SLI N rose Grariklösungen 


. 22226174 


| a 
1 (OR = co 7E Bean: See. 


Te: #49,(0)21002 - 56 A 


raus: Conroe/AM2-Platinen 


NEISSE Core-2-Duo-kompatible Platinen 


Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

Abit AW9D Fataltty Intel 975X Noch nicht verfügbar 
AND Intel 975X Noch nicht verfügbar 
119 Intel 946PL Noch nicht verfügbar 
AT656FX-SDB Sis 656 Noch nicht verfügbar 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

Asrock TT5XFire-ESATA2+ tel 945PL ae 
175194562 tel 94562 a.€ 50, 
Conroe9456-DVI el 9456 ae 6, 
T75i65PE tel 865PE a.€ 50, 
ConroeB65PE tel B65PE Noch nicht verfügba 
775Twins-HDTV (Rev. 2.0) Ati Xpress 200 Noch nicht verfügbar 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

Asus SWDGZ-WS Pro tel 975X Noch nicht verfügba 
SWD2-E Premium (Rev. 1.3) el 975X a€ 11, 
SBPL tel 946PL Noch nicht verfügba 
5LD2-Serie (Rev 2.0) tel 945P ab.ca. € 50,- 
5PE-VN* el 8656 a.€ 50; 
SN32-SLI SE Nforce4 SLIxI6 Noch nicht verfügba 
5NSLI Nforce 570 SLI Noch nicht verfügba 
5V-/M DH* Via PAM89 a€ 1; 
5VDZ-MX* Via PAM89 ca.€ 55, 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

DFI nfinity 975X/6 Intel 975X a€ 10; 
nfinity 946PL/6 Intel 946PL Noch nicht verfügbal 
nfinity CFXI150/6 Ati RD600+SB600 | Noch nicht verfügbai 
P UT RD6OO-TZR/G Ati RD600+SB650 | Noch nicht verfügbar 
P UT NFS9 SLI-TOR/G Nforce 590 SLI Noch nicht verfügba 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

Elitegroup | 946PLT-A Intel 946P! Noch nicht verfügbar 
CI9-A\3 Nforce 570 SLI Noch nicht verfügba 
RS6OOT-M Ati RS600+SB600 | Noch nicht verfügbai 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

Foxconn | 9466Z7MA-BKRSZH tel 94662 Noch nicht verfügba 
946PLTMA-BKRSZH tel 946PL Noch nicht verfügba 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

Gigabyte | GA-946PL-S3 tel 946PL Noch nicht verfügba 
6A-94667-53 tel 94662 Noch nicht verfügba 
6A-94667M-52 tel 94662 Noch nicht verfügbar 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

Intel D9T5XBX „Bad Axe“ Rev. 3.04 tel 975X Kaum verfügbar 
D9T5XBX2 „Bad Axe 2" tel 975X Noch nicht verfüg 

Hersteller | Name Chipsatz Bemerkung 

UN 975X Platinum (Rev. 2.8) tel 975X Noch nicht verfügba 
PAN SLIV2.0 Nforce4 SLI Noch nicht verfüg 

*Kein Core 2 Duo Extreme 

Nicht aufgeführt sind bereits getestete Platinen sowie alle Boards mit einem Intel-965- 


Chipsatz - diese unterstützen grundsätzlich alle Core-2-Duo-Prozessoren. 


1T vs. 2T mit Dual-Channel 


2x 1.024 MByte, 
2T Command-Rate 


BESSER »| Fps 


I Viele AM2-Boards laufen nur mit einem Modul (Single-Channel) bei IT Cmd-Rate. 
Bst ein DIMM mit IT daher die bessere Wahl als zwei Module, die mit 2T laufen? 
I Kein Unterschied bei NfS; BF2 ist mit zwei DIMMs und 2T drei Prozent schneller. 


1x 1.024 MByte, 
1T Command Rate 


Minimum-Fps 


1.024X768, KEIN FSAA/AF 
0 10 20 30 4 50 60 70 80 90 100 110 120 


Battlefield 2 v1.02 


| (3%) 
 \\3 (B1SIS) 


NfS: Most Wanted v1.3 


63 (0%) 
63 (61515) 


Settings: Athlon 64 FX-62, Asus Crosshair-Motherboard, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), Geforce 7900 GTX, Forceware 91.31 
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Keine neue Produktgeneration ohne Bugs: Besonders die 
Speicherkompatibilität macht bei der AM2-Plattform Proble- 
me. Conroe-Boards sind pflegeleichter, aber nicht perfekt. 


iese Ausgabe und einen 

Monat zuvor haben wir 

die neun wichtigsten 
Conroe-Platinen getestet. Da die 
Core-2-Duo-Kompatibilität aktu- 
eller Sockel-775-Boards sehr un- 
übersichtlich ist, listen wir in der 
großen Tabelle rechts auf, welche 
Modelle Conroe-CPUs unterstüt- 
zen. P965-Varianten haben wir 
dabei nicht berücksichtigt, da 
sie grundsätzlich mit Conroe- 
CPUs zusammenarbeiten. Wenn 
Sie ein Test zu einer der Platinen 
besonders interessiert, schreiben 
Sie uns an redaktion@pcgames 
hardware.de oder nehmen Sie an 
der Online-Umfrage teil (PCGH- 
WEBCODE 242B). 


>> Conroe: CAS-Latenz 

DDR2-800-RAM läuft gewöhn- 
lich mit den Timings 4-4-4-12. 
Wenn Sie eine CAS-Latenz von 
4 im BIOS einstellen, kann es 
bei mehreren Platinen jedoch zu 
Problemen kommen: Die beiden 
Gigabyte-Modelle 965P-DQ6 und 
965P-DS3 sowie MSIs P965 Neo-F 
setzen laut CPU-Z die CAS-Latenz 
fälschlich auf den Wert 3. Damit 
laufen viele Module nicht stabil. 
Prüfen Sie also unbedingt mit ei- 
ner aktuellen Version von CPU-Z 
(Heft-DVD), welche Latenzen tat- 
sächlich verwendet werden. Im 
Zweifelsfall wählen Sie CL5 aus. 
Conroe-CPÜUs profitieren ohnehin 
kaum von niedrigen Latenzen. 
Mit der Beta-Version von Memset 
(WEBCODE 234B) lassen sich die 
Latenzen auch unter Windows 
bestimmen. Das funktioniert je- 
doch nicht bei jedem Board und 
nur auf eigene Gefahr. 


>> Conroe: Lüftersteuerung 

Eine wichtige neue Funktion 
der Southbridge ICH8 (wird 
gewöhnlich zusammen mit der 
P965-Northbridge verwendet) ist 
die Lüftersteuerung: Intel Quiet 
System Technology. Diese ist je- 
doch nicht zwangsläufig bei je- 
dem Board mit P965/ICHS-Chip- 
satz integriert. Die Platinen von 


Gigabyte und Foxconn verfügen 
über die IQST-Technik, MSI und 
Asus verlassen sich auf eigene 
Lösungen. Weitere Infos zur In- 
tel-Lüftersteuerung finden Sie ab 
Seite 126. Optimal funktioniert 
die Propellerkontrolle natürlich 
erst im Zusammenspiel mit dem 
Stromspar-Modus: Beim Conroe 
sorgen Speedstep und C1E dafür, 
dass bei geringer Prozessorlast 
VCore und CPU-Takt gesenkt 
werden. Gewöhnlich reicht es, 
diese Funktionen einfach im BIOS 
zu aktivieren. Bei einzelnen Pla- 
tinen wie dem 775i65G von As- 
rock müssen Sie jedoch zunächst 
in der Systemsteuerung unter 
„Energieoptionen” den Wert 
„Iragbar/Laptop” auswählen. 


>> AM2: Command-Rate 
Die Mehrzahl der bisher geteste- 
ten AM2-Platinen laufen mit zwei 
Double-sided-DDR2-800-Modu- 
len nur bei einer Command-Rate 
von 2T stabil. Sobald wir den 
schnelleren Wert 1T ausprobier- 
ten, zeigte Prime95 Rechenfehler 
an oder das System startete gar 
nicht erst. Angeblich garantiert 
AMD grundsätzlich keinen stabi- 
len DDR2-800-Betrieb mit IT. Wie 
schon bei der chaotischen RAM- 
Kompatibilität von Sockel-939- 
CPUs haben manche Board-Her- 
steller offenbar ein Workaround 
gefunden. So liefen Abits KN9 
SLI und das Asus M2N32-SLI De- 
luxe absolut problemlos mit zwei 
DDR2-800-DIMMs und IT. Bei an- 
deren Modellen (Crosshair-Board) 
funktionierte das hingegen nur 
mit einem DDR2-800-Modul. Da 
zwei Gigabyte RAM bei Spielen 
immer noch keinen mittelbaren 
Vorteil bringen und auch Dual- 
Channel oft kaum Wirkung zeigt, 
liegt folgende Überlegung nahe: 
Bekommt man mit einem DDR2- 
800-Modul und 1T Command- 
Rate derzeit mehr Performance 
als mit zwei DIMMs bei 2T und 
spart sogar noch Geld? Ergebnis: 
siehe Benchmark rechts. | 
DanıeL MÖLLENDORF 
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EXPRAMD TOUR IMRGIARTIOM 


www.coolermaster.de 
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© Die neue Generation Kühler für den AMD Sockel AM2 und Intel Core 2 Duo. UNBESNUZT, 


© Dank der großartigen Kühllösung werden nicht nur die CPU sondern auch „ 
> in intel} AMD 
die angrenzenden Komponenten gekühlt. \ > A 
© Die intelligente Lüftersteuerung gibt Ihnen eine Menge Kontrolle für die Core 2 Duo 
beste Kühlleistung und leisem Betrieb. 


TEST: CPU-K 


ühler 


20 CPU-Kühler für AMD und Intel im Test 


Der Launch der AM2- und Conroe-Plattform hat frischen 
Wind in den Kühlermarkt gebracht. Wie Sie für Ihre Zwecke 
den geeigneten Luftkühler finden und worauf Sie achten 
sollten, erfahren Sie in unserem großen Test. 


ichtige Wertungskrite- 

rien bei Kühlern sind 

Kühlleistung, Lautstär- 
ke, Montagefreundlichkeit und 
Kompatibilität. Die Kühlleis- 
tung hängt ja bekanntermaßen 
oft stark von der Drehzahl des 
verwendeten Lüfters ab. Daher 
hängt die resultierende Laut- 
stärke immer mit der Kühlleis- 
tung zusammen - schnelldre- 
hende Lüfter sind laut, sorgen 
aber für gute Kühlung. 


Hier die wichtigsten Kühler in 
der Übersicht, die restlichen fin- 
den Sie in der Testtabelle: 


AMD 


Thermalright Ultra 90 K8: All- 
rounder ohne Lüfter I Der ca. 40 
Euro teure Kühler wird, wie bei 
Thermalright üblich, ohne Lüf- 
ter ausgeliefert. Sie müssen also 
für einen guten 92-mm-Lüfter 
noch ca. 20 Euro zum Preis hin- 
zurechnen. Die Leistungsdaten 
desHybrid-Kühlersüberzeugen. 
Mit einem Revoltec Air Guard 
ist die Kühlleistung mit 57 °C 
(12 V) und 65 °C (7 V) sehr gut. 
Ebenfalls exzellent ist die Laut- 
stärkeentwicklung - 0,8 Sone im 
12-Volt- und 0,3 Sone im 7-Volt- 
Betrieb sind spitzenklasse und 
ideal für einen Silent-PC. Bei un- 
seren Praxistests hatten wir mit 
dem hohen Kühler allerdings 
Probleme bei der Kabelführung 
und mit Seitenlüftern. Eventu- 
ell müssen Lufttrichter eines 
Blowholes demontiert werden. 
Bei aktuellen Asus-Mainboards 


mit passiven Kühlern über den 
Spannungswandlern sollten Sie 
ebenfalls sehr vorsichtig arbei- 
ten, da die Halteklammer diese 
streift. Fazit: Der Thermalright 
ist ideal für Silent-PCs, richtet 
sich aber eher an fortgeschritte- 
ne Anwender. 


EKL Soldered 64 X2 4HP PWM: 
Kompakt und einfach zu in- 
stallieren I Der Soldered hat 
im 7-Volt-Betrieb nicht 
ganz so gute Reserven wie die 
Modelle von Thermalright, Coo- 
ler Master oder Zalman, bietet 
aber ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Unser Tipp: Verwen- 
den Sie einen Zalman Fanmate 2 
und drosseln Sie den Lüfter auf 
ca. zehn Volt. Im 7-Volt-Betrieb 
kann der EKL einen FX-55 im 
Test nur auf 68 °C kühlen - das 
wäre mehr als die AMD-Spezi- 
fikation erlaubt. Die Lautstärke 
von 0,9 ist dabei im eingebauten 
Zustand kaum hörbar. Fazit: Der 
EKL hat zwar begrenzte Reser- 
ven, ist aber ideal für Einsteiger, 
da die Montage sehr leicht ist. 


zwar 


Arctic Cooling Alpine 64, Coo- 
ler Master CK8-9JD2B-0C: We- 
nig Leistung für wenig Geld I 
Diese beiden Modelle sind ge- 
drosselt nur für kleinere CPUs 
geeignet. Vor allem in unopti- 
mierten Systemen ohne Zusatz- 
lüftung können die fehlenden 
Reserven zu Systemabstürzen 
führen, dafür sind diese Mo- 
delle aber sehr günstig. Fazit: 
Die günstigen Kühler sind 
nichts für den 7-Volt-Betrieb. 


: E Multisockel-Kühler 

: Diese Modelle passen auf unterschiedliche 
und nicht baugleiche CPU-Sockel. In der 

: Regel mindestens Sockel 775 und 939. 


: EU Hybrid-Kühler 

: Bei diesen Modellen werden zwei Metalle 

: (meist Alu und Kupfer) zur Wärmeleitung 
verwendet. 


: Ei Retention-Modul 

: Zusammen mit der Backplate bildet dieses 
: Modul aus Plastik die Halterung für K8- 

: Kühler. 


EB Backplate 
WAS Die Backplate ist bei Mainboards für die 
IST? Sockel 754, 940, 939 und AM2 ein Teil des 
Retention-Moduls. 
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CPU-KÜHLER 


TEST 


Intel 


Thermalright Ultra 90 S775: Der 
(fast) perfekte Intel-Kühler I 
Auch auf dem Intel-Sockel kann 
der Thermalright durch seine 
Leistung überzeugen. Da auch 
hier der Revoltec-Lüfter zum 
Einsatz kommt, sind die Laut- 
stärkewerte mit 0,8 Sone (12 V) 
und 0,3 Sone (7 Volt) sehr gut 
— dasselbe gilt für die Kühlleis- 
tung. Allerdings müssen auch 
hier unbedingt zusätzliche Lüf- 
ter eingesetzt werden. Positiv: 
Auf Intel-Basis gab es in unseren 
Tests keinerlei Praxis-Probleme, 
da sich hier offensichtlich die 
Mainboard-Hersteller strenger 
an die Intel-Vorgaben halten. 
Fazit: Auch wie bei der K8-Va- 
riante ist dieser Kühler ideal für 
Silent-Systeme. 


Arctic Cooling Freezer 7 Pro: 
Günstiger und gut konzipiert 
I Zwar liegt die Leistung mit 
50 °C (12 V) und bedenklichen 
61 °C (7 V) etwas unter der des 
Boxed-Kühlers, dafür ist die 
12-Volt-Lautstärke mit 1,9 Sone 
deutlich besser. Die Montage ist 
selbst für Anfänger unproblema- 
tisch, alle Befestigungspins sind 
gut zu erreichen. Ungedrosselt 
ist der Freezer 7 Pro sogar für 
Core-2-Duo-Extreme-CPUs ge- 
eignet. Mit 7-Volt-Drosselung 
empfehlen wir Gehäuselüftung. 
Fazit: Der Arctic Cooling Freezer 
7 Pro ist für ca. 15 Euro ein faires 
Angebot, Silent-Freaks sollten 
aber die begrenzten Reserven 
des Kühlers berücksichtigen und 
evtl. zum Thermalright greifen. 


Verax Polargate Heatpipe: Ide- 
aler Kühler für Silent-PCsH Der 
Hybrid-Kühler von Verax ist mit 
zwei sehr leisen Radial-Lüftern 
ausgerüstet. Diese sorgen bei 
12 Volt für gute 56 °C. Kritisch 
wird es bei 7 Volt: 65 °C. Selbst 
ungedrosselt sind die beiden 
Lüfter unter Last nur 0,5 Sone 
laut — sehr gut. Einziges Man- 
ko: Bei unseren Tests setzte der 
Kühler neben dem Prozessor auf 
den Spannungswandlern auf. 
Dies führte zwar zu keinen Pro- 
blemen, der Verax musste aber 
sehr kräftig in die Halterung 
gedrückt werden. Prüfen Sie vor 
dem Kauf unbedingt die Kom- 
patibilität zu Ihrem Mainboard. 


www.pcgameshardware.de 


Fazit: Ideal für Silent-PCs, mit ca. 
65 Euro aber sehr teuer. 


Multi-Sockel 


Noctua NH-U12: Nur für Profis 
I Wie Thermalright legt Noctua 
dem NH-U12 keinen Lüfter bei. 
Ausgerüstet mit einem Akasa 
Amber Ultra Quiet (120 mm) 
ist die Kühlleistung des Noctua 
extrem gut. Unser FX-55 wird 
nur 55 °C (12 V) und 60 °C (7 V) 
warm. Die sehr geringe Laut- 
stärkeentwicklung von 0,7 Sone 
(12 V) und 0,2 Sone (7 V) ist 
ebenfalls sehr gut. Größtes Man- 
ko des Kühlers ist allerdings sei- 
ne sehr komplizierte Montage 
- nichts für Anfänger. 


Scythe Samurai Z: Günstiger 
Allrounder B Im Gegensatz zu 
den restlichen Multi-Sockel-Küh- 
lern ist zumindest die Montage 
auf AMD-Mainboards beim Sa- 
murai Z unproblematisch, da 
hier die Standardbefestigung 
zum Einsatz kommt. Bei Intel- 
Prozessoren muss allerdings 
das Mainboard für die Montage 
ausgebaut werden. Der Kühler 
ist bei 12 Volt mit 1,3 Sone im 
eingebautem Zustand kaum 
hörbar, die CPU-Temperatur 
(FX-55) liegt hier bei noch guten 
62 °C. Im 7-Volt-Betrieb ist der 
Kühler mit 0,3 Sone praktisch 
lautlos, die Temperatur steigt 
aber auf bedenkliche 73 °C an. 
Unser Tipp: Verwenden Sie den 
Samurai Z für Standardsysteme. 
Fazit: Günstiger Multi-Sockel- 
Kühler mit geringen Kühlreser- 
ven im 7-Volt-Modus 


Fazit: Auf das Einsatzgebiet 
kommt es an I Einige Kühler 
ermöglichen auch auf 7 Volt 
gedrosselt noch einen stabilen 
Betrieb. Vor allem Thermalright 
konnte hier mit seinem Ultra 90 
überzeugen. Preistipps haben 
sich die Modelle von EKL, Arctic 
Cooling und Scythe verdient. 


Bei den Kühlern für den Core 
2 Duo heißt es aufgepasst: Nur 
drei von acht Kühlern bieten 
auch bei 7 Volt noch genug Leis- 
tungsreserven; bei den übrigen 
sind die Temperaturen grenz- 
wertig. Indiskutabel sind die 
81 °C beim Alpine 7 (7 Volt). >» 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 52 


INFO | Boxed-Kühler der CPU-Hersteller im Detail 


AMD-Boxed-Kühler (High-End) Intel-Boxed-Kühler 


Das High-End-Modell (u. a. für 
schnelle X2 und FX) in Hybrid-Bau- 
weise mit Kupferboden und Heat- 
pipes ist 440 Gramm schwer. Mit 12 
Volt kühlt der Boxed-Kühler einen 
FX-55 auf gute 55 °C und ist dabei 
mit 1,1 Sone zwar hörbar, aber nicht 
störend. Im 7-Volt-Betrieb ist der 
Lüfter mit 0,3 Sone fast unhörbar. 
Die Kühlleistung ist mit 68 °C noch 
akzeptabel. Eine gute Alternative 
zum AMD-Boxed-Kühler sind der 
Thermaltake Ultra 90 (AMD) und der 
EKL Soldered 64 X2. Der Thermal- 
right kühlt besser als das Boxed- 
Modell und ist dabei leiser. Das EKL- 
Modell ist ebenfalls besser als der 
Boxed-Kühler und darüber hinaus 
günstiger als der Thermalright. 


Auch Intel setzt bei der aktuellen 
Boxed-Kühler-Generation auf Hy- 
brid-Technologie. Das Modell wiegt 
560 Gramm. Die Kühlleistung von 

47 °C (3D) im 12-Volt-Betrieb ist 

gut - allerdings ist der Lüfter hier 
mit 4,4 Sone viel zu laut. Im 7-Volt- 
Betrieb ist die Temperatur mit 61 

°C grenzwertig - dafür ist die Laut- 
stärke mit 0,3 Sone sehr niedrig. 
Eine gute Alternative zum originalen 
Intel-Kühler sind der Thermalright 
Ultra 90 S775 und der Arctic Cooling 
Freezer 7 Pro. Der Thermalright ist 
dem Intel-Modell in Sachen Kühlleis- 
tung und Lautstärke überlegen. Der 
Freezer ist leiser als das Intel-Mo- 
dell, besitzt allerdings nicht ganz so 
große Kühlreserven. 


Leistungsaufnahme (TDP) von AMD- und Intel-CPUs 


Intel-Prozessoren 130 


NE uTDp 


Leistungsaufnahme (TDP) in Watt 


60 
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CPU-KÜHLER 


Ultra 90 K8 


Hyper TX AMD 


CNPS9500 AM2 


Soldered 64 X2 AHP PWM 


Freezer 64 Pro 


CPU- 
KÜHLER 


Mi 


Aa 


Hersteller Thermalright = Cooler Master Zalman EKL 7 Arctic Cooling 
Webseite www.caseking.de LE) nn.coolermaster.de www.alternate.de www.mindfactory.de | unw.arctic-cooling.de 
Preis ca. € 40,- ca. € 30,- ca. € 40,- ca.€ 25, ca€ 15, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Gut Gut Gut Gut 


Sockel 


754, 939, 940, AMZ 


754, 939, 940, AMZ 


754, 939, 940, AM2 


754, 939, 940, AM2 


754, 939, 940, AM2 


Mainboard-Ausbau nötig 


Nein 


Nein 


Nein 


AUSSTATTUNG 1,85 

Lüftergröße % mm 

Lüfter enthalten Nein Ja Ja Ja Ja 

Maße (BxTxH) 105x45x140 mm 110x120x130 mm 112x85x126 mm 95x110x85 mm 95x110x115 mm 

Werkstoff Hybrid Hybrid Hybrid Hybrid Hybrid 

Haltemechanismus 2x3-Klammer 2xI-Klammer 2xI-Klammer IxI-Klammer 2x3-Klammer 

Lieferumfang Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung, Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, Anleitung 
Lüftersteuerung 

EIGENSCHAFTEN 1,75 


Nein 


Nein 


Retention-Modul-Ausbau Nein Nein Nein Nein Nein 

Gewicht 420 Gramm* 450 Gramm 510 Gramm 380 Gramm 538 Gramm 

Lüfteranschluss Kein Lüfter im Lieferumfang 4-Pin-Molex 3-Pin-Molex 4-Pin-Molex 3-Pin-Molex 

Geeignet bis .... Athlon 64 FX-60, Athlon 64 X24800+ | Athlon 64 FX-60, Athlon 64 X24800+ | Athlon 64 FX-60, Athlon 64 X24800+ | Athlon 64 FX-60, Athlon 64 X24800+ | Athlon 64 FX-60, Athlon 64 X2 4800+ 
LEISTUNG 2,25 
Prozessor (12 Volt) IE 50 °C 52°C 60 °C 57°C 

Prozessor (7 Volt) 65 °0** 64°C 59 °C 68°C 78°C 


Geräuschentwicklung 12 Volt 


0,8 Sone, 28 dB(A)** 


0,8 Sone, 28 dB(A) 


2,6 Sone, 37 dB(A) 


2.9 Sone, 41 dB(A) 


19 Sone, 36 dB(A) 


Geräuschentwicklung 7 Volt 


0,3 Sone, 22 dB(A)** 


FAZIT 


=» Lautstärke 
> Kühlleistung 
a Kein Lüfter enthalten 


1,73 


0,3 Sone, 22 dB(A) 


=» Lautstärke 
> Kühlleistung 


7 Montage 1,76 


1,2 Sone, 32 dB(A) 


0.9 Sone, 30 dB(A) 


> Montage 
> Kühlleistung 


7 Ausstattung 1,89 


> Montage 
=> 7-Volt-Kühlleistung 


a 12-Volt-Lautstäke | 2,04 


0,5 Sone, 25 dB(A) 


cn Preis 
2 Montage 
© Reserven 


2,07 


* Ohne Lüfter 


** Getestet mit Revoltec Air Guard (92 mm) 


*** Getestet mit Akasa Amber Ultra Quiet (120 mm) 


Info: Bei den AMD-Kühlern wurde mit einem FX-55, bei den Intel-Modellen mit einem Core 2 Duo E6700 gemessen. Bei den Hybrid-Kühlern sind die FX-55-Werte angegeben. 


AMD 
Chilly Vent Lux 


Alpine 64 


CK8-9JD2B-0C 


Intel 
Ultra 90 S775 


Polargate Heatpipe 


CPU- 
KÜHLER 


MA 


Hersteller Asus Arctic Cooling Cooler Master Thermalright Verax 
Webseite winw.asus.de www.arctic-cooling.de www.coolermaster.de www.caseking.de | wnw.verax.de 
Preis ca. € 30,- ca. € 10,- ae, ca.€ 3, a ca€ 65,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 


Sockel 


754, 939, 940, AMZ 


754, 939, 940, AMZ 


754, 939, 940 


75 


Mainboard-Ausbau nötig 


Nein 


Nein 


AUSSTATTUNG 1,81 
Lüftergröße % mm 9% mm 2x 80. mm 
Lüfter enthalten Ja Ja Nein Ja 
Maße (BxTxH) 100x90x70 mm 105x110x90 mm 95x100x70 mm 105x45x140 mm 100x80x130 mm 
Werkstoff Hybrid Aluminium Hybrid Hybrid Hybrid 
Haltemechanismus 2xI-Klammer IxI-Klammer 2x3-Klammer Intel-Halterung Intel-Halterung 
Lieferumfang Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpad Wärmeleitpaste, Anleitung ärmeleitpaste, Y-Stromkabel, 
eitung 
EIGENSCHAFTEN 1,75 


Nein 


Retention-Modul-Ausbau Nein Nein Nein Nein 
Gewicht 480 Gramm 500 Gramm 450 Gramm 590 Gramm 
Lüfteranschluss 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex Kein Lüfter im Lieferumfang 3-Pin-Molex 
Geeignet bis .... Athlon 64 3800+, Athlon 64 X2 4600+ | Athlon 64 3800+, Athlon 64 X24600+ | Athlon 64 3800+, Athlon 64 X2 4600+ | Core Duo Extreme Core Duo Extreme 
LEISTUNG 1,65 
Prozessor (12 Volt) 6 59° 68°C 46. °C** 
Prozessor (7 Volt) 79°C 9% 78°C 57 °0** 65°C 
Geräuschentwicklung 12 Volt 1,8 Sone, 35 dB(A) 1,6 Sone, 33 dB(A) 4,3 Sone, 39 dB(A) 0,8 Sone, 28 dB(A)** 0,5 Sone, 25 dB(A) 
Geräuschentwicklung 7 Volt 0,5 Sone, 25 dB(A) 0,6 Sone, 27 dB(A) 0,3 Sone, 23 dB(A) 0,3 Sone, 22 dB(A)** 0,3 Sone, 23 dB(A) 
x Montage Sn Preis an Preis Sg Kühlleistung “Lautstärke 
FAZIT. Tee Te en 207 Bene 1,5 Se 70 


* Ohne Lüfter 
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** Getestet mit Revoltec Air Guard (92 mm) 
Info: Bei den AMD-Kühlern wurde mit einem FX-55, bei den Intel-Modellen mit einem Core 2 


*** Getestet mit Akasa Amber Ultra Quiet (120 mm) 


uo E6700 gemessen. Bei den Hybrid-Kühlern sind die FX-55-Werte angegeben. 
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CPU-KÜHLER TEST 


Intel (Fortsetzung) 
Hyper TX Intel CNPS9500 AT Soldered P4 3HP CuAl Freezer 7 Pro cpu-cooler Iga 775 


" 


CPU- 
KÜHLER 


Hersteller Cooler Master Zalman EKL Arctic Cooling Xilence 
Webseite www.coolermaster.de www.alternate.de www.mindfactory.de www.arctic-cooling.de www.jet-computer.de 
Preis ca€ 30,- a.€ 25, a.€ 15, mem) a.€T- 
Preis-Leistungs-Verhältnis 

Sockel 

AUSSTATTUNG 

Lüftergröße 

Lüfter enthalten 

Maße (BxTxH) 110x120x130 mm 112x85x126 mm 100x110x90 mm 110x100x120 mm 110x110x75 mm 
Werkstoff Hybrid Kupfer Hybrid Hybrid Hybrid 
Haltemechanismus Intel-Halterung 1x4-Verschraubung Intel-Halterung Intel-Halterung Intel-Halterung 
Lieferumfang Wärmeleitpad, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste Wärmeleitpad, Anleitung Wärmeleitpad 
EIGENSCHAFTEN 

Mainboard-Ausbau nötig Nein Ja Nein Nein Nein 
Retention-Modul-Ausbau Nein Ja Nein Nein Nein 


Gewicht 480 Gramm 530 Gramm 430 Gramm 530 Gramm 480 Gramm 

Lüfteranschluss 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex 3-Pin-Molex 

Geeignet bis .... Core Duo Extreme Core Duo Extreme Core Duo Extreme Core Duo Extreme Core Duo Extreme 

LEISTUNG 1,98 
Prozessor (12 Volt) 47°C 44°C 46°C 50 °C 52 

Prozessor (7 Volt) 63°C 56. °C 59°C 61°C 62°C 


1,8 Sone, 36 dB(A) 1,8 Sone, 36 dB(A) 1,9 Sone, 37 dB(A) 1,9 Sone, 36 dB(A) 2,5 Sone, 39 dB(A) 

0,3 Sone, 21 dB(A) 0,3 Sone, 21 dB(A) 0,3 Sone, 22 dB(A) 0,5 Sone, 25 dB(A) 0.4 Sone, 23 dB(A) 

5 Kühlleistung bei 12V 5 Kühlleistung 5 Kühlleistung 5 Lautstärke u Preis 

aa Lautstärke zn Lautstärke 52 Kompakt un Preis 1 Ausstattung 

a Feste Luftführung 1A ‚72 cı Montage 1 ‚83 3 Lautstärke 1 ‚85 cı Reserven 1 ‚86 a 12-Volt-Lautstärke q ‚98 
*Ohne Lüfter ** Getestet mit Revoltec Air Guard (92? mm) *** Getestet mit Akasa Amber Ultra Quiet (120 mm) 
Info: Bei den AMD-Kühler wurde mit einem FX-55, bei den Intel-Modellen mit einem Core 2 Duo E6700 gemessen. Bei den Hybrid-Kühlern sind die FX-55-Werte angegeben. 


Geräuschentwicklung 12 Volt 
Geräuschentwicklung 7 Volt 


FAZIT 


Intel (Fortsetzung) 
Alpine 7 


Multi-Sockel 
NH-U12 Ninja Plus Mine Cooler Samurai Z 


CPU- 
KÜHLER 


Hersteller Arctic Cooling Noctua — Seythe Seythe Scythe 

Webseite www.arctic-cooling.de www.noctua.at REED | win.scythe-eu.com www.hpm-computer.de www.scythe-eu.com 

Preis ca. € 50,- ca. € 30,- ca. € 30,- ca. € 20,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut Gut 

Sockel 775, 754, 939, 940, AM2 418, 775, 754, 939, 940 418, 775, 754, 939, 940 478, 775, 754, 939, 940 
AUSSTATTUNG 2,50 
Lüftergröße 120 mm 120. mm 120. mm % mm 

Lüfter enthalten Nein Ja Ja Ja 

Maße (BxTxH) 105x110x90 mm 125x70x140 mm 110x110x130 mm 110x110x130 mm 110x100x90 mm 

Werkstoff Aluminium Hybrid Hybrid Hybrid Hybrid 

Haltemechanismus (AMD/Intel) 2xI-Klammer 2xI-Verschraubung/Ix4-Verschraubung | 1x4-Klammer/Ix4-Klammer 2x3-Klammer/tx4-Klammer 2x3-Klammer/tx4-Klammer 
Lieferumfang Wärmeleitpad, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung 
EIGENSCHAFTEN 


Nein/Ja Nein/Ja Nein/Ja 
Ja JalJa JalJa Nein/Ja 


Mainboard-Ausbau nötig 
Retention-Modul-Ausbau 


Gewicht 680 Gramm 650 Gramm 560 Gramm 360 Gramm 

Lüfteranschluss Kein Lüfter im Lieferumfang 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 

Geeignet bis .... FX-60, Core 2 Duo Extreme FX-60, Core 2 Duo Extreme FX-60, Core 2 Duo Extreme FX-60, Core 2 Duo Extreme 
LEISTUNG 2,15 
Prozessor (12 Volt) Ei 5°C 60 °C 62°C 

Prozessor (7 Volt) 60 °C*** 62°C 67°C Bet 


Geräuschentwicklung 12 Volt 1,6 Sone, 33 dB(A) 0,7 Sone, 27 dB(A)*** ‚7 Sone, 27 dB(A) 0,7 Sone, 27 dB(A) 1,3 Sone, 31 dB(A) 


Geräuschentwicklung 7 Volt 0,6 Sone, 27 dB(A) 0,2 Sone, 22 dB(A)*** ‚3 Sone, 22 dB(A) 0,3 Sone, 22 dB(A) 0,3 Sone, 22 dB(A) 
[F N Z | T cn Preis RT Lautstärke ch Lautstärke ch Lautstärke ch Lautstärke 
2 Montage 52 Kühlleistung 52 Kühlleistung 52 Kühlleistung 21 7-Volt-Reserven 
a 7-Volt-Temperatur 2,33 cı Montage 1 ‚86 2 Montage q ‚89 a Montage 1 ‚95 21 Montage 2, 19 


*Ohne Lüfter ** Getestet mit Revoltec Air Guard (92? mm) *** Getestet mit Akasa Amber Ultra Quiet (120 mm) 
Info: Bei den AMD-Kühler wurde mit einem FX-55, bei den Intel-Modellen mit einem Core 2 Duo E6700 gemessen. Bei den Hybrid-Kühlern sind die FX-55-Werte angegeben. 
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IB CPU-Kühler 


Testmethoden 


BE Testsystem 

Als Test-CPUs haben wir einen 
Athlon 64 FX-55 (AMD) mit 104 
Watt TDP und einen Core 2 Duo 
E6700 (Intel) mit 65 Watt TDP 


verwendet. Diese arbeiten auf ei- 


nem Asus P5B Deluxe und einem 
Asus A8N Deluxe. 


EI Lautheit und Kühlleistung 
Die Lautheit haben wir mit dem 
NCIO ermittelt, die Tests wur- 


den in einem schallgedämmten 
Raum gemacht. Die Kühlleis- 
tung wurde mit dem Mainboard- 
BIOS ermittelt. 


.. u .. 12 v 
Lautstärke: CPU-Kühler 
Bei 7-Volt-Betrieb sind fast alle Kühler im eingebauten Zustand fast unhörbar. Tv 
I Werte unter einem Sone sind sehr gut und ideal für einen Silent-PC. 
Der Verax Polargate Heatpipe ist der leiseste 12-Volt-Kühler. 
LAUTSTÄRKEENTWICKLUNG IN SONE 
BESSER@ICC os 1 15 20 Tr 45 _ 
Verax Polargate 0,5 Sone 6- 
Heatpipe ‚3 Sone N 
Noctua NH-U12 011 Sone s0°- 
Heatsink*** 0,2 Sone ' 
u: 0,7 Sone & 
Scythe Ninja Plus 3 Sone %, 
r 0,7 Sone 2 
Scythe Mine Cooler 3 Sone %, 
Cooler Master 0,8 one 2- 
Hyper TX (AMD) 0,3 Sone ' 
Thermalright 0,8 Sone > 
Ultra-90 Kö** 0,3 Sone ' 
Thermalright 0,8 Sone 2 
Ultra-90 775** ‚3 Sone ' 
AMD Boxed-Kühler | MEERE 1,1 one 
Er ‚3 Sone 
E 
E Scythe Samuraiz | 1,3 Sone n- 
Sg 0,3 one ® 
— Arctic Cooling 1,6 Sone "- 
S Alpine 64 0,6 Sone | " 
8 Arctic Cool 16Sone 
= “Alpine? 06 oe br 
I Cooler Master Hyper | ME 1,8 $one %:- 
3 TX (Intel) 0,3 Sone | ' 
= Zalman EEE 1,5 Soc %- 
= CNPS9500 AT 0,3 Sone | " 
® F 1,8 one 
FA Asus Chilly Vent Lux ‘ 3%, 
3 0,5 Sone | 
* EKL Soldered 1,9 Sone B- 
* PA 3HP CuAl 0,3 Sone 2 
E Arctic Cooling Freezer | EEE 1,9 Sone 5; 
E 0,5 Sone u 
& 1 
=. Arctic Cooling Freezer Tl 19 Sone b- 
3 0,5 Sone J 
2 i 2,5 Sone 
S : | UUUUTTTÖTÖOTOTOYUY 72 z 
= Xilence LGA 775 0.4Sone \ 1: 
2 | | Zalman CNPS9500 AM2 17SM 2,6 Sore 4; 
E EKL Soldered 64 X2 29Sone u 
fe AHP PWM 0,9 Sone 2 
3 Cooler Master Che: EEE 1.3 Son: 8: 
vg 9JD2B-0C 0,3 one 2 
3 Intel Boxec-Künler | mama 5 sone Mas 
B Settings: AMD Athlon 64 FX-55, Core 2 Duo E6700, Messabstand: 1 Meter 
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Neben der Kompatibilität ist auch die Montage - vor allem 
für ungeübte Bastler - eine Herausforderung. Wir sagen 
Ihnen, worauf Sie achten müssen. 


icht nur Kühlleistung 

und Lautstärke sind bei 

einem Kühler wichtig, 
vor dem Kauf sollten Sie auf je- 
den Fall die Kompatibilität des 
Kühlers zu Ihrem Mainboard 
und Gehäuse prüfen. Fast alle 
Hersteller bieten auf Ihren Web- 
seiten ausführliche Kompatibili- 
tätslisten an. 


>> Montage: Intel und AMD 

Die K8-Klammer (Sockel 754, 
939 und 940) bei AMD-Prozesso- 
ren ist sehr anwenderfreundlich. 
Hier müssen Sie in der Regel 
nur etwas neue Wärmeleitpaste 
verteilen und die Klammer mit 
dem Haltemechanismus span- 
nen. Gleiches gilt für die neuen 
AM2-Modelle. 


Anders sieht die Sache bei Intel 
aus — die Vierloch-Befestigung 
stellt selbst Profis vor eine He- 
rausforderung. Das Problem: 
Die Haltezapfen müssen gleich- 
mäßig durch das Mainboard 
gedrückt und anschließend mit 
einem Spreizstift arretiert wer- 
den. Hört sich einfach an, aber 
im eingebauten Zustand des 
Mainboards sieht man nicht, 
ob alle vier Befestigungen auch 
richtig sitzen. Ebenfalls be- 


denklich ist der hohe Druck, 
mit dem die einzelnen Stifte 
hereingedrückt werden müs- 
sen — Mainboards sind überaus 
empfindlich. Unser Rat: Neh- 
men Sie sich die Zeit und bauen 
Sie das Mainboard aus. So sehen 
Sie ganz deutlich, welche Stifte 
noch etwas Druck benötigen, 
und können im Zweifelsfall mit 
einem Schraubenzieher die Plas- 
tikhalterungen auf der Rücksei- 
te noch weiter dehnen. 


>> Montage: Rentention-Modul 

Manche Kühler, wie zum Bei- 
spiel der SI-120 von Thermal- 
right, benötigen zur Befestigung 
ein geändertes Retention-Mo- 
dul. Bei der K8-Variante müssen 
zum Wechseln die beiden Halte- 
schrauben ober- und unterhalb 
des CPU-Sockels gelöst werden. 
Beachten Sie, dass beim Tausch 
die kürzeren Schrauben des 
Kühlers verwendet werden. In 
der Regel passen die Gewinde 
der Backplate zur neuen Befes- 
tigung. Ein Problem gibt es aber 
bei manchen Gigabyte- und As- 
rock-Boards, da hier die Back- 
plate mit Plastikstiften gehalten 
wird -— ein Gewinde fehlt. Hier 
müssen Sie auch das Mainboard 
ausbauen und die Backplate 


Wärmeleitpads: Pads haben in der Regel eine schlechtere Kühlleistung als Pasten 


und sollten nach einmaliger Verwendung unbedingt ersetzt werden. 
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CPU-KÜHLER 


gegen ein Modell mit Gewinde 
tauschen. 


>> Montage: Backplate 

Wie bereits unter „Montage: 
Retention-Modul” erwähnt, 
müssen bei einigen Kühlern die 
Backplates getauscht werden. 
Die benötigten Modelle liegen 
in der Regel dem Kühler bei. In 
der Praxis hat es sich allerdings 
bewährt, etwaige Klebefolien, 
die eine Backplate mit dem 
Mainboard verkleben, nicht zu 
verwenden, da deren Entfer- 


nung später nur schwer möglich 
ist. Grundsätzlich ist der Ausbau 
eines Mainboards nur erfahrenen 
Anwendern zu empfehlen - Ein- 
steiger sollten zu einfacheren 
Kühlern greifen. 


>» Kompatibilität 

Wenn sich Kühler- oder Main- 
boardhersteller nicht an Vorga- 
ben halten, sind Inkompatibilitä- 
ten vorprogrammiert. Besonders 
schlimm sind störende Bauteile 
auf einem Mainboard rund um 
den CPU-Sockel, da hier der 


Leistung: CPU-Kühler 


12 Volt 


AMD 


BESSER 4| co ri m M) 


EB Ab 60 °C CPU-Temperatur ist Gehäuselüftung Pflicht. 
Der Cooler Master Hyper TX hat die beste Kühlleistung. 
Der Xilence AMD K8 Solution hat keinerlei Kühlreserven. 


7 Volt 


Cooler Master Hyper 
TX (AMD) 


64 


Zalman CNPS9500 AM2 


AMD Boxed-Kühler 


68 


Thermalright Ultra-90 
Kö** 


Arctic Cooling Freezer 


LU 


Arctic Cooling Alpine 64 


EKL Soldered 64 X2 
AHP PWM 


Asus Chilly Vent Lux 


Cooler Master CK8- 
9JD2B-0C 


INTEL 


BESSER «Ice Terrain 


"STABIL | BEDENKLICH 
50 6 10 


Cooler Master Hyper 
TX (Intel) 


Zalman CNPS9500 AT 


Thermalright Ultra-90 
Kö** 


EKL Soldered P4 
3HP CuAl 


Intel Boxed-Kühler 


Arctic Cooling Freezer 


*** Getestet mit Akasa Amber Ultra Quiet (120 mm) 


Xilence LGA 775 


Arctic Cooling Alpine 7 


8 


Verax Polargate Heatpipe 


BESERdIcC Wh nn 


MULTI-SOCKEL (MESSUNG MIT AMD-CPU) 


r STABIL > BEDENKLICH 
40 60 80 


Noctua NH-U12 
Heatsink*** 


EEE 55° 
ge) 


Scythe Ninja Plus 


EEE 5;* 


Scythe Mine Cooler 


I 60° 


er 


Scythe Samurai Z 


En 62° 


1% 


*Preis ohne Lüfter ** Getestet mit Revoltec Air Guard (92 mm) 


Settings: Die Kühler liefen jeweils 35 Minuten in einem kompletten System im 3DMark05-Loop. Temperaturen laut Mainboard-BIOS. 
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Kühler aufliegen kann und so die 
Kühlleistung unzureichend ist. 
Beispielsweise berührt der Po- 
largate Heatpipe von Verax auf 
unserem Testmainboard Asus 
P5B Deluxe Bauteile neben dem 
Sockel und liegt auf - der Kühler 
kann nur mit viel Kraft befestigt 
werden. Wird dies nicht berück- 
sichtigt, kann sich der Kühler im 


Laufwerken testen. Auch wenn 
es etwas teurer ist: Lassen Sie 
solche Modelle am besten im 
PC-Laden von einem Fachmann 
mit Garantie einbauen. Viele 
Kühlerhersteller schließen in 
ihrer Garantie Schäden aus, die 
durch störende Bauteile entstan- 
den sind. Vorsicht: Gehäuse mit 
Blowhole haben diese auf der 


Betrieb lösen. Seitentür. Schließen Sie die Tür 
nach der Montage also vorsich- 
tig, damit diese nicht mit dem 
Kühler zusammenstoßen. | 


LARS CRAEMER 


Besonders bei den großen CPU- 
Kühlern sollten Sie die Abstän- 
de zum Netzteil und zu den 


Befestigungen: Die Intel-Befestigung (links) ist nicht so leicht zu montieren wie die 
einfache AMD-Halteklammer (rechts). 


ANZEIGE 


Organisationstalent für die Entwicklung von 
IT- und New Media-Produkten gesucht 


Product Manager/in für die Bereiche 
„Gaming“ und/oder „Komponenten“ 


Unser Auftraggeber gilt als eines der marktführenden Handelsunternehmen der 
IT-Branche (Nord-) Deutschlands und ist ein junges, dynamisches und homoge- 
nes Team von über 50 Mitarbeitern. Mit zweistelligem Millionenumsatz hält dieser 
Nischenanbieter eine zukunftsträchtige Position im (inter-) nationalen Markt für 
Produkte der IT-Welt und des Bereiches „Neue Medien“. Um diese Marktposition 
noch stärker zu behaupten, suchen wir per sofort eine technisch versierte und 
kaufmännisch interessierte Persönlichkeit, die unseren Klienten in verantwor- 
tungsvoller Position zielgerichtet unterstützen möchte. 


Neben weiteren PM-Kollegen sind Sie für die inhaltlich umfassende 
Ihrer Produkte in den Bereichen „Gaming“ und/oder „Komponenten“ (Kühler- 
wie z. B. Lüfter, CPU-, Grafik- oder VGA-Kühler) verantwortlich. Sie 
koordinieren die Marktforschung, die komplexe Produkt(-umfeld)-Analyse, 
beeinflussen das Marketing und das Pricing, steuern interne Verkaufsförderungs- 
maßnahmen und koordinieren die werbewirksamen B2C-Aktivitäten. Sie agleren 
als Schnittstellenmanager und sind von daher in hohem Maße organisations- und 
„multi-tasking-fähig“. Sie sind zumindest technisch und/oder kaufmännisch 
ausgebildet und verfügen über tiefgehendes Technik-Know how von 
HW-Produkten der IT- und New-Media-Landschaft, sowie über eine spürbare 
kaufmännische „Denke“. Ihre Persönlichkeit ist geprägt von Attributen wie 
Kontaktfreude, Analyse-, Kommunikations- und Koordinationsfähigkeit sowie 
ausgeprägtem Verantwortungsbewusstsein. Sie sind uneingeschränkt teamfähig, 
dynamisch und nn anpassungs- wie durchsetzungsfähig. Ihre Englisch- 
kenntnisse sind als verhandlungsfähig zu bezeichnen. 


Sie sind an unserem Angebot interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihrer 
kompletten Bewerbung (inklusive Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer TG 195 
bei: Steinbach & Partner, TGM-Thorsten Golks Managementberatung, 
Strandallee 75 A, 23669 Timmendorfer Strand, e-mail: timmendorf@steinbach- 


partner.de. 


Steinbach & Partner 


PEO 


Ati und Nvidia läuten die Herbst- 
offensive bei Grafikkarten ein. 
PCGH testet daher unter an- 
derem die neuen Karten mit 
Radeon X1950 sowie Geforce 
7900 GS und gibt einen 
Ausblick auf G80 und R600. 


Inhalt: 


Einsteiger- und Mittelklasse- 
Grafikkarten Seite 55 


High-End-Grafikkarten ..Seite 58 
AGP-Übersicht Seite 62 

Seite 66 
Vorschau G80/R600 .....Seite 72 
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ABTAIKKaller 


NEUE MITTELKLASSE: Geforce 
und Radeon aufgefrischt 


| m volumenträchtigen und 
daher hart umkämpften 
Bereich unter 300 Euro liefern 
sich Ati und Nvidia eine gna- 
denlose Preisschlacht. Mit ins- 
gesamt sieben neuen Modellen 
sollen die Herzen und vor allem 
die Geldbeutel der Kunden ge- 
wonnen werden. 


>> Neue Geforce-Modelle 
Nvidia macht mit der Geforce 
7900 GS und der 7950 GT den 
Anfang. Erstere hat PCGH be- 
reits in der letzten Ausgabe ei- 
nem kurzen Vorabtest unterzo- 
gen — die Spezifikationen haben 
sich seitdem leicht geändert. Die 
Karte ist nun identisch zur 7900 
GT mit 450/660 MHz getaktet. 
Der G71 wird aber mit nur fünf 
Pixelprozessoren und sieben 
Vertex-Shadern ausgeliefert. Das 
ist jeweils eine Einheit weniger, 
als der 7900 GT zur Verfügung 
stehen. Mit unter 200 Euro, dem 
ursprünglichen Einstiegspreis 
der 7600 GT, willNvidia die 7900 
GS bereits bei Erscheinen die- 
ses Heftes zum echten Kampf- 
preis anbieten. Die 7950 GT ist 
ein Upgrade zur 7900 GT und 
kommt sowohl mit zeitgemäßen 
512 MByte Videospeicher als 
auch mit 100 MHz mehr GPU- 
Takt auf den Markt. Der VRAM 
der ab Mitte September für rund 
300 Euro erhältlichen Karte soll 
mit 700 MHz getaktet werden. 
Damit wird die Lücke zwischen 
7900 GT und GTX etwa auf hal- 
bem Wege geschlossen. In Sa- 
chen Funktionseinheiten wird 
die Karte mit sechs Pixelprozes- 
soren (48 Pixel-Shader-ALUs) 
und acht Vertex-Einheiten über 
die Vollausstattung des G71- 
Chips verfügen. Beide Karten 
besitzen zwei Dual-Link-fähige 
DVI-Anschlüsse zur Ansteue- 
rung extrem hochauflösender 
Displays. Während die 7950 GT 
standardmäßig die HDCP-Ver- 
schlüsselung unterstützen soll, 
ist dies bei der 7900 GS optional. 
Achten Sie hier besonders auf 
die Aussagen und Eigenschaften 
der Hersteller zu den jeweiligen 
Karten. 


www.pcgameshardware.de 


Leider konnte Nvidia PCGH 
aber nicht rechtzeitig mit Mus- 
tern für einen echten Praxistest 
versorgen. Wir haben daher bei- 
de Karten simuliert: Die 7900 GS 
haben wir durch Deaktivieren 
eines Pixel-Quads und einer 
Vertex-Einheit über den Rivatu- 
ner simuliert, die 7950 GT durch 
Heruntertakten der 7900 GTX. 


>> Runderneuerung bei Ati 

Der kanadische GPU-Spezialist, 
der von AMD übernommen 
wird, wirft im Low-Cost-Bereich 
die umgelabelten X1300-XT- 
und X1650-Pro-Karten auf den 
Markt. Hierbei handelt es sich 
um bereits aus der X1600-Reihe 
bekannte RV530-GPUs. Diese 
verfügen über einen Pixel-Pro- 
zessor (mit zwölf Pixel-Shader- 
ALUs), vier Textureinheiten und 
fünf Vertex-Shader. Die von Ati 
empfohlenen Taktraten liegen 
bei 600/700 MHz für Chip und 
Speicher bei der X1650 Pro und 
bei vermutlich 575/650 MHz 
für die X1300 XT. Hier haben 
Atis Boardpartner allerdings 
etwas Spielraum für eigene Va- 
riationen. Da Ati uns bis kurz 
vor Redaktionsschluss nur mit 
Mustern der X1950 XTX und de- 
ren Crossfire-Edition versorgen 
konnte, mussten wir für diesen 
Artikel auf eine höher getaktete 
X1600 XT zurückgreifen. Sie fin- 
den eine buchstäblich in letzter 
Minute eingetroffene X1650 Pro 
im Einzeltest auf Seite 31. 


Ebenfalls sehr interessant wird 
auch die Karte auf Basis des bis 
Redaktionsschluss nicht verfüg- 
baren RV560. Dieser verdoppelt 
alle relevanten Funktionseinhei- 
ten des RV530 im Pixelbereich. 
Der 80-Nanometer-Chip wäre 
mit vermutlich 600/700 MHz 
rund doppelt so leistungsfähig 
wie die X1650 Pro - könnte da- 
her also auch in einer Liga mit 
7600 GT und vielleicht 7900 
GS spielen. Eine offizielle Preis- 
bestätigung für die X1650 XT, 
die diesen Chip tragen soll, gibt 
es noch nicht, er sollte aber um 
150 Euro liegen. 


EI Was für Vorteile bringt 

der neue 80-Nanometer- 
Fertigungsprozess bei den 
Ati-Karten? 

Ati stellt die Chipsätze X1950 
Pro, X1650 XT und zum Teil 

die X1650 Pro im 80-Nanome- 
ter-Prozess her. Aus einem 
Wafer lassen sich so mehr Chips 
herstellen und die Kosten re- 
duzieren. Der Stromhunger der 
Karten wird dank 80 Nanometer 
auch reduziert. Demzufolge 
wird nicht so viel Abwärme 
erzeugt und eine weniger auf- 
wendige Kühlung reicht aus. Mit 
etwas Glück bieten die neuen 
Chips auch ein weitaus besseres 
Overclocking-Potenzial. 


EI Lohnt sich das Warten auf 
eine Direct3D-10-Grafik- 
karte? 

Mit der Veröffentlichung von 
Windows Vista wird auch 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


Direct3D 10 ein großes Thema. 
Vermutlich noch in diesem 
Jahr werden Ati und Nvidia 
entsprechende Grafikkarten 
anbieten. Wer nicht mit dem 
Gedanken spielt, auf Windows 
Vista umzusteigen, profitiert 
kaum von Direct3D-10-Karten, 
zumal es die neue API nicht 
für Windows XP geben wird. 
Bis viele Spiele erscheinen, 
die von Direct3D 10 Gebrauch 
machen, wird nach unserer 
Einschätzung noch über 

ein Jahr vergehen. Ähnlich 
schwer hatten es auch die 
ersten Shader-Modell-3-Kar- 
ten (Geforce6-Serie) mit der 
Spieleunterstützung. Machen 
Sie also Ihren derzeitigen 
Grafikkarten-Kauf nicht von 
D3D10-Unterstützung abhän- 
gig und nehmen Sie die Mar- 
keting-Aussagen zum Launch 
der Produkte nicht zu ernst. 


Radeon X1650 Pro: Hier sind zwei Herstellerkarten von Gecube (Bild links) und 
Gigabyte zu sehen. Gigabyte verwendet eine passive Kühlkonstruktion. 
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Für rund 200 Euro wird die 
X1950 Pro den Besitzer wech- 


seln. Der hierauf verbaute 
RV570-Chip verfügt als erste 
Mittelklasse-GPU über ein 256 
Bit breites Speicherinterface. 
Damit verdoppelt sich bei glei- 
cher Taktrate die unter ande- 
rem für Anti-Aliasing wichtige 
Speicherbandbreite — beispiels- 
weise im Vergleich zur 7600 GT. 
Die X1950 Pro wird, Ati-nahen 
Quellen zufolge, ebenfalls mit 
600/700 MHz takten. Der Chip 
verfügt jedoch über 36 Pixel- 
Shader-ALUs, die in drei Quad- 
Pipelineszusammengefasstsind. 
Passend dazu stehen zwölf Tex- 
tureinheiten zur Verfügung und 
machen die 80-Nanometer-GPU 
zur perfekten, kostengünstigen 
Ablösung der X1900 GT. Dank 
der höheren Taktraten wird die 
X1950 Pro auch geringfügig 
leistungsfähiger ausfallen als 
die X1900 GT - vorausgesetzt, 
Ati hat beim RV570-Chip nicht 
unerwartet noch irgendwo kriti- 
sche Transistoren eingespart. 


Bereits verfügbar sind dagegen 
die neuen X1900-XT-Karten 
mit 256 MByte Speicherausstat- 
tung. Wie die Vergleiche der 
512- und der 256-MByte-Version 
der X1800 bereits in vergange- 


nen Ausgaben zeigten, sind bei 
GPUs dieser Leistungsklasse 
512 MByte Videospeicher kei- 
neswegs verschwendet. Die 
Performance ist ausreichend, 
um die Karten auch über einen 
längeren Zeitraum im Einsatz 
zu haben und bereits jetzt bieten 
512 MByte bei Spielen wie Call 
of Duty 2, Oblivion mit einigen 
Mods oder Battlefield 2 flüssige- 
res Gameplay und höhere Fps- 
Raten. Das gilt besonders, wenn 
Sie in hohen Auflösungen und/ 
oder mit aktivierter Kantenglät- 
tung spielen. 


>> Crossfire: SLI-Style 


cke verbunden werden. Hier- 
von verspricht man sich einen 
schnelleren Datentransfer. Die- 
ser kostet, wenn er nur über den 
PCI-Express-Anschluss stattfin- 
det, bei jedem zu berechnenden 
Bild wertvolle Sekundenbruch- 
teile. Mit steigender Auflösung 
- einem Einsatzgebiet von Mul- 
ti-GPU-Lösungen - verstärkt 
sich dieser Effekt noch. Daher 
dürften auch die zukünftigen 
High-End-Chips von Ati, na- 
mentlich der Direct3D-10-Chip 
R600, über eine solche Crossfire- 
Lösung verfügen. 


>> Fazit: Kopf-an-Kopf-Rennen 


Wie PCGH bereits in Ausgabe 
08/2006 berichtete, wird die 
neue Mittelklasse bei Ati, also 
Karten auf Basis des RV560 und 
RV570, über eine verbesserte 
Crossfire-Variante verfügen. Die 
bisher in separaten Chips auf 
speziellen Crossfire-Versionen 
realisierte Compositing-Engine, 
welche die Bildteile der beiden 
GPUs zusammensetzt, ist nun 
direkt im Chip integriert. Ähn- 
lich wie Nvidias SLI wird daher 
auch Crossfire zukünftig ohne 
teure separate Masterkarten 
auskommen und zwei Karten 
aus einer Serie können dann 
intern per aufsteckbarer Brü- 


uaraaaldıE Mittelklasse-Karten 


Die neue Einsteiger-Karte X1650 
Pro von Ati hat es gegen die nur 
unwesentlich teurere Geforce 
7600 GS schwer. In Battlefield 2, 
Counter-Strike: Source und NfS: 
Most Wanted liegt das Ati-Mo- 
dell hinten und setzt sich nur 
in Call of Duty 2 knapp an die 
Spitze. Atis X1950 Pro kostet 
200 Euro und muss sich mit der 
genauso teuren 7900 GS messen 
lassen. Hier geht das 3D-Rennen 
unentschieden aus. Die Radeon 
X1950 Pro kann sich in Call of 
Duty 2 um bis zu 17 Prozent und 
in CS: Source um bis zu vier Pro- 
zent von der 7900 GS absetzen. 
Das Bild wendet sich in NfS: 


Most Wanted (7900 GS: + 15 Pro- 
zent) und Battlefield 2, wobei die 
7900 GS im 3D-Shooter nur in 
1.024x768 ohne AA/AF vor der 
X1950 Pro liegt. 


Interessant fällt das Duell bei 
der gehobenen Mittelklasse 
aus. Atis ehemalige High-End- 
Karte X1900 XT mit 512 MByte 
Speicher ist mittlerweile dras- 
tisch im Preis gefallen und wird 
wie die Geforce 7950 GT für ca. 
300 Euro angeboten. Allerdings 
kann sich die Radeon-Karte nur 
in Call of Duty 2 gegen Nvidias 
3D-Beschleuniger behaupten. 
In NfS: Most Wanted, CS: Source 
und Battlefield 2 liegt die 7950 
GT um durchschnittlich vier 
Prozent vorne. 


40 Euro lassen sich mit der X1900 
XT mit nur 256 MByte Speicher 
sparen. Allerdings war es uns 
nicht möglich, mit dieser Karte 
Benchmarks durchzuführen, da 
uns Ati kein Sample zur Verfü- 
gung stellte und wir die Karte 
auch nicht simulieren konnten. 
Da eher Spiele in anspruchs- 
vollen Settings von 512 MByte 
RAM profitieren, könnte diese 
Karte zu einem interessanten 
Preis-Tipp werden. > 

CARSTEN SpiLLE/DANIEL WAADT 


Grafikkarte Geforce Geforce Geforce Geforce Radeon Radeon Radeon Radeon Radeon 

1950 61* 7900 6T 7900 6$ 7600 6T x1900 XT X1950 Pro* X1900 6T 1650 XT* X1650 Pro 
6 

Chi 67 673 R580 RUSTOHT R580 RV560 RVS3OXT2 

Fertigung (nm)/Transistoren (Mio.) 90e78 nm 907384 80/unbekannt | 90/384 80/unbekannt | 80/unbekannt 

SPEZIFIKATIONEN 

Chip-/ Speichertakt (MHz) 550/700 450/660 450/660 560/700 625/125 600/700 575/600 600/700 600/700 

PS-Version/PS-ALUs (MADD) 3.0748 3.0748 3.0740 3.0724 3.0748 3.0736 3.0136 3.0724 3.0 

Vertex-Shader-Version/-Einheiten 3.018 3.0 of 305 3.01 3.018 30 3.05 3.05 

Speicherausstattung (MByte) 52 256-512 256 256 256-512 512 26 856 36 

Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 

LEISTUNG 

Rechenleistung (6FLOP/s) 12 1128 150,4 10752 240 128 1656 1152 576 

Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) 24]13.200 24/10.800 20/9.400 12/6.120 16/10.000 27.200 12/6900 8/4.800 4fo.400 

$peicherbandbreite (6Byte/s) 448 22 22 224 46,4 448 38,4 448 448 

FEATURES 

Transparenz-/Adaptive-FSAA Ja Ja J Ja Ja a Ja Ja Ja 

Winkelabhängiges AF, abschaltbar Nein Nein Nein Nein Ja a Ja Ja Ja 

Multi-Sampling, max. 4x 4x 4 4x 6x 6x 6x 6x 6x 

Anti-Aliasing, max. BIN EN BIN DIN 6x 6x 6x 6x ox 

MSAA & HDR-Rendering Nein Nein Nein Nein Ja a Ja Ja Ja 
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1.024x768, 1.024x768, 
fi o fi 
Call of Duty 2 vi.2 ke AnE NfS: Most Wanted v1.3 ke AA 
. SEE 1.024x768, . RE 1.024x768, 
Die 7950 GT, 7900 68, X1950 Pro, X1650 Pro und 9800 Pro haben wir simuliert. Ax AA/B:T AF Die Geforce 7950 GT entspricht einer niedriger getakteten 7900 GTX Ax AA/B:T AF 
Bin Call of Duty 2 sind die Ati-Karten generell den Geforce-Karten überlegen. er: I Nvidias Geforce 7900 GS hängt die Radeon X1950 Pro um fünf bis 15 Prozent ab. ET 
16800 6T & X1950 Pro kosten 200 Euro, wobei die Ati-Karte schneller ist (+ 91%). Ax AA/B:T AF I Vor allem mit AA/AF liegt die X1650 Pro deutlich hinter der Geforce 7600 68. Ax AA/S: AF 
CALL OF DUTY 2 V1.3 (MULTIPLAYER-DEMO) PCGH-SPRINT-BENCHMARK 
BESSER» | Fps 0 n a sr Als ru m 80 90 PREIS BESSER» | Fps 0 Rn BED. 4 FLÜSSIG SPIELBAR 50 m PREIS ie 
= 81 (72%) 58 (+18%) 
Radeon X1900 XT/512 Geforce 7950 GT/512* = n 
73 (135%) 3, 5 57 (+63%) 300, 
(625/725) 3) ESOrT00 ED) + 
„51 (+12%:) ———— 58 (+18%) 
ne | en | | 
47 (1%) 51(+89%) 
Radeon X1950 Pro/256* 57 (+B4%) ST) 20- Geforce 7900 GS/256* 56 an 20- 
(600/700) . e ' (450/660) ' 
42.(91%) AT (TA) 
75 (66%) [N 
Radeon X1900 GT/256 Radeon X1900 XT/512 
SE S75/600) Sr WM; Se zs 25) 54) Mm; = 
ER) 49 (+81%%) < 
Geforce 00 se, EEE 7% ir en en: ‚an . 
(450/660) Prem (600/700) Re Ne” 
Geforce 7900 GS/256* BEN) BL si; Radeon X1900 GT/256 mm er ion) ii: Ne” 
(450/660) ä (575/600) 5 ! 
ER) 39 (+44) — 
” ee men] 
Geforce 7600 61/256 - ı 55 ET) i Geforce 7600 61/256 . BEN 55 (2%) . Li> 
(560/700) ‚41 32%) 10, (560/700) AT (34%) 160, 
(32%) 35 (30%) <T. 
Gef 6800 61/256 Ar rs) Gef 6800 61/256 4 ars) 
50/500) 31 (81515) 20; a /500) 35 (BASIS) 20; a 
22 (BASIS) 27 (RASIS) 
Radeon X1650 Pro/256* 23%) ar 9- Geforce 7600 65/256 (+19) SC) 110- D 
(600/700) S (400/400) ' 
191m) RI) 
En ee] 
Geforce 7600 65/256 Bu 917%) i Geforce 6600 61/256 MER) 2 + 
(400/400) 210%) Mm, (500/500) RrzıH) 8 
BEN) 22H) no 
Geforce 6600 GT/256 24 (23%) le) B0- Radeon X1650 Pro/256* 240%) MER) 9- 
(500/500) a) (600/700) 141%) | a 
Radeon 9800 Pro/128* 155%) Sand 100; Radeon 9800 Pro/128* 17 (51%) BCM) 100; L L | 
(380/340) (380/340) 
a) 120569) 
5 Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.33, Forceware auf HQ, Catalyst 6.8, A.l. auf Standard Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.33, Forceware auf HQ, Catalyst 6.8, A.l. auf Standard 3 a 
. a eo * ee N“ 
. kein AA/AF kein AA/AF 
Counter-Strike: Source —u Battlefield 2 v.1.1.2484.0 a N 
’ B R . 4x FSAA, 8:1 AF ; . Een : Ax FSAA, 8:1 AF LI 
I Alle Karten reichen für CS: Source mit 80 Fps in 1.024x768 aus. 1280x1.024, 17600 6S und X1650 Pro bieten nur eingeschränkt flüssige Spielbarkeit. 1.280x1.024, 
Die X1950 Pro haben wir mit einer übertakteten X1900 GT simuliert. 4x FSAA, 8:1 AF Die X1950 Pro liegt im Groben auf dem Niveau der 7950 GT. Ax FSAA, 8:1 AF 100] 
Die hohe Auflösung bleibt erst mit der 7600 GT flüssig spielbar. Minimum-Fps B Auch eine 7900 6S garantiert noch flüssiges Spielen. Minimum-Fps [9 0) 
CS: SOURCE, PCGH-DEMO (DE_DUST2), FRAPS 2.72 BATTLEFIELD 2, PCGH-MULTIPLAYER-DEMO, FRAPS 2.72 <. 
= BED. SPIELBAR >» FLÜSSIG SPIELBAR BED. SEE > FLÜSSIG SPIELBAR 
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5 | Settings: Athlon 64 4000+,2x 1.024 MByte DDR40O-RAN, FW 9133 (HO), Cat. 6.8 (A. default) Settings: Athlon 64 4000+, 2x1.024 MByte DDR4OO-RAM, FW 91.33 (HO), Cat. 6.8 (A. default) :s Lil 
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_ 10 Athlon 64 FX-55 - Single-Core 
E mit 2,6 GHz (X1950 XTX) 
ws mm Athlon 64 FX-60 - Dual-Core 
Ss 10 mit 2,6 GHz (X1950 XTX) 
5 
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= 
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1.024x768, kein FSAMAF = 1.024768, An AA, BIAF : 1280X1.024, An AA, BiiAr | 1.600x1.200, 4x AA, BA 


CPU: Half-Life 2 profitiert von Dual-Core-CPUs. FX-55 und FX-60 sind gleich getaktet, 
dank Dual-Core läuft das Spiel jedoch mit dem FX-60 um bis zu 27 Prozent schneller. 


1:1: :J8[0'@ Referenzboard mit Radeon X1950 XTX 


GRAFIKCHIP 

Wie bei der X1900 XTX verwendet Ati ei- 
nen mit 650 MHz getakteten R580-Chip. 
Insgesamt 384 Millionen Transistoren 
nutzt die GPL. 


& | Der 75-mm-Lüfter wird temperaturab- 
hängig gesteuert. Im 2D-Betrieb messen 
wir lediglich 0,9 Sone. Relativ laut ist 
der Lüfter im 3D-Betrieb (4,3 Sone). 


): Geforce 7950 GX2, 


Quad- SLI, Radeon X1950 XTX 


vidia und Ati kämpfen 

nach wie vor unerbitt- 

lich um die Krone im 
High-End-Bereich. Ati setzt da- 
bei mit der X1950 XTX auf wei- 
tere Verbesserungen seiner Sin- 
gle-GPU-Karten in Verbindung 
mit Crossfire. Nvidia hat mit der 
7950 GX2 ein Single-Board in 
der Hinterhand, das nun sogar 
Quad-SLI beherrscht. PCGH hat 
für Sie das High-End-Sortiment 
beider Firmen verglichen. 


>> Modellpflege X1950 XTX 

Das neue High-End-Produkt von 
Ati hört auf den Namen X1950 
XTX und ist mit Samsungs neu- 
artigem GDDR4-Speicher ausge- 
stattet. Dieser taktet dann auch 
gleich mit glatten 1.000 MHz 
und sorgt für eine Bandbreite 
von 64 Gigabyte pro Sekunde. 
Der Chip, welcher weiterhin als 
„R580“ (ohne „+“) läuft, wurde 


Erstmals kommt auf einer Ati-Karte 
GDDR4-Speicher zum Einsatz. Der 
Samsung-RAM hat eine Zykluszeit von 
09 .ns und ist mit 1.000 MHz getaktet. 


nur geringfügig überarbeitet 
und läuft mit derselben Taktrate 
wie die GPU der X1900 XT (650 
MHz). Im Chip haben Atis Inge- 
nieure einen Bug behoben, wel- 
cher verhinderte, dass der Spei- 
cher verlässlich mit Frequenzen 
über 900 MHz angesteuert wer- 
den kann. Dies wäre tödlich für 
den geplanten GDDR4-RAM 
gewesen. Ebenfalls neu ist die 
HDCP-Unterstützung zur Wie- 
dergabe von geschütztem HD- 
Video. 


Die auffälligste Veränderung ist 
jedoch der neue Kühler. Dieser 
verfügt über einen mächtigen, 
75 mm durchmessenden Lüfter. 
Zum Vergleich: Der Lüfter der 
X1900 XTX besitzt einen 10 mm 
kleineren Durchmesser. Im nor- 
malen Windows-Betrieb bleibt 
der Lüfter mit 0,9 Sone unauffäl- 
lig leise. Die Geräuschentwick- 


= STROMANSCHLUSS 
Die Grafikkarte muss auch direkt vom 
21 Netzteil mit Strom versorgt werden. Im 
2 Crossfire-Betrie messen wir bis zu 346 
| Watt (spezieller Crossfire-PC). 


DUAL-DVI 

Dank Dual-Link-DVI sind Auflösungen 

von bis zu 2.560x1.600 Pixel möglich. 

‚Achten Sie beim DVI-Kabel/Adapter 
=] darauf, dass alle Pins belegt sind. 


Ati verwendet bei den Khlern einen 
großen Kupferblock und integriert auch 
eine Heatpipe. Der große Kühler belegt 
einen PCI-Slot. 


Die Radeon X1950 XTX gibt es nur für 
E1 PCI-Express. Theoretisch sind AGP- 
A Versionen mit dem Rialto-Brückenchip 
möglich. 


"5 LÜFTERSTEUERUNG 


Z Iim Vergleich zur X1900 XTX steuert Ati 
den Lüfter nun mit einer anderen Lüf- 
tersteuerung an. Die Verwendung eines 


2 Drehpotis ist nicht mehr möglich. 
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lung steigt unter Last jedoch so- 
gar noch über das Niveau einer 
X1900 XTX und erreicht laute 4,3 
Sone. Nervig ist das ungleichmä- 
ßig an- und abschwellende Lüf- 
tergeräusch. Im Gegensatz zum 
Vorgängermodell bleibt der Chip 
dabei jedoch mit 84 Grad Celsius 
etwas kühler. Die Leistungsauf- 
nahme liegt mit 317 Watt unter 
Last noch deutlich höher als bei 
der X1900 XTX. Diese erreicht, 
je nach Hersteller, zwischen 280 
und 290 Watt in unseren Tests. 
Übertakten lässt sich die Kar- 
te per Overdrive-Funktion auf 
682/1.080 MHz, ohne dass Bild- 
fehler auftreten. 


Alle anderen Features der X1900- 
Reihe wie zum Beispiel Avivo 
und zwei Dual-Link-fähige 
DVI-Anschlüsse sind nach wie 
vor mit an Bord der X1950 XTX. 
Die ebenfalls erhältliche Cross- 
fire-Edition der Karte muss aus 
Platzgründen auf den VIVO-An- 
schluss verzichten. Im Gegen- 
satz zur X1900-Reihe läuft das 
Crossfire-Modell (zu erkennen 
an dem HD-Connector anstelle 


eines der DVI-Anschlüsse auf 
der Slotblende) mit der vollen 
Taktrate der XTX-Version von 
650/1.000 MHz. 


>> GDDR4-Premiere 

Da Ati federführend bei der Um- 
setzung des JEDEC-Standards 
für GDDR4 war, verwundert es 
wenig, dass das neue RAM seine 
Premiere auf einer Ati-Karte fei- 
ert. Eine gesenkte Betriebsspan- 
nung und niedrigere Widerstän- 
de der Transistoren sollen für 
eine Reduzierung der Leistungs- 
aufnahme gegenüber GDDR3 bei 
gleicher Taktfrequenz sorgen. 


Neu ist auch die so genannte 
„Data Bus Inversion” (DBI). Da 
während der internen Übertra- 
gung von Daten nur logische 
Nullen Energie kosten, wird bei 
jedem der vier 8-Bit-Pakete eines 
32 Bit breiten Bursts kontrolliert, 
ob mehr als die Hälfte den Wert 
Null hat. Ist das der Fall, wird 
das komplette Paket invertiert 
und ein DBI-Flag gesetzt. Im 
Empfänger wird das Flag aus- 
gewertet und die Daten nö- » 


1:13::]0[0'@ Referenzboard mit Geforce 7950 GX2 


2 DUAL-DVI 
Nur auf der oberen Platine wurden zwei 
2 Dual-Link-DVI-Anschlüsse angebracht. 
Der Anschluss von vier Monitoren ist 
| also nicht möglich. 


hetasusnn „Anand 


” J SLI-VERBINDUNG 
ur 2] die zwei Platinen werden mit dieser 
f Fe Brücke miteinander verbunden. Für 


l u; j | Quad-SLI wird dagegen die herkömmli- 
, a che SLI-Brücke verwendet. 


GRAFIKCHIP 

Wie bei der Geforce 7900 GTX wird auf 
jeder Platine ein 671-Grafikchip (90 Na- 
nometer) verwendet. Dieser ist aber nur 
mit 500 MHz getaktet (6TX: 650 MHz). 


. GH PCI-E-INTERFACE 
I Die Geforce 7950 GX2 wird es nur für 
PCI-Express geben. Trotz SLI nimmt 
die Karte nur einen einzigen PCI-Slot 


in Anspruch. 
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Leistung: Call of Duty 2 


I Atis Crossfire-Lösung ist in CoD 2 günstiger und schneller als Quad-Stl. 
Die teure Evga 7950 GX2 kann dank Wasserkühlung hoch getaktet werden. 
B Eine X1950 XTX ist nur in 1.280x1.024 um acht Prozent vor einer 7950 6X2. 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (MULTIPLAYER-DEMO) 


FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


1.600x1.200, 
4x AA, 8:1 AF 


2.560x1.600, 
4x AA, 8:1 AF 


BESSERDIFps bo m 0 1 mes 
daon se) N c7(+26%&) 
R ae ae 35 (40%) 56 619%) 00, 
EEE © (15%) 
einer zn SM) Mi; 
51 (+3%) 
Radeon X1950 XTX/512 62%) m. 
(600/1.000) 25 0%) (29) 
ee 5‘ (+2%:) 
Geforce 7950 GX2 Quad- AT (0% 1090, 
SLI/Ax 512 (500/600) 25 0%) (0%) 
53 (81518) 
Geforce 7950 GX2/2x 512 47 (BSIS) 52- 
(500/600) 25 (BASIS) 
Settings: Athlon 64 FX-60, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.45, Forceware auf HO, Catalyst 6.8, A.l. auf Standard 
Ela ENG Prey-Demo 
1.024x768, [1.024x768, |1.280x1.024, |1.600x1.200, 
kein FSAA/AF |Ax AA, 8:1 AF |Ax AN, 8:1 AF | Ax AA, B:1AF 
Evga Geforce 7950 GN2J2x 512 (600/700) 112 Fps 108 Fps 93 Fps TI Eos 
Radeon X1950 XTX/S12 (600/1.000) 110 Fps 94 fps 13 Fps SB fps 
Geforce 7950 GX2/2x 512 (500/600) 108 Fps 99 Fps d4 ps 65 Fps 
Geforce 7950 GX2 Quad-SLJ/Ax 512 (500/600) 105 Fps 100 Fps 98 Fps 95 Fps 
Rad, X1950 XTX/2x 512 Crossfire (600/1.000) [98 Fps 9 Fps 9 Fps 9 Fps 


SPEICHER 

Insgesamt befinden sich auf beiden 
Platinen 1.024 MByte GDDR3-Speicher. 
Obwohl die Zykluszeit 1,4 ns beträgt, ist 
der Speicher nur mit 600 MHz getaktet. 


Neben dem Stromanschluss befindet 
sich der Anschluss für den Lüfter. Im 
Quad-SLI-Betrieb liegt die Leistungsauf- 
name bei 413 Watt (gesamter PC). 


DU TITEL T 


Tg KÜHLER 
A Im Vergleich zur 7900 GTX ist der 

37 Kühler recht klein geraten. Gekühlt wird Near 

I" dabei nicht nur der Grafikchip, sondern N 


auch der Speicher. 
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pr \| LÜFTER 
a] Auf jedem Kühler sitzt ein 45-mm- 


Lüfter. Dank Lüftersteuerung ist die 
Drehzahl variabel. Der Lärmpegel liegt 
zwischen 1,l und 3,2 Sone. 


++ HIGH-END-GRAFIKKARTEN ++ HIGH-END-GRAFIKKARTEN ++ 


++ HIGH-END-GRAFIKKARTEN ++ HIGH-END-GRAFIKKARTEN ++ 


Massives Kupfer: Atis neuer Heatpipe-Kühler für die X1950 XTX/CF-Edition lässt 
den Kühlblock der X1900-Karten im Vergleich zwergenhaft wirken. 


Radialprinzip: Alter und neuer Lüfter arbeiten nach demselben Prinzip. Der 
neue (links) saugt die Kühlluft aber über die axiale Öffnung der Abdeckung an. 


tigenfalls wieder umgewandelt. 
So überträgt man im Chip ef- 
fektiv weniger Nullen und spart 
Energie. Außerdem greift man 
zum gleichen Trick, mit dem 
man schon die Geschwindig- 
keit von DDR2-RAM gegenüber 
DDR1 erhöhte: unterschiedliche 
Taktdomänen. Der Kern läuft 
intern mit nur einem Viertel der 
angegebenen Taktrate, überträgt 
aber pro Burst acht statt vorher 
vier Bits. Lediglich die 1/O-Buf- 
fer laufen mit der echten, ange- 
gebenen Taktfrequenz. 


»> Geforce 7950 GX2 

Gegen Atis beschleunigtes Top- 
Modell tritt die Geforce 7950 
GX2 an. Die Karte bietet SLI 
auf einem einzelnen Steckplatz. 
Die von kleinen Radiallüftern 
(45 mm, max. 3,2 Sone im Test) 
gekühlten G71-GPUs laufen mit 
500 MHz Chiptakt und verfügen 
ab Werk über 512 MByte GDDR3- 
Speicher mit 600 MHz (s. auch 
Einzeltest in Ausgabe 07/2006). 
Nvidia bietet unter WEBCODE 
244K eine Mainboard-Kompa- 
tiblitäts-Liste für die 7950 GX2. 
Neben einer im Idealfall fast 
verdoppelten Leistung gibt es 
allerdings auch Stolperfallen 
mit einem solchen Setup. Nicht 
alle Spiele skalieren so gut mit 


SLI, dass Sie mit 80 bis 100 Pro- 
zent Leistungszuwachs rechnen 
können - realistischer sind eher 
50 bis 75 Prozent. In Fällen, die 
überhaupt nicht gut mit SLI ska- 
lieren, sind Sie mit einer leiseren 
und höher taktenden Geforce 
7900 GTX sogar besser bedient. 


Für besonders leistungshungri- 
ge Gamer bietet Evga eine mit 
600/700 MHz getaktete Wakü- 
Version der 7950 GX2 mit dem 
Namen „Black Pearl“ an. Diese 
ist in Call of Duty 2 um 13 bis 16 
Prozent schneller als das Stan- 
dardmodell. Wollen Sie zwei sol- 
cher Karten zum Quad-SLI kom- 
binieren, brauchen Sie viel Platz: 
Auch die untere Karte im sekun- 
dären PEG-Steckplatz benötigt 
zwei freie Slots. Selbst dann liegt 
sie fast am Gehäuseboden auf. 


>> Fps-Leistung 

Die neue Radeon X1950 XTX 
kann sich gegenüber der eige- 
nen Vorgängerin nur unwesent- 
lich absetzen. Rund 7,5 Prozent 
beträgt der Vorsprung im Bench- 
mark der Prey-Demo. Dieser 
wird allerdings erst bei hohen 
Auflösungen mit aktiviertem 
4x FSAA und 8:1 anisotroper 
Filterung erreicht. Hier sollten 
neue Treiber noch etwas Poten- 


langEaldıE High-End-Karten 


Grafikkarte Geforce Radeon X1950 | Radeon X1900 | Geforce Radeon Geforce Radeon Geforce Radeon Radeon 
7950 6X2 ATX & CF-Edition | X1900 XTX 7900 6TX X1900 XT 7900 6T X1900 GT 7800 6TX 1800 XT K1800 XL 
u 
Chi 67 R580 R580 R580 or R580 R520 R520 
Fertigung (nm)/Transistoren (Mio.) 90Jax278 907384 90/384 90/384 9opa78 90/384 302 90321 Rz 
SPEZIFIKATIONEN 
Chip-/ Speichertakt (MHz) 500/600 650/1.000 650/775 650/800 625/125 450/660 575/600 600 625/750 5001495 
PS-Version/PS-ALUs (MADD) 3.0/2x48 3.0748 3.0748 3.0148 3.0748 3.0748 3.0136 ‚0/48 3.0/16 3.016 
Vertex-Shader-Version/-Einheiten 3.0/2x8 3.018 3.0 3.01 3.0 3.01 3.01 0 3.0/ 3.018 
Speicherausstattung (typisch, MByte) | 2x512 52 ji 512 52 256-512 256 56 56-512 256 
Speichertyp GDDR3 DDRA GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
LEISTUNG 
Rechenleistung (6FLOP/s) 384 2496 2496 2496 240 1128 1656 165,2 80 64 
Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) | 2x24/24.000 6/10.400 16/10.400 24/15.600 16/10.000 24/10.800 12/6900 210.320 6/10.000 16/8.000 
$peicherbandbreite (6Byte/s) 238,4 64 496 2 46,4 22 38,4 38,4 4 2 
FEATURES 
Transparenz-/Adaptive-FSAA Ja a a Ja Ja Ja Ja Ja a Ja 
Winkelabhängiges AF, abschaltbar Nein a a Nein Ja Nein Ja Neil a Ja 
Multi-Sampling, max. A 6X 6x A 6X A 6x 4x 6X 6X 
Anti-Aliasing, max. BIN 6x 6x BIN 6x EN 6x UN 6x 6x 
MSAA & HDR-Rendering Nein a a Nein Ja Nein Ja Neil a Ja 
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Ein ACTION-ROLLENSPIEL 
voN CHRıSs AyLoR 


DUNGEUNISIESE 


=Nvi 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


zial, besonders zur Optimierung 


Leistung: Prey-Demo 


der Rohleistung, besitzen. CoD 128001024. 
2 sieht die X1950 XTX dagegen In 1.600x1.200 ist die Crossfire-Kombination knapp vor zwei 7900-6TX-Karten. 1600x1:200; 
4x AA, 8:1 AF 


zwischen fünf (1.280x1.024, 4x 
FSAA, 8:11 AF) und 9 Prozent 
(2.560x1.600, 4x FSAA, 8:1 AF) 


Aufgrund der höheren Taktraten sind zwei 7900-GTX-Karten vor einer 7950 GX2. 


Die X1950 XTX ist mit 


den Qualitätseinstellungen deutlich vor der 7900 GTX. 


PREY-DEMO 0.2.95 (PCGH-DEMO) 


BED. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
vor der X1900 XTX. Im Vergleich BESSER Fps |o m 0" 0 507 80 90 10 10 BaEIS 
zur Geforce 7900 GTX sieht es für Geforce 7900 GTX SLI/ % er PR) 3: 
die Radeon besser aus. Zwischen em 187 (172%) 
| 
17 und 21 Prozent Vorsprung (een Teen Siaf2u m . I, (29%) " 
errechnet sich die Karte in der 316%) 
Prey-Demo. Bei CoD 2 sind Geforce 7oo0 or su, | EEE 103 (123%) 
ß a ä n ‚ - nn 2% 256 (450/660) m 9 (107%) 520, 
je nach Auflösung, zwischen 14 ea) 
$ Tr ya] 
und 21 Prozent Abstand, mit der Badeon KDD ATNEIE 65 (+44%) 2 40; 
die X1950 XTX die Geforce 7900 En) ai 
. . . .. (# 
GTX hinter sich lässt. Gegenüber ee AL 033%) 0, 
einer teureren 7950 GX2 muss die A) KEN 
. +13% 
Radeon allerdings Federn lassen: Ran KO AIKFAZ 10 (56%) 400; 
hi u, 
In CoD 2 ist sie nur in 1.280x1.024 a mm 
() 
mit 4x FSAA und 8:1 AF noch 13 Bao 00 Katz a) 10; 
H 
Prozent schneller. In der Prey- “m PIYeTET 
Demo zieht die Nvidia-Karte da- na a n zn) %0; 
e 
gegen mit 25 respektive 31 Pro- EEE 0 
zent Vorsprung (1.280 und 1.600, an Ka 300, 
jeweils 4x AA/8:1 AF) davon. Be) 
Radeon X850 XT-PE/256 718%) 30- 
(540/590) DH) ö 
Crossfire gegen Quad-SLI : BB) 
B 3 Radeon X1800 XL/256 
Seit der Beta-Forceware 91.37 ist FE o0/So0) Mn ea Mm; 
der Betrieb zweier solcher Kar- an) 
5 3 Geforce 6800 GT/256 3 (AM) 200- 
ten im Quad-SLI-Modus mög- (350/500) am) \ 


lich. Hierbei potenzieren sich die 
oben angeführten Probleme noch. 
Auch zunehmender „Mouse- 
Lag” kann Profi-Zocker stören. 
Dieser tritt durch das parallele 


Settings: Athlon 64 FX-55, 2x 


.024 MByte RAM, Forceware 91.45/91.33, Forceware auf HQ, Catalyst 6.8, Al. auf Standard 


Leistung: Call of Duty 2 


PCRPE 
Arbeiten an bis zu vier Bildern ne Ds 
auf. Währenddessen können Sie Zwei 7900-6T-Karten sind bis 1,600x.200 günstiger und schneller als Crossfire. 2.560x1.600, 
durch eine neue Tastatur- oder Eine X1950 XTX ist nur in 1.280x1.024 um sieben Fps vor der 7950 6X2. 4x AA, B:1AF 
Mauseingabe keinen Einfluss Wer von einer 6800 GT auf eine X1950 XTX aufrüstet, verdreifacht die Leistung. 
auf die Bewegung nehmen. Un- CALL OF DUTY 2 V1.3 (MULTIPLAYER-DEMO) 
Pr x Pi BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
abhängig davon überzeugt auch Bess N TE PREIS 
das Quad-SLI-Gespann in Sachen Gern ran re — a KA) 3- 
; j i ; 2x 512 (650/800) , 
Bildwiederholrate nicht immer. ö 36 (260%) 
ui (70 (19%) 
Mit bis zu 40 Erapent Vorsprung Gr TU : 563) 2; 
lässt ein Crossfire-Gespann aus 2 120%) 
; EEE € (72% 
zwei X1950 XTX das Quad-SLI- Radeon X1950 XTX/2x 512 — 67 TON) Rz 
Crossfire (600/1.000) ä 
Setup in CoD 2 hinter sich. In der 3 250%) 
: 6.) (354% 
Prey-Demo hingegen kann Quad- Rad AO CN 47 (62%) we 400; 
SLI punkten und mit drei bis fünf 3 (Eh) Emas 
+40, 
Prozent knapp am X1950-Cross- Radeon X1900 XTX/512 13 (+48%) 40; dd- 
ie (eo ai Im Add-On zu 
fire vorbeiziehen. er 
(136% . 
Ekel Dt BEE 2 iM. Dungeon Siege Il 
> razit: HIgN-EN 
; 2 ; Geforce 7900 GTX/512 53h) 
Gegen Atis X1950 XTX kann sich 50/800) 41 (41%) [% 
Fer R 20 (+100% 
Nvidia nur mit der Doppel-GPU- ul FIRE 
Karte 7950 GX2 erwehren. Das Ban NUT 39 (#349) 400; WWW.2KGAMES ‚D 
n 20 (+100% u 
Duell Crossfire gegen Quad-SLI ZZ — BROKENWORLD 
geht unentschieden aus. Quad- le TE 317%) 20, . - 
+30%) 
SLI ist potenziell zwar schneller a) 
— das aber nur, wenn Treiber und Raleon IBOD AU2SE BER 2 (BASIS) AM, 
Spiel mitmachen. Die Ati-Pro- Bam) 
i 2 . Radeon X850 XT-PE/256 a) 30; 
dukte sind preislich attraktiver (540/590) nenn Mn ' 
. R Sr uflösung wird nicht unterstützt 
und bieten mit kombiniertem Geforce 6800 GT/256 En 12 cn) © 2002-2006 Gas Powered Games Corp. All rights re- 
H H 17 (41%) 200,- 
HDR und MSAA die Option auf (350/500) Aufl ind nicht ut Mitt ki served. Gas Powered Games, the GPG logo, Dungeon 
2 ne s aa AUDSUND MU NIEIE UNLERSN) Siege, and Broken World are the exclusive trademarks 
eine höhere Bildqualität. u of Gas Powered Games Corp. 2K Games, the 2K logo, 
Settings: Athlon 64 FX-55, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.45/91.33, Forceware auf HO, Catalyst 6.8, A.l. auf Standard and Take-Two Interactive Software are all trademarks of 
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IT a7 Nvidia & MSI 


Name: 

Jens Neuschäfer 
Firma: 

Nvidia 
Funktion: 
Product PR Mana- 
ger CE/EE 


BI PCGH: Wie seht ihr die 
Nachfrage nach AGP-Karten 
momentan? 

Jens Neuschäfer: Die Nachfrage 
nach AGP-Karten zum Aufrüs- 
ten ist immer noch gegeben 
und unsere Partner erstellen 
auch noch AGP-Designs. 


Dirk Neuneier: Je nach Ver- 
triebsweg und Markt gibt es ei- 
nige feine Unterschiede. Im Re- 
tail-Markt ist die Nachfrage bis 
zu einem Straßenpreis von 200 
Euro weiterhin stark. Im High- 
End-Bereich ist die Nachfrage 
nach AGP-Karten jedoch stark 
zurückgegangen. Im Komponen- 
tengeschäft ist die Nachfrage 
nur noch bei Kunden gegeben, 
die in ein bestehendes System 
eine AGP-Karte preisgünstig 
einsetzen wollen. Hier wird 
ersichtlich, dass in alte Systeme 
weniger Geld investiert wird. 
Viele End-User suchen sich ein 
neues System auf Basis neuer 
AMD-CPUs aus oder denken 
über den Einsatz neuer Dual- 
Core-CPUs mit Conroe-Core 
nach. Beide CPUs setzen auf 
Mainboards mit PCI-Express- 
Steckplätzen. 


Für Systemintegratoren mit 
dem Ziel, preisgünstige Syste- 
me zwischen 189 und 399 Euro 
anzubieten, werden teilweise 
Boards mit AGP-Steckplatz 
und einer Onboard-VGA-Karte 
eingesetzt. 


u Name: 
D Dirk Neuneier 


Firma: 
MSI 


Funktion: 


I PCGH: Wie läuft der Pro- 
zess für das Design einer 
AGP-Karte ab? 

Jens Neuschäfer: Nvidia stellt 
den Partnern ein Referenz- 
design mit Layout-Dateien zur 
Verfügung. Auf diesem Design 
aufbauend, können die Partner 
dann eigene Grafikkarten ent- 
wickeln und produzieren. 


BI PCGH: Inwieweit sind die 
Grafikchip-Hersteller dabei 
involviert? 

Jens Neuschäfer: Nvidia gibt 
seinen Partnern das Referenz- 
design und liefert zur GPU auch 
den HSI-Chip. 


BI PCGH: Lassen sich alte 
Layouts weiterverwenden? 
Jens Neuschäfer: Das 6600- 
Layout konnte sehr einfach zu 
dem 7600-Layout aktualisiert 
werden, da beide GPUs Pin- 
kompatibel waren. Bei anderen 
GPUs muss ein eigenes Design 
erstellt werden. 


EB PCGH: Wie hoch muss in 
etwa die erwartete Stückzahl 
sein, damit sich ein Board- 
Layout rentiert? 

Jens Neuschäfer: Unsere Part- 
ner entscheiden, wann eine 
AGP-Grafikkarte Sinn macht 
und in welchem Bereich sie 
angesiedelt sein soll. Es werden 
aber immer mehrere Tausend 
Karten benötigt, um eine Pro- 
duktion rentabel zu machen. 


Marketing Manager 


AGP: Schnittstelle lebt weiter 
und macht PCI-E Konkurrenz 


B ereits im März 2006 hat 

Nvidia den Geforce 7600 
GS und Geforce 7600 GT für 
PCI-Express vorgestellt. Ein 
halbes Jahr später haben nun 
die ersten Board-Partner wie 
Leadtek, MSI, Gainward und 
Club 3D endlich auch eine AGP- 
Version im Portfolio. Wir wer- 
fen noch mal einen Blick auf 
den AGP-Markt und testen auf 
den nachfolgenden Seiten fünf 
brandneue AGP-Beschleuniger 
mit Geforce-7600-GPU. 


»> Geforce 7600 AGP 

Dank dem HSI-Brückenchip sind 
die Board-Partner von Nvidia in 
der Lage, für PCI-Express ent- 
wickelte Grafikchips auch auf 
einer AGP-Platine zum Laufen 
zu bringen. Dieser Brückenchip 
wird unter dem Grafikprozessor 
auf der Platine untergebracht 
und benötigt eine passive Küh- 
lung. Hersteller wie Gainward 
montieren einen großen Kühler, 
der gleichzeitig GPU und Brü- 
ckenchip abdeckt. Problematisch 
ist diese Lösung nur, wenn Sie 
sich dazu entscheiden sollten, 
einen neuen Kühler zu montie- 
ren. Sie benötigen dann neben 
dem normalen VGA-Kühler ei- 
nen kleinen Brückenchip-Küh- 
ler. Zalman bietet beispielsweise 
mit dem ZM-VHS1 ein passen- 
des Modell an, das für rund vier 
Euro angeboten wird. 


Der 7600-GT-Chip auf AGP-Kar- 
ten ist wie bei den PCI-Express- 
Modellen mit 560 MHz getak- 
tet und auch der Speichertakt 


Standard. Ähnlich sieht es bei 
7600-GS-Karten aus, die auch 
in AGP-Bauform mit 400/400 
MHz getaktet werden. 7600 GT 
und 7600 GS verfügen beide 
über 24 Pixel-Shader-ALUs und 
fünf _Vertex-Shader-Einheiten. 
Die Speicheranbindung erfolgt 
bei beiden Modellen mit 128 Bit. 
Da der Strombedarf über die 
AGP-Schnittstelle allein nicht 
abgedeckt werden kann, befin- 
det sich sowohl auf 7600-GT- als 
auch auf 7600-GS-Karten ein 
Stromanschluss. 


>> Geforce 7800 GS AGP 

Bereits im Februar 2006 hat Nvi- 
dia die Geforce 7800 GS für die 
AGP-Schnittstelle vorgestellt. 
An die Leistung einer 7800 GT 
(400/500 MHz) kommt die mit 
375/600 MHz getaktete 7800 GS 
aber nicht heran. Grund: Die 
7800 GS verfügt nur über 32 Pi- 
xel-Shader-ALUs und sechs Ver- 
tex-Shader-Einheiten (7800 GT: 
40/7). Aufgrund der niedrigeren 
Shaderleistung ist die 7800 GS 
sogar in vielen Benchmarks der 
7600 GT unterlegen. Und das, 
obwohl die 7600 GT nur über 24 
Pixel-Shader-ALUs und fünf Ver- 
tex-Shader-Einheiten verfügt. 


>> Ati und der AGP-Markt 

Neue AGP-Karten mit Ati-Chip 
wurden zuletzt Ende 2005 vor- 
gestellt. Die X1600 Pro ist neben 
der X1300 die einzige PS-3.0- 
Karte von Ati. Hinsichtlich der 
Performance ist die bereits Ende 
2004 vorgestellte Radeon X850 
XT-PE nach wie vor die schnells- 


NENNEN ENENNLSENKEENNN.SSRNINEINEIENEN EIERN. entspricht mit 700 MHz dem te AGP-Karte von Ati. >» 
aNdHalgıE AGP-Karten 

Radeon 9800 Pro [Radeon X850 XT \HISX1600 Pro \Geforce 6600 GT Geforce 6800 61 Geforce 7600 68 Geforce 760061 Geforce 7800 65 Gainward 7800 6S+ 
Codename/Preis (in Euro) R350/ca. 100,- Raßilca. 180,- RV530/ca. 110- | NVAglca. 120,- NV40/ca. 250,- 673/ca. 10,- 673Jca. 180,- 670Jca. 240,- 67llca. 320,- 
Fertigung (nm)/Transistoren (Mio) | 150/110 10/160 9057 10/146 R0222 oz fm 110/302 90/278 
Chip-/ Speichertakt (MHz) 380/340 520/540 500/400 500/450 350/500 4007400 560/700 375/600 450/66 
PS-Version/PS-ALUs (MADD) 2.0 2.B/16 3.012 3.0 30/16 3.0/24 3.0/24 3.02 3.0/48 
Rechenleistung (GFLOP/S) 2432 66,56 48 2 448 168 LIE % m28 
Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) | 8/3.040 16/8.320 412.000 874.000 16/5.600 12/4.800 126.12 16/6.000 24/10.800 
Vertex-Shader-Version/-Einheiten 2.014 2.0 305 308 3.0/ 305 3.05 30% 3.08 
Speicherbandbreite (GByte/s) 16 345 128 144 2 128 224 38,4 4 
Speicherausstattung (MByte, Art) 128-256, DDRI/2  \256, GDDR3 256-512, DDR? 1128-256, GDDR3 256, GDDR3 256-512, DDR2 256, GDDR3 256, GDDR3 512, GDDR3 
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AGP-MARKTÜBERSICHT: Fünf 
Geforce-7600-Karten im Test 


G erade unter Aufrüstern 

sind AGP-Grafikkarten 
nach wie vor sehr beliebt. Nach- 
dem die Board-Partner von Nvi- 
dia mit der Geforce 7800 GS eine 
relativ teure AGP-Karte auf den 
Markt gebracht haben, folgen 
nun mit der 7600 GT und 7600 GS 
preisgünstige Alternativen. PCG 
Hardware hat fünf brandneue 
7600-GT/GS-Karten für Sie unter 
die Lupe genommen. 


Leadtek Winfast A7600 GT 
TDH: schnellste Karte im Test- 
feld I Als einziger Hersteller 
konnte uns Leadtek für diese 
Übersicht eine AGP-Karte mit 
7600-GI-Chip zur Verfügung 
stellen. Die Taktraten entspre- 
chen mit 560/700 MHz exakt 
dem PCI-Express-Referenz- 
design. Gekühlt wird der G73- 
Chip von einem Aluminium- 
kühler mit einem 60 Millimeter 
großen Lüfter. Dieser ist sowohl 
im 2D- als auch im 3D-Betrieb 
mit gemessenen 0,5 bzw. 1,2 
Sone angenehm leise und auch 
die GPU-Temperatur liegt mit 68 
Grad Celsius im grünen Bereich. 
Unser Testmuster lässt sich auf 
gute 620/800 MHz übertakten. 
Die Leistungsaufnahme unseres 
Test-PCs liegt mit 178 Watt kaum 
höher als mit einer 7600 GS (172 
bis 176 Watt). Fazit: Die A7600 
GT TDH ist ca. 60 Euro günsti- 
ger und in den meisten Bench- 
marks sogar deutlich schneller 
als eine Geforce 7800 GS. 


Leadtek Winfast A7600 GS 
TDH: Gut ausgestattete 7600 
GS1 Die Winfast A7600 GS TDH 
sieht dem großen Bruder mit 
7600-GT-Chip sehr ähnlich und 
verwendet auch den gleichen 
Kühler. Allerdings unterstützt 
die Karte keine Lüftersteuerung, 
sodass der Lüfter konstant mit 
zwölf Volt betrieben wird und 
dabei eine Lautheit von 1,3 Sone 
erzeugt. Dafür fällt die GPU- 
Temperatur mit gemessenen 
54 Grad Celsius extrem niedrig 
aus. Ein Übertakten ist also be- 
denkenlos möglich - unser Test- 
muster macht maximal 500/470 
MHz mit. Leadtek macht keine 
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Unterschiede bei der Ausstat- 
tung und liefert wie bei der 
Winfast A7600 GT TDH die Pro- 
gramme Power DVD 6, Muvee 
3, Winfox 2 sowie die Spiele Se- 
rious Sam 2 und Trackmania Na- 
tions mit. Auf Video-Kabel wur- 
de leider verzichtet. Fazit: Der 
Preis von 110 Euro, aber auch 
die Leistung der Karte richten 
sich eher an Einsteiger. 


MSI NX7600GS-TD512Z: Pas- 
siv gekühlte 7600 GS I Die 
Geforce 7600 GS AGP von MSI 
weist gleich zwei Besonder- 
heiten auf. Zum einen ist die 
Karte mit einer üppigen Spei- 
cherausstattung von 512 MByte 
DDR2-RAM gesegnet und zum 
anderen verwendet MSI bei der 
NX7600GS-TD512Z eine passive 
Heatpipe-Kühlung. Bei offenem 
Gehäuse messen wir eine relativ 
hohe GPU-Temperatur (99 °C). 
Eine gute Gehäuselüftung ist 
also bei dieser Karte Pflicht! Vom 
Übertakten raten wir ab. Nichts- 
destotrotz schafft unser Exem- 
plar 500/480 MHz. Die Ausstat- 
tung umfasst ein S-Video-Kabel, 
Adapter sowie Star Cinema, 
Star2Go und diverse MSI-Tools. 
Fazit: Die höhere Speicheraus- 
stattung bringt in unseren aktu- 
ellen Benchmarks keine Vorteile 
und macht die Karte mit ca. 180 
Euro sehr teuer. 


Gainward Bliss 7600 GS AGP: 
Günstige Einsteigerkarte I Bei 
den technischen Daten unter- 
scheidet sich die Gainward- 
Karte nicht von den Produkten 
von Leadtek oder Club 3D. So 
wird der 3D-Beschleuniger mit 
400/400 MHz getaktet, verfügt 
über 24 Pixel-Shader-ALUs, 
fünf _ Vertex-Shader-Einheiten 
und nutzt einen 256 MByte gro- 
ßen DDR2-Speicher mit 2,5 ns 
Zykluszeit. Das Kühlelement 
bedeckt gleichzeitig GPU und 
den Brückenchip. Gainward 
liefert das Expertool mit. Damit 
können Sie die Lüfterdrehzahl 
manuell verändern, wobei der 
Lärmpegel bei akzeptablen 1,3 
bis 1,7 Sone liegt. Auch die GPU- 
Temperatur fällt mit 57 Grad 


CPU-Skalierung: Oblivion 


| Athlon 64 3700+ 


Die günstigere 7600 GT ist genauso schnell wie die Standard-7800-68. 
B Eine günstige 7600 6$ ist kaum langsamer als eine Geforce 6800 GT. 


Die höhere RAM-Ausstattung der 7600 6S von MSI führt nicht zu mehr Fps. 


BZ 


Athlon XP 3200+ 


BESSER» | Fps 


OBLIVION V1.0.228, 1.280X1.024, BLOOM, 4X AA, 8:1 AF 


"BED. SPIELBAR 
0 5 10 5 20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 35 40 


Gainward 7800 GS+ (512 
MByte, 450/625 MHz) 


22 (120%) 


3 (+200%) 


Gainward 7800 GS (512 
MByte, 425/625 MHz) 


21 (110%) 


29 (164%) 


Radeon X850 XT (256 
MByte, 520/540 MHz) 


19 90%) 


29 (164%) 


Geforce 7800 65 (256 
MByte, 375/600 MHz) 


2 (109%) 
18 80%) 


Geforce 7600 GT (256 
MByte, 560/700 MHz) 


2 (109%) 
18 (80%) 


Geforce 6800 GT (256 
MByte, 350/500 MHz) 


En 13 (464%) 
16 (60%) 


Geforce 7600 65 (256 
MByte, 400/400 MHz) 


1 (+15%) 
140%) 


MSI NX76006S-TD512Z 
(512 MByte, 400/400 MHz) 


16 (+45%) 
14 (40%) 


HIS X1600 Pro Ice03 (256 
MByte, 500/400 MHz) 


En | (321%) 
13309) 


Radeon 9800 Pro (128 
MByte, 380/340 MHz) 


1 (+0%) 
11 (10%) 


Geforce 6600 GT (128 
MByte, 500/450 MHz)* 


EEE || (035i5 2) 
10 (Basist) 


Settings: 2x 512 MByte RAM, 


atalyst 6.4, Forceware 84.21/84.66, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


CPU-Skalierung: Battlefield 2 


Athlon 64 3700+ 


Die Gainward 7800 6S+ nutzt einen vollwertigen 7900-GT-Chipsatz. 
I Hier ist die 7800 6S sogar um fünf Prozent langsamer als die 7600 GT. 
I Atis X1600 Pro kann mit der gleich teuren 7600 6$ nicht mithalten. 


BATTLEFIELD 2 V1.02, 1.280X1.024, 4X AA, 8:1 AF 


BESSER» | Fps 


0 10 20 


"BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 50 


Athlon XP 3200+ 


60 PREIS 


Gainward 7800 GS+ (512 
MByte, 450/625 MHz) 


EEE 57 (301%) 


32. (#27%) 


Gainward 7800 GS (512 
MByte, 425/625 MHz) 


ER 19 250%) hu 


AB (+243%) 


Geforce 7600 GT (256 
MByte, 560/700 MHz) 


EN 10 (186%) 
\ 40 (+186%) 


Geforce 7800 65 (256 
MByte, 375/600 MHz) 


3 (1%) 
BEIM) 


Radeon X850 XT (256 
MByte, 520/540 MHz) 


3 (+161%) 
€ 37 (164%) 


Geforce 6800 GT (256 
MByte, 350/500 MHz) 


28 (00%) 
28 (+100%) 


Geforce 7600 65 (256 
MByte, 400/400 MHz) 


15 (46%) 
26 (+86%) 


MSI NX76006S-TD512Z 
(512 MByte, 400/400 MHz) 


25 (86%) 
26 (+86%) 


HIS X1600 Pro Ice03 
(256 MByte, 500/400 MHz) 


Tee Hr 
2 (57%) 


Geforce 6600 GT (128 
MByte, 500/450 MHz) 


161) 
16 (+14%) 


Radeon 9800 Pro (128 
MByte, 380/340 MHz) 


EEE 1 (sis 7) 
14 (Basis 1) 


Settings: 2x 512 MByte RAM, 


atalyst 6.4, Forceware 84.21/84.66, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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* nur 2x FSAA möglich, sonst Absturz 


++ AGP-GRAFIKKARTEN ++ AGP-GRAFIKKARTEN ++ AGP-GRAFIKKARTEN ++ 


++ AGP-GRAFIKKARTEN ++ AGP-GRAFIKKARTEN ++ AGP-GRAFIKKARTEN ++ 


Celsius sehr niedrig aus. Unser 
Testmuster erreicht mit 530/470 
MHz das beste Übertaktungs- 
ergebnis im Test. Fazit: Die Bliss 
7600 GS AGP hätte eine bessere 
Note erzielen können, wenn die 
Ausstattung etwas umfangrei- 
cher ausgefallen wäre. 


Club 3D CGN-GS766: Mager 
ausgestattete 7600 GS H Club 3D 
bietet eine der günstigsten 7600- 
GS-Karten an. Dafür müssen 
Käufer auf ein Software-Paket 
verzichten. Zum Lieferumfang 
gehören dagegen ein Compo- 
site-Kabel, ein HDTV- sowie ein 
DVI-VGA-Adapter. Zwar sieht 
das Platinenlayout keine Lüf- 
tersteuerung vor, diese ist aber 
auch nicht notwenig. Grund: 
Mit ermittelten 1,0 Sone ist der 
50-mm-Lüfter relativ leise. Et- 
was höher als bei den Modellen 
von Leadtek und Gainward fällt 
mit gemessenen 73 Grad Cel- 
sius die GPU-Temperatur aus. 
Die Grafikkarte lässt sich aber 
genauso gut übertakten wie 
andere Modelle (530/450 MHz 
anstatt 400/400 MHz möglich). 


Fazit: Vom fehlenden Software- 
Bundle abgesehen, gibt es kaum 
etwas zu kritisieren. Für aktuel- 
le Spiele ist die 3D-Leistung, wie 
bei allen 7600-GS-Boards, nicht 
immer ausreichend. 


Fazit: 7600 GT neuer AGP-Spar- 
Tipp I Mit der Geforce 7600 GT 
wurde der AGP-Markt um eine 
preisgünstige und schnelle 3D- 
Karte bereichert. Wenn Sie noch 
eine 6600 GT oder 9800 Pro in 
Ihrem PC verbaut haben soll- 
ten, verbessern Sie mit einer 
7600 GT in NfS: Most Wanted die 
Leistung um bis zu 84 bzw. 75 
Prozent. Auch bei einem Athlon 
XP lohnt sich je nach Spiel noch 
eine schnelle Grafikkarte. So ist 
eine 7600 GT in Battlefield 2 um 
150 Prozent schneller als eine 
6600 GT (Oblivion: + 80 Prozent). 
Eine 7600 GS lässt sich aufgrund 
des langsamen DDR2-Speichers 
nicht auf 7600-GT-Niveau über- 
takten und ist daher deutlich 
langsamer. Für Aufrüster mit 
9800 Pro oder 6600 GT lohnt sich 
die Investition also kaum. >» 

DanıeL WAADT 


NfS: Most Wanted v1.3 


1.024x768, 


kein AA/AF 


I Nvidias 7600 GT ist um bis zu vier Prozent schneller als eine 7800 6$. 
Die 7600 68 ist günstiger als die 7600 GT, aber auch um bis zu 59 % langsamer. 
B Eine 7600 6$ mit 512 MByte RAM ist kaum schneller als die 256-MByte-Variante. 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
Ax AA, 8:1 AF 


BESSER»|Fps |p 


PCGH SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


> BED. SPIE 
10 Mi 


LB. | FLÜSSIG SPIELBAR Bee 
3 40 50 60 


Gainward 7800 GS+ (512 
MByte, 450/625 MHz) 


7 


51(+21%) 
50 (61%) 30,- 


48 (140%) 


Gainward 7800 6S (512 


FE 521%) 


MByte, 425/625 MHz) 


49 (+58%) N. 
44 (+120%) 


Geforce 7600 GT (256 
MByte, 560/700 MHz) 


EG zZ 521%) 


47 (52%) 180,- 


3 (75%) 


Radeon X850 XT (256 
MByte, 520/540 MHz) 


EEE 51 (21%) 


A (+32%) 190,- 


30 (50%) 


Geforce 7800 6S (256 
MByte, 375/600 MHz) 


m  ı) (19%) 
45 (+45%) 


36 (+80%) 


Geforce 6800 GT (256 


EEE 57 (12%) 


MByte, 350/500 MHz) 


38 (23%) kn 
235%) 


MSI NX76006S-TD512Z 
(512 MByte, 400/400 MHz) 


ee) 42%) 


3 15%) 


32.(#3%) 180,- 


Geforce 7600 65 (256 
MByte, 400/400 MHz) 


7226109) | 


AR. (0%) 
32.(#3%) 10,- 


Radeon 9800 Pro (128 
MByte, 380/340 MHz) 


u. 


(Basis) 


42 (Basis) 
31 (Basis) 100,- 


Geforce 6600 GT (128 


EEE 35 (11%) 


MByte, 500/450 MHz) 


17677) 


2 (13%) 100,- 


| 


IHIS X1600 Pro Ice03 (256) 
MByte, 500/400 MHz) 


12. (40%) 


21(-32% 


30 (29%) 


) 10,- 


Settings: Athlon 64 3700+, Via K8T800, 2x 512 MByte RAM, Catalyst 6.4, Forceware 84.21/84.66, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Winfast A7600 GT TDH Winfast A7600 GS TDH NX76006S-TD512Z Bliss 7600 GS AGP CGN-6S766 
GRAFIK- O 
KARTEN ni 
Hersteller/Webseite Leadtek (www.leadtek.de) Leadtek (www.leadtek.de) MSI (www.msi-computer.de) Gainward (www.gainward.de) Club 3D (www.club3d.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 180,-/6ut ca. € 110,-/6ut ca. € 180,-/Befriedigend ca. € 120,-/6ut ca. € 110,-/6ut 
Grafikchip; Codename Geforce 7600 GT; 673 ner a Seforce 7600 68; 673 Geforce 7600 6$; 673 Geforce 7600 6$; 673 Geforce 7600 6$; 673 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 24/5 | 24/5 24/5 24/5 24/5 
Chiptakt (2D/3D) 560/560 MHz 400/400 MHz 400/400 MHz 400/400 MHz 400/400 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 700/700 MHz 400/400 MHz 400/400 MHz 400/400 MHz 400/400 MHz 
AUSSTATTUNG | 2,35 | 2,90 | 2,35 | 3,10 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 512 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 
Speicherart GDDR3 (1,4 ns) DDR2 (2,5 ns) DDR2 (2,5 ns) DDR2 (2,5 ns) DDR2 (2,5 ns) 
Monitor-Anschlüsse VGA, DVI VGA, DV VGA, DV VGA, DV VGA, DV 
Video-Anschlüsse TV-Qut (S-Video) TV-Qut (S-Video) TV-Qut (S-Video) TV-Qut (S-Video) TV-Qut (S-Video) 
Kühlung 60-mm-Lüfter, Bridge-Kühlung 60-mm-Lüfter, Bridge-Kühlung Heatpipe-Kühlung, Bridge-Kühlung 40-mm-Lüfter, Bridge-Kühlung 50-mm-Lüfter, Bridge-Kühlung 
Software/Tools Power DVD 6, Muvee 3, Winfox 2 Power DVD 6, Muvee 3, Winfox 2 Star Cinema, Star26o, MSI-Tools Expertool, Auto Producer 3.5 
Spiele-Vollversionen Serious $am 2, Trackmania Nations Serious $am 2, Trackmania Nations B b & 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Auf CD (englisch); 2 Jahre 
Video-Kabel & - $-Video-Kabel - Composite-Kabel 
Adapter Adapter (S-Video-Out/HDTV), DVI-V6A Adapter (S-Video-Out/HDTV), DVI-VGA | Adapter (S-Video-Out/HDTV), DVI-VGA Adapter (S-Video-Out/HDTV) Adapter (HDTV), DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 2,27 
Anisotroper Texturfilter Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig Winkelabhängig 
Multi-Sampling; Super-Sampling 2x RG, 4x RG, 8x; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x RG, 8x$; nein 2x RG, 4x. RG, 8xS; nein 
Transparenz/Adaptive-FSAA Ja Ja Ja a Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (7,6-10,6 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; passiv Vorhanden; manuell (10,1-12 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) 
LEISTUNG 2,81 
Temperatur 68 °C (GPU) 54°C (6PU) 99°C (GPU) 57°C (GPU) 73°C (GPU 
Lautstärke (2D/3D) 0,5-1,2 Sone; 25-31 dB(A) 1,3 Sone; 34 dB(A) Passive Kühlung ‚3-17 Sone; 36-39 dB(A) 1,0 Sone; 29 dB(A) 
Leistungsaufnahme 178 Watt (ganzer PC) 172 Watt (ganzer PC) 174 Watt (ganzer PC) 176 Watt (ganzer PC) 172 Watt (ganzer PC) 
Übertaktung 620/800 MHz 500/470 MHz 500/480 MHz 530/470 MHz 530/450 MHz 
Call of Duty 2, 1.024x768, kein A/AF | 53,9 Fps (Gut) 38,7 Fps (Befriedigend) 38,6 Fps (Befriedigend) 38,6 Fps (Befriedigend) 38,7 Fps (Befriedigend) 
Call of Duty 2, 1.024x768, 4x AN/B:1 AF| 40 Fps (Gut) 21,6 Fps (Befriedigend) 21,5 Fps (Befriedigend) 21,5 Fps (Befriedigend) 21,6 Fps (Befriedigend) 
Call of D. 2, 1.280x1.024, 4x AN/B:IAF | 28,1 Fps (Befriedigend) 18,6 Fps (Ausreichend) 18,5 Fps (Ausreichend) 8,5 Fps (Ausreichend) 18,6 Fps (Ausreichend) 
5 Leise Kühlung ka Gutes Software-Paket 5 512 MByte Speicher © Man. Lüftersteuerung © Leise Kühlung 
FAZIT Ci ea ee a 7 Se u! 2,78 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


HARDWARE 


PCle Grafikkarte 
MSI NX7600GT-VT2D256E-HD 


Leise 3D-Grafikkarte mit schnellem 
GDDR3-Speicher - die optimale Lösung 
für anspruchsvolle PC-Spiele. 


NVIDIA® GeForce” 7600 GT 
256 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 
580 MHz Chiptakt 

1.500 MHz Speichertakt 

12 Pixel-Pipelines 


SLI-fähig Kanısı 2.74 6) 
HDTV-fähig A Pe} 
2x DVI, Dual Link, Vi 4 = 

Es 


Retail, inkl. Spiele- 
Bundle GT Legends 


PCle Grafikkarte 
MSI NX7900GT-VT2D512EZ 


High-End Grafikkarte mit spezieller Heatpipe- 
Konstruktion zur passiven Kühlung. 


NVIDIA® GeForce 7900 GT Grafikchip 
512 MB GDDR3-RAM 
450 MHz Chiptakt 
1.320 MHz Speichert: 
24 Pixel-Pipelines 
SLI-fähig 
HDTV-fähig 

2x DVI, ViVo 

Retail, inkl. Spiele-B 
Heroes of Might and 
Magie 5 


Sockel 775 Mainboard 


MSI P965 Platinum 


ATX-Mainboard für INTEL® Prozessoren inkl. 
der neuen Core”"2 Duo Generation. 


« INTEL® P965 Chipsatz 
« 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

° 1x U-133 RAID, 6x S-ATA II RAID 

® 1x PCle x16, 1x PCle x* * =" = m" 
° 10x USB 2.0, 2x FireW 
® Gigabit-LAN 

« 8-Kanal HDA-Sound 


ee 


MSI 975X Platingm Powerüp Eftıon 


High-End Mainboard für die neue Generation von INTEL® Core" 2 Duo CPUs. 
Das MSI 975X Platinum unterstützt schnellen DDR2-Speicher, überzeugt durch 
8-Kanal HDA-Sound und ATIs Crossfire” Technology - für überragende Grafik- 
Performance. 


° INTEL® 975X Chipsatz 

® 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 

° U-100, U-133/SATA II RAID, 4x SATA II RAID 
° 2x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 


° 8x USB 2.0, FireWire 
° Gigabit-LAN 
° 8-Kanal HDA-Sound 


Sockel AM2 Mainboard Sockel AM2 Mainboard 
MSI K9N Platinum MSI K9N Ultra-2F 
Modernes Mainboard für AMD Prozessoren Mainboard für aktuelle Sockel AM2 
auf AM2 Basis. Prozessoren von AMD. 
« NVIDIA® nForce" 570 Chipsatz « NVIDIA® nForce" 570 Chipsatz 
® 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) ® 4x DDR2-RAM (800 MHz) 
* 1x U-133, 6x S-ATA II RAID ° 1x U-133, 6x SATA II RAID 
* 1x PCle x16, 3x I ° 1x PCle x16, 3x PCle x1, 3x PCI 
° 10x USB 2.0, ° 10x USB 2.0 
2x FireWire ° 2x Gigabit-LAN 


° 2x Gigabit-LAN ° 8-Kanal Sound 


« 8-Kanal Sound 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 91 sowie 168-169 
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GRAFIKKARTEN 


Wie stark profi- 
tieren Spiele von 
CPU-Power? 


Mit fünf der beliebtesten 
Spiele, acht CPUs und sie- 
ben Grafikkarten testen 
wir, ob sich ein beson- 
ders starker Prozessor in 
der Standard-Auflösung 
1.280x1.024 oder darüber 
noch lohnt. 


ntel macht AMD aktuell 

mit den Leistungswer- 

ten der Core-2-Duo- 
Reihe das Leben schwer. Mas- 
sive Preissenkungen bei AMD 
sind die Folge. Mithilfe einer 
Vielzahl von CPU-/VGA-Kom- 
binationen prüft PCGH, ob in 
praxisnahen 1.280x1.024 Pixeln 
noch große Unterschiede zwi- 
schen den CPUs bestehen und 
ob Sie bereits jetzt einen Core 2 
Duo benötigen. 


>> Praxisnahe Testmethoden 

Wie PCGH-Leser wissen, kann 
Intels neue Generation die 
AMD-CPUs zum Teil deutlich 
schlagen. Der Vorsprung zeigt 
sich vor allem in Anwendungen 
und Spielen wie Age of Empires 
3. Strategiespiele sind allerdings 
nicht auf Fps-Raten über 40 Bil- 
dern pro Sekunde angewiesen 
und viele Leser spielen in der 
Auflösung 1.280x1.024. PCGH 
prüft deshalb in der nativen 
Auflösung von 17- und 19-Zoll- 
LCDs. Für High-End-Karten er- 
höhen wir die Anforderung und 
testen mit 1.600x1.200 Pixeln. 
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> Benchmarks 


Die Benchmarks führen wir 
nach unseren Standardmethoden 
durch. In jedem Testsystem kom- 
men zwei 1.024-MByte-Module 
schnellen Speichers (DDR400 
bzw. DDR2-800) zum Einsatz. 
Diese werden mit 2-3-2-6-1T 
und im Falle des DDR2-RAM 
mit 4-4-4-12 und aktiviertem 
Hyper-Path-3 betrieben. Neben 
der neuesten DirectX-Version 
wird zur besseren Vergleichbar- 
keit weiterhin auf die bereits 
zuvor verwendeten Treiber 84.21 
(Nvidia-Forceware) und 6.5 
(Ati-Catalyst) zurückgegriffen. 
Wir nutzen die PCGH-Demos 
mit maximalen In-Game-Details 
in Sachen Grafik und Sound 
(Ausnahme: Call of Duty 2 - hier 
setzen wir die Texturqualität 
nur auf „hoch“ - und Oblivion). 
PCGH misst eine Spielsequenz 
mithilfe von Fraps. 


> Testfeld-Beschränkungen 

Da bereits im vorhergehenden 
Artikel die Einsteigerkarten, die 
wir in der 1.024er-Auflösung ge- 
testet haben, in der Regel nicht 


von einem zweiten Kern und 
damit höherer CPU-Leistung 
profitieren konnten, haben wir 
diese außen vor gelassen. Auch 
einige schwächere Karten aus 
dem Mittelfeld wie die Radeon 
X800 XL, die Geforce 6800 GS 
und die Geforce 7600 GS haben 
wir dieses Mal nicht in unsere 
Betrachtungen mit einbezogen. 
Das Testfeld beginnt am unteren 
Ende daher mit einer Geforce 
7600 GT, die Sie für weniger als 
140 Euro bekommen. Diese ist 
teilweise bedeutend schneller 
unterwegs als sämtliche Karten 
der Geforce6-Reihe. Besitzen Sie 
also eine solche, können Sie sich 
an den Gewinnen der 7600 GT 
durch stärkere CPUs orientie- 
ren - mehr profitiert Ihre Karte 
nicht. 


Ebenfalls unterhalb des 7600- 
GT-Niveaus rangieren Karten 
der X850-Reihe (und kleiner) 
sowie sämtliche X1300- und 
X1600-Modelle. Auch die 
X1800 GTO liegt auf dem Fps- 
Niveau der Geforce 7600 GT. 
Zwischen den im Testfeld ver- 


tretenen Geforce-7600-GT- und 
-7900-GT-Karten tummeln sich 
unter anderem die Geforce 7800 
GT und Atis X1800 XL. Für die- 
se Modelle orientieren Sie sich 
im Zweifelsfall an der Geforce 
7900 GT. Wie sich bereits im 
ersten Teil der Artikelreihe he- 
rausstellte, setzt sich auch eine 
512-MByte-X1800-XT in den ver- 
wendeten Benchmarks nicht von 
der 256-MByte-Version ab. So 
verwenden wir hier nur noch die 
mit etwa 240 Euro deutlich güns- 
tigere X1800 XT mit 256 MByte. 


Auswertung: Geforce 7600 GT 
Wie bereits erwähnt steht diese 
Karte als langsamstes Modell 
des Testfeldes stellvertretend für 
alle „kleineren“ Karten. Besitzen 
Sie eine Karte der Geforce-FX-, 
Geforce6- oder Geforce-7300- 
Reihe bzw. eine 7600 GS, gelten 
die hier aufgeführten Resulta- 
te also auch für Ihr System. In 
1.280x1.024 Bildpunkten stellen 
Karten dieser Klasse bereits das 
begrenzende Element dar. Le- 
diglich Battlefield 2 kann durch 
eine schnellere CPU noch knap- 
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Vergleich: Geforce 7600 GT (560/700 MHz, 256 MByte) 
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‚Außer geringen Abweichungen gewinnt nur Battlefield 2 geringfügig an Durchschnitts-Fps hinzu. 


1.280X1.024, 4X FSAA, 8:1 AF 


1x} IENIS:MWVI3 

m coD2u13 

BF 2 v1..2484.0 
m HL2: Episode One 


Leistung (Fps) 


Schalten Sie Kantenglättung und anisotrope Texturfilterung hinzu, wird die Geforce 7600 GT zum begrenzenden Element. 


pe 5 Prozent zulegen. An den 
Spielbarkeitswerten verändert 
das nichts - allerdings steigen 
die wichtigen Minimum-Fps 
von etwa 27 Fps (P4 650) auf 
über 40 Fps (Core-2-Duo). Set- 
zen Sie dazu noch Anti-Aliasing 
oder den anisotropen Filter ein, 
verwischen selbst diese gerin- 
gen Unterschiede und alle CPUs 
erreichen dasselbe Fps-Niveau. 
Hier lohnt sich eine schnellere 
CPU als ein A64 3500+ (2,2 GHz) 
nur, wenn Sie die CPU-Leistung 
nicht nur zum Spielen nutzen. 


>> Auswertung: Geforce 7900 GT 

Besitzen Sie eine Karte auf Basis 
des G71-Chips von Nvidia oder 
deren Vorgänger G70 (verwen- 


det auf Geforce 7800 GTX/256 
MByte und 7800 GT) oder eine 
vergleichbare Ati-Karte (X1800 
XL), können Sie von erhöhter 
Spieleleistung durch eine schnel- 
le CPU profitieren. Neben BF 2 
(bis zu 43 Prozent Mehrleistung) 
profitieren auch Need for Speed: 
Most Wanted (max. plus 42 Pro- 
zent) sowie Half-Life 2: Episode 
One (max. plus 19 Prozent) von 
derhöheren CPU-Leistung durch 
einen Core-2-Duo- oder Athlon- 
64-Doppelkern-Prozessor. Schal- 
ten Sie FSAA und AF hinzu, 
fallen die Gewinne mit maximal 
rund 9 Prozent (NfS: MW) deut- 
lich geringer aus. Die Fps der an- 
deren Spiele steigen weniger als 
5 Prozent. 


>> Auswertung: Radeon X1800 XT 


>> Auswertung: Radeon X1900 GT 


Für das 256-MByte-Modell und 
für die 512-MByte-Version gilt, 
dass sowohl schnelle als auch 
Zweikern-CPUs von Nutzen 
sind. Ideal ist dabei natürlich 
eine schnelle Dual-Core-CPU. 
In den Spielen NfS: MW, BF 2 
und HL 2: Episode One stellen 
sich Fps-Zuwächse von 20 bis 50 
Prozent ein, wenn Sie zum Bei- 
spiel von der langsamsten auf 
die schnellste CPU wechseln. 
CoD 2 und Oblivion werden in 
1.280x1.024 durch eine flottere 
CPU nicht schneller. 


Mit FSAA undAF profitiert BF2 
noch mit bis zu 14 Prozent mehr 
Fps von einem C2D-Prozessor. 


Vergleich: Geforce 7900 GT (450/660 MHz, 256 MByte) 


1.280X1.024, KEIN AA/AF 


Leistung (Fps) 
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NIS: Most Wanted, HL 2: Episode One und Battlefield 2 profitieren von einer schnellen CPU. Letzteres sogar noch von einem E6600. 
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Wie schon bei der 7600 GT nivelliert der Einsatz von AA und AF jegliche Unterschiede zwischen den getesteten CPUs. 


Besitzer dieser Karte können 
beim Kauf einer schnelleren 
CPU mit Fps-Zuwächsen von 23 
bis 48 Prozent rechnen - wiede- 
rum in den stärker mit der CPU 
skalierenden Spielen NfS: Most 
Wanted, Battlefield 2 und HL 2: 
Episode One. Mit FSAA und AF 
bleiben maximal 8 Prozent Ge- 
winn in BF 2 übrig. 


>> Auswertung: Radeon X1900 XT 
Mit der stärksten von uns getes- 
teten Mittelklasse-Karte gelingt 
erstmals auch ein deutlicher Ge- 
winn bei CoD 2 (plus 7 Prozent) 
und Oblivion (plus 17 Prozent) in 
der durchschnittlichen Fps-Rate. 
Bei den stärker CPU-limi- » 


NIS: MW v1.3 
CoD 2v1.3 

BF 2 v1.1.2484.0 
 HL2: Episode One 
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tierten Spielen BF 2 und HL 2: 
Episode One steigt der Zuwachs 
auf erstaunliche 77 beziehungs- 
weise 67 Prozent. Die Bildwie- 
derholrate liegt allerdings in 
allen Fällen jenseits der 60-Fps- 
Marke, sodass sich an der Spiel- 
barkeit nicht viel ändert. Auch 
mit AA und AF steigen hier die 
Fps noch um 36 bzw. 20 Prozent 
- allerdings ebenfalls in Regio- 
nen oberhalb von 60 Fps. 


>> Auswertung: High-End 

Geforce 7900 GTX und Rade- 
on X1900 XTX prüfen wir mit 
1.600x1.200 Bildpunkten. Hier 
liegen die Gewinne durch eine 
schnellere CPU bei bis zu 58 
Prozent (7900 GTX in BF 2) 


- die X1900 XTX erreicht hier 
fast denselben Zuwachs. In NfS: 
MW profitiert die 7900 GTX mit 
maximal 44 Prozent ebenfalls 
stärker als die Radeon (plus 30 
Prozent) von einer schnellen 
CPU. Mit Kantenglättung und 
anisotroper Filterung nutzt ein 
starker Prozessor der 7900 GTX 
nur noch bei NfS: MW mit einem 
Plus von bis zu 11 Prozent etwas. 
Die X1900 kann dagegen bei 
BF 2 (plus 17 Prozent) und HL 
2: Episode One (plus 7 Prozent) 
noch profitieren. Ein interessan- 
tes Phänomen beobachten wir 
allgemein bei NfS: Most Wanted. 
Während Ati-Karten hier sehr 
stark mit guten Zweikern-CPUs 
(A64 X2 und Core 2 Duo) skalie- 


ren, können Nvidia-Karten eher 
von hoher Single-Core-Perfor- 
mance profitieren. Dies deckt 
sich mit den Aussagen Nvidias, 
nach denen Nvidia primär Wert 
auf eine hohe Einkern-Perfor- 
mance gelegt hat. So fahren Sie 
mit einer X1800 XT bereits bei 
einem X2 4200+ am Limit und 
gewinnen mit einem Core 2 Duo 
nichts mehr hinzu. Mit einer 
7900 GT liegen Sie bei der AMD- 
CPU noch weit hinter der Rade- 
on-Karte, überholen diese aber 
ab einem C2D E6600. 


>> Fazit: Schnellere CPUs 

Spielen Sie mit hoher Detailein- 
stellung, genügt aktuell noch 
eine CPU der Leistungsklasse 


Vergleich: Radeon X1800 XT (625/750 MHz, 256 MByte) 


1.280X1.024, KEIN AA/AF 
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Leistung (Fps) 


NIS: MW profitiert beim Sprung auf einen Core-2-Duo- oder A6-X2-Prozessor, bleibt danach allerdings nahezu konstant bei etwa 58 Fps. 


1.280X1.024, AXAA, 8:1 AF 


80 
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FSAA und AF lassen nur noch Battlefield 2 einigermaßen deutlich von einer schnellen CPU profitieren. 


o.—e 1 4 499 


A6 3500+ bzw. X2 4200+. Wenn 
Sie jedoch ohnehin Ihren Rech- 
ner aufrüsten wollen, werfen 
Sie einen Blick auf Intels Core 
2 Duo. Selbst das momentan 


kleinste Modell E6300 ist in Sa- 
chen Spieleleistung oft einem 
X2 4800+ ebenbürtig — zudem 
ist es stromsparend und leise zu 
kühlen. 


Eine noch so schnelle CPU nutzt 
allerdings nichts, wenn Ihre Gra- 
fikkarte dabei zum Bremsklotz 
wird. Unterhalb einer Geforce 
7600 GT oder X1800 GTO sollten 
Sie daher Ihr Geld für höhere 
Spiele-Fps eher in eine stärkere 
Grafikkarte investieren. | 

CARSTEN SPILLE 


BF 2 v1.1.2484.0 
 HL2: Episode One 
CoD 2 v1.3 
NIS: MW v1.3 
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Vergleich: Radeon X1900 GT (575/600 MHz, 256 MByte) 


1.280X1.024, KEIN AA/AF 


0 


Leistung (Fps) 
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Call of Duty 2 und Oblivion zeigen sich im Gegensatz zu den anderen drei Spielen unbeeindruckt von hoher CPU-Leistung. 
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Wieder einmal bleibt nur noch Battlefield 2, welches mit zugeschaltetem AA und AF noch etwas durch die höhere CPU-Leistung gewinnt. 
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Vergleich: Radeon X1900 XT (625/725 MHz, 512 MByte) 


1.280X1.024, KEIN AA/AF 


1.280X1.024, AXAA, 8:1 AF 


Leistung (Fps) 
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Mit der stärksten Karte in 1.280x1.024 profitiert besonders BF 2 von einem Conroe (Core 2 Duo) mit vier MByte Level-2-Cache. 
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HL 2: Episode One scheint ab einem X2 4200+ gesättigt, Battlefield 2 gewinnt sogar noch von X2 4800+ auf E6600 Fps hinzu. 


Vergleich: Radeon X1900 XTX (650/775 MHz, 512 MByte) 


1.600X1.200, KEIN AA/AF 1.600X1.200, AXAA, 8:1 AF 
1 100 
BF 2 v1.1.2484.0 
I HL2: Episode One 
m CoD2u13 % 
BI NfS: MW v1.3 
n "Oblivion wusn 80 
i I) 
8 
o ad 
2% E 0 ee en a ee 
= = 
5 5. 
Si en 
AR ze) BF 2 v1.1.2484.0 
= HL2: Episode One 
2 CoD 2v1.3 
2 Bu NFS: MW v1.3 
1 
N DS x N S S 0 DI N x S S SS SS SS 
g SS N S Er Fr Er RN 
sg sg RS $ N sg S RS RS sg sg & NS NS RS RS RN 
ES 2 SI S S ® ® Ss ss S 
es ws 
Eine der schnellsten Karten zeigt auch in 1.600x1.200 noch hohe Gewinne - außer bei CoD 2 und Oblivion. Selbst mit AA und AF bleibt noch ein guter Teil der Gewinne in BF 2 und HL 2: Episode One erhalten. 


Vergleich: Geforce 7900 GTX (650/800 MHz, 512 MByte) 
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Interessant hier: die NIS-Most-Wanted-Kurve. Mit der 7900 GTX zählt eher die reine Single-Core-Leistung als der Sprung von einem auf zwei Kerne. Nur Need for Speed: Most Wanted kann mit AA/AF noch von einer hohen CPU-Leistung etwas profitieren. 
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Normal Mapping täuscht 
Strukturen nur über Tex- 
turen vor. Die Silhouette 
ändert sich nicht. 


Displacement Mapping mit Geometry-Shader (Direct3D 10) 


Man sieht deutlich mehr 
Strukturen, auch an den 
Kanten des Fisches. 


Schattenvolumen werden 
von der GPU berechnet, 
nicht von der CPU. 


»> Ich erwarte, dass D3D10-Gra- 
fikkarten vor D3D10-Spielen da 
sein werden, genau wie Nvidia 
das beim Shader-Modell 3 von 

DirectX 9 gemacht hat. << 


David Kirk 
Chief Scientist bei Nvidia 


NR Ua Ati zum R600-Lauchtermin 


>> Der Erscheinungstermin (des 
R600, Anm. d. Red.) richtet 
sich nicht ausschließlich nach 
Windows Vista. Als Zielrichtung 
kann ich sagen: Winter. << 


Lars Weinand 
— Technical Public Relations Manager EMEA bei Ati 
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NVIDIA G80/ATI R600: Was 


bringt die nächste Generation? 


D ie Spannung steigt: Die 

Redaktion rechnet damit, 
dass schon in wenigen Wochen 
die ersten Informationen zur 
neuen Grafikchip-Generation 
von Ati und Nvidia ans Licht 
kommen. Zu diesen Hoffnun- 
gen berechtigen uns die Inter- 
views, die wir jüngst mit Atiund 
Nvidia geführt haben (siehe 
PCGH 08-2006). 


Danach scheint es sicher, dass 
erste Direct3D-10-Grafikkarten 
noch vor der passenden Pro- 
grammierschnittstelle erschei- 
nen. Die soll bekanntermaßen 
im Januar 2007 mit Windows 
Vista kommen; für Windows XP 
wird es kein Direct3D 10 geben, 
Direct3D 9 bleibt hier die letz- 
te Ausbaustufe. Wenn Ati und 
Nvidia noch das Weihnachtsge- 
schäft mitnehmen wollen, soll- 
ten entsprechende Grafikkarten 
im Oktober, spätestens Novem- 
ber in den Handel kommen. 


>> R600 versus G80 

Wie immer vor einem Generati- 
onswechsel bei GPUs begann die 
Gerüchteküche schon frühzeitig 
zu brodeln. Während Ati sich 
bereits dazu bekannt hat, eine 
vereinheitlichte Shader-Archi- 
tektur zu verwenden, antwortet 
Nvidia bisher auf solche Fragen 
ausweichend. Mehrheitlich geht 
man jedoch davon aus, dass die 
Kalifornier auf dem Konzept 
des G70 aufbauend weiterhin 
getrennte Shader-Einheiten nut- 
zen. Scheinbar wird der bisheri- 
ge Vertex-Shader dann aber eine 
Doppelrolle ausführen und die 
Funktion des für Direct3D 10 er- 
forderlichen Geometry-Shaders 
(siehe Kasten) mit übernehmen. 


Die frühzeitige Veröffentlichung 
der Direct3D-10-Spezifikation 
im Dezember 2005 lässt den 
Herstellern wenig Spielraum 
beim Funktionsumfang ihrer 
GPUs. Lediglich bei Features 
wie FSAA und AF können sich 
die Chipentwickler noch abhe- 
ben. Ob Nvidia sein „Sample- 
Shader”-Patent nutzt, das unter 
anderem völlig frei program- 
mierbares Anti-Aliasing ohne 


ROPs und MSAA-Einheiten er- 
laubt, steht in den Sternen. Sol- 
che Details werden zumeist erst 
während der Vorstellung einer 
neuen GPU publik. 


>> Leistungsvergleich 

Bei den Leistungsaussagen sind 
sich die Hersteller einig. Bei- 
de geben an, dass ihre ersten 
Direct3D-10-Chips gleichzeitig 
die stärksten jemals gebauten 
GPUs für Direct3D-9-Anwen- 
dungen sind. Zu genaueren An- 
gaben waren sie wie üblich nicht 
bereit. Man vermutet jedoch, 
dass Nvidia mit 16 kombinier- 
ten Vertex-/Geometry-Shadern 
und 32 Pixel-Shadern antritt. Ati 
will scheinbar mit 32 vereinheit- 
lichten Shadereinheiten gegen- 
halten. Berichte, die dem R600 
sogar 64 „komplette Pipelines“ 
bescheinigen, sind eher dem 
Reich der Fantasie zuzuordnen. 


Ohne Angaben zum Takt und 
zum internen Aufbau der ent- 
sprechenden Einheiten ist eine 
Leistungsprognose aber sowie- 
so zum Scheitern verurteilt. Ent- 
sprechend heißt es hier, weiter- 
hin abzuwarten. 


>> Zwischenfazit: neue GPUs 
Ob aus den großen Zwei viel- 
leicht Drei oder gar mehr wer- 
den könnten, bleibt ungewiss. 
So häufen sich in letzter Zeit die 
Anzeichen, dass sich Intel stär- 
ker im Grafikbereich einbrin- 
gen möchte. Ob das allerdings 
reicht, um Nvidia und Ati im 
High-End-Bereich Paroli zu bie- 
ten, darf bezweifelt werden. Im- 
merhin steht der Launch von In- 
tels Direct3D-10-Lösung (GMA 
X3000) direkt bevor, S3 dürfte 
in dieser Liste wieder einmal 
nur den letzten Platz erreichen. 
Doch damit wären sie im Ge- 
gensatz zu PowerVR immerhin 
im Markt präsent. So machen 
sich zwar die Freunde der eng- 
lischen Chipentwickler immer 
wieder Hoffnung auf eine Rück- 
kehr in den PC-Sektor, doch bis- 
her gelang es der kleinen Firma 
nie, einen finanzkräftigen Part- 
ner dafür zu finden. | 
RALF KornMmAnn/THILO BAYER 
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SEHIESE 


Tagan 
cd | DARL-SEIE, 
designed,in Germany Ä 


SIG 


BAMES LONVENTION 
Leibzig 
24.08.-27.08.06 
Germany 


Halle 5 E32 


TAGAN SERVIG = HOTLINE 


0800 - TAGANU“ U 


O800=- 8242848 


Tagans neue Dual Transformer Technology sorgt mit 
zwei getrennten Transformatoren (Spannungswandlern) 
für getrennte, unabhängige Spannungszweige im Netzteil. 
Die leistungsabhängigen und stabilen Spannungen sind 
zukunftsweisend. 


Patent no. DE/202005013110.5 


Maxpoint Handelsgesellschaft mbH » Kurt-Fischer-Strasse 50 « 22926 Ahrensburg » Fon: (+49) 4102 - 468 800 » Fax: (+49) 4102 - 468 801 » Email: info@maxpoint.de + www.maxpoint.de 


ULTHAF OALCE 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


P\ 


LOREEUUG 
X-BB XCcLerme 


Die Kütlreservarn des riesigen 5-Tach Radiators 
sind fast unerschöpflich. Selbst bei übertakte- 
ten 


INTEL Core2 Duo E6600 
CPU @ 2,93 GHz 
= nie = Die enorme Kühlleistung des externen Rachators 
Die 5 silbernen 120mm UltraSiient Lüfter sind ee) IE 2 pers des Systems 
oalenrechgahnrsna une heeegnlopobasncigrPänsinerpegn UltraForce 79506X2 1024MB DDR 


Ihrer geringen Lautstärke extrem effizient. Die 
blauen LEDs wirken hinter dem MESH Gilter ab- 
solut edel. Auf Wunsch gibt es die LEDs auch in 
rot oder grün. 


ein lautioses System, sondern auch ein hervorra- 
gendes Übertaktungspotential. Trotz extremster 
Übertaktung von CPU, Board, Speicher und 
Grafik bleibt das UltraForce System kühl, leise i i 
u un 2GB UltraForce Xtreme DDR2-800 


CL4,4,4,12 


GPU @ 600MHz, RAM @ 1400MHz 


5006GB S-ATA II RAID 
2x Samsung 2506B ultrasilent 


18x S-ATA DVD-Brenner Samsung 
Muitinorm, Double Layer 


ASUS P5N32 SLI Deluxe SE 
Quad SLI ready, 2x PCle 16x 


Die Optik des externen Radiatorgehäuses ist 
durch das massive gebürstete Aluminium abso: 
lut bestechend. Die Front aus schwarzem MESH 
Gitter verleiht dem Radiator das Aussehen eines 
exklusiven HIFI Lautsprechers. Somit passt er 
hervorragend zum Coolermaster Stacker 830, 
der ebenfalls aus gebürstetem ALU und MESH 
besteht 


=) 


FUTUREMARK 
CORPORATION 4 


Enter anew 
Dimension Ya u | 
or Silence... wien Mr 


man gut 95% der Performance eines Super High System besitzt eine Top- 

End PCs für 5000 Euro und das bei nicht mal der Performance mit leistungsstarker 
Hälfte des Preises. Overclocker stechen dank der Wasserkühlung zum fairen Preis - 
0C-Garantio auch leicht die schnellsten PCs aus,* und es sieht beeindruckend aus.“ 


Die UftraForce Liquid Metal Xtreme Wäremeleitpas- 
te besteht aus echter flüssigen Metall. Dank ihrer 
extrem hohen Leitfähigkeit erreicht sie ein vielfa- 
ches der Leistung herkömmlicher Silber- oder 
Gokdpaste, teilweise bis zu 10 Grad bessere Tem- 
peraturwertel 


f% 


De 77 
” 


nur 


- EntY9 


{ ce 7% JUAZ 


iA 
Xireme 1024ms Aqua . 
12) 
Die 79506X2 Xtreme Edition von UtraForce erreicht 
dank 600MHz GPU und 700MHz (1400) Speicher Die Xtreme RAM Serie von UltraForce eignet 


sich perfekt zum Übertakten von schnellen 
Systemen. Dank geringer Latenzen und hoher 
Stabilität erreichen Sie die höchsten OC Ergeb- 


Takt höchste Leistungen. Die Aqua Version ist für .. 
den Einsatz in Wasserkühlungssystamen konzipiert. = 


u 699, - a er nur 299,- 


’ 


AM2 FX-6000 'GX2' 
Full Liquid Cooling System 


Core2 Duo X-68 'Xfire' 


Full Liquid Cooling System 


Prozessor Prozessor 

AMD Athion64 AM2 X2 3800 CPU @ 2,60 GHz INTEL - Duo E6600 CPU @ 2,93 GHz 
Grafik Grafi 

79506X2 1024MB @ 600/1400 MHz 2x kr 1024MB Crossfire Modus 


Arbeitsspeiche er 


Arbeitsspeicher 
168 UitraForce Xtreme DDR2-800 


2GB UltraForce Xtreme DDR2-800 


W; Festplatten 1 Festplatten 
ax 250GB S-ATA Il Western Digital 50068 S-ATA II RAID Samsung 
1 4 aufwerk Laufwerk 
m, 18x S-ATA DVD-Brenner Samsung 18x S-ATA DVD-Brenner Samsung 
br Mainboard Mainboard 
gi ASUS MZN SLI Deluxe ASUS PSWDH Deluxe 975X 


oder mil. ab 37,- oder mil. ab 62,- 


Thermaltake Armor LCS 9.000 Punkte 30Mark06*® Thermaltake Armor LCS 12.000 Punikte 30Marko06 
ULTRAFORCE PRODUKTE GIBT ES AUCH BEI 
Caseking. de) WWW.CASEKING.DE 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 


Der ultimative Ratgeber für 


Beste Heimkino- 
INno- 
Technik 2 


THRILLER 
MIT KIEFER 
SUTHERLAND 


\ RR 2 
KAUFBERATUNG 
LCD + Plasma IV +V 


psycHoTHRilLER 


mit Kieler Suthef 


KOMPLETT 
deoprojektion + 


AV-Receiver + nlus 


HD-BILDER AUS 

DEM DVD-PLAYER! 

So lassen Sie DVD-Filme in Zu. 

HD Qualität BREUNE WISSENSVORSPRUNG 
Mit diesen 20 Fragen testen 

Sie Ihren Verkäufer! 


\ Bildoptimierung + HD-Audio + | 
PLUS | jp-TV + Glossar + Praxistipps umammnanl Ni) \ 


wen ONLINE ERHÄLTLICH: 
‚WIDESCREEN-ONLINE.DE/SHOP 


m $ 0600 
B;;) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 19.8.2006 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Nach dem Motto „Bildung statt 


Ballern“ haben jetzt Spiele-Entwickler 


| das „ernsthafte Computerspiel“ als 
Medium entdeckt, um über politische 
Zusammenhänge aufzuklären sowie 
politische Meinungen zu vermitteln. 
Bei dem Titel Peacemaker (WEB- 
CODE: 2436) übernehmen Sie bei- 
spielsweise die Rolle des israelischen 
Premiers oder palästinensischen 
Präsidenten im Nahost-Konflikt. Ab- 
hängig von Ihrer Politik, ächtet man 


Sie als Kriegsverbrecher oder verleiht 


Ihnen den Friedensnobelpreis. Poli- 
tische Entscheidungen sind auch bei 
dem von der UN entwickelten Food 
Force (WEBCODE: 2438) gefragt, 
das humanitäre Hilfe in Form eines 
Computerspiels demonstriert. In 


| Dafur is dying (WEBCODE: 2439) geht ; 


es ebenfalls um die Notlage von Men- 
schen. Hier haben Sie die Aufgabe, 
ein sudanesisches Flüchtlingscamp 
mit Wasser zu versorgen. Bei dem 
Strategiespiel A Force More Powerful 
| (WEBCODE: 243B) treffen Sie als 
Führungsfigur einer politischen 
Bewegung dagegen noch deutlich 
komplexere Polit-Entscheidungen. 


Ich bevorzuge beim Zocken zwar 
Szenarien fernab von Politik und 
Realität. Trotzdem gefällt es mir, wie 
hier spielerisch politische Verantwor- 
| tung vermittelt und geschult wird. So 
schön kann Politik-Unterricht sein. :) 


E PLATZ T PrEy an Take2 ; 
: PLATZ 8 Battlefield 2a Electronic Arts i 
! PLATZ 9 Die Sims 2: Open for Business aan. EA! 


PLATZ 10 FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006...... EA ; 


www.pcgameshardware.de 


I Verkaufs-charts* 

PLATZ 1 Guild Wars: Factions......... Flashpoint AG 
PLATZ 2 World of Warcraft ............ Vivendi Universal 
PLATZSETItanlQUesh.cesereeeseseerezeseeressensessnsseemmeenen THQ 
| PLATZ 4 Die Sims 2... Electronic Arts 


! PLATZ 5 Counter-Strike Source ........ Valve Software : 
PLATZ 6 Anstoß 2007 ........ Ascaron Entertainment ! 


jele 


Aktuell in den Spieleregalen: 
Anstoß 2007 


Die neueste Anstoß-Version kommt nah an den Konkurrenten Fußball Manager 06 heran. 
Aufgrund einer Vielzahl kleinerer Fehler und Ungereimtheiten kann der Manager ohne 3D- 
Modus jedoch nicht vorbeiziehen. Spieltiefe und Atmosphäre gehören zu den Glanzpunkten. 


Webseite: http://anstoss2007.ascaron.com Wertung: 2,50 | 


Bad Day L.A. 


American McGee ist es nicht gelungen, aus einer satirischen und gesellschaftskritischen 
Thematik ein unterhaltsames Action-Spiel zu kreieren. Das Spieldesign weist grobe Schnitzer 
auf, die Sprachausgabe und die Kl sind grausig und die zehn Levels bieten viel Langeweile. 


Webseite: www.enlight.com/bdla Wertung: 3,75 


Call of Juarez 


Unterhaltsamer Western-Shooter mit einer tollen Atmosphäre sowie realistischer Optik, die 
Ihre Hardware richtig fordert. Vor allem die Bleispritzen-Duelle machen richtig Laune. Ledig- 
lich die zu ausgedehnten Schleicheinlagen und die etwas ungenaue Steuerung nerven. 


Webseite: www.techland.pl Wertung: 1,95 


Die Siedler 2: Die nächste Generation 


Das zehn Jahre alte Spielprinzip des Klassikers sorgt auch bei der Neuauflage für Aufbau- 
Stategie-Spaß mit Wusel-Faktor. Mit Ausnahme der Geländetexturen fällt die neue 3D-Welt 
detailliert aus. Die limitierte Edition enthält eine für Windows XP optimierte Originalversion. 


Webseite: www.diesiedler2.de Wertung: 1,90 


Dungeon Siege 2: Broken World 


Eigentlich macht das Add-on nichts falsch. Es gibt zwei neue, interessante Klassen, die Dialo- 
ge verleihen dem Spielgeschehen Leben und die Kampagne hat keine Schwächen. Wirkliche 
Highlights fehlen allerdings und die Grafik ist auch nicht mehr auf der Höhe der Zeit. 


Webseite: www.gaspowered.com/ds2 Wertung: 2,50 


GTR 2 


Simbin schafft es beim zweiten GTR-Teil, die Realismus-Messlatte noch weiter nach oben zu 
hängen. Einsteigerfreundlichkeit und Spielbarkeit profitieren von dem verbesserten Fahr- 
gefühl. Das neue Wettersystem sorgt für noch mehr Abwechslung bei Asphalt-Duellen. 


Webseite: www.lOtacle.com/gtr-gam Wertung: 1,65 


Paraworld 


Obwohl Sie bei dem Echtzeit-Strategiespiel Dino-Einheiten statt Orks, Elfen oder Weltkriegs- 
Kampfgerät kommandieren, tut das dem Spielvergnügen keinen Abbruch. Ganz im Gegenteil: 
Die Story ist unterhaltsam, die Grafik sehr detailliert und die Steuerung unkompliziert. 


Webseite: www.paraworld.de Wertung: 1,60 


Sin Episodes (dt.): Emergence 

Der Ego-Shooter im Episodenformat lässt viele Wünsche offen. Es gibt keine richtigen Höhe- 
punkte, nur drei Waffen stehen zur Verfügung und der adaptive Schwierigkeitsgrad arbeitet 
nicht optimal. Auch optisch hätte Ritual mehr aus der Source-Engine herausholen können. 


Webseite: www.sinepisodes.com Wertung: 2,65 
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pi: Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


SIAlANL WAKE 2007 
> Anno 1701 ............ Ende Oktober 2006 
> Battlefield 2142*............... 12.10.2006 
> BiA: Hell’s Highway .............. 01 2007 


> C&C 3: Tiberium Wars .... 2007 
> Crysis 
> Dark Messiah of M &M...... 28.9.2006 
SS EINOONGrerreeeereeeneeeere Sommer 2007 
> Enemy Territory: 

Quake. Wars 2007 
> FE.A.R.: Extraction Point...... 04 2006 
SH nee 13.10.2006 
> Half-Life 2: Episode 2... Frühjahr 2007 
> Hl ee 2007 
Ba een 01 2007 
> Hellgate: London ................... 2006 
> MoH: Airborne............... Anfang 2007 


> Medieval 2: Total War........ Nov. 2006 
> Need for Speed Carbon...... Dez. 2006 
> Neverwinter Nights 2...... „Sept. 2006 
> Operation Flashpoint 2............. 2007 
> Parabellum ...... ... 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel.......... 04 2006 
> Splinter Cell 4* ...... 19. Oktober 2006 
SASTALKER ee 01 2007 
> Stranglehold............. Dezember 2006 
> UT 2007........ Ende 2006/Anfang 2007 
> WoW: The Burning Crusade....04 2006 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


Battlefield 2142 


HALF-LIFE 2: EPISODE 2: Bonus- 
spiele und neue optische Tricks 


W enn Episode 2 nächstes Jahr 

via Steam zum Download 
bereit steht, können Sie sich nicht 
nur auf neue Begleiter, Waffen, 
Gegner, Fahrzeuge und Schau- 
plätze freuen. Sie erwerben ein 
Gesamtpaket, das neben dem 
Spielauch.noch den Online-Shoo- 
ter Team Fortress und das Einzel- 
spiel-Actionpuzzle Portal enthält. 
Zusätzlich bietet die vorwiegend 
in den Wäldern zwischen City 17 
und Dr. Kleiners Außenposten 
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stattfindende Episode auch neue 
Rendertricks. Bäume werden per 
Geometrie-Instancing dargestellt 
und die Hauttexturen der Kon- 
trahenten sind noch detaillierter. 
Dazu kommen filmreife Explosio- 
nen (Cinematic Explosions), bei 
denen an 3D-Modellen manuell 
Sollbruchstellen (Crack-Map) für 
die Physik-Simulation der Source- 
Engine definiert werden. (fs) 


Webseite: www.valvesoftware.com 


INFERNAL: Realistische Physik 
profitiert von Ageias PhysX-Chip 


F ür den optimalen Spielspaß 
spendierte Metropolis Di- 
gital (Archangel, Gorky Zero) ihrer 
hausgemachten Leistungszen- 
trale nicht nur einen fortschritt- 
lichen Renderer, sondern auch 
die Novodex-Physik-Engine mit 
PhysX-Chip-Unterstützung. Wir 
fragten nach Details. 


PCGH: Nutzt ihr das Shader- 
Modell 3 zur Leistungsverbesse- 
rung oder für neue Effekte? 


Bartosz Brzostek: Aktuell wird 
das Shader-Modell 3 nur dazu 
eingesetzt, einen effektiveren 
Shader-Code zu erzielen. In un- 
serem nächsten Projekt planen 
wir, Techniken wie Vertex-Textu- 
ring oder FP32-Rendering auch 
für eine noch spektakulärere Op- 
tik zu verwenden. 


PCGH: Unterstützt die Engine 
FP16-HDR-Rendering? 


Bartosz Brzostek: Obwohl die 
3D-Engine FP16-HDR unter- 
stützt, nutzen wir dieses Feature 
nicht. Der Leistungsverlust stand 
in keiner Relation zur Verbesse- 
rung der Optik. Daher kommt 
nur ein nachträglich berechneter 
Vollbild-Effekt zum Einsatz. 


PCGH: Profitiert die Engine von 
Dual-Core-Prozessoren? 


ala) Bartosz Brzostek 


>> Der PhysX-Chip bie- 
tet Spielern zusätzliche 
Physik-Effekte, die das 
Gameplay nicht beein- 
flussen. << 


1 
& Bartosz Brzostek 
| Metropolis Digital, Ltd. Programmierer 


Spektakulär: Für realistische Physik- 
Effekte benötigen Sie eine PhysX-Karte. 


Bartosz Brzostek: Wir arbeiten 
sehr hart daran, die Engine für 
Zweikern-CPUs zu optimieren. 
Aktuell laufen die Physik, der 
Sound sowie die Spezialeffekte 
in einem separaten Thread ab. 


PCGH: Welchen Vorteil haben 
Spieler mit einer PhysX-Karte? 


Bartosz Brzostek: Im Gegensatz 
zum PhysX-Chip ist die CPU mit 
Berechnungen für eine physika- 
lisch korrekte Stoff- und Flüssig- 
keitssimulation überfordert. Der 
PhysX-Chip bietet Spielern zu- 
sätzliche Physik-Effekte, die das 
Gameplay nicht beeinflussen. 


Webseite: www.infernalgame.com 


Waldspaziergang: Einen guten Teil der Spielzeit bei Episode 2 verbringen Sie im 
Wald. Beim Rendern der Bäume nutzt die Source-Engine jetzt Geometry-Instancing. 
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ENTWICKLER-INTERVIEWS 


WORLD IN CONFLICT: Strategie mit Shooter-Technik 


Mit einer simplen Steuerung, 
einer edien Optik und dem 
Verzicht auf Basisbau will der 
Action-Strategie-Mix auch 
diejenigen begeistern, die ge- 
wöhnlich Ego-Shooter spielen. 


m dieses Vorhaben zu 

realisieren, entwickel- 

ten die Macher von 
Ground Control ein leistungsstar- 
kes technisches Fundament in Ei- 
genregie, die Mass-Tech-Engine. 
Zu deren Stärken gehören das 
Rendern der sehr detaillierten 
Grafik sowie ein Physik-Part, der 
zahllose zerstörbare Objekte ga- 
rantiert. Um noch mehr Einzel- 
heiten zu erfahren, führten wir 
ein Interview mit Massive Enter- 
tainments leitendem technischen 
Ingenieur Christian Seger. 


PCGH: Welche Shader-Modelle 
unterstützt die Grafik-Engine? 


Christian Seger: Zum einen nut- 
zen wir Vertex-Shader der Ver- 
sion 1.1. So können wir für Low- 
und High-End-Systeme densel- 
ben Shader-Code benutzen. Zum 
anderen verwenden wir bei den 
Pixel-Shadern das Shader-Modell 
1 für leistungsschwache und das 
Shader-Modell 2 für leistungs- 
starke PCs. Das Shader-Modell 2 
ermöglicht erweiterte Pixel-Sha- 
der für eine verbesserte Grafik- 
qualität. Die Engine unterstützt 
auch das Shader-Modell 3, aber 
wir haben versucht, für alle Ef- 
fekte kurze und effektive Shader- 
Programme zu schreiben. So war 
es bisher nicht notwendig, das 
Shader-Modell 3 zu benutzen. 


PCGH: Habt ihr trotzdem über- 
legt, das Shader-Modell 3 einzu- 
setzen? Immerhin stehen damit 
Rendertechniken wie Dynamic- 
Branching, Vertex-Texturing oder 
FP32-Rendering zu Verfügung. 


Christian Seger: Der Renderer 
arbeitet mit einem Vertex-Sha- 
der-Manager, der reguläre Ver- 
tex-Shader kompiliert, wenn sie 
für verschiedene Modelle und 
Materialien benötigt werden. 
Dank dieses Systems gab es für 
das Dynamic-Branching keinen 
Bedarf. Was das Vertex Texturing 
und FP32-Rendering betrifft, ge- 
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Detailverliebt: Die hohen Zoomstufen offenbaren, welche Mühe sich die schwedi- 


schen Entwickler gegeben haben, um dem Spieler eine Luxus-Optik zu bieten. 


hen wir hier einen anderen Weg 
und implementierten eine große 
Anzahl von Effekten wie Bloom 
oder Toning mit Vertex-Shader- 
1.1- und Pixel-Shader-2.0-Code. 
So kommen auch Spieler mit 
älterer Grafikhardware noch in 
den Genuss aller Details. 


PCGH: Ist die Engine für CPUs 
mit zwei Kernen optimiert? 


Christian Seger: Ja, die kom- 
plette Physiksimulation läuft in 
einem separaten Thread ab. Da- 
bei fällt der Overhead bei der 
Thread-Synchronisation nur sehr 
gering aus. Das führt zu einem 
beträchtlichen Leistungsgewinn 
auf Systemen mit einer Dual- 
Core-CPU, da die Physik völlig 
unabhängig vom Haupt-Thread 
berechnet wird. Zusätzlich haben 
wir auch unsere Grafikberech- 
nungen optimiert. So läuft jetzt 
das Aktualisieren der Bäume pa- 
rallel zum Update der Requisi- 
ten, Einheiten und Geschosse. 


PCGH: Was sind die Vorzüge 
eurer Physik-Engine? 


Christian Seger: Alle Modelle 
besitzen physikalische Parame- 
ter. Auf einer typischen Spielkar- 
te statten wir beispielsweise die 
Häuser, die Lichtmasten und die 
Brücken mit physikalischen Ei- 
genschaften aus. Zusätzlich gibt 
es auch eine Fahrzeugphysik. 
Damit können wir Hunderte von 
umherfahrenden Vehikeln physi- 
kalisch simulieren, ohne dass die 
Performance einbricht. 


PCGH: Unterstützt die Physik- 
Engine Ageias PhysX-Chip? 


Christian Seger: Nach Tests mit 
einem Physikbeschleuniger ent- 
schieden wir uns, die zusätzliche 
Arbeitszeit der Programmierer 
dafür zu nutzen, dass der Titel 
mit unserer aktuellen Technolo- 
gie stabil läuft. Vielleicht liefern 
wir eine Physik-Hardware-Un- 
terstützung später nach. Aktuell 
kann auch unser Partikelsystem 
noch alle sehenswerten Fffekte, 
wie die sehr kleinen Trümmertei- 
le bei Explosionen, berechnen. 


Webseite: www.worldinconflict.com 


Kaya) Christian Seger 


>> Die komplette Physiksimu- 

lation läuft in einem separaten 
Thread ab. Dabei fällt der Over- 
head bei der Thread-Synchroni- 
sation nur sehr gering aus. << 


Christian Seger 
Massive Entertainment, Leitender technischer Ingenieur 


Die Kompetenz für 


g> www.teufel.de 


Urteil der 
Tester: 
Bester! 


TEUFEL CONCEPT G THX 7.1 


Komplettpreis jetzt nur noch 


€ 299,- 


THX Multimedia-Lizenz für PC, 
Multimedia und Heimkino 

) Aktiv-Subwoofer mit 8 integrierten 
Endstufen, 250 mm-Tieftöner und 
Bassreflexsystem 

) 800 Watt Gesamt-Musikleistung für 
beste THX-Dynamik 


video: 
TESTSIEGER 


Im Hörtest dominierte Teufel das ge- 


samte Testfeld* in allen Prüfpunkten. 
) bester Frequenzgang 
) sattester Bass 


) sehr guter, ausgewogener Klang 
) günstiger Preis 


* Im Test: 5 Systeme aller namhaften Hersteller 


) moddingscene.de 5/06: 
Gold Award! 

) teschke.de 4/06: 
Konkurrenzlos und teuflisch gut 


) Power Play 9/05: 
neue Surround-Referenz! 
) c't 7/05: „Gut!” 
) Gamezoom.net 4/05: Testsieger! 
) GameStar 1/05: neue Referenz! 


eupel 


Heimkino 


SPIELE: Gothic 3 


Sehenswerte Optik 
dank neuer Technik 


Kein anderes Rollen- 
spiel wird momentan so 
sehnsüchtig erwartet 
wie Gothic 3. Und das 
nicht ohne Grund, denn 
Piranha Bytes hat sich 
bei der Entwicklung viel 
Zeit gelassen. Schließ- 
lich will man spielerisch 
und technisch mit dem 
Genre-Primus Oblivion 
mithalten. Wird das Team 
diese Herausforderung 
meistern? 


eim Spieleentwickler 

Piranha Bytes in der 

Ruhrpott-Metropole 
Essen sind zurzeit Überstun- 
den angesagt. Nach zwei Ver- 
schiebungen hat man nun den 
Erscheinungstermin des mit 
Spannung erwarteten Gothic 2- 
Nachfolgers für den 13.10.2006 
angekündigt. Bis dahin gibt es 
noch viel zu tun. Zum einen will 
das Team sicherstellen, dass die 
spielerischen Neuerungen ohne 
Bugs für Langzeitspielspaß sor- 
gen. Zum anderen muss — wie 
die uns vorliegende Preview- 


Version zeigt - das komplett neu 
programmierte technische Fun- 
dament in puncto Performance 
noch optimiert werden. Trotz- 
dem nahm sich ein Programmie- 
rer des Teams die Zeit, uns über 
die Technik des Rollenspiel-Rie- 
sen zu informieren. 


Neuer Teil, neue Engine 
Obwohl Piranha Bytes das mit 
der Entwicklung von Gothic 1 
und 2 erworbene Wissen bei 
der Planung der Engine- und 
Game-Systeme nutzen konnte, 
findet man in der Gothic 3-En- 


el. erl Wichtige Fakten zum Spiel 


B Entwickler: 
Piranha Bytes 


B Publisher: 
Jowood Productions Deutschland 


HGenre: 
Rollenspiel 


Binhalt 
Die dritte Folge der Rollenspiel-Reihe 
bietet eine vergrößerte Spielwelt sowie 
komplexere Aufgaben. Außerdem beein- 
flussen die Entscheidungen des Spielers 
stärker den Spielverlauf. 
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Geplante Veröffentlichung: 
13.10.2006 


1 3D-Engine und Highlights: 
Genome-Engine (Eigenentwicklung): 
Sehr hohe Weitsicht (ca. 500 m), nahtlo- 
se Spielwelt, komplexes Licht-und-Schat- 
ten-System, dynamisches Wettersystem, 
Shader-3-Unterstützung, Material- 
Shader, Tiefenunschärfe, Speedtree- 
Technologie, detaillierte Modelle 


EI Minimale Hardwareanforderungen: 
Stehen noch nicht fest 


gine keinen Programmcode der 
Vorgänger. Die Genome-Engine 
hat das Team von Grund auf neu 
programmiert, da die Ansprü- 
che an die Technik laut unserem 
Gesprächspartner deutlich hö- 
her lagen. Eine Lizenz-Engine 
kam ebenfalls nicht infrage. 
„Der Hauptgrund, warum wir 
uns gegen eine Fremdtechnolo- 
gie entschieden haben, war, dass 
sich mit keiner der damals exis- 
tierenden Engines eine so große 
Welt wie die von Gothic 3 ohne 
Nachladezonen realisieren ließ”, 
argumentiert Philipp Krause. 


Ein weiterer Grund sei der sehr 
spezielle Workflow, den eine 
nahtlose Welt mit sich bringe. 
Daher sei der Editor speziell auf 
diese Bedürfnisse zugeschnit- 
ten und ermögliche es, effizient 
mit den Datenmengen umzuge- 
hen. Darüber hinaus könne eine 
Eigenentwicklung kostenlos für 
weitere Titel verwendet werden. 


Atmosphäre groß geschrieben 
Den Machern von Gothic 3 sind 
eine dichte Atmosphäre und 
eine liebevoll modellierte so- 
wie detailreiche Spielwelt sehr 


Unschärfe: Zu den optischen Aufwertungen, die bei Gothic 3 per Shader dargestellt 
werden, gehört auch der die Weitsicht unterstützende Tiefenunschärfe-Effekt. 
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GOTHIC 3 


SPIELE EEE 


: Die per Hand modellierten Nichtspielcharaktere besitzen einen sehr 


hohen Detailgrad. Bump-Maps sorgen dafür, dass die Polygonzahlen gering bleiben. 


wichtig. So setzen die Entwick- 
ler Technik bevorzugt für diesen 
Zweck ein, anstatt mit Spielerei- 
en zu glänzen. „Wir versuchen, 
die Technik so zu gestalten, dass 
sie den ,‚Gothic-Look‘ unter- 
streicht, ohne ihn zu zerstören”, 
erfahren wir von Philipp Krause. 
Zu den technischen Vorzügen 
des Titels gehören ein dynami- 
sches Wettersystem, eine enor- 
me Weitsicht von ca. 500 Metern 
sowie der Tiefenunschärfe-Ef- 
fekt. Dazu kommen ein flexibles 
Material-Shader-System mit 
Verzerr- und oberflächenabhän- 
gigen Reflexionseffekten sowie 
die KI und dynamische Weg- 
suche der NPCs. „Außerdem 
ist in Gothic 3 alles von Hand 
gestaltet“, ergänzt der Engine- 
Programmierer. „Das betrifft so- 
wohl die aufwendig modellierte 
Landschaft als auch die gesamte 
Objektierung. Vom kleinsten 
Grasbüschel bis zur vollstän- 
dig eingerichteten Ork-Festung 
wird alles von Hand gesetzt”. 


I: Um dem Spieler eine dichte Atmosphäre zu bieten, hat Piranha 


>> Licht-und-Schatten-Spiele 

Für die Gothic-typische Grund- 
stimmung sorgt zusätzlich das 
Licht-und-Schatten-System - ein 
Highlight des in Eigenregie pro- 
grammierten DX9-Renderers. 
„Das Lichtsystem unterstützt 
neben dynamischen auch sta- 


>> Wir versuchen, die 
Technik so zu gestalten, 
dass sie den ‚Gothic-Look' 
unterstreicht, ohne ihn 
zu zerstören. << 


tisches Per-Pixel-Diffuse- und 
Specular-Licht. Dieses wird 
durch Per-Pixel-Spherical-Har- 
monics-Ambientbeleuchtung 
mit Per-Vertex-Ambientocclusi- 
on aufgewertet”, berichtet Phi- 
lipp Krause. Eine FP16-HDR- 
Beleuchtung kommt allerdings 
nicht zum Einsatz. Das statische, 
pixelgenaue Licht sowie Figu- 
ren- und Objektschatten in der 


Bytes dem DirectX-9-Renderer ein aufwendiges Beleuchtungssystem spendiert. 
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ei 


: Zu den technischen Höhepunkten der Genome-Engine gehört 


Sm. 


die sehr hohe Sichtweite. Der Rollenspieler kann bis zu 500 Meter weit blicken. 


höchsten Qualitätsstufe bekom- 
men Sie laut den Angaben des 
Entwicklers nur zu sehen, wenn 
Sie Gothic 3 mit einer Shader- 
Modell-3-Grafikkarte spielen. 
Ansonsten unterscheiden sich 
Shader-Modell 3 und Shader- 
Modell 2 nur durch die Caps der 
Grafikkarte, die dafür sorgen, 
ob ein Feature wie beispielswei- 
se Tiefenunschärfe unterstützt 
wird. Das Parallax- und Bump- 
Mapping wird von beiden Sha- 
der-Modellen verwendet. Spieler 
mit einer Shader-Modell-1-Karte 
müssen dagegen auf eine pixel- 
genaue Beleuchtung sowie Par- 
allax-Maps generell verzichten. 


»> Fit für zwei Kerne 

Wer für Gothic 3 seinen Rech- 
ner aufrüsten will oder muss, 
sollte sich für einen Prozessor 
mit der Kraft der zwei Kerne 
entscheiden. Besitzer von Mehr- 
kern-Prozessoren sind nämlich 
laut Philipp Krause dank der 
Dual-Core-Optimierung der 


sen: Die effektiv arbeitende Kollisionsabfrage und die 


Genome-Engine gegenüber 
Spielern mit Einkern-CPUs im 
Vorteil. „Durch die „seamless” 
(nahtlose) Spielwelt von Gothic 
3 werden ständig Ressourcen 
wie Meshes oder Texturen so- 
wie Teile der Welt im Hinter- 
grund nachgeladen”, erläutert 
er. So gibt es neben den übli- 
chen, zusätzlichen Threads wie 
für die Physik und den Sound 
noch einen Thread zum Laden 
der Ressourcen sowie einen 
zum Nachladen von statischen 
Level-Elementen. Ein weiterer 
Programmzweig erledigt den 
Aufbau der Szenengeometrie. 
Daher soll das Spiel auf Syste- 
men mit Dual-Core-CPUs etwa 
30 Prozent schneller laufen. 


>> Die Physik-Engine: 
Lizenzprodukt statt Handarbeit 
Entgegen der Vorliebe für 
„Selbstgemachtes“ entschied 
sich Piranha Bytes — nicht zu- 
letzt auch aus Kostengründen 
- bei der Spielphysik für ein 


4% 


dynamische Wegfindung erlauben es NPCs, durch die ganze Gothic-3-Welt zu reisen. 
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GOTHIC 3 


Name: Philipp Krause 
Firma: Piranha Bytes 
Funktion: Engine-Program- 
mierer 

Wichtige Werke: Söldner: 
Secret Wars 


EB Sind in der neuen Engine 
noch Teile der alten Gothic 
2-Engine erhalten geblie- 
ben? 

Die Gothic 3-Engine wurde 
„from scratch” komplett neu 
geschrieben. Natürlich haben 
wir das Know-how von Gothic 
1 und 2 ausgiebig bei der Pla- 
nung der einzelnen Engine- 
und Game-Systeme genutzt. 
Aufgrund der unterschiedli- 
chen Architektur der Engines 
und der höheren Ansprüche 
von Gothic 3 konnten wir 
keinen Programmcode wie- 
derverwenden. 


EB Nutzt ihr die technischen 
Möglichkeiten des Shader- 
Modells 3 wie Dynamic- 
Branching, Vertex-Texturing 
oder FP32-Rendering? 

Wir verwenden nur begrenzt 
das Dynamic-Branching von 
Shader-Modell-3-Hardware, 
da es, wenn falsch verwen- 
det, eher Performance kostet 
als spart. Effekte, die auf 
Vertex-Texturing oder FP32- 
Rendering aufsetzen, gibt es 
aktuell noch nicht. 


I Werden 16:10-Auflösun- 
gen oder die Darstellung 
über mehrere Bildschirme 
möglich sein? 

Nein, eine solche Unterstüt- 
zung gibt es nicht. 


m Wo lag bei der Optimie- 
rung der Engine für Dual- 
Core-CPUs der Fokus? 
Das Hauptaugenmerk lag 
hierbei auf einer flüssigen 
und ruckelfreien Bewegung 
durch die riesige Spielwelt 
von Gothic 3. 
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Geländegeometrie (Mesh) 


Meshes als Vorlage für Normal-Map 


Fertige Normal-Map 


Gelände mit finaler Sandtextur 


Dünen modelliert: Aus einem Patch-Grid mit vielen Dreiecken entsteht die Normal-Map, über die eine Sand-Textur gelegt wird. 


Lizenzprodukt, die Novodex- 
Engine. Eine eigene Physik- 
simulation zu schreiben, sei ein 
sehr schwieriges Unterfangen, 
begründet Krause. Außerdem 
wäre der Kostenaufwand im 
Vergleich zur Lizenz höher. Zu- 
sätzlich sehe man in der Novo- 
dex-Engine ein System, das ste- 
tig weiterentwickelt werde und 
performant und stabil arbeite. 
Ob die Verkaufsversion bereits 
über eine Unterstützung für 
Ageias PhysX-Chip verfügt oder 
diese später per Patch nachgelie- 
fert wird, erfuhren wir nicht. Un- 
ser Interviewpartner versicherte 
uns allerdings, dass Spieler ohne 


eine Physik-Beschleunigerkarte 
auf kein Detail verzichten müs- 
sen. Das Gameplay beeinflusst 
die Physik jedenfalls nicht. Zu 
den Aufgaben der Engine gehö- 
ren die Simulation der Physik 
starrer Körper sowie der Rag- 
doll- und Wettereffekte. 


»> Fan-freundlich 

Wenige Rollenspiele besitzen 
eine so eine große Fangemein- 
de wie die der Gothic-Reihe. 
Auf der Gothic 3-Homepage 
(www.gothic3.de) und im of- 
fiziellen Forum (WEBCODE 
243W) herrscht seit langem 
Hochbetrieb. Dort gibt es nicht 


nur aktuelle News und Ma- 
king-of-Videos. Anfang Febru- 
ar beantworteten dort auch die 
Entwickler viele Spielerfragen 
zu Gameplay und Technik des 
Titels. Ein weiteres Gothic 3-Ku- 
riosum: Mitte Mai startete die 
Fanseite WorldofGothic.de eine 
Petition, um den Publisher Jo- 
wood dazu zu bewegen, den un- 
beliebten Starforce-Kopierschutz 
in Gothic 3 nicht zu verwenden. 
Ob die bis dato über 1.000 ge- 
sammelten Unterschriften wirk- 
lich etwas bewirken, wird man 
ja bald sehen. Bis dahin heißt es: 
geduldig warten. | 

FRANK STÖWER 


PRESS. :JA0 Von der Zeichnung zum fertig gerenderten Modell 


1. Die Konzeptzeichnung 


2. Das Drahtgitter-Modell (Polygone) 


Für jedes Gebäude erstellt der Designer eine Zeichnung. 


3. Beleuchtung der Polygone (Flat-Shading) 


NEN 


Dreiecke dienen als Basis für das Normal-Mapping. 


4. Finale Texturierung (inklusive Parallax-Map) 


Jedes Pixel eines Polygons erhält den gleichen Lichtwert. 


Die zusätzliche Textur sorgt für ein plastisches Aussehen. 
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Prähistorie trifft Moderne. 
Das gilt für Paraworld nicht 
nur thematisch. Neben den 
unüblichen Dino-Einheiten 
bietet der Titel auch eine fort- 
schrittliche Engine-Technik. 


it seiner genreuntypi- 

schen Einheiten-Kom- 

bi aus prähistorischen 
Säugetieren und moderner Tech- 
nik sowie dem Army-Controller 
sorgt SEKs Echtzeit-Strategie- 
spiel für frischen Wind in der 
Branche. Aber auch technisch 
bewegt sich Paraworld auf ho- 
hem Niveau und kann mit den 
Großen des Genres mithalten. 
Die auf Shader-Modell 2 ausge- 
legte Grafik ist detailreich und 
die Spielwelt wirkt dank vieler 
Effekte lebendig. Zusätzlich un- 
terstützt der Renderer der Pest- 
Engine SLI-Systeme und sehr 
hohe Auflösungen. 


>> Test 

Trotz der eigenwilligen The- 
matik besitzt Paraworld alle 
Elemente eines reinrassigen 
Echtzeit-Strategiespiels: einen 
umfangreichen Basisbau, das 
Sammeln von Rohstoffen und 
drei unterschiedliche Völker. 
Leider ist es den Machern nur 
teilweise gelungen, diese deut- 
lich voneinander abzutrennen, 
da sich deren Kampfeinheiten 
stark gleichen. Ansonsten sind 
die Fraktionen aber gut ausba- 
lanciert. Die Steuerung ist dank 
des innovativen Army-Control- 
lers äußerst unkompliziert und 
einsteigerfreundlich. Sie haben 
Ihre Armee stets im Überblick 


Erweitert, nicht gestr 


und können diese effektiv kom- 
mandieren. Die unterhaltsame 
Story gewinnt zwar erst nach 
einigen Levels an Fahrt, ist aber 
trotzdem erfrischend anders. 
Das Design der insgesamt 16 
Levels fällt ebenfalls überdurch- 
schnittlich gut aus, denn neben 
den typischen Aufbaumissi- 
onen gibt es auch spannende 
Storyline-Levels. Zusätzlich zur 
guten Akustik bietet Paraworld 
auch eine exzellente Optik. Der 
Detailgrad von Pixelpersonal 
und Spielwelt sowie aller Schat- 
ten ist sehr hoch, alle Animatio- 
nen laufen flüssig und der Über- 
strahleffekt (Bloom) wird nur 
dezent eingesetzt. Wertungsab- 
züge gibt es allerdings für das 
fehlende Einheiten-Clipping. 
Das sorgt leider dafür, dass Ihre 
Truppen oft ein Knäuel bilden. 


Fazit: Das Konzept „Dinos statt 
Orks oder Weltkrieg” geht auf 
und garantiert genauso Strate- 
gie-Spaß wie die tolle Optik und 
die simple Steuerung. Ein Kauf- 
tipp nicht nur für Genre-Fans. 


>> Leistungs-Check 

Um Ihre Kampf-Dinos mit allen 
Details in 1.024x768 ohne Ruckel- 
einlage durch die Spielwelt zu 
kommandieren, benötigen Sie 
einen Athlon 64 3200+/P4 3.200 
MHz, eine Geforce 7900 GT/ 
Radeon X1900 XT sowie 1.024 
MByte Speicher. Bevorzugen 
Sie allerdings Auflösungen von 
1.600x1.200 oder höher sowie 
eine zweifache Kantenglättung 
in Kombination mit einem vier- 
fachen anisotropen Texturfilter, 


kt: Eine 16:10-Auflösung erweitert das Sichtfeld. Im Gegen- 


satz zur 4:3-Variante sieht der Spieler mehr Details am linken und rechten Bildrand. 
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PARAWORLD 


SPIELE 


Maximale Detailstufe (1.280x1.024, keine FSAA/AF) 


Maximal: Die Figuren, Gebäude und das Terrain besitzen einen hohen Detailgrad. Die 
Schatten- und Wasserdarstellung ist hochwertig. Der Bloom-Effekt wirkt dezent. 


muss mindestens eine Geforce 
7900 GTX/Radeon X1900 XT in 
Ihrem PC stecken. 


Einen Anstieg der reinen Fps- 
Leistung durch den Einsatz ei- 
ner Dual-Core-CPU zusammen 
mit einer Ati- oder Nvidia-Gra- 
fikkarte konnten wir in unserem 
Test mit einer selbstablaufen- 
den Spielszene nicht feststellen. 
Trotzdem spielte sich Paraworld 
mit einem Athlon 64 X2 3800+ 
insgesamt flüssiger als mit ei- 
nem gleich getakteten Athlon 64 
3200+ mit nur einem Kern. 


>> Mehr Leistung durch SLI 

Da der Grafik-Part der Pest- 
Engine eine SLI-Unterstützung 
besitzt (Profil im Treiber vor- 
handen), sind Spieler mit einem 
Verbund aus zwei Nvidia-Gra- 
fikkarten bei sehr hohen Auflö- 


TV NEE Tuning-Tipps’ 


sungen inklusive FSAA und AF 
leistungstechnisch im Vorteil. 
Bei unserem Testsystem (Athlon 
X2 4600+, ein GByte RAM) be- 
trug der Leistungsunterschied 
zwischen einer einzelnen Ge- 
force 7800 GTX und einem SLI- 
System aus zwei 7800 GTX bei 
1.600x1.200 mit 4x FSAA und 8:1 
AF acht Prozent (12 auf 13 Fps). 
Fest steht: Je höher Auflösung 
und Bildqualität, desto größer 
die Leistungsdifferenz zwischen 
einer Einzelkarte und einem 
SLI-Verbund. 


Paraworld unterstützt auch 
Auflösungen jenseits von 
1.600x1.200. So spielten wir an 
einem 30-Zoll-Bildschirm (Dell 
Ultrasharp 3007WFP) sogar mit 
der nativen Bildschirmauflö- 
sung von 2.560x1.600. Das be- 
deutet allerdings Schwerstarbeit 


* Gemessen mit: Athlon XP 2500+, 1.024 MByte RAM, Geforce 6600 G 


Schalter und Einstellungen Max. Tuningpotenzial Gewinn in Frames 

Viewing Distance: Low 21 Prozent 3 Fps (14-17 Fps) 

Geometry Detail: Very Low 14 Prozent 2 Fps (14-16 Fps) 

Texture Detail: Very Low 7 Prozent 1 Fps (14-15 Fps) 

Shadows: Aus 57 Prozent 8 Fps (1422 Fps) 

Shadow Map Size: Low 14 Prozent 2 Fps (14-16 Fps) 

Weather: Aus 7 Prozent 1 Fps (14-15 Fps) 

Grass: Aus 13 Prozent 2 Fps (15-17 Fps) 

Particles: Low & Kein Leistungsgewinn messbar 
Water: Low s Kein Leistungsgewinn messbar 
Clouds: Aus 7 Prozent 1 Fps (14-15 Fps) 

FSAA im Treiber: Kein 2x 17 Prozent 2 Fps (12-14 Fps) 

AF im Treiber: Kein 4x 8 Prozent 1 Fps (13-14 Fps) 
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Minimal: Alle Texturen sind matschig und der Geometriegrad der Gebäude und Figu- 
ren ist sehr niedrig. Die Wasserdarstellung fällt schlicht aus und Schatten fehlen. 


für Ihren 3D-Beschleuniger. 
Beim Wechsel von 1.600x1.200 
auf 2.560x1.600 verrringerte sich 
die Framerate bei einer Rade- 
on X1900 XTX (kein FSAA/AF, 
Athlon 64 X2 4600+, ein GByte 
RAM) um vier Fps (25 Prozent). 


>> Mehr Sicht dank 16:10 

Sie können aber nicht nur eine 
hohe Auflösung wählen. Para- 
world eignet sich auch für den Be- 
trieb am Breitbildschirm. Stellen 
Sie eine der angebotenen 16:10- 
Auflösungen ein, verbreitert 
sich das Sichtfeld im Vergleich 
mit der 4:3-Variante. Dabei wird 
das Bild weder gestaucht noch 
werden Teile am oberen oder 
unteren Rand abgeschnitten. 


>> Tuning-Tipps 
Da Sie bei dem Strategiespiel 
die Auflösung nicht auf 800x600 


verringern können, fällt ein 
probates Mittel zur Leistungs- 
verbesserung weg. Bremst leis- 
tungsschwache Hardware den 
Spielfluss, schalten Sie zuerst 
einmal die Schatten aus. Da- 
durch erzielen Sie ein Leistungs- 
plus von 57 Prozent (8 Fps bei 
XP 2500+, Radeon 6600 GT, 1.024 
MByte RAM). 21 Prozent Mehr- 
leistung (3 Fps) sind möglich, 
wenn Sie die Sichtweite mini- 
mieren. Jeweils zwei zusätzliche 
Frames (14/13 Prozent) bringt 
die niedrigste Qualitätsstufe 
bei den Geometrie-Details oder 
das Abschalten des Grases. Das 
Herunterschrauben der Texturen- 
details lohnt sich überhaupt 
nicht. Die äußerst schlichte Optik 
steht in keiner Relation zu dem 
mageren Leistungsgewinn von 
einem Frame (7 Prozent). | 

FRANK STÖWER 


TEST: PARAWORLD 


Entwickler: Spieleentwicklungskombinat Ost 
Publisher: Sunflowers/Deep Silver 
Webseite: www.paraworld.de 


Spielerzahl: 
Umfang: 


Optik, Sound, Steuerung 


Bis zu acht Spieler (Multiplayer) 
16 Levels, 3 Modi, 36 Karten (MP) 


Optik: Hoher Detailgrad, flüssige Animatio- 
nen, dezenter Überstrahleffekt 
Sound: Guter Sound, stimmungsvolle Musik 


Steuerung: Maus und Tastatur mit Hotkeys 


Hardwareanforderungen 


Minimal: 2.000 MHz, Geforce 6600/Radeon 
9600 XT, 512 MByte RAM 
Optimal’: 3.200 MHz, Geforce 7900 GT/Radeon 


X1900 XT, 1.024 MByte RAM 
Testversion: Review-Code, englische Versio 
* alle Details, 1.024x768, kein FSAA/AF 


Pro und Contra 


+ Gutes Missionsdesign | + Innovativer Army- 
+ Erstklassige Grafik ontroller 
+ Stimmiger Sound, Musik| - Wegfindung: Truppen 

und Synchronstimmen | bilden oft ein Knäuel 


WERTUNG "60 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Der Akku versorgt zahlreiche 
tragbare Geräte wie Handy, MP3- 
Player und Notebooks mit Strom. 
Während die eigentlichen Geräte 
ständig weiterentwickelt werden 
und beispielsweise die CPU-Leis- 
tung rasant ansteigt, hat sich bei 
Akkus in puncto Kapazität bisher 
| wenig getan. 


Zwar müssen wir keinen kiloschwe- 
ren Bleiakku mit uns herumtra- 
gen, doch auch die relativ neuen 
Lithium-lonen-Akkus haben ihre 
Tücken. Diese Erfahrung musste 
vor kurzem Dell machen, denn 
der PC-Hersteller hat 4,1 Millionen 
Notebooks zurückgerufen. Die 
von Sony stammenden Batterien 
können durch einen Verarbei- 
tungsmangel ein Feuer auslösen. 
Entsprechende Bilder von ausge- 
brannten Notebooks sind in vielen 
: E-Mail-Postfächern gelandet. 


Trotz diverser Ankündigungen und 
Prototypen wie etwa der Brenn- 
stoffzelle von Toshiba werden wir 
| wohl noch gut zehn Jahre mit den 
Lithium-lonen-Akkus auskommen 


müssen. Da bleibt nur die Hoffnung, 


dass mein nächstes Notebook mit 
modernster Rechentechnologie 
nicht einfach in Flammen aufgeht, 
bloß weil man am falschen Ende 
bei der Entwicklung neuer Strom- 
speichertechniken gespart hat. 


86 PC Games Hardware | 10/2006 


Praxis 


WINDOWS XP: Kein Ruhezustand mit zwei 
GByte Arbeitsspeicher möglich 


Nutzen Sie einen Rechner mit mehr als einem 
GByte Speicher und setzen Sie als Betriebssys- 
tem Windows XP mit Service Pack 2 ein, kann 
der Ruhezustand eventuell nicht ausgeführt 
werden. Es erscheint nur die Meldung „Nicht 
ausreichend Systemressourcen, um die API 
abzuschließen“ und der PC bleibt angeschal- 
tet. Das Phänomen tritt auch bei Windows 
XP Tablet PC Edition 2005 und Media Center 
Edition 2005 auf. Inzwischen hat Microsoft 
einen Hotfix (KB909095) zur Lösung des Feh- 
lers bereitgestellt. Auf einem Testrechner im 
Labor war nach der Installation des Patches 
der Ruhezustand wieder möglich. Sie finden 
das Update unter WEBCODE 2433. Für den 
Download müssen Sie die Echtheit Ihrer Win- 
dows-Lizenz prüfen lassen. 


Die Funktion Ruhezustand schreibt den ge- 
samten Inhalt des Arbeitsspeichers auf die 
Festplatte, dabei gehen keine Daten verloren 


m" 


1 
N 


Microsoft-Webseite: Nach der Gültigkeitsprüfung 
können Sie den Patch herunterladen. 


und Anwendungen müssen vorher nicht ge- 
schlossen werden. Sobald Sie den PC wieder 
starten, können Sie nach wenigen Sekunden 
weiterarbeiten. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


WINDOWS GAME ADVISOR: Für welche 
Spiele eignet sich Ihr Rechner? 


Gerade unerfahrene PC-Anwender können 
oft schwer einschätzen, ob ein aktuelles 
Spiel noch auf dem vielleicht alten PC läuft. 
Microsoft und Futuremark (3DMark-Reihe) 
haben eine spezielle Webseite entworfen, 
auf der die Leistung Ihres PCs gemessen 
wird. Das Ergebnis vergleichen Sie mit den 
Werten in der Spiele-Datenbank und schon 
wissen Sie, welche Spiele auf Ihrem Rech- 
ner laufen sollten. Rufen Sie die Webseite 
per WEBCODE 2437 auf und klicken Sie auf 
„Start the Windows Game Advisor” - „My 
Game Advisor“ — „Start“. Anschließend 
müssen Sie die Installation eines Active-X- 
Elements erlauben. Nach wenigen Sekun- 
den sehen Sie die Performance-Einschät- 
zung Ihres Systems. 


Im Bereich „Game“ wählen Sie das ge- 
wünschte Spiel aus. Nun sehen Sie im obe- 
ren Browserfenster, ob das Spiel auf Ihrem 
Rechner läuft. Über „More info“ erfahren 


Windows Game Advisor: Unser System liegt über der 
empfohlenen Konfiguration von Oblivion. 


Sie mehr über die Performance-Einschät- 
zung des Spiels. Zusätzlich können Sie ei- 
nen Account für die Webseite anlegen, dann 
müssen Sie nicht bei jedem Besuch den 
Benchmark erneut ausführen. (ma) 


Webseite: gameadvisor.futuremark.com 
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NEWS & FREEWARE 


PRAXIS 


BREITBILDSCHIRME: Vorteile 
für fast jedes Spiel nutzen 


Der Vorteil eines LCDs im 16:10- 
Format im Vergleich zu einem 
herkömmlichen Monitor ist das 
deutlich breitere Sichtfeld. In 
der letzten Ausgabe haben wir 
Ihnen dies sogar anhand eines 
Videos gezeigt. Trotzdem gibt 
es immer noch Spiele, die 16:10- 
Auflösungen nicht unterstützen. 
Zudem lassen sich auch viele 
alte Spiele nicht auf 1.280x800, 


1.650x1.050 oder 1.600x1.200 
einstellen. Der Autor der Seite 
Tigerdave.com hat es sich nun 
zur Aufgabe gemacht, für mög- 
lichst viele Spiele eine Anleitung 
zu erstellen, wie man 16:10-Auf- 
lösungen trotzdem nutzen kann. 
Die komplette Liste finden Sie 
unter WEBCODE 2434. (ma) 


Webseite: www.tigerdave.com 


Age of Empires 3: Die 16:10-Ansicht eines LCDs erweitert das Sichtfeld bei vielen 
Spielen. Wie Sie das jeweilige Spiel einstellen, erfahren Sie auf Tigerdave.com. 


FIREFOX: Falsche Formular- 
daten auf Webseiten löschen 


Wie auch der Internet Explo- 
rer kann sich Mozilla Firefox 
Eingaben auf Webseiten mer- 
ken. So lassen sich Formulare 
wesentlich schneller ausfüllen. 
Doch die Funktion merkt sich 
auch falsche Einträge, die dann 
immer wieder in der Liste an- 


gezeigt werden. Sie löschen fal- 
sche Formulareinträge, indem 
Sie das entsprechende Wort 
markieren und die Tastenkom- 
bination „Shift“ plus „Entf“ 
drücken. (ma) 


Webseite: www.mozilla-europe.org 


MICROSOFT: Probleme nach 
Patchday im August 


Nach der Installation der zwölf 
Updates im August treten teil- 
weise massive Probleme mit 
Anwendungen von Drittanbie- 
tern auf. Durch das Aufspielen 
des Security Updates 917422 
(MS06-051) startet die Software 
„Brockhaus multimedial“ nicht 


www.pcgameshardware.de 


mehr. Auch das Programm Na- 
vision wird einfach lahmgelegt. 
Selbst der Internet Explorer 6 
soll unter Windows XP SP1 Pro- 
bleme mit HTTP-1.1-Webseiten 
haben. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


FREEWARE: Spielen Sie mit 
der Tastatur Gitarre 


Frets in Fire: Drücken Sie im richtigen Moment die entsprechenden Tasten und 
spielen Sie schon nach ein wenig Übung ein fast perfektes Rocksolo. 


Die Opensource-Software 
„Frets in Fire“ verwandelt 
Ihre Tastatur und den PC in 
eine Gitarre. Ein Tutorial hilft 
Ihnen beim Erlernen der Tas- 
tenkombinationen. Sie müssen 
die entsprechende F-Taste hal- 
ten und im richtigen Moment 
die Enter-Taste drücken. Nach 
dem Tutorial können Sie das 
Spiel starten und versuchen, 


ein Rocksolo nachzuspielen, 
indem Sie die entsprechenden 
Tasten drücken. Je besser Sie 
spielen, umso mehr Punkte 
bekommen Sie am Ende. Die 
Punktezahl laden Sie dann 
auf die Herstellerseite und 
messen sich so mit anderen 
Spielern. (ma) 


Webseite: louhi.kempele.fi/-skyostil 


FREEWARE: Defekte Pixel 
auf einem LCD finden 


Dead Pixel Tester: Oft bemerken Sie ein defektes Pixel erst, wenn der Bild- 
schirm in einer bestimmten Farbe leuchtet. 


Ein 17- oder 19-Zoll-LCD 
hat eine Auflösung von 
1.280x1.024 Bildpunkten und 
verfügt somit über 1,3 Milli- 
onen Pixel und 3,9 Millionen 
Subpixel. Bei so vielen Bild- 
punkten garantieren die we- 
nigsten Hersteller, dass jedes 


Pixel ordnungsgemäß funk- 
tioniert. Die Freeware „Dead 
Pixel Tester“ hilft Ihnen da- 
bei, defekte Pixel auf einem 
LC-Display ausfindig zu ma- 
chen. (ma) 


Webseite: dps.uk.com 
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Bruns: HEFT 


[Kurzübersicht DVD 


7 Spiele-Demos: 

Bad Day L.A. (engl.) 

Die Siedler 2 (dt.) 

Dreampinball - Two Worlds (dt.) 
Geheimakte Tunguska (dt.) 
Joint Task Force (dt.) 

Lego Star Wars 2 (dt.) 

Panzer Elite Action: 


Dunes of War (engl.) 


E17 Spiele-Patches: 

Age of Empires 3 v.1.08, Battle of 
Britain Il: Wings of Victory v.2.04, 
Earth 2140 (Retail) XP, Heroes of 
Might and Magic V v.1.02, Quake 4 
(dt.) v.1.3, Radsport Manager Pro 
2006 v.1.0.0.3, Rise & Fall: Civiliza- 
tions at War v.1.14, Star Wars: Em- 
pire at War v.1.05, Starcraft v.1.14, 
The Elder Scrolls IV: Oblivion 
v.1.1.511, Titan Quest v.1.11, Wildlife 
Park 2 v.1.04, Battlefield 2 v.1.4 
Beta, Söldner - Secret Wars 
v.33673, World of Warcraft (Full) 
v.1.11, World of Warcraft vi.11.1 von 
v1.11 (dt.), World of Warcraft v1.11.2 


von v1.11.1 (dt.) 
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Erweiterung für Gothic 2 


Die Nacht des Raben 


Auf der DVD finden Sie das Add-on Die 
Nacht des Raben für das Spiel Gothic 2. 
Die Erweiterung bindet sich komplett 
in die Handlung des Hauptspiels ein. 
Neben den zahlreichen neuen Quests 
haben Sie auch die Möglichkeit, bishe- 
rige Aufgaben auf einen neue Art zu 
ösen. Nach dem Start befinden Sie 
sich in Xardas Turm und werden über 
eine neue Bedrohung informiert - da- 
raus eröffnet sich ein völlig neuer 
Handlungsstrang. Nun müssen Sie die 
neue Welt (Strand, Sumpf, Canyon) 
durchforsten und mit rund 15 neuen 
Waffen und mit zwölf neuen Zauber- 
sprüchen gegen zehn neue Monster 
kämpfen. Außerdem gibt es durch das 
Add-on neue Rüstungen, Charaktere 
und magische Artefakte. 


Das Add-on ist auf dem aktuellen 
Stand, der Patch 2.6 muss nicht zusätz- 


Tuningsoftware 
: Winoptimizer 2007 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware finden 


Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem gibt es 


jeden Monat Specials und Vollversionen. 


lich installiert werden. Spielen Sie 
trotzdem den Patch 2.6 aus dem Inter- 
net auf, startet das Spiel nicht mehr. 
Eine Neuinstallation des Hauptspiels 
und des Add-ons wäre anschließend er- 
forderlich. Zum flüssigen Betrieb des 
Spiels benötigen Sie einen Rechner mit 
einer 700-MHz-CPU und eine Grafikkar- 
te, die DirectX-8-Funktionen beherrscht. 
Zudem sollten 512 MByte Arbeitsspei- 
cher im Rechner stecken. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
A Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: 2.6 


| DIE Videos 


Rechner im Eigenbau 


Seit Jahren verlassen sich Millio- 
nen von Anwendern auf die be- 
kannte Winoptimizer-Reihe der Fir- 
ma Ashampoo. Der neue Winopti- 
mizer 2007 macht das Windows- 
Tuning durch die „Ein-Klick-Opti- 
mierung“ noch einfacher. Für den 
vollen Funktionsumfang der Soft- 
ware müssen Sie das Programm 
Ashampoo Winoptimizer 2007 kos- 
tenfrei unter dem WEBCODE 2432 
registrieren. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
WEBCODE 2432 I Version: 3.20 


Passend zum aktuellen Special „PC 
im Eigenbau“ in dieser Ausgabe 
finden Sie auf der DVD ein 20 Mi- 
nuten langes Video mit einer sehr 
detaillierten Anleitung zum Bau 
eines AMD-/Intel-Rechners. Der 
Videoblog dreht sich diesmal um 
Mainboardtests. Beide Videos sind 
im 16:9-Format aufgenommen und 
liegen auf der DVD als WMV vor. 
Sie benötigen zum Abspielen den 
aktuellen Windows Media Player. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
IB Sprache: Deutsch # Registrierung: - 
I Version: - 


- IflJ restplattenwartung 
:  Mindsoft Defrag 4.0 


Die Vollversion Mindsoft Defrag 4.0 
bietet eine unkomplizierte, aber 
hochwirksame Methodik, Ihr System 
mit wenigen Klicks automatisch zu 
defragmentieren. Nach dem ersten 
Start des Programms müssen Sie 
sich registrieren, dazu geben Sie im 
Programm eine gültige E-Mail-Adresse 
an. Anschließend bekommen Sie den 
Schlüssel zugeschickt, den Sie zur 
Freischaltung der Vollversion im Pro- 
gramm eingeben müssen. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Im Programm I Version: 4.0 


| DA Virenscanner 


Anti-Virus Personal 


Kaspersky Anti-Virus Personal ge- 
hört zu den besten Virenscannern 
am Markt. Nach der Installation 
von der Heft-DVD benötigen Sie 
zusätzlich die Key-Datei. Diese be- 
kommen Sie unter www.pcghw.de 
nach einer kostenlosen Registrie- 
rung zugeschickt. Nach 30 Tagen 
müssen Sie erneut eine Schlüssel- 
datei von unserer Webseite herun- 
terladen. Die Aktion läuft noch fünf 
Monate. 


Betriebssystem: - 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
www.pcghw.de B Version: 5.0.527 
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OOD PRODUCTI 


FERTEISTIEIN E23 


RANHA BYTES G 


13. Oktoder 2006 


www.jowood.com www.gothic3.com www.deepsilver.com 


- ie 
MERIA 5 - 5 IN JoWooD 
MEDIA ER E PIRAMHn RAR Froaucrion: 


‚© 2006 by Pluto 13 GmbH. Published by JoWooD Productions Software AG, Pyhrnstraße 40, A-8904 Liezen, Austria. (p) 2006 by Deep Silver, a division of Koch Media GmbH 


Achtung: Alle Arbei- 
ten geschehen auf 
eigene Gefahr! 


PRAXIS: Tipps zu Brennern 


BREN So verändern Sie einen Media-Code 


Das Mediacodespeededit-Tool eröffnet Ihnen viele Modifikationsmöglich- 
keiten im Umgang mit Rohlingen und deren Media-Code. An dieser Stelle 
sei daher nochmals eindringlich gewarnt, dass die Schreibqualität durch 
falsche Einstellungen extrem verschlechtert werden kann. 


1 Identifizierung des Rohling-Codes 


al „la 
Ditei Im drchlühren Extra tife 


en na [1680| NECOW Aw NDABIA 1.08 Ss J Boerdnen 


Derchenark| Cieabe Disc DiekAne | Dickaualtäk | Scandic | 


Lrandkegende Indanmationen 


MAW Don 


ande Inkormahen m Lescn [DEN] 

©0000 =» Oi 40 Cı FD »E Da Z2 00 Du 07 co 10 «6 70 00 oo» „B » Li3 
Rohlingsinformation: Der markierte Bereich im Bild ist die Rohlings- 
bezeichnung, die Sie für die Änderung benötigen. 


2 Öffnen eines Flash- Files und Auswahl des Rohlings 
por 


DvD- n Treos ES 

DVD-R TTEOs OR ,OK, Ar, 2x MedaNae Ext ev 
DVD-R TTeos ins En. an. a |; 
DVD-R TToos Br 0x dx, Zu Bier 

DVD-R rmsı Ion ‚ID On, U ar, 2x v A 
DWD-R Ta Lee Lie An bu dr de Be el 
DVD-R TTMD3 16x ,Lix Ex, 6x ,ax,2x Jah Ion 

DVD-R Tmioa 1OX Ex 0X OR AK Ex r 

DVD-R  TTMOS An „A e ‚üx ‚Bde, 2 : Sarınerd| 
DVD-R TINDs 1x ‚12x, Ox, öx, x, 2 Pi 

DVD-R TIs0L ER Wu 

jo RU | Treo 1 ie, int fc, dee} Fr 

DVD-A Tr003 16x,12x ,‚üx,6x,dx,2x F 

DVD-R _TY604 ICK LO OR OR AR, Dr Fr 

DVD-R Tr6Os low, 120 ,Ou,68 dr, r 

bYD-R Troos A0x ‚iin ,öx On ,ix,2x 

DiD-R  VLTRANIOE On Un dr x 


Rohling-Auswahl: Der ausgewählte TYGO2 wird mit der Schreibstrategie 
des TYGO3 auf 16fache Geschwindigkeit getrimmt. 


3 |Schreibgeschwindigkeit (Original und mit TYG03-Code) 


m |Dmerim | Ina! hatann | hm 


DT 
Er 


BEE HER] 
BR -ONERERE| 


Geschwindigkeit: Im linken Bild steigt die Geschwindigkeit am Ende auf 
12x. Mit dem neuen Media-Code (rechts) erreicht der Brenner 16x. 


4 \Schreibqualität (Original und mit TYG03-Code) 


Qualität: Trotz der höheren Schreibgeschwindigkeit bleibt die Qualität 
mit der neuen Schreibstrategie (rechts) noch im Rahmen. 
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Wenn Sie mit der Brenn- 

geschwindigkeit Ihres Bren- 
ners bei bestimmten Rohlin- 
gen unzufrieden sind, haben 
wir das perfekte Tool für Sie. 


it dem Mediacodec- 

speededit-Tool können 

Sie die Firmware eines 
DVD-Brenners bearbeiten und 
so die gespeicherte Brennstrate- 
gien der Rohlinge ändern. Eine 
Liste der derzeit unterstützten 
Brenner finden Sie auf unserer 
Heft-DVD. 


>> Die Theorie 

In der Firmware des Brenners 
befinden sich für fast alle be- 
kannten Rohlinge geeignete 
Schreibstrategien. Hier ist un- 
ter anderem auch die maximal 
erlaubte Geschwindigkeit hin- 
terlegt. Durch den Tausch der 
Schreibstrategie ist es möglich, 
einen Rohling mit höherer Ge- 
schwindigkeit zu brennen. Be- 
achten Sie aber bitte, dass die 
Herstellergarantie bei Einsatz 
einer modifizierten Firmware 
üblicherweise verloren geht! 


>> Die Praxis 

Bevor Sie den Media-Code eines 
Rohlings austauschen, brauchen 
Sie etwas Handwerkszeug. Un- 
ter WEBCODE 242N können Sie 
das Nero-Infotool downloaden, 
mit dem Sie die genaue Me- 
dienbezeichnung des Rohlings 
auslesen können. Starten Sie 
dazu das Programm und legen 
Sie anschließend den Rohling 
in den DVD-Brenner. Unter 
dem Reiter „Disc” finden Sie 
den Punkt „Manufacturer ID“, 
dies ist die Rohlingsbezeich- 
nung. In unserem Fall lautet 
die „interne“ Bezeichnung des 
Fujifilm-Minus-R-8x-Rohlings 
TYG02. Als Nächstes benötigen 
Sie die aktuelle Firmware Ihres 
Brenners. Wir haben für unsere 
Tests den NEC ND-4551 mit der 
Firmware 1.08 verwendet. 


Unter WEBCODE 242P können 
Sie jetzt das Speededit-Tool he- 
runterladen. Nach dem Start 
wählen Sie unter „File“ „Load 
Firmware” aus - die originale 
Firmware des Herstellers wird 
jetzt geladen. Im linken unteren 


Feld erscheint daraufhin die Lis- 
te aller in der Firmware enthal- 
tenen Rohlinge. Um den Eintrag 
des TYG02 zu ändern, klicken 
Sie zweimal auf den Eintrag. Es 
folgt nun ein weiteres Fenster 
mit den möglichen Alternativen. 
Im Fall unseres Rohlings wäh- 
len wir den Eintrag des TYG03 
aus, da diese Strategie maximal 
16fache Schreibgeschwindigkeit 
ermöglicht. Nach einem Bestäti- 
gungsfenster wird die veränder- 
te Firmware abgespeichert und 
muss dann nur noch auf den 
Brenner geflasht werden. 


Eine weitere Funktion des Pro- 
gramms ist der Import von 
Rohlingsinformationen. Hierfür 
benötigen Sie das Tool Nero CD- 
DVD Speed (WEBCODE 242N). 
Unter dem Reiter „Disk-Info” 
befinden sich die so genannten 
RAW-Daten. Diese lassen sich 
über „Text kopieren” abspei- 
chern. Im Speededit-Tool lesen 
Sie jetzt wie gewohnt eine Firm- 
ware ein, statt der Auswahl ei- 
ner vorgeschlagenen Strategie 
wählen Sie aber rechts im Pro- 
grammfenster „Import“ und ko- 
pieren die Rohlings-RAW-Daten 
in das offene Eingabefenster. 


>> Qualitäts-Überprüfung 

Mit der originalen Firmware 
brennt unser NEC die Fujifilm- 
DVD in rund sieben Minuten. 
Die Schreibqualität ist dabei bis 
auf einige Peaks gut. Nach dem 
Tausch des Media-Codes sinkt 
die Schreibdauer auf rund sechs 
Minuten. Allerdings steigt hier 
die Fehlerzahl im letzten Drittel 
des Datenträgers an, liegt aber 
ebenfalls noch im Rahmen. 


>> Fazit: Viele Versuche nötig 
Dass eine DVD bei fast gleich 
bleibender Schreibqualität eine 
Minute schneller gebrannt wer- 
den kann, ist eher die Ausnah- 
me. Um das oben beschriebene 
Praxisergebnis zu erreichen, ha- 
ben wir mehrere Stunden mit 
verschiedenen Rohlingen ex- 
perimentiert. Idealerweise soll- 
ten Sie mit einem geeigneten 
Plextor-Brenner ebenfalls die 
Schreibqualität der gebrannten 
Rohlinge überprüfen. u 
LARS CRAEMER 
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ATX PC-Gehäuse 7’ 8 


Stilvolles Gehäuse mit guten thermischen 
Eigenschaften für eine optimale Kühlung. 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 2x 3,5" 
Einbauschächte intern: 3x 3,5" 
1 Gehäuselüfter (80 mm) 
einfache Laufwerks-Montage 
„Power-Button“ mit blauer LED 
Klappblenden für Laufwerke 
Frontanschlüsse: 4x USB 2.0, 
FireWire, 2x Audio 

ATX, 350 Watt Netzteil 


Grüne Power-LED 


69,- 


450 Watt Netzteil 


Leistungsstarkes Netzteil mit einer Vielzahl von 
Anschlussmöglichkeiten für Komponenten. 


450 Watt Leistung 
Anschlüsse: 7x 5,25", 2x 3,5", 4x S-ATA, PCle 
120 mm Lüfter mit blauer LED 
(temperaturgeregelt) 
hohe Effizienz (79%) 
Überspannungs- unc 
Kurzschlussschutz 
aktive PFC 

ATX, ATX 12V 


HDD Halterung (90°) 


ATX PC-Gehäuse 


Prozessor-Kühler 


Optimierte Kühlung für INTEL® und AMD Futuristisches Design und eine Vielzahl von intelligenten ueranusunyen. 
Ezesscrun lan meisten Sockel, Das Vento 7700 überzeugt durch schnelle und einfache Montage der 
nee Komponenten, eine optimale Kühlung und praktische Anschlüsse in der 
Vorderseite - das perfekte Gehäuse nicht nur für Spielefans! 


Basisplatte aus Kupfer 

10 Heatpipes 

92 mm Lüfter mit blauer LED 
(18 dB(A), 1.800 UPM) 
Maße: 115x140x140 mm 
Gewicht: 656 g 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 2x 3,5" 

Einbauschächte intern: 4x 3,5" 

drei 80 mm Gehäuselüfter 

um 90° gedrehter Festplattenkäfig für eine einfache Montage 

schraubenloses Design und praktischer Tragegriff 

Frontanschlüsse: 4x USB 2.0, FireWire, 2x Audio 

LEDs für attraktive Leuchteffekte 1 Ag 
ATX, ohne Netzteil 


49,- 


"€ 0,12/ Minute 


24 Stunden Bestellhotline: urmun } 


01805-905040 


Bruns: V6A-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 


; 8 Ati Catalyst-Treiber bei 

:  Nforce4-Problemen 

Heft-DVD, WEBCODE 242U 

http://support.ati.com/ics/support/ 

default.asp?deptID=894&task= 

: knowledge&questionID=22378 

: B Ati Screen Space Screensaver 

:  Heft-DVD, WEBCODE 242T 

ati.com/developer/demos/rx1900.html 

: BE Ati Tool 0.25 Beta 14 

Heft-DVD, WEBCODE 24TK 
www.techpowerup.com/downloads/259 

: 8 Ati Tool Logitech G15-Applet 
WEBCODE 242W 
gl5-applets.de/ati-tool-verO1-t461.html 


: ®# Final Audition Demo 


E Forcewareunlock 
Heft-DVD, WEBCODE 2423 
http://downloads.guru3d.com/download. 
php?det=815 

BLCD Studio 
WEBCODE 242Y 


www.Icdstudio.com/site20/download.php : 


u Nvflash 5.18 für Windows 
WEBCODE 2422 


www.ngohq.com/showthread.php?t=6531 : 


E Nvidia Geo Forms Demo 
WEBCODE 2428 
http://download.nvidia.com/downloads/ 
nZone/demos/nvidia/GeoForms_Setup. 
exe 


8 Ultramon 30-Tage-Testversion 


WEBCODE 2422 Heft-DVD, WEBCODE 242R 

http://plastic.fork.pl/finalAudition_by_ www.realtimesoft.com/de/ultramon/ 

plastic.zip download.asp 
FEIND Control Ponst Dog 
[one mente Mm Armen He mar 
© zu 0) D&D Ph TEN Beten = 

12.12  Übertaktungs-Konfiguration ändern 

Yu Sn Kürten dh wech audi ungemein: Th tkmcurunen Ihre GPU und ne GPU SG oeichen husintig ud Kıalı 

Yader Emalung der 1 aklirenuanınen Nuhr zu haterer GPU Lentung kann doch verbesserte Kullung nobwendkg mach 

sxte Denalacugen Datnab mu gewuahrbaeten. 

EN Die folgenden Yaktfrequenzen für meine GPU verwenden: 

ner Werkseig eingestelte Tahtfreguengen (ine Übertaitung) 

Autemstuche Übertahtung 

» Ce mn eigenen banukssrsseaifinchen Taktfragsenaan 

5 = Sacher Tllıoaue: I * OM 

Bi 

vi P-Tallroame: 3 + mom 
[ 
; Ben Geee) ir 
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Typische Varmandungs- Snenara: 


» Übertahtet die Grafbrlardwane und erfunden die höchste Kühlstute 


I« 
Gef, um de Mile adanden 


® m 


Tipp 1: Per Forcewareunlock lässt sich das Overclocking-Menü freischalten. 
Allerdings wird nun automatisch die höchste Lüfterstufe aktiviert. 
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PCGH stellt Ihnen drei abso- 
lut sehenswerte 3D-Demos 
vor und gibt außerdem Tipps 
zur neuen Forceware-Menü- 
oberfläche. Zudem erfahren 
Sie, wie Sie Grafikkarten opti- 
mal überwachen können. 


ie Sie bei der neu- 

en Forceware-Oberflä- 

che zusätzliche Opti- 
onen freischalten und was Sie 
dabei beachten sollten, erfahren 
Sie in unseren Tipps. Besitzern 
einer Logitech-G15-Tastatur zei- 
gen wir, wie sie mit dem Display 
Taktraten und Temperaturen 
überwachen können. Außerdem 
stellen wir Ihnen mit Ultramon 
ein nützliches Multi-Monitor- 
Tool vor. 


TIPP 1: OC-Funktion bei der 
neuen Forceware-Oberfläche 

Der Forcewareunlock funktio- 
niert auch bei der Forceware 
91.31/91.33 mit der neuen Menü- 
oberfläche. Nach dem Ausführen 
der „reg“-Datei ist unter „Leis- 
tung“ der neue Eintrag „Über- 
taktungs-Konfiguration ändern“ 
verfügbar. Hier können Sie die 
Grafikkarte wie gewohnt auto- 
matisch oder manuell übertakten. 
Vorsicht: Der obere Schieberegler 
wird nun zum Übertakten des 
Grafikspeichers verwendet. So- 
bald Sie die Grafikkarte übertak- 
ten, ist in der Forceware ein Ha- 
ken vor „Lüfter stets auf höchster 
Geschwindigkeitsstufe betreiben“ 
aktiviert. Wenn Sie nun diesen 
Haken entfernen, rotiert der Lüf- 
ter aber weiterhin auf der höchs- 
ten Stufe (auch im 2D-Modus). 
Sobald Sie das Forceware-Menü 
wieder schließen und erneut öff- 
nen, ist der Haken automatisch 
wieder gesetzt. Anwender von 
Silent-PCs sollten also unbedingt 
zu anderen Übertaktungspro- 
grammen (z. B. Powerstrip oder 
Riva Tuner) greifen. 


TIPP 2: Windows-Version von 
BIOS-Flash-Tool Nvflash 

Nvflash ist ein von Nvidia pro- 
grammiertes und nicht für die 
Öffentlichkeit bestimmtes DOS- 
Programm, mitdemSieein VGA- 
BIOS auslesen und auch neu 
aufspielen können. Die Webseite 
Ngohq.com hat das Tool nun so 


modifiziert, dass sich auch un- 
ter Windows ein BIOS-Update 
durchführen lässt. In Zeiten, in 
denen nicht mehr alle Rechner 
ein Diskettenlaufwerk besitzen, 
ist die Windows-Version sicher- 
lich eine große Hilfe. Das von 
Ngohq.com modifizierte Nv- 
flash-Programm basiert aller- 
dings lediglich auf der Version 
5.18. Das BIOS-Update einer 
Geforce 7900 GT ist mit dieser 
alten Version beispielsweise 
nicht möglich. Die uns bekann- 
te aktuelle Nvflash-Version auf 
DOS-Ebene trägt die Versions- 
nummer 5.34. 


Entpacken Sie zunächst die 
Datei „nvflash.zip” in ein be- 
liebiges Verzeichnis (z. B. 
„C:’\nvflash“). Nun rufen Sie 
über „Start“ - „Ausführen“ und 
die Eingabe von „cemd“ die Ein- 
gabeaufforderung auf. Geben Sie 
im Fenster den Befehl „cd\“ ein 
und wechseln Sie mit der Einga- 
be von „cd nvflash” ins passen- 
de Verzeichnis. Um ein BIOS zu 
sichern, geben Sie den Parame- 
ter „nvflash.exe -b biosalt.rom” 
ein. Mit dem Befehl „nvflash.exe 
biosneu.rom -4 -5 -6” spielen Sie 
das neue BIOS auf. 


TIPP 3: Probleme mit Ati-Karten 
und Nforce4-Mainboard beheben 
Sollten Sie ein Nforce4-Main- 
board zusammen mit einer Ati- 
Karte (X1000-Serie) betreiben 
und Abstürze beim Start von 
3D-Anwendungen feststellen, 
hat Ati einen passenden Treiber 
für Sie parat. Es handelt sich 
dabei um ein rund 65 MByte 
großes Catalyst-Treiberpaket, 
das auf Version 6.5 basiert (siehe 
Kasten links). 


TIPP 4: 3D-Bildschirmschoner 
von Ati 

Auf der Webseite hat Ati im 
Bereich für X1900-Demos_ ei- 
nen schön anzusehenden Bild- 
schirmschoner veröffentlicht. Zu 
sehen sind diverse Weltraum- 
szenen. Mit einer Radeon X1800 
(256 MByte) läuft die Demo 
auch tadellos. Eine Radeon X850 
XT macht dagegen Probleme, da 
der Bildschirmschoner eine 3D- 
Karte mit Pixel-Shader 3.0 und 
Vertex-Shader 3.0 voraussetzt. 
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Auf Geforce7-Karten konnten 
wir die Demo auch abspielen. 


TIPP 5: 3D-Bildschirmschoner 
von Nvidia 

Nvidia bietet eine neue Techno- 
logie-Demo mit der Bezeichnung 
Geo Forms zum Download an. 
Eigentlich handelt es sich dabei 
um einen Bildschirmschoner. 
Zu sehen sind abstrakte Ver- 
formungen von 3D-Objekten. 
Geo Forms ist in der Lage, den 
Audio-Stream zu analysieren, 
sodass die gezeigten 3D-Bewe- 
gungen optimal zur Musik pas- 
sen. Musikplayer wie Winamp, 
Itunes oder der Windows Me- 
dia Player werden unterstützt. 
Zum Abspielen dieser Demo 
wird eine Nvidia-Karte mit Ge- 
force7-GPU vorausgesetzt. Mit 
einer Radeon X1900 GT war in 
unserem Test nicht mehr als ein 
schwarzer Bildschirm zu sehen. 


TIPP 6: Spektakuläre 3D-Demo 
Unter www.plastic-demo.org 
finden Sie eine selbstablaufende 
3D-Demo mit dem Namen Final 
Audition, an der unter anderem 
das Farb-Rausch-Team mitge- 
wirkt hat. Die Entwickler haben 
viele sehenswerte Partikel-Ef- 
fekte integriert. Bei der Demo 
wird die selbst entwickelte Pico- 
Engine 2.2 verwendet. In der 
Demoszene wurde Final Auditi- 
on sogar als bestes Projekt aus- 
gezeichnet. 


TIPP 7: Ultramon 

AtiundNvidiabieten mitHydra- 
vision bzw. Nview bereits eine 
Multi-Monitor-Software an. Be- 
sitzen Sie jedoch eine Grafikkar- 
te von einem anderen Chipher- 
steller oder sind auf der Suche 
nach zusätzlichen Funktionen, 
sollten Sie sich Ultramon näher 
anschauen. Laut Hersteller un- 
terstützt das Programm mehr 
als zehn Monitore. Eines der 
interessantesten Features ist die 
Smart Taskbar. Sekundäre Mo- 
nitore erhalten eine zusätzliche 
Taskleiste, wobei hier nur die 
Programme eingeblendet wer- 
den, die auf demselben Monitor 
zu sehen sind. Fenster beinhal- 
ten nicht mehr nur die Optionen 
„Minimieren“, „Maximieren“ 
und „Schließen“, sondern wer- 
den um die Schaltflächen „auf 
mehrere Monitore maximieren“ 
und „Fenster auf anderen Mo- 
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nitor verschieben” ergänzt. Der 
Desktophintergrund-Manager 
erlaubt es, auf jedem Monitor 
ein anderes Bild zu verwen- 
den. Hilfreich ist auch der Bild- 
schirmschoner-Manager, mit 
dem Sie Monitoren unterschied- 
liche Bildschirmschoner zuwei- 
sen können. Ultramon ist keine 
Freeware. Eine Einzellizenz 
kostet 39,95 US-Dollar. Für Test- 
zwecke können Sie eine auf 30 
Tage begrenzte Demoversion 
installieren. 


TIPP 8: Temperatur und Takt mit 
Logitech G15 überwachen 

Das Ati Tool kann sowohl bei 
Ati- als auch bei Nvidia-Gra- 
fikkarten eingesetzt werden, 
um den Chip- und Speichertakt 
sowie die GPU-Temperatur an- 
zuzeigen. Mit etwas Aufwand 
lassen sich diese Informationen 
auch auf der Logitech-Tastatur 
G15 einblenden. Auf diese Wei- 
se sehen Sie direkt im Spiel, wie 
sich die Werte verändern. 


Laden Sie zunächst das Ati-Tool- 
Applet herunter und entpacken 
Sie die Zip-Datei in ein beliebi- 
ges Verzeichnis. Hier finden Sie 
nun auch die Datei „lIcd_fonts. 
zip“ mit weiteren Schriftarten. 
Diese Fonts kopieren Sie ins Ver- 
zeichnis „C:\Windows\Fonts“. 
Laden Sie jetzt das LCD Studio 
herunter und beantragen Sie un- 
ter www.lcdstudio.com/site20/ 
GetBetaLicense.php (WEBCODE 
242X) eine kostenlose Lizenz. 
Nach der Installation des LCD 
Studios kopieren Sie die Ihnen 
per E-Mail zugesandte Lizenz- 
datei „License.xml” ins Instal- 
lationsverzeichnis (Standard: 
„C:\Programme\Lcdstudio”). 


Beim ersten Start des Pro- 
gramms wird ein Setup-Assis- 
tent aufgerufen. Wählen Sie 
unter „Display Selection“ das 
Logitech-G15-Keyboard aus 
und klicken Sie auf „Next“. Im 
Hauptmenü öffnen Sie über 
„File“ - „Load“ das G15-Appled 
mit dem Dateinamen „ati tool 
O1.xds“. Jetzt starten Sie auch 
das Ati Tool. Bitte beachten 
Sie: Damit das Ati Tool auf der 
G15-Tastatur eingeblendet wird, 
müssen sowohl das Ati Tool als 
auch das LCD Studio permanent 
im Hintergrund mitlaufen. U 
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1 |Bildschirmschoner von Ati und Nvidia 


Tipp 4/5: Sowohl Ati als auch Nvidia bieten neuerdings 3D-Bildschirm- 
schoner an. Nvidias Bildschirmschoner reagiert auch auf Musik. 


3D-Demo Final Audition 


Tipp 6: Trotz der geringen Downloadgröße von 12,2 MByte bietet die 
Final-Audition-Demo spektakuläre 3D-Szenen. 


UltraMon Optionen 
Hotkeys | Profile und Verknüpfungen Anpassen | Ignorierte Monitore 
\ Allgemein | Smart Taskbar \ Fenstertitelleiste Fenstermenü | 


Effizientes Task-Management mit einer Taskleiste auf jedem Monitor, 


Modus: 


@ Standard - nur Tasks des jeweiligen Monitors werden gezeigt 


Öklonen - alle Tasks werden gezeigt 


Prozesspriorität: |Normal IM 


Tipp 7: Das Multi-Monitor-Tool Ultramon versorgt auf Wunsch jeden Monitor mit 
einer eigenen Taskleiste. 


1111111212) 


Tipp 8: Für Logitechs G15-Tastatur ist ein Plug-in für das Ati Tool verfügbar, das 
Daten wie Chip- und Speichertakt sowie die GPU-Temperatur anzeigt. 
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Bruns: Windows-Tipps 


m. 
u men 


ARBEITSMATERIAL | 


m Tweak UI I Pathping 
: WEBCODE 23WD „start“ - „Ausführen“ - „cmd“ - 
www.microsoft.com/windowsxp/down „pathping“ 


Ioads/powertoys/xppowertoys.mspx I Eingabeaufforderung 


| E Dupfinder „Start“ - „Ausführen“ - „cmd“ 
XP-Setup-CD: „Support“ - „Tools“ -  Regedit 
„Support.CAB" start" - „ regedit“ 
Tipp 2\Doppelte Dateien schnell finden 
lolx] 
Eie Et Ye bie 


mc CAWINNT\epstem3N 100253 1003031625aM 406500 Oxcasehli 
mia. EIWINNT\ytema2\diss,., 100253 100303 1055AM AERO Oucescdlı 
mead0.d TWINNT\SHLUNIIRIKD, 1253 III I2U5PM AOCHAO Oil 
meirkD.d ENWINNT\GenrcePachfi., 100253 06:19031205PM H0C5MD Mca9005 
megrhD.d CNWANNT\ENISersioePac- 100486 072202 0805PM 4,028772 0594738 


Dupfinder: Das Tool Dupfinder von der XP-Setup-CD findet schnell und sicher 
doppelte Dateien auf Ihrer Festplatte. 


Tipp 4 |Serveranfragen verfolgen 

<ros ndows »® (verston 5.1.2600] =] 
{c) Copyrige 1985-2 wierosoft Corp. 

\pokumerte und Einsteliungen\Pc@tpäthping www. paghw. de 
a 


. smputac.de [192.169,.5.74) 
Berechnen SO0Schaprken de 192.168.0.2] 


ı 
ocda-rps-0.cri. ca REIT.) 
er 2-90. rrrı.coläi. ment, Ip-azchange. de [222.223.157.8%] 
Maar 


echnung der statistiken dauert ca. 123 Sekunden... 
Ile zım abs. snoren/verbi 


Que 
. zeit vorlı/ses.- % verlı/üen= % Adresse 
Test-pcl, compurec;de [192:165.3.] 


vıum 0% | 
Om Oro CM 1% 200 = 0% I Ge TE 192.188.0.1] 
0/30 = 0% 
Im LET? Y 38 . 5 <fa20-3mi-4k-1.1-9-7.de [132.223,.200,129] 
3 Gas 8/ 100 - 0 0/10 - DE SsB-erpeD.ori. bot. Ip-exchange, de 
(212.123.127.35] 
4 6 @/ 100 = 0x HIN: & gu-ı-m0 tok.mesı. 4 hange. de 
2 - - - ‚rerä.colol, „Ip-exci N 
012.127.127.#5) 
wa“ 8 | 
sm o/ 100» 0x 0/ 100 = 0% 212.179.106.130 


:\nokumente und Einstellungen\msuo 

| Pe: | 
Eingabeaufforderung: Über den Befehl „pathping Webseite” werden Ihnen die 
Stationen von Ihrem Rechner bis zur Zieladresse angezeigt. 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie dop- 
pelte Dateien mit einem Win- 
dows-XP-Tool finden und die 
MAC-Adresse Ihres Netzwerk- 
adapters ermitteln. Zudem er- 
fahren Sie, wie man die System- 
uhr immer aktuell hält. Falls Sie 
selbst mit Windows-Problemen 
kämpfen und eine Lösung parat 
haben, dann schicken Sie uns 
Ihre Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
Belohnung. 


TIPP 1: MAC-Adresse der eigenen 
Netzwerkkarte anzeigen 

Die MAC-Adresse (Media Ac- 
cess Control) ist eine eindeutige 
Identifikationsnummer jeder 
einzelnen Netzwerkkarte (Ka- 
bel und Funk). Damit kann bei- 
spielsweise ein Router PCs greif- 
bar zuordnen und natürlich auch 
Rechner auf diese Weise von 
Diensten ausschließen. Welche 
MAC-Adresse Ihre Netzwerk- 
karte hat, finden Sie recht leicht 
heraus: Klicken Sie auf „Start“ 
-— „Ausführen“ und geben Sie 
das Kommando „cmd“ ein. Nun 
tippen Sie den folgenden Befehl 
in die Eingabeaufforderung: 


ipconfig /all 


Unter „Physikalische Adresse” 
können Sie die MAC-Adresse 
ablesen. 


TIPP 2: Doppelte Dateien mit 
geheimem XP-Tool finden 

In vielen Rechnern arbeiten Fest- 
platten mit über 100 GByte Kapa- 
zität, da sammeln sich eine Men- 
ge Dateien an. Fast unbemerkt 
schleichen sich auch Dubletten 
oder Kopien ein: Die gleiche Datei 
befindet sich zwei-, dreimal auf 
dem Datenträger. Dadurch ver- 
lieren Sie Speicherplatz und ge- 
gebenenfalls auch die Übersicht. 
Im schlimmsten Fall bearbeiten 
Sie die falsche Datei. Microsoft 


hat auf der Windows-XP-CD ein 
verstecktes Tool mitgeliefert, mit 
dem Sie doppelte Dateien finden. 
Starten Sie ein Packprogramm 
wie Winzip oder 7-Zip und öffnen 
Sie die Datei „Support.CAB” im 
Ordner „Support“ — „Tools“ auf 
der XP-Setup-CD. Entpacken Sie 
die Dupfinder.exe und starten Sie 
dieses Programm anschließend. 


Über die Schaltfläche „Browse“ 
legen Sie den Ordner fest, der 
nach doppelten Dateien durch- 
sucht werden soll. Auf jeden Fall 
sollten Sie unter „View“ - „Op- 
tions” einen Haken bei „CRC32- 
Information“ setzen. Hierbei han- 
delt es sich um die Prüfsumme, 
nur wenn diese bei beiden Datei- 
en gleich ist, sind sie hundertpro- 
zentig identisch. In diesem Menü 
können Sie auch die Suche auf be- 
stimmte Dateiendungen begrenz- 
en. Per „Start Search” aktivieren 
Sie den Suchvorgang. Im Dup- 
finder lassen sich Dateien direkt 
löschen, verschieben oder um- 
benennen. Die entsprechenden 
Optionen finden Sie unter „File“. 
(Tipp von Lars Marx aus Gera) 


TIPP 3: Netzwerkadapter 
abschalten 

Viele Mainboards haben in- 
zwischen mehrere Netzwerk- 
anschlüsse. Meist benötigen Sie 
nur einen dieser Kommunika- 
tionsports und die restlichen 
werden trotzdem in der Task- 
leiste angezeigt. Ungenutzte 
Netzwerkanschlüsse lassen sich 
recht einfach deaktivieren und 
damit auch aus der Taskleiste 
verbannen. Wählen Sie zunächst 
„Start“ - „Einstellungen” - 
„Netzwerkverbindungen“. Kli- 
cken Sie nun den unerwünsch- 
ten Netzwerkadapter mit der 
rechten Maustaste an und wäh- 
len Sie im erscheinenden Kon- 
textmenü „Deaktivieren“ aus. 
Auf die gleiche Weise lässt sich 
der Netzwerkadapter bei Bedarf 
auch wieder einschalten. 


TIPP 4: Wege im Internet 


verfolgen 
In Windows XP verstecken sich 
zahlreiche undokumentierte 


Tools. Ein Programm ist Path- 
ping. Damit können Sie die Sta- 
tionen einer Webseitenanfrage 
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verfolgen und beispielsweise 
herausfinden, wo es hängt. Kli- 
cken Sie auf „Start“ — „Ausfüh- 
ren“ und geben Sie „cmd“ ein. In 
der Eingabeaufforderung tippen 
Sie nun das Kommando „path- 
ping“ plus Webseite ein. Der 
Befehl könnte beispielsweise so 
aussehen: 


pathping www.pcghw.de 


Anschließend werden Ihnen die 
einzelnen Serverstationen bis zur 
Webseite angezeigt. 


TIPP 5: Systemuhr häufiger 
automatisch stellen lassen 
Microsoft hat in Windows XP 
eine Funktion eingebaut, welche 
die Uhr regelmäßig mit einem 
Server abgleicht. So sollte die 
Windows-Uhr eigentlich immer 
genau gehen. Allerdings ist das 
Abfrageintervall standardmäßig 
auf eine Woche eingestellt. Je 
nach Mainboard kann die Uhr 
da schon zwei bis zehn Minuten 
falsch gehen. Daher empfehlen 
wir Ihnen, die Abfrage der ak- 
tuellen Zeit auf beispielsweise 
24 Stunden zu setzen. Geben Sie 
unter „Start“ - „Ausführen“ das 
Kommando „regedit” ein. Fol- 
gen Sie dann dem Schlüssel: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Services\W32Time\ 
TimeProviders\NtpClient 


Klicken Sie hier im rechten 
Fenster den Eintrag „SpecialPoll- 
Interval” doppelt an und geben 
Sie einen Wert in Sekunden (de- 
zimal) ein. Für 24 Stunden wäre 
der richtige Wert „86400“. 


TIPP 6: Standardansicht für alle 
Ordner ändern 

Wenn Ihnen die Standardansicht 
der Ordner im Explorer nicht 
gefällt, dann können Sie die 
Ansicht folgendermaßen än- 
dern: Zuerst wählen Sie im 
Explorer einen Ordner aus. 
Danach stellen Sie unter dem 
Menüfeld „Ansicht“ Ihren be- 
vorzugten Standard-Betrach- 
tungsmodus (z. B. „Details“) ein. 
Sobald das geschehen ist, öffnen 
Sie im Menüfeld „Extras” die 
Ordneroptionen. Hier wechseln 
Sie auf die Karteikarte „Ansicht“. 
Jetzt betätigen Sie im Feld Ord- 
neransicht die Schaltfläche „Für 
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alle übernehmen“. Möchten Sie 
die Ansicht nur für einen einzel- 
nen Ordner anpassen, setzen Sie 
einen Haken bei „Ansichtoptio- 
nen für jeden Ordner speichern” 
im Reiter „Ansicht“. 


TIPP 7: Ordner im Netzwerk 
schneller anzeigen 

Windows XP speichert Ordner 
in einem Netzwerk zwischen, 
so können Sie schneller darauf 
zugreifen und müssen nicht 
warten, bis XP alles neu einge- 
lesen hat. Dauert die Anzeige 
von Netzwerklaufwerken oder 
-verzeichnissen recht lang, dann 
könnte dies an einem zu klei- 
nen Puffer liegen. Öffnen Sie 
dazu die Registrierung (,„Start” 
- „Ausführen“ — „regedit”) und 
folgen Sie dem Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Services\LanmanServer\ 
Parameters 


Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste in das rechte Teil- 
fenster und wählen Sie „Neu” — 
„DWORD-Wert“. Geben Sie dem 
neuen Eintrag die Bezeichnung 
„SizRegBuf“ und klicken Sie ihn 
anschließend doppelt an. Wäh- 
len Sie „Dezimal” und geben Sie 
einen Wert zwischen „512“ und 
„65535“ ein. Standard ist „4356”, 
wir empfehlen „25000“. Nach ei- 
nem Neustart ist die Änderung 
aktiv. (Tipp von Frank Schnörer 
aus Schwartau) 


TIPP 8: Änderung der Dateityp- 
liste „Neu’‘ im Kontextmenü 
Ein neues Dokument lässt sich 
komfortabel über einen Klick mit 
der rechten Maustaste erstellen. 
Sie müssen im erscheinenden 
Kontextmenü nur „Neu” und 
dann den gewünschten Datei- 
typ wählen. Möchten Sie weitere 
Formate dem Menü hinzufügen 
oder einen Eintrag löschen, be- 
nötigen Sie das Microsoft-Tool 
„Iweak UI“. Sie bekommen es 
unter WEBCODE 23WD. Nach 
der Installation finden Sie Tweak 
UI im Startmenü unter „Power- 
toys for Windows XP”. Nach 
dem Start des Tools klicken Sie 
auf „Iemplates”. Mit der Schalt- 
fläche „Delete“ löschen Sie Ein- 
träge und mit „Create“ erstellen 
Sie neue Dateitypen. El 
Marco ALBERT/JAN HAnKE 


PRAXIS Anordnung der Desktop-Symbole sichern 


Die Freeware Luckiedips sichert die aktuelle Position aller Symbole auf 
dem Desktop. Die Anordnung kann durch einen Wechsel der Auflösung 
zerstört werden. Manchmal reicht schon eine Fehlfunktion in einem Spiel 
und Sie müssen alle Symbole wieder manuell sortieren. 


1 Luckiedips herunterladen und entpacken 
je N 7 


nn 
nn 


Internet: Laden Sie die Freeware unter WEBCODE 242K herunter und 
entpacken Sie die Datei „luckiedips.exe' an einen beliebigen Ort. 


2 Symbolanordnung speichern 


HlLuckienips -j2]jx 
Info | 
LuckieDIPS 
Speicherort für DesktoplconPos.ini: 


C:\Dokumente und Einstellungen\PCGH'\Anwendungsdaten\LuckieDIPS 
Daterjaschen | 


Wiederherstellen 


LUCKIEDIPS: Klicken Sie auf die Schaltfläche „Sichern“ und die aktuelle 
Anordnung der Desktop-Symbole wird gespeichert. 


3 


Symbolanordnung wiederherstellen 


HlLuckienips „lelx 


LuckieDIPS 


Desktopicon Positionen wiederhergestellt aus: 


C:\Dokumente und Einstellungen\PCGH \Anwendungs...\DesktoplconPos. ini 
Datei löschen | 


Sichem | : Wiederherstellen } 


Luckiedips: Mit einem Klick auf „Wiederherstellen“ erhalten Sie die 
zuvor gespeicherte Anordnung der Symbole wieder zurück. 


4 Desktop unaufgeräumt und aufgeräumt 


Desktop: Nach dem Wechsel der Auflösung werden die Symbole einfach 
alphabetisch sortiert. Luckiedips stellt die Ordnung wieder her. 
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Bruns: BIOS: Boot-Optionen 


Booten leicht 
gemacht 


Vor dem Laden des 
Betriebssystems muss 
jeder PC booten. Während 
das von der Festplatte 
oder der CD-/DVD-ROM 
eine Standardübung ist, 
wird der Start mittels 
USB-Stick manchmal zum 
Problem. PCGH gibt Ihnen 
Tipps für mehrere belieb- 
te Mainboards, wie Sie 
deren BIOS beherrschen. 


|ARBEITSMATERIAL 


m Boot-Disk-Images 
WEBCODE 2427 
:  www.bootdisk.com 
; 8 Boot-Disks 
: WEBCODE 2428 
:  Www.winimage.com 


WAS IST? 


: m BIOS 

: Basic Input Output System. Steuert die 
grundlegenden Funktionen des Main- 
boards ohne ein installiertes 
Betriebssystem. 

; MUSB 
Universal Serial Bus. Serielle Schnitt- 
stelle, über die man per Hub bis zu 127 
Geräte verbinden kann. 


| m POST 
: Power On Self Test. Kurze Diagnose der 
grundlegenden Funktionen des PCs. 
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ie Arbeit eines PCs be- 
D ginnt beim Booten, und 

die Kontrolle darüber 
hat das BIOS. Hier können Sie 
sowohl von etlichen Sekunden 
Startzeit eingebremst als auch 
von widerspenstigen USB-Sticks 
zur Verzweiflung getrieben wer- 
den. PCGH zeigt Ihnen, was es 
beim Booten zu beachten gibt. 


TIPP 1: Allgemeines 

Um die Boot-Zeit zu verkür- 
zen, deaktivieren Sie im BIOS 
sämtliche Controller, die Sie 
nicht nutzen. Dies können 
der Floppy-Disk-Controller, ein 
IEEE1394-Port (Firewire), zu- 
sätzliche SATA-Controller oder 
ungenutzte Netzwerkchips sein. 
Zu finden sind diese zumeist 
unter dem Punkt „Integrated 
Peripherals”. Setzen Sie die ent- 
sprechenden Einstellungen auf 
„disabled“. Unter „Advanced 
BIOS Features” oder „Boot“ (je 
nach Modell) finden Sie bei den 
meisten Mainboards die Ein- 
stellungen zur Boot-Reihenfol- 
ge. Stellen Sie die Festplatte im 
Betriebssystem als erstes Boot- 
Gerät ein. Oft ist das die „HDD 
0“ oder Sie suchen die Festplat- 
te anhand der Bezeichnung he- 
raus. Alle anderen Boot-Geräte 
und den Punkt „Bootup Floppy 
Seek” stellen Sie auf „disabled“. 


AINS SETUP UTILITY 


TIPP 2: Grafikkarte auswählen 
Bei vielen Boards können Sie 
zum Beispiel unter den „Ad- 
vanced BIOS Features“ die Rei- 
henfolge bestimmen, in der das 
BIOS versucht, die möglichen 
Grafikkarten-Slots zu initialisie- 
ren. Verfügt Ihr Mainboard ne- 
ben einem normalen Steckplatz 
über integrierte Grafik, sollten 
Sie hier Ihre genutzte Grafikkarte 
einstellen: Setzen Sie eine AGP- 
Karte ein, wählen Sie „AGP“, bei 
PCI-Express-Grafikkarten wäh- 
len Sie „PCI-Express“ oder al- 
ternativ „PEG“ (PCI-Express for 
Graphics). Unwahrscheinlich ist 
der Fall, dass Sie hier den PCI- 
Slot auswählen müssen. 


TIPP 3: POST beschleunigen 

Die Option „Quick Power On 
Self Test” finden Sie bei den 
meisten Mainboards entweder 
unter den „Boot“-Optionen oder 
im „Advanced BIOS Features”- 
Menü. Diese sollten Sie aktivie- 
ren, damit beim Starten des PCs 
der Speicher schneller getestet 
und hochgezählt wird. So kön- 
nen Sie, abhängig von der in- 
stallierten RAM-Menge, etliche 
Sekunden beim Booten sparen. 


TIPP 4: Boot-Logo abschalten 
Viele Boards werden mit ab 
Werk aktivem Full-Screen-Boot- 


Logo ausgeliefert. Dieses ver- 
deckt die Sicht auf die zum Teil 
interessanten Informationen des 
POST-Screens — zum Beispiel 
die Speichereinstellungen. Bis 
Sie mit den Einstellungen und 
ersten Tests inklusive mögli- 
cher Übertaktungen fertig sind, 
sollten Sie sich diese Informati- 
onsquelle nicht entgehen lassen 
und das Logo abschalten. Dies 
können Sie bei den meisten 
Boards in den „Advanced BIOS 
Features“ oder im „Boot“-Menü- 
punkt tun. 


TIPP 5: Booten vom USB-Stick 
Bekannte Tools wie Winimage 
oder das den Corsair-Sticks 
beiligende Corsair Flash-Utility 
formatieren USB-Sticks nicht im 
HDD-, sondern im FDD-Modus. 
Daher sollten Sie nach deren 
Benutzung zur Sicherheit auch 
im BIOS auf den Floppy-Modus 
wechseln, falls vorhanden. Im 
Folgenden beschreiben wir auch 
diese Einstellungen für fünf 
Mainboards genauer. 


TIPP 6: Asus-A8N-Reihe 

Ins BIOS gelangen Sie durch 
Drücken der „Entf“-Taste”, 
während der POST-Bildschirm 
oder das Boot-Logo angezeigt 
werden. Hinsichtlich der Boot- 
Optionen unterscheiden sich die 
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BIOS: BOOT-OPTIONEN 


PRAXIS U 


verschiedenen Asus-Boards der 
A8N-Reihe nicht sehr voneinan- 
der. Im naheliegend benannten 
Menü „Boot” können Sie unter 
„Boot Device Priority” die Rei- 
henfolge angeben, in der von 
den angeschlossenen Geräten 
gestartet werden soll. Haben 
Sie mehrere Festplatten ange- 
schlossen oder ist Ihr USB-Stick 
im HDD-Modus formatiert, er- 
scheint beim A8N32-SLI ein wei- 
terer Unterpunkt namens „Hard 
Disk Drives” — beim A8N-SLI 
(BIOS-Version 1009) ist dieser 
immer vorhanden. Hier kön- 
nen Sie per „+”- oder „-"-Taste 
am Ziffernblock die Reihenfol- 
ge ändern, in der die Festplat- 
ten angesprochen werden. Eine 
Stolperfalle stellt das A8N32- 
SLI mit einigen BIOS-Versionen 
beim Booten vom USB-Stick dar. 
Im gut versteckten Menü „USB 
Configuration“ gibt es einen 
Unterpunkt „USB Mass Storage 
Device Configuration“. Hier 
müssen Sie unter „Emulation 
Type“ auf „Forced FDD“ um- 
stellen, damit Sie zum Beispiel 
vom Corsair Flash Voyager oder 
der Kingston Data Traveler II+ 
überhaupt starten können. Auf 
„Auto“ oder „Hard Disk“ erhal- 
ten wir im Test lediglich eine re- 
produzierbare Fehlermeldung. 


TIPP 7: Gigabyte GA-K8NF-9 

Wie bei den Asus-Boards er- 
reichen Sie das BIOS über die 
„Entf“-Taste. Alternativ können 
Sie auch „F12” drücken, um 
während des Boot-Vorgangs dy- 
namisch das Boot-Medium ein- 
malig auszuwählen. Ansonsten 
finden Sie hier die möglichen 
Optionen im Menü „Advanced 
BIOS Features“. Hier können Sie 
direkt im obersten Menüpunkt 
die Reihenfolge der Festplatten 
und USB-Sticks auswählen und 
darunter bis zu vier alternative 
Boot-Geräte eingeben. Unsere 
USB-Sticks von Kingston und 
Corsair starteten problemlos, 
wenn im BIOS die Priorität auf 
„Hard Disk“ und als erste Hard- 
Disk der jeweilige USB-Stick 
ausgewählt waren. Sie sollten 
allerdings unter „Integrated Pe- 
ripherals” die „Legacy USB sto- 
rage detect” aktivieren. 


TIPP 8: DFI-Lanparty-Reihe 
Auch hier erreichen Sie das 
BIOS über die „Entf”-Taste. Un- 
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ter „Advanced BIOS Features” 
geht es zu den Boot-Optionen. 
Eine Auswahl ist über die Punk- 
te „First ...“ bis „Third Boot De- 
vice” möglich. Im Test mussten 
wir unseren Corsair Flash Voya- 
ger, der als bootfähiges Notfall- 
medium eingerichtet war, zum 
Booten als „Removable Device” 
einstellen. Mit dem üblicher- 
weise funktionierenden Setting 
„Hard Disk“ war kein Start von 
Acronis True Image möglich. 
Der Kingston Data Traveler 
Il+ startete hingegen als „Hard 
Disk“ auf dem Lanparty UT 
NFA4 Ultra-D problemlos. 


TIPP 9: Asrock 939Dual-SATA2 

Das Asrock bietet neben dem 
mittlerweile gängigen PEG- 
Anschluss auch einen voll- 
wertigen AGP-Slot. So gibt es 
im BIOS, welches Sie über die 
„F2“-Taste erreichen, auch die 
umfangreichsten Optionen zur 
Grafikkartenauswahl. Unter 
„Advanced“ — „Chipset Confi- 
guration” können Sie den „Pri- 
mary Graphics Adapter” aus- 
wählen. Schalten Sie hier auf 
den Anschluss um, über den 
Ihre Grafikkarte verfügt. Unter 
„CPU Configuration” im sel- 
ben Hauptmenü können Sie den 
„Boot Failure Guard“ aktivieren. 
Dieser ist besonders nützlich, 
wenn Sie übertakten wollen. 
Startet Ihr Rechner nicht, setzt 
er automatisch die Einstellun- 
gen auf sichere Werte zurück. 


Wenn Sie während des POST- 
Screens „F11” drücken, gelan- 
gen Sie in das Boot-Menü des 
939Dual-SATA2. Hier können 
Sie einmalig das verwende- 
te Boot-Gerät ändern. Das ist 
nützlich, wenn Sie zum Beispiel 
probehalber eine Linux-Live- 
CD testen oder per USB-Stick 
Ihr BIOS updaten möchten. Bei 
nachfolgenden Starts wird dann 
wieder die Reihenfolge, die Sie 
im BIOS eingestellt haben, an- 
gewandt. Für unseren Kingston- 
USB-Stick mussten wir auch auf 
dieses Menü zurückgreifen, da 
ansonsten ein Start des Boards 
nicht möglich war. Der Corsair- 
Stick hingegen ließ sich mit der 
Asrock-BIOS-Version 1.90 über- 
haupt nicht zum Starten des 
Acronis Rettungssystems auf 
einem USB-Stick überreden. U 

CARSTEN SPILLE 


' Tipp 6 |Asus A8N32-SLI 
Er En zn 


USB 1.1 Controller [Enabled] 


USB 2.0 Controller [Enabled] 
Legacy USB Support [Auto] 

USB 2.0 Controller Mode [HiSpeed] 
BIOS EHCT Hand-Dif [HiSpeed] 


- Select & 
tl Select It 
Enter 60 to Sul 


ER L 7 RR 
Nass Storage Device Configuration If Auto, USB de 
USB Nass Storage Reset Delay 110 Secl be enulated as 
WE. and remalning 4 
Device #1 Kingston DataTraveler hard drive. Fa 
option can be ı 
Options force a HDD foı 
Auto drive to boot ı 
Floppy (Ex. ZIP drive) 
Forced FDD 
Hard Disk 
CDROM 
“+ Select Scı 
ti Select Itı 
*- Change Opi 
Versteckt: Beim A8BN32-SLI müssen Sie zum Booten vom USB-Stick unter „Advanced“ 
= „USB Mass Storage ...' - „Emulation Type’ zusätzlich „Forced FDD“ auswählen. 


' Tipp 7 |Gigabyte GA-KBNF-9 


| 
Pa” Select a Boot First device 


+ Hard Disk 
CDROM 
ZIP 
USB-FDD 
ush-21Pp 
USB-CDRON 
USB-HDD 
Legacy LAN 
NWUIDIA Boot Age 


Praktisch: Drücken Sie die Taste „F12‘ während des POST-Screens, um einmalig 
das Boot-Gerät, abweichend von der BIOS-Einstellung, auszuwählen. 


Tipp 9 |Asrock 939Dual-SATA2 


NB 
\ NB Link Width 
AB = SB Link Speed 
NB - SB Link Width tl Select Ites 
HITtOPCT Bridge Decode Scheme [Auto) +- Change Opt! 
DRAM Unltane Aut! Fi General Hel 
Vielfältig: Beim Asrock-Board haben Sie die größte Auswahl an primären Grafik- 


Adaptern - wählen Sie hier entsprechend des Typs Ihre VGA-Karte aus. 


CPU - 
“ Select Scre 
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Bruns: Windows umziehen 


Mainboard-Wechsel 
ohne Neuinstallation 


Beim Wechsel der Main- 
boards und des Chipsat- 
zes muss in der Regel 
Windows neu installiert 
werden. Das kostet oft 
mehr Zeit als der Umbau 
selbst. Doch es gibt zwei 
Möglichkeiten, das alte 
Windows samt Einstel- 
lungen zu erhalten. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie eine 
Menge Zeit und Nerven 
sparen. 


ARBEITSMATERIAL | 


| m Windows-XP-Setup-CD 
:  Umzugstool 
: WEBCODE 243X 
: E Diverse Treiber 
Heft-DVD, Mainboard-Zubehör, Internet 


| 8 Service Packs und Hotfixes 
www.microsoft.de 


WAS IST? 


 BIDE 
Integrated Drive Electronics. Schnittstel- 
le im Computer zwischen Chipsatz und 
Laufwerken. 


: BE HAL 
Hardware Abstraction Layer. Schnitt- 
stelle zwischen Betriebssystem und 
Hardware des Rechners. 


: I Chipsatz 

:  Steuerlogik auf dem Mainboard, die 
Komponenten wie IDE-Controller oder 
PCI-Bus verwaltet. 


: EB Knowledge Base 

: Wissensdatenbank, zum Beispiel von 
Microsoft. Probleme und deren Lösung 
können per Suchanfrage schnell gefun- 
den werden. 
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ie chipsatzspezifischen 
IDE-Treiber in Windows 
sorgen dafür, dass das 


Betriebssystem nach einem 
Wechsel des Mainboards (und 
damit auch Chipsatzes) nicht 
mehr startet. Sehr oft sehen Sie 
nur noch einen Bluescreen. Mi- 
crosoft selbst hat inzwischen 
eine Lösung für dieses Problem 
veröffentlicht, die in unseren 
Labortests gut funktioniert hat. 
Zudem stellen wir Ihnen eine 
weitere Methode mittels eines 
speziellen Tools vor, die Erfolgs- 
chancen sind zwar geringer als 
bei der Microsoft-Anleitung, 
dafür kostet die zweite Metho- 
de deutlich weniger Zeit. Wich- 
tig: Sie sollten auf jeden Fall 
ein Backup der Festplatte oder 
zumindest der Systempartition 
anlegen. 


>> Windows per Update umziehen 
Bevor Sie mit dem Umbau des 
Systems beginnen, müssen Sie 
den alten Rechner noch einmal 
starten und die Windows-Setup- 
CD einlegen. Booten Sie nicht 
von der CD, sondern starten Sie 
Windows ganz normal! Klicken 
Sie anschließend die Setup.exe 
der CD über den Arbeitsplatz an 
und betätigen Sie im Menü die 
Schaltfläche „Windows XP in- 
stallieren“. Im nächsten Dialog 


wählen Sie unter „Installations- 
art“ die Option „Update“ aus 
und klicken auf „Weiter“. Folgen 
Sie dann den Anweisungen auf 
dem Bildschirm. Sobald Sie zum 
Neustart aufgefordert werden, 
lassen Sie zunächst den Rechner 
herunterfahren und schalten ihn 
aus, bevor er neu bootet. 


Tauschen Sie die Hauptplatine, 
starten Sie den PC und konfigu- 
rieren Sie das BIOS. Booten Sie 
von der Festplatte, aber lassen 
Sie die Windows-Setup-CD im 
optischen Laufwerk liegen. Im 
Bootmenü wählen Sie „Win- 
dows XP ... (Setup)“ aus und set- 
zen so das Update von Windows 
XP fort. Das Setup installiert die 
HAL-, die IDE-Controllertreiber 
und alle weiteren Treiber, die 
die Hauptplatine benötigt. Nach 
einem weiteren Neustart ist das 
Update abgeschlossen und Win- 
dows XP arbeitet mit Ihren alten 
Einstellungen auf dem neuen 
System. Nun müssen Sie je nach 
Stand der Setup-CD das Service 
Pack 2 und eine Reihe von Hot- 
fixes installieren. 


>> Windows XP per Tool umzugs- 
tauglich machen 

Da der Start von Windows im 
neuen System meist an den 
IDE-Treibern hängt, wäre es 


am sinnvollsten, diese gegen 
Standardtreiber auszutauschen. 
Microsoft beschreibt die manu- 
elle Vorgehensweise im Know- 
ledge-Base-Artikel 314082. Die 
Prozedur erfordert allerdings 
den Export zahlreicher Registrie- 
rungslinks und Systemdateien. 
Diese Arbeit können Sie aber 
von einem kleinen Programm 
erledigen lassen. 


Laden Sie die Umzugssoftware 
(WEBCODE 243X) herunter und 
entpacken Sie die Dateien auf 
die Festplatte. Klicken Sie jetzt 
die Datei „MergeIDE.bat” dop- 
pelt an. Nun werden die Stan- 
dardtreiber wieder ins System 
kopiert und die entsprechenden 
Windows-Registrierungen ge- 
setzt. Gegebenenfalls müssen 
Sie die Windows-XP-Setup-CD 
ins CD-ROM-Laufwerk einle- 
gen, damit entsprechende Trei- 
ber geladen werden können. 
Anschließend können Sie den 
Umbau des Mainboards vor- 
nehmen. In der Redaktion funk- 
tionierte diese Methode fast 
immer, allerdings kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass 
bei Ihrem System beispielsweise 
ein anderer Komponenten-Trei- 
ber wie ein externer IDE- oder 
RAID-Controller den Start von 
Windows XP behindert. 
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WINDOWS UMZIEHEN 


PRAXIS 


Leistung: Windows XP 


Ladezeit in 
Sekunden 


BESSER@IS Ip 10 20 30 


Das neue System lädt das Spiel deutlich schneller als der alte PC. 
I Zwischen den verschiedenen Windows-XP-Installationen gibt es Unterschiede. 
BEin frisch installiertes Windows XP zeigt die beste Leistung. 


BATTLEFIELD 2 V.1.02 (PCGH-DEMO) 


40 50 60 l) 80 


XP neu installiert 


5; (729%) 


XP per Microsoft-Methode || ME 55 (26%) 


XP per Tool 


58 (22%) 


Altes System (Athlon XP) 


75 (Basis) 


Settings: Core 2 Duo E6600/Athlon XP 2500+, Geforce 6800 GT, Nforce4 Intel-Edtion, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.31, WinXP SP2 


1.280x1.024, 
32 Bit 


BESSER»|Fps I 5 10 15 


Leistung: Windows XP 


Die Fps-Werte der drei Windows-XP-Installationen unterscheiden sich nicht. 
I Age of Empires 3 profitiert von der neuen CPU und läuft 25 Prozent schneller. 
Die Grafikkarte Nvidia Geforce 6800 GT limitiert den Benchmark. 


AGE OF EMPIRES 3 (PCGH-DEMO) 


Minimum-FPS 


"BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 25 3 35 


XP neu installiert 


0%) 


XP per Microsoft-Methode 3 .625%) 


XP per Tool 


N 30 (+25) 


Altes System (AthTon XP) | EEE 24 (sis) 


Settings: Core 2 Duo E6600/Athlon XP 2500+, Geforce 6800 GT, Nforce4 Intel-Edtion, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 9131, WinXP SP2 


>> Feinarbeiten nach dem Umzug 
Das System läuft zwar, trotzdem 
müssen Sie noch die Reste der 
alten Treiber aus dem System 
entfernen. Bei einem Mainboard 
mit Nvidia-Chipsatz gehen Sie 
wie folgt vor: Klicken Sie auf 
„Start“ — „Einstellungen“ — „Sys- 
temsteuerung” - „Software“ und 
suchen Sie nach dem Eintrag 
„Nvidia Drivers“. Betätigen Sie 
die Schaltfläche „Ändern/Ent- 
fernen“ und wählen Sie im nun 
folgenden Dialog „Alle Nvidia 
Treiber, außer Display entfer- 
nen“ aus. Nach einem Neustart 
des Rechners können Sie nun 
die neuen Chipsatztreiber in- 
stallieren. Diese Treiber finden 
Sie unter anderem auf unserer 
Heft-DVD. 


>> Fazit: Leistungsvergleich 

Eine reine Neuinstallation von 
Windows dauert 30 bis 45 Mi- 
nuten, das anschließende Kon- 
figurieren der persönlichen 
Einstellungen kann aber Stun- 
den in Anspruch nehmen. Die 
Microsoft-Methode mithilfe 
der Updatefunktion benötigt 
ungefähr 30 Minuten und der 
Einsatz des speziellen Tools 
kostet fast gar keine Extrazeit. 
Bei unserem Beispielwechsel 
von einem Nforce2-Mainboard 
auf eine Hauptplatine mit In- 
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tel-P965-Chipsatz funktionier- 
ten beide Methoden fehlerfrei. 
Sollte bei Ihnen Windows nicht 
mehr starten, können Sie versu- 
chen, Windows zu reparieren. 
Booten Sie dazu von der Setup- 
CD und drücken Sie anschlie- 
ßend die Taste „Eingabe“ und 
nehmen mit „F8” die Bedingun- 
gen von Microsoft an. Sobald 
die defekte Installation entdeckt 
ist, wird Ihnen die automatische 
Reparatur angeboten. Drücken 
Sie die Taste „R“, um die In- 
standsetzung von Windows XP 
zu starten. 


Zum Vergleich der Leistung 
haben wir Windows auch neu 
installiert und tatsächlich ist 
das frische Betriebssystem am 
leistungsstärksten: Battlefield 2 
startet mit 53 Sekunden sehr 
schnell, dahinter liegt mit 55 
Sekunden die Microsoft-Metho- 
de. Erst dann kommt das fast 
unveränderte Windows (Tool- 
Methode), Battlefield 2 benötigt 
58 Sekunden. Bei der Microsoft- 
Methode wird ein Update aus- 
geführt und alle Dateien neu ins 
System kopiert, das ist wie eine 
Frischzellenkur. Im Benchmark 
Age of Empires 3 liegen die drei 
Windows-Versionen auf dem 
gleichen Leistungsniveau. | 

MARcOo ALBERT 


a: WARI Windows XP und der Mainboard-Wechsel 


1 |Windows XP vorbereiten 


EN, Wan Ka ne Dis un ae ine 
rn len 


Setup: Starten Sie noch mal das alte System und legen Sie die XP-Setup- 
CD ein. Wählen Sie anschließend „Update ...' aus. 


Setup: Geben Sie die Seriennummer ein und schalten Sie den Rechner 
vor dem Neustart ab. Wechseln Sie nun das Mainboard. 


© Boote Tara Lie 3005.02 (MESNCE) 
Ga 


ID) werte Iratader 3.1 ROOT) 


[EN 


Software: Nachdem das Update auf das neue System abgeschlossen ist, 
müssen Sie noch die alten Treiber aus Windows entfernen. 


/4 |Nvidia-Treiber deinstallieren 


NYIDIA-Komponenten entfernen 


# ‘wählen Sie eine der folgenden Optionen, um NYIDI&-Komponenten von 
Ihrem System zu entfernen. 


© Alle NVIDIA Treiber, einschließlich Display, entfernen 


„Treiber, außer Display. entfemners 
“° Nur die folgenden Komponenten entfernen 
DI NYIDIA Display Driver 
U NVIDIA Ethemet Driver 
DI NVIDIA GART Driver 
U] NVIDIA IDE Driver 


PT awanıa sa... m_ouu.ma.o. 


Deinstallation: Haben Sie zuvor eine Hauptplatine mit Nvidia-Chipsatz 
genutzt, wählen Sie die Option „Alle Nvidia Treiber, außer Display ...". 
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Bruns: PC im Eigenbau 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


R 
/ ® 


Neue Spiele laufen auf Ihrem PC nur noch ruckelig? Dann ist 
jetzt die Zeit zum Aufrüsten gekommen. Wir zeigen Ihnen 
am Beispiel eines Core-2-Duo- und AM2-Systems Schritt für 
Schritt, wie Sie Ihren neuen PC selbst montieren. 


INFO Komponenten im Überblick 


Komponente | Bezeichnung Preis Core 2 Duo als [Bezugsquelle 
(Stand: 16.8.) | Aufrüst-Set* 

CPU ntel Core 2 Duo E6400 EM. € 230,- (boxed) | Fortknox. 

Kühle: Zalman CNPS9500 AT* EA); ® aseking.de 

Mainboard | Gigabyte 965P-D53 € 1; € 4; pm-computer.de 

AN 2x TakeMS BDIOZATECHO | € 180,- € 80- mindfactory.de 

VGA eadtek 7900 GT € 0; € 40- estseller-computer.de 

stplatte | Western Digital WD2500JB* | € 80,- - ig24.d 

VD Samsung SH-WI63A* EA); ortknox. 

Netzteil e Quiet P6-PRO-430W* €; Aternate.de 

Gehäuse lan Li PC-7 plus* EI; aseking.de 

üfterstrg. | Zalman Fanmate 1* €); E verclockers.de 
Summe Ei, |€ 800,* 
Für rund 1.100 Euro bekommen Sie einen komplett spieletauglichen Core-2-Duo-PC. 
Verwenden Sie Bauteile aus Ihrem vorhandenen Computer, können Sie die Aufrüstungs- 
kosten auf 800 Euro herunterdrücken. 


*nur die wichtigsten Komponenten für Aufrüster 
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ntels Core 2 Duo bringt 

Bewegung in den CPU- 

Markt. Daher ist jetzt 
ein guter Zeitpunkt, um günstig 
an einen schnellen Spielerechner 
zu kommen. PCGH hat für Sie 
empfehlenswerte Komponen- 
ten mit einem guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis ausgesucht (s. 
Tabelle). Anhand derer zeigen 
wir in einzelnen Schritten, wie 
Sie sich Ihren Wunsch-PC zu- 
sammenbauen - alles, was Sie 
an Werkzeug benötigen, ist ein 
Kreuzschraubendreher. Beach- 
ten Sie auch das begleitende, 
21 Minuten lange Video und 
das DIN-A1-Poster (beides nur 
in der DVD-Ausgabe, Video: 
DVD Seite 1, Begleitmaterial\ 
VIDEOS\VIDEO_PC_im_Eigen- 
bau.wmv). 


Exemplarisch führen wir alle 
Arbeiten am Core-2-Duo-System 
mit ausgewählten Komponenten 
durch. Weichen einzelne Schritte 
beim AM2-System ab, zeigen wir 


das in einem Extrakasten - auch 
alternative Komponenten stellen 
wir vor. Bitte beachten Sie, dass 
Sie sich vor allen Arbeiten am of- 
fenen PC an einem Heizungsrohr 
oder einer anderen geeigneten 
Masse statisch entladen. Schlie- 
ßen Sie das Netzkabel erst zum 
Funktions-Check (Schritt 5) an 
und entfernen Sie es für die wei- 
teren Arbeiten wieder. Wichtig: 
Alle Arbeiten am PC erfolgen auf 
eigene Gefahr. 


Nach gelungenem Zusammen- 
bau zeigen wir Ihnen, wie Sie die 
Klippen bei der Inbetriebnahme 
umschiffen und durch optima- 
le Einstellungen im BIOS den 
neuen PC tunen können. Auch 
für einen ersten Stabilitäts- und 
Leistungs-Check geben wir Ih- 
nen wertvolle Tipps. 


Wie Sie Ihre Windows-XP-Instal- 
lation auf den neuen PC hinüber- 
retten, erfahren Sie im Artikel 
„XP umziehen” ab Seite 98. >» 
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NEUER PC IM EIGENBAU 


PRAXIS 


CPU einsetzen 


Der Prozessorsockel ist von einer Schutzkappe ver- 
deckt. Entfernen Sie das Plastikteil, indem Sie es 
vorsichtig mit Finger oder Schraubenzieher an der 
mit „Remove“ beschrifteten Lasche anheben (A). 


Nun klappen Sie zuerst den Halterahmen wieder über die CPU. Danach legen 
Sie den Hebel erneut um und lassen ihn unter der Metalllasche am Sockel 
einrasten. Dazu ist ein wenig Kraft erforderlich - passen Sie also auf, dass Sie 
nicht abrutschen. Es empfiehlt sich, zuerst den Hebel bis zur Lasche hinunter- 
zudrücken. Führen Sie ihn dann leicht seitlich um die Haltelasche herum und 
drücken Sie ihn unter diese und wieder zurück Richtung Sockel (D). 


Wärmeleitpaste auftragen 


Wir verwenden die dem CNPS 9500 beiliegende Wärmeleitpaste von Zalman. 
Haben Sie sich für die „boxed“-Variante des Core-2-Duo- oder AM2-Prozes- 
sors entschieden, entfällt dieser Schritt, da bei beiden bereits auf dem Küh- 
ler ein wärmeleitendes Material aufgebracht ist, welches für den normalen 
Betrieb ausreicht. 


Stechen Sie die Tube an und geben Sie eine geringe Menge Wärmeleitpaste 
von etwa einem Zentimeter Länge auf den Heatspreader (A). Das ist die 
Metallplatte, die den eigentlichen CPU-Kern schützt. Mit dem (sauberen) 
Finger, einem Stück Kopierpapier oder einer Plastikkarte streichen Sie nun 
eine dünne, gleichmäßige Schicht über die komplette CPU aus (B). Für die 
beste Wärmeableitung sollte das Ergebnis in etwa so aussehen wie in Bild C 
- eine hauchdünne und beinahe durchscheinende Schicht. 
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Danach ziehen Sie den Hebel leicht vom Sockel weg 
und legen ihn nach oben um. Klappen Sie nun den 
Metallrahmen in die entgegengesetzte Richtung 
weg. Der Sockel ist anschließend frei zugänglich (B). 


CPU und Steckplatz verfügen über Kerbe und 
Aussparung (C) und passen nur in eine Richtung. 
Setzen Sie den Prozessor senkrecht von oben ein 
und achten Sie auf die richtige Ausrichtung. 


Beim AM2-Sockel gestaltet sich der Einbau einfacher. Stellen Sie den Hebel 
leicht seitlich und ohne Kraftaufwand in eine senkrechte Position. Nun 
setzen Sie die CPU so ein, dass die Ecke mit dem goldfarbenen Dreieck und 
die ebenfalls mit einem Dreieck am Sockel markierte Ecke übereinstimmen. 
Schließen Sie nun den Hebel wieder ohne großen Kraftaufwand. 
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Setzen Sie zunächst die rückseitige Platte so unter das Mainboard, dass deren 
Gewinde und die Bohrungen rund um den Prozessorsockel übereinander liegen. 
Danach legen Sie den Halterahmen auf die Oberseite des Mainboards auf (A) 
und verschrauben beide Komponenten mit den beiliegenden langen Schrauben. 
Beachten Sie hierbei die Ausrichtung der Aussparung im Rahmen (kleines Bild 
A) - nur diese erlaubt es, den Sockelhebel komplett zu öffnen. 


Danach setzen Sie den Kühler auf die CPU. Hierbei gibt es prinzipiell zwei 
sinnvolle Ausrichtungen. Sie können den CNPS 9500 in Richtung der Gehäuse- 
lüfter blasen lassen (B). Dazu sollten diese natürlich ebenfalls aus dem Chassis 
ausblasend montiert sein. Alternativ können Sie den Kühler um 90 Grad drehen 
und die erwärmte Abluft in das Netzteil befördern lassen (C). Da viele Netzteile 
über eine Temperaturregelung verfügen, wird diese so zu höheren Drehzahlen 
gezwungen und größerer Lärm entsteht. 


Haben Sie sich für eine Einbauposition entschieden, legen Sie die mitgelieferte 
Klammer durch den Kühler und achten darauf, dass diese auf dem Haltepol in 
der Mitte einrastet. Nun kommen die kurzen, dem Zalman beiliegenden Schrau- 
ben zum Einsatz. Beginnen Sie auf der Seite, auf welcher der Propeller montiert 
ist - hier haben Sie einen schlechteren Zugang zu der Schraube (D). Daher 
sollten Sie hier die größere Beweglichkeit der Klammer bei noch nicht festge- 
schraubter Gegenseite nutzen. Ziehen Sie die erste Schraube mit zwei bis drei 
Umdrehungen an und wechseln Sie dann auf die andere Seite - hier benötigen 
Sie eventuell etwas Kraft (E). Gehen Sie entsprechend vorsichtig vor. 


Ziehen Sie nun abwechselnd beide Schrauben handfest an. Vergessen Sie 
abschließend nicht, den CPU-Lüfter über den vierpoligen Anschluss des Main- 
boards mit Strom zu versorgen. 


Der Intel „Boxed'-Kühler ist nicht für mehrere Montagen ausgelegt. Drehen 
Sie die vier Stifte vor dem Ansetzen gegen die Pfeilrichtung. Danach setzen 
Sie den Kühler über den Sockel und drücken vorsichtig und über Kreuz die 
vier Spreizstifte fest. Wollen Sie den Kühler wieder entfernen, lösen Sie die 
Arretierung am einfachsten mit einem normalen Schlitz-Schraubendreher. 
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Netzteil 


Gehäuserückwand 


Gehäuserückwand 


Viele „Boxed‘-Kühler für Sockel 939 passen auch auf den Sockel AM2 (A). 
Den Zalman 9500 AM2 setzen Sie auf die CPU, schieben die Klammer mittig 
hindurch und haken Sie am festen Ende ein. Danach drücken Sie vorsichtig 
mit Schraubendreher oder Finger den Halter auf der anderen Seite herun- 
ter, biegen ihn heraus und lassen ihn am Rentention-Modul einhaken (B). 
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Speicher einbauen 


Öffnen Sie die weißen Riegel der Speicherbänke. Sowohl DDR- als auch DDR2- 
Speicher verfügen über eine Einbaukerbe (A). Vergewissern Sie sich, dass Sie 
den Speicher richtig herum ansetzen und drücken Sie ihn nun gerade von oben 
in den Slot. Mit mäßigem bis kräftigem Druck beider Daumen fixieren Sie die 
Riegel (C). Bei unserem Gigabyte 965P-DS3 und dem AM2-Board von Asrock 
bestücken Sie jeweils zwei gleichfarbige Sockel für den Dual-Channel-Betrieb. 
Bei einem MSI-Mainboard (B) muss jeweils eine grüne und eine orange Bank 
besetzt werden. Die korrekte Bestückung finden Sie stets im Handbuch. 


. [CHA (Green) Bi 


4 CHB ( Orange )RIM? 


Stecken Sie für einen ersten Funktions-Check die Grafikkarte in den PEG-Slot Netzteil und Monitor und vergessen Sie nicht, auch Ihre Tastatur an das Board 
(s. Schritt 10). Nun verbinden Sie den 20- oder 24-poligen ATX-Stecker und den anzuschließen. Nach dem Start wechseln Sie per „Entf“-Taste ins BIOS, schauen 
vier- oder achtpoligen 12-Volt-Anschluss des Netzteils sowie den CPU-Lüfter (s. Sie unter „PC Health Status‘ nach der CPU-Temperatur und Lüfterdrehzahl. Die 
Schritt 3) mit dem Mainboard (s. Schritt 9). Verbinden Sie die Grafikkarte mit CPU sollte nun noch nicht wärmer als 50 Grad Celsius werden. 


Netzteil einbauen 


Bei unserem Lian-Li PC07 plus von Caseking.de entfernen Sie zunächst die per 
„Thumb-Screws“ (Rändelschrauben, wörtl. „Daumenschrauben“) befestigte 
Netzteilblende (A). Schieben Sie danach das Netzteil mit dem Kabelbaum voran 
in das Gehäuse (B). Danach wird die Blende zuerst per Grobgewindeschrauben 
am Netzteil montiert (C) und danach die komplette Einheit wieder am Gehäuse 
festgeschraubt (D). 


Je nach den Platzverhältnissen in Ihrem Gehäuse und den Positionen der 
ATX-Stecker auf Ihrem Mainboard sollten Sie diesen Arbeitsschritt flexibel 
handhaben. Bei kleineren Gehäusen ist es empfehlenswert, zunächst das Main- 
board einzubauen (s. Schritt 8) und danach die nur durchgesteckten ATX-Kabel 
bei noch nicht montiertem Netzteil anzuschließen. Achten Sie in jedem Falle 
darauf, dass bei Arbeiten am Netzteil des PCs keine Verbindung zum Stromnetz 
anliegt - ziehen Sie sicherheitshalber das Netzkabel komplett ab. 
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Gehäuse vorbereiten 


Dem Lian-Li PC07 plus liegt ein kompletter Satz Gehäuseschrauben bei. Diese 
gibt es in zwei Gewindearten: Grob- und Feingewinde (A, kleines Bild rechts). Sie 
sollten bei allen Montageschritten darauf achten, die richtige Gewindesorte zu 
verwenden, da Sie sonst die Fräsungen zerstören. 


Zunächst halten Sie das Mainboard einmal probehalber in die Einbauposition 
und merken sich, wo sich die mit einem Metallrand versehenen Bohrungen zur 
Befestigung befinden. An diesen Stellen schrauben Sie mit dem mitgelieferten 
Werkzeug (B) die Abstandhalter handfest in das Gehäuse. Liegt Ihrem Gehäuse 
kein passendes Werkzeug bei, können Sie die Abstandhalter auch per Hand fest- 
ziehen. Drehen Sie sie jedoch in keinem Fall mit einer Flach- oder Spitzzange 
von oben fest, da Sie so das Innengewinde beschädigen. 


Mainboard einbauen 


Kontrollieren Sie zunächst, ob Sie nur an den dafür vorgesehenen Punkten Ab- 
standhalter montiert haben - sonst besteht die Gefahr, Ihr Board kurzzuschlie- 
ßen (A). Als Nächstes sollten Sie die vorhandene ATX-Blende entfernen und die 
dem Mainboard beiliegende Blende von innen in das Gehäuse einsetzen. Seien 

Sie hier vorsichtig, denn das dünne Blech ist an den Kanten häufig sehr scharf. 


Über den LAN- und PS/2-Ports befinden sich Haltelaschen. Bei unachtsamem 
Einsetzen des Boards kann besonders der Netzwerk-Port durch das Metall 
eventuell beschädigt werden. Biegen Sie beide Laschen ein wenig nach 

oben, um dieser Falle aus dem Weg zu gehen (B). Anschließend setzen Sie das 
Mainboard ein und ziehen die Feingewinde-Verschraubung der Abstandhalter 
über Kreuz fest (C). 


Eine Mainboard-Alternative ist das Asrock 775i65G R2.O. Dieses verfügt mit 
dem Intel i865G über einen bewährten, nativen AGP-Chipsatz mit DDRI-Unter- 
stützung und zwei PATA-Ports. Sie können hier also einen großen Teil Ihrer be- 
reits vorhandenen Komponenten weiterverwenden und brauchen im Optimalfall 
lediglich CPU und Mainboard neu anzuschaffen. 
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Kabel anschließen 


Alt. Mainboard 
AT IE H 


Wenn Sie die Kabel anschließen, beginnen Sie mit den ATX-Stromanschlüssen 
(A, B). Je nach Mainboard müssen Sie dafür einen Adapter verwenden, da 

es 20-/24-polige ATX- bzw. vier- und achtpolige 12-Volt-ATX-Anschlüsse gibt. 
Zumeist funktionieren jedoch auch Netzteile mit 20/4 Polen an Mainboards, die 
für 24/8 Kontakte ausgelegt sind. Solche Adapter liegen Markennetzteilen bei. 


Grafikkarte einbauen 


Stecken Sie die Grafikkarte senkrecht von oben in den dafür vorgesehenen 
Platz (A). Mit sicherem Druck beider Daumen rastet die Grafikkarte im PCI- 
Express-x16-Slot ein (B). Wenden Sie hierbei keine Gewalt an. Danach müssen 
Sie, abhängig von der Grafikkarte, noch die Stromverbindung zum Netzteil 
herstellen (C). Wenn Sie ein mit modularem Kabelsystem ausgestattetes Netz- 
teil wie in unserem Beispielsystem verwenden, so verbinden Sie zunächst das 
entsprechende PCI-E-Stromkabel mit dem Netzteil (D). 


Laufwerke einbauen 


Um die Festplatte einzubauen, suchen Sie sich zunächst vier Grobgewinde- 
schrauben aus dem Fundus des Gehäusezubehörs heraus. Prüfen Sie, ob sich 
diese ohne Kraftaufwand komplett im Gewinde versenken lassen - nur dann 
haben Sie die richtigen Schrauben am Wickel (A). Die Laufwerke setzen Sie 
zunächst ohne Verschraubung in die zugedachte Position und korrigieren 
gegebenenfalls deren Lage (C). Erst dann schrauben Sie die Geräte über Kreuz 
gleichmäßig fest (B). Achten Sie bei SATA-Laufwerken darauf, dass die Stecker 
fest sitzen (D). Verfügt ein Laufwerk über einen 5,25-Zoll-Stromanschluss, so 
sollten Sie Letzteren nutzen, da der Stromstecker hier sicherer hält. 
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Danach schließen Sie die übrigen Kabel an. Front-USB- und -Audio-Stecker sind 
beschriftet und beim Lian Li PC07 verpolungssicher ausgeführt (C, D). Auch 
das Front-Panel muss bestückt werden (E) - zum Starten des Rechners genügt 
allerdings der Ein/Aus-Schalter (Power-Switch). Für die genaue Belegung sehen 
Sie direkt auf der Platine oder im Handbuch des Mainboards nach. 


Verwenden Sie den alten PATA-Anschluss, so müssen Sie zusätzlich noch auf 
die Jumperstellung der Festplatte und des optischen Laufwerks achten. Das 
breite IDE-Kabel falten Sie wie im Bild unten links platzsparend beiseite. 
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TIPP 1 Der PC startet nicht 


Kabel vergessen: Nicht immer gibt der PC so eindeutig darüber Auskunft, wo 
gerade das Problem liegt. 


TIPP 2 |Die Laufwerke werden nicht erkannt 


Kabelbruch: Sehen Ihre IDE-/PATA-Kabel so wie auf dem Foto aus, ist die Wahr- 
scheinlichkeit hoch, dass es zu Fehlern in der Übertragung kommt. 


TIPP 3 Ihr PC scheint zu langsam zu arbeiten 


HD Tach version 3.0.1.0 


m 


BE ch mas. simplisoftware,com 
ee" 


Refresh | 


Select Storage Device 
N S00UJD-DOHBCO 08.02D0 


(CD) WDCW 


< Quick bench (8mb zones] 
{* Long bench [32mb zones) 


Run Test | Graph Data | Check Updates | Online Help | 


For non-commercial or evaluation use only, see license agreement. 
Copyright (C) 2004 Simpli Software, Inc. All rights reserved. 


Festplatten-Benchmark: Mit der Trial-Version von HD-Tach können Sie per „Long 
bench“ die Leistung und korrekte Ansteuerung ihrer Festplatte prüfen. 


ld Ihr PC scheint zu langsam zu arbeiten 


Everest 3.01 Everest 3.01 [Everest 3.01 \$uper-Pl, |Sandra Band- 

„Queen“ ,„ZLib”, kByte/s. |„Julia“ IIM breite, MByte/s. 
C2E „X6900° (Sim.) | 5349 42.405 8.706 159385 [5565/5598 
(ZE X68 5.452 38958 7982 13285 15540/5550 
C2D E670 4957 35.365 1.258 180795 1550775.499 
(2D E6400 (Tuning) | 4746 33913 6953 227195 [5765/5790 
C2D E66i 4.460 31.868 6515 211095 |5.43215.454 
COD E64 3951 28.363 5.788 2.185 [5329/5346 
C2D E6300 3.458 24.808 5.049 293915 [5.224.236 
C2D E6300 (975X) | 3.466 2a 5.099 Ss 15298/5314 
C2D E6200 (Sim) | 2.964 21.286 432 342195 !4.290/4.293 
PA550 (BC) | 2.023 11563 2.003 465475 |4999/5.019 
A64 X2 3800+ (AM2) | 3.875 2399 24 4795 |Tm/7.087 
Mithilfe dieser Tabelle können Sie schnell kontrollieren, ob CPU und Arbeitsspei- 
cher die erwartete Leistung bringen. Wir nutzen DDR2-667 mit 4-4-4-15-Timing. 
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N achdem Sie den PC zu- 
sammengebaut haben, 
naht der Moment der Wahrheit. 
Jetzt zeigt sich, ob sich während 
des Zusammenbaus Fehler ein- 
geschlichen haben. Wenn Ihr PC 
nicht die gewünschte Leistung 
bringt oder gar nicht erst star- 
tet, finden Sie auf dieser Seite 
hilfreiche Tipps, um auftretende 
Probleme zu lösen. 


TIPP 1: Der PC startet nicht 
Wenn Ihr neuer Rechner bereits 
den Start verweigert, den Funk- 
tionstest aus Schritt 5 der Ein- 
bauanleitung jedoch überstan- 
den hat, entfernen Sie zunächst 
sämtliche zusätzliche Verkabe- 
lung und die Anschlüsse aller 
Laufwerke. Lassen Sie lediglich 
die Stromversorgung und den 
Ein-/Aus-Schalter mit dem 
Mainboard verbunden. Auch 
eventuelle zusätzliche Steckkar- 
ten außer der Grafikkarte ent- 
fernen Sie jetzt. Prüfen Sie, ob 
das System nun Lebenszeichen 
von sich gibt. Falls nicht, kon- 
trollieren Sie, ob die Grafikkar- 
te richtig im Slot sitzt und ob 
der Kühler korrekt montiert und 
mit dem Mainboard verbunden 
wurde. Führen Sie notfalls einen 
BIOS-Reset durch - die Lage des 
dazu nötigen Jumpers beschreibt 
das Handbuch des Mainboards. 
Alternativ können Sie auch die 
BIOS-Batterie vorsichtig entfer- 
nen. Das Handbuch hilft Ihnen 
ebenfalls weiter, wenn das BIOS 
über den Lautsprecher per Piep- 
ton mitteilt, wo das Problem 
liegt. 


Hilft das alles nichts, sind ent- 
weder Mainboard, CPU, Netz- 
teil oder Grafikkarte defekt oder 
zueinander inkompatibel. Eine 
Inkompatibilität zwischen CPU 
und Mainboard lässt sich oft per 
BIOS-Flash beheben. 


TIPP 2: Die Laufwerke werden 
nicht erkannt 

Vergewissern Sie sich, dass Sie die 
Kabel richtig angeschlossen ha- 
ben. Besonders SATA-Strom- und 
-Datenkabel sind nicht besonders 
sicher verankert und können sich 


schon einmal lösen. Befestigen Sie 
sie am besten mit einem kleinen 
Stück Klebestreifen. Nutzen Sie 
PATA-Laufwerke, überprüfen Sie 
deren Jumperstellung - pro Kabel 
darf es nur einen „Master“ und 
einen „Slave“ geben. Alternativ 
können moderne Geräte auch mit 
der „Cable Select”-Einstellung 
betrieben werden. 


Letztes Mittel: Tauschen Sie die 
verwendeten Datenkabel aus. 
Eventuell kann eine der feinen 
Adern im Inneren beschädigt 
sein. 


TIPP 3: Windows XP auf SATA- 
Laufwerken installieren 

Zur Installation des Betriebssys- 
tems auf einer SATA-Festplatte 
benötigen Sie passende Treiber. 
Diese liegen meist auf Diskette 
vor oder sind aus dem Internet 
abrufbar und müssen dann auch 
auf eine Diskette entpackt wer- 
den. Stressfrei geht die Installa- 
tion jedoch mit einem aktuellen 
Windows XP mit integriertem 
Service Pack 2 vonstatten. Ha- 
ben Sie Ihr(e) Laufwerk(e) an die 
SATA-Ports des Chipsatzes und 
nicht an die eines zusätzlichen 
Controllers angeschlossen, wer- 
den Sie bei der Installation nicht 
einmal nach Treibern gefragt. 


TIPP 4: Ihr PC scheint zu 
langsam zu arbeiten 

Für einen grundlegenden Leis- 
tungs-Check eignet sich Software 
wie Everest (WEBCODE 24TM) 
und Super-Pi (WEBCODE 2436). 
Zu diesen Programmen finden 
Sie einige Vergleichswerte in 
der Tabelle auf der linken Seite. 
Auch Sisoft Sandra und Prime95 
(auf Heft-DVD) können Sie ver- 
wenden. Die Leistung Ihrer Fest- 
platte testen Sie am einfachsten 
mit HD-Tach (WEBCODE 244H) 
- einige Vergleichswerte für den 
„long bench“ finden Sie im Ein- 
kaufsführer Festplatten ab S. 
159. Sind die Werte Ihres PCs zu 
schlecht, sind oft Überhitzung 
des PCs oder falsche BIOS-Ein- 
stellungen schuld. Schauen Sie 
im BIOS unter „PC Health Sta- 
tus“ nach potenziellen Bremsen. 
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EIGENBAU-PC: Tuning - 
kostenlos mehr Leistung 


N ur ein optimierter PC ist 

ein guter PC: Mit cle- 
verem Tuning verbessern Sie 
die Spieleleistung und senken 
die Lautstärke. Wir zeigen alle 
Schritte am Beispiel des vorge- 
stellten Intel-Rechners. Bei an- 
deren Systemen sind die Einstel- 
lungen ähnlich, können jedoch 
im Detail abweichen. 


TIPP 1: BIOS-Update 
Core-2-Duo-CPUs haben eine 
hervorragende Pro-Megahertz- 
Leistung, Overclocking lohnt 
sich daher besonders. Vorher 
sollten Sie jedoch unbedingt das 
BIOS auf den aktuellen Stand 
bringen. Die Installation ist beim 
Gigabyte 965P-DS3 ganz einfach: 
Laden Sie die aktuelle BIOS- 
Version herunter (WEBCODE 
243C) und installieren Sie das 
Programm @BIOS von der Gi- 
gabyte-CD. Klicken Sie hier auf 
„Update New BIOS“ und wählen 
Sie die heruntergeladene Datei. 
Vorsicht: Während des Update- 
Vorgangs dürfen keine anderen 
Programme laufen. Stürzt das 
System mittendrin ab, wird 
eventuell das BIOS beschädigt 
und der PC startet nicht mehr 
- das 965P-DS3 hat leider kein 
Dual-BIOS. Nach dem Update 
starten Sie den PC neu, besuchen 
das BIOS und wählen „Load Op- 
timized Defaults“. 


Bei Boards von anderen Herstel- 
lern können Sie das Update meist 
mit Winflash unter Windows 
durchführen. Einen Download- 
Link samt Funktionsbeschrei- 
bung finden Sie auf der Shuttle- 
Webseite (WEBCODE 243D). 


TIPP 2: CPU übertakten (1) 

Beim Übertakten gehen Sie in 
zwei Schritten vor: Zunächst be- 
reiten Sie das BIOS entsprechend 
vor, danach erhöhen Sie unter 
Windows den FSB-Takt und 
testen auf Stabilität, bis Sie das 
Taktmaximum herausgefunden 
haben. Bei der Gigabyte-Platine 
drücken Sie im BIOS zunächst 
„Strg“ und „F1”, um zusätzli- 
che Funktionen freizuschalten. 
Da Sie den Multiplikator beim 
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965P-DS3 zwar absenken, aber 
nicht anheben können, müssen 
Sie für alle Übertaktungsversu- 
che den FSB-Takt verändern. Ne- 
ben dem Prozessor wird damit 
jedoch auch das RAM übertak- 
tet. Da Sie zunächst ausschließ- 
lich das Taktmaximum der CPU 
ermitteln sollten, entlasten Sie 
den Speicher entsprechend: Set- 
zen Sie unter „MB Intelligent 
Tweaker” den „System Memory 
Multiplier“ (Speicherteiler) auf 
„2.00“. Dadurch läuft das DDR2- 
667-RAM bei einem FSB von 266 
MHz nur noch im DDR2-533- 
Modus (zweimal 266 MHz FSB 
gleich DDR2-533). Bis zu einem 
FSB von 333 MHz wird der Spei- 
cher also nicht übertaktet. Zur 
Sicherheit setzen Sie zudem die 
Latenzen auf 5-5-5-15: Wählen 
Sie bei „DRAM Timing Selec- 
table” die Einstellung „Manual“ 
und ändern Sie die folgenden 
vier Einträge entsprechend. Da- 
nach erhöhen Sie die Speicher- 
spannung („DIMM OverVoltage 
Control“) um 0,2 Volt. 


Deaktivieren Sie anschließend 
im Untermenü „Advanced BIOS 
Features” die Optionen „CPU 
Enhanced Halt (C1E)“, „CPU 
Thermal Monitor 2 (TM2)” und 
„CPU EIST Function“. Danach 
setzen Sie unter „MB Intelligent 
Tweaker” diedynamischen Über- 
taktungsfunktionen „C.1.A.2” 
und „Robust Graphics Booster” 
auf „Disabled” beziehungswei- 
se „Auto“ und wählen bei „PCI 
Express Frequency (MHz)“ den 
Wert „100“. Nun heben Sie nur 
noch FSB- und Chipsatzspan- 
nung (MCH) um 0,2 Volt an. 
Bei der CPU-Spannung (VCore) 
setzen Sie die Grenze sicher- 
heitshalber bei 1,45 Volt, denn 
der Core 2 Duo quittiert eine 
höhere Spannung mit deutlich 
mehr Wärmeentwicklung. Wer 
eine Wasserkühlung verwendet, 
kann die VCore natürlich weiter 
anheben. Sobald Sie später das 
Taktmaximum herausgefunden 
haben, senken Sie die Spannun- 
gen wieder so weit wie möglich 
und ermitteln einen optimalen 
Speicherteiler. >» 


TIPP 1 |BlOS-Update 


@BI0S: Mit dem Gigabyte-Tool können Sie beim 965P-DS3 ganz einfach das BIOS 
aktualisieren. Klicken Sie auf „Update New BIOS“ und wählen Sie die Datei aus. 


la CPU übertakten (1) 


: [1]Bl0$-Einstellungen 


BIOS vorbereiten 


OC-Einstellungen bei unserem PC 


0C: Bevor Sie unter Windows das Taktmaximum ermitteln, bereiten Sie 
das BIOS entsprechend vor (links). Rechts sehen Sie unsere Ergebnisse. 


2 |Einstellungen prüfen 
03 [own | inann| vun | 0: | mie 


Easy Tune: Mit dem Gigabyte-Tool können Sie nicht nur übertakten - un- 
ter „PC Health“ - „Hardware Monitor‘ sehen Sie auch die Temperaturen. 
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PRAXIS 


NEUER PC IM EIGENBAU 


ld CPU übertakten (2) 


A \Prime95 für zwei CPU-Kerne 


Run a Torture Test 


[> 


© Small FFTs Imssomum FPU stress. data fs in L2 cache, RAM not tested much) 


© In-place large FFT s [masenum heat, power consumption, some RAM tested] 


Cancel 


© Blend (tests some of eveiything. lots of RAM tested] 


@ Custom 
Tehure test settings - 
Min FFT size {in K]: 


8 Max FFT size {ink [4035 


7 Aunfrngt 


Time to run each FFT size [in mirutes; fs 


Torture-Test: Legen Sie zwei Verknüpfungen der Prime95.exe an und 
tragen Sie unter „Torture Test“ jeweils „900“ ein. 


MIET uniag 1EDAK 
jest 7, ABBR LucasLatımer herwlene od MINATENET weiag RTAE, 


jest 7, HO0O Lucas A ohemer henniinnn al MIBATAIET weing HOZEE 


azac pause 
ont 1. BOBE0B Luce Lohmar Naralanı a 4172031 weing DE FT Sessss no 


fen 7. 000080 
[est & B09000 LucauLehmer Neraniens ot WIAIDET weing BE FIT | [Tewı K 000090 Luums Lchmer Deratbana 04 MIT AIIET aning OK IT 
= 23 


jest 4 560008 Lucas Lehmer Neraians et 


jest 4, SEROB LucawLahmer Nerutens «ti MZUA7IS weing IOK IR | |Taut 4 SERORO Lucas Lahmer Aeratiann mi MTBAT EI union NIE ME 


Last: Erst wenn Prime95 auf beiden Kernen mehrere Stunden fehlerfrei 
läuft, können Sie sicher sein, dass die CPU mit höherem Takt stabil ist. 


| © Memset 2.2 beta ee 


System 


"SubTimings 


Memset: Mit der Beta-Version (WEBCODE 243F) ändern Sie die Latenzen unter 


Cnpse | ntelsesris Step |C2 


Memoty | DDR2-300 Size [2048 Chan |2 


Tamings 


CAS# Latency (ICL) 
AASH 10 CASH Read Delay... 
RASH 10 CASH Wirte Delay 
RAS Piecharge (IRP}.... 
Prechaige Delay (AAS]. 


‚ALL Precharge to Aclivate.........|5 bi 
Refresh Cycle Time IAFC)..... 
CS# to MCH-ODT Letency. 
Write to Precharge Delayed... 


WitetoReadDelayeditWIR)....[1 7 
LEER ru | 


Windows, prüfen mit Prime95 auf Stabilität und tragen sie dann im BIOS ein. 


TIPP 4 


Grafikkarte übertakten 


Ati Tool: Mit dem kostenlosen Programm übertakten Sie die Grafikkarte (beide 
Regler ganz rechts) in Zehn-MHz-Schritten und finden zuverlässig Bildfehler. 
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TIPP 2: CPU übertakten (2) 

Die nächsten Schritte führen Sie 
unter Windows durch. Dafür 
brauchen Sie folgende Program- 
me: Mit Easy Tune von der Giga- 
byte-CD können Sie den FSB 
verändern, CPU-Z liest die Än- 
derungen korrekt aus und der 
Torture-Test von Prime95 findet 
heraus, ob das System noch sta- 
bil läuft. Als Erstes erhöhen Sie 
mit Easy Tune den FSB um zehn 
MHZ, prüfen die Taktsteigerung 
mit CPU-Z und testen diese Ein- 
stellung mit Prime95. 


Damit beide Kerne des Core 
2 Duo komplett ausgelas- 
tet werden, erstellen Sie zwei 
Verknüpfungen der Prime95. 
exe. Wählen Sie diese mit der 
rechten Maustaste an, klicken 
Sie auf Eigenschaften und er- 
gänzen Sie im Feld „Ziel” bei 
der einen Verknüpfung „-a” 
und bei der anderen „-b“. 
Starten Sie beide Verknüpfun- 
gen, klicken Sie auf „Options“ 
— „Iorture Test“ und „Custom“. 
Bei „Memory to Use“ tragen Sie 
jeweils „900“ ein und bestätigen 
mit „OK“. Werden nach ein paar 
Minuten keine Rechenfehler an- 
gezeigt, brechen Sie die beiden 
Prime95-Tests ab, erhöhen den 
FSB um weitere fünf MHz und 
starten den Torture-Test erneut. 
Sobald das Programm Fehler 
ausgibt oder abstürzt, senken 
Sie den Takt um fünf Megahertz 
und führen einen längeren Be- 
lastungstest durch: Lassen Sie 
Prime95 mindestens drei Stun- 
den oder besser gleich die ganze 
Nacht laufen. Erst wenn dabei 
keine Probleme auftreten, läuft 
die CPU stabil und Sie haben das 
Taktmaximum herausgefunden. 
Bei anderen Mainboards kön- 
nen Sie statt Easy Tune das Pro- 
gramm Clockgen (WEBCODE 
243E) verwenden. Die übrigen 
Schritte bleiben identisch - auch 
bei Dual-Core-CPUs von AMD. 


TIPP 3: Unser OC-Ergebnis 

Bei einem FSB von 320 MHz 
war beim verwendeten Core 2 
Duo E6400 leider schon Schluss. 
Mit dem Multiplikator von acht 
ergibt sich der CPU-Takt 2.560 
MHz - gegenüber 2.133 MHz 
Standardtakt eine Steigerung 
von 20 Prozent. In Foren wird 
teils von deutlich höheren Takt- 
reserven berichtet, jedoch meist 


bei gefährlich hohen Spannun- 
gen. Sobald Sie das Taktmaxi- 
mum kennen, senken Sie die 
Spannungen für eine niedrigere 
Temperaturentwicklung und 
testen erneut auf Stabilität. Tat- 
sächlich erreicht unser E6400 die 
2.560 MHz bereits bei Standard- 
spannung. Diese liegt bei der Gi- 
gabyte-Platine mit rund 1,4 Volt 
ohnehin über der Spezifikation. 
Für FSB und Chipsatz reichen 
+0,1 Volt. Den RAM-Teiler set- 
zen wir auf „2.5“. Dadurch läuft 
der TakeMS-Speicher mit 400 
MHz (DDR2-800) bei den Laten- 
zen 5-5-5-15 und +0,2 Volt abso- 
lut stabil. Alternativ können Sie 
das RAM auch auf DDR2-667 
laufen lassen und niedrigere La- 
tenzen laden: Mit der Beta-Ver- 
sion von Memset ändern Sie alle 
wichtigen Timings direkt unter 
Windows. Danach testen Sie die 
Konfiguration mit Prime95. 


TIPP 4: Grafikkarte übertakten 
und Lautstärke senken 
Grafikkarten-Overclocking ist 
vergleichsweise einfach: Instal- 
lieren Sie das Ati Tool von un- 
serer Heft-DVD (v.0.25 Betal4) 
und heben Sie zunächst den 
GPU-Takt beim zweiten Regler 
von rechts um zehn MHz an. 
Vergessen Sie nicht, mit „Set 
Clock“ zu bestätigen. Klicken Sie 
danach auf „Scan for Artifacts”. 
Werden nach mehreren Minu- 
ten keine Bildfehler angezeigt, 
wiederholen Sie den Vorgang, 
bis Darstellungsfehler auftreten. 
Anschließend ermitteln Sie auf 
die gleiche Weise den maxima- 
len Speichertakt. Diese Methode 
funktioniert bei jeder aktuellen 
Grafikkarte. Wir erreichen bei 
der verwendeten Geforce 7900 
GT von Leadtek 510 MHz Chip- 
und 390 MHz Speichertakt. 


Um die Lautstärke des Sys- 
tems zu senken, sollten Sie den 
Stromsparmodus aktivieren. 
Beim Gigabyte-Board müssen Sie 
dafür zunächst im BIOS „CPU 
Enhanced Halt (C1E)“ und „CPU 
EIST Function“ einschalten. In 
der Windows-Systemsteuerung 
wählen Sie zudem bei „Ener- 
gieoptionen” „Iragbar/Laptop“ 
aus. Damit auch die Lüfterdreh- 
zahl angepasst wird, aktivieren 
Sie im BIOS unter „PC Health 
Status” die sehr gute Lüftersteu- 
erung „Intel QST“. >» 
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NEUER PC IM EIGENBAU 


EIGENBAU-PC: Fazit und 
alternative Komponenten 


W ie schlägt sich Ihr Eigen- 

bau-Rechner in der Pra- 
xis? Hat sich der Aufwand ge- 
lohnt? Was bringt das Tuning 
und bei welchen Komponenten 
können Sie noch sparen? Wir 
haben den fertigen Core-2-Duo- 
PC im Spiele- und Alltagseinsatz 
geprüft und mit der günstigen 
AM2-Variante sowie zwei typi- 
schen Konfigurationen unserer 
Leser verglichen. 


>» Spieleleistung 

Wer von einem Athlon XP 2500+ 
mit einem Gigabyte RAM und 
Radeon 9800 Pro auf das vor- 
gestellte Intel-System umsteigt, 
kann einen gewaltigen Leis- 
tungsschub erwarten: Liefen 
NfS: Most Wanted und Oblivion 
bisher bestenfalls mit niedri- 
ger Detailstufe, können Sie nun 
mit bester Grafikqualität in 
1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 
(Most Wanted) oder zumindest 
1.024x768 bei guter Optik (Ob- 
livion) problemlos spielen. Die 
günstigere AM2-Variante für 
190 Euro weniger liefert hier 
ebenfalls spielbare Ergebnisse, 
kann mit der Core-2-Duo-Kon- 
figuration jedoch nicht mithal- 
ten. Auch die Tuning-Schritte 
haben sich gelohnt: NfS läuft in 
1.280x1.024 mit vierfacher Kan- 
tenglättung und 8:1 ansisotro- 
per Kantenglättung 15 Prozent 
schneller - völlig kostenlos. Bei 
Oblivion ist der Unterschied 
leider nicht so groß. Mit etwas 
Glück bekommen Sie jedoch 
einen Prozessor, der sich etwas 
besser übertakten lässt als unser 
E6400. 


>> Eigenbau-PC im Praxiseinsatz 
Im normalen Windows-Betrieb 
ist der Core-2-Duo-PC 1,0 Sone 
leise (gemessen aus einem Me- 
ter Abstand). Dank Stromspar- 
modus taktet sich der E6400 
hierbei von 2.133 auf 1.600 MHz 
herunter, die CPU-Spannung 
wird von 1,33 auf 1,18 Volt ge- 
senkt und die Intel-Lüftersteu- 
erung lässt den Zalman-Lüfter 
nur noch mit 680 Umdrehungen 
pro Minute laufen. Auch die 
Stromaufnahme ist unter Win- 
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dows angenehm niedrig: Der 
gesamte PC zieht lediglich 93,6 
Watt aus der Steckdose. Für den 
nächsten Test haben wir eine ty- 
pische Oblivion-Quest gespielt. 
Die Prozessortemperatur stieg 
dabei geringfügig von 33 auf 40 
Grad Celsius (Raumtemperatur: 
22,8 Grad Celsius). Der CPU- 
Lüfter beschleunigte auf 1.100 
Umdrehungen pro Minute, die 
Lautstärke blieb mit 1,4 Sone da- 
bei aber immer noch angenehm 
niedrig. Erfreulich genügsam: 
137,6 Watt Stromaufnahme. 


Als schlimmstmögliches Szena- 
rio belasteten wir das System 
zuletzt für drei Stunden mit 
Prime95 (CPU/Speicher) und 
dem Artifact-Test des Ati-Tools 
(Grafikkarte). Beide Programme 
finden Sie auf der Heft-DVD. 
Die Lüfter von Grafikkarte und 
Prozessor drehten dementspre- 
chend auf, 1,6 Sone Gesamt- 
lautstärke sind subjektiv jedoch 
immer noch angenehm leise. 44 
Grad CPU-, 57 Grad GPU-Tem- 
peratur und nur 39 Grad bei den 
Spannungswandlern (externer 
Fühler) sprechen zudem für die 
gute Kühlung. Die Leistungsauf- 
nahme war mit 135,4 Watt sogar 
noch etwas niedriger als bei un- 
serem Oblivion-Streifzug. Zum 
Vergleich: Ein Athlon 64 FX-62 
mit Nforce-590-SLI-Mainboard 
und Geforce 7900 GTX belastet 
bei Volllast die Stromrechnung 
mit bis zu 319 Watt. 


»> Fazit: PCGH-PC 

Schnell, leise und wenig Strom- 
hunger: Der Bastelaufwand hat 
sich gelohnt — das vorgestellte 
Intel-System leistet sich zum 
guten Preis keine Schwächen. 
Sparpotenzial gibt es bei prak- 
tisch allen Komponenten. Wer 
beispielsweise kaum Hinter- 
grundprogramme verwendet, 
kommt mit einem 1.024-MByte- 
Modul aus und spart so satte 
90 Euro. Auf den Dual-Channel- 
Modus müssen Sie dann natür- 
lich verzichten, der Leistungs- 
unterschied ist beim Core 2 Duo 
aber ohnehin sehr gering. u 
CARSTEN SPILLE/DANIEL MÖLLENDORF 


PRAXIS 


Spieleleistung: Eigenbau-PC 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


Oblivion ist mit 2500+ oder 3500+ kaum spielbar, auf dem E6400 dagegen flüssig. 
I Das AM2-System ist 190 Euro günstiger, der E6400 jedoch bis 37 Prozent schneller. 
I Per Tuning konnten wir besonders die wichtigen Minimum-Fps-Raten steigern. 


1.280x1.024, 
4x FSAA/8:1 AF 


Minimum-Fps 


NEED FOR SPEED: MOST WANTED V1.30 


© BED. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
3 40 


BESSERD|Fps bo m on PREIS 
Core 2 Duo: E6400, 66 (128%) 1- 
Geforce 7900 GT - Tuning || 55 (+189%) u 
F Core 2 Duo: 6400, | em) 11. 
Geforce 7900 CT _ | 48 (+153%) = 
AN2: Athlon 642 _ | EEE 45 (55%) 9%0- 
3800+, Geforce 7900 CT | 43 (126%) \ 
Sockel 939: Athlon 64 2 44 (+52%) 15: 
3500+, Geforce 6800 GT | EN 7 25 (+32%) ö 
Sockel A: Athion XP | | 
2500+, Radeon 9800 Pro| Emm 19 (BASIS) | en 


BESSER»|Fps |p 


10 


OBLIVION V1.1.511, PCGH-SETTINGS, KEIN HDR 


"BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 E) 40 5 


60 l) 


Core 2 Duo: E6400, 347%) 1m- 
Geforce 7900 GT - Tuning | EEE] 23 (+188%) Zu 
Core 2 Duo: E6400, ZT) 110, 
Geforce 7900 67 | mm 1 20 (150%) Er 
AM2: Athlon 64 X2 2 (+93%) En 
3800+, Geforce 7900 GT | Emmen 2 (+150%) j 


Sockel 939: Athlon 64 
3500+, Geforce 6800 GT 


EEE 8 (+20%) 


92%) 


Sockel A: Athlon XP 
2500+, Radeon 9800 Pro 


ER 15 (81515) 
8 (sis) 


Settings: 2.048 MByte DDR2-B0 


RAM (4-4-4-12, ZT)/DDR4OO-RAM (2-3-3-6, 11), Athlon XP: 1.024 MByte DDR400 (2-2°2-5, IT), Forceware 91.31/Catalyst 6.8 


| INFO | Alternative Komponenten 


Günstigerer Preis Preis |PCGH-Empfehlung |Preis |Bessere Leistung Preis 

Intel Core 2 Duo E6300 Boxed |€ 180,- | Intel Core 2 Duo E6400 | 220,-IIntel Core 2 Duo E6600 EN; 
Boxed-Kühler Zalman CNPS9S00 AT | € 40, |Zalman CNPS9500 AT €N- 
ä 5 Zalman Fanmate 1 €5,- [Zalman Fanmate 1 €); 

MSI P965 Neo-F € %,- [Gigabyte 965P-D$3 € 140,-[Gigabyte 965P-DO6 €; 
Ix TakeMiS BDIO2ATECAO [€ 90,- [2x TakeMS BDIOZATEC9IO |€ 180,-ICorsair TWIN2X2O48-6400C4 |€ 250, 
Club3D X1900 GT € 190,-| Leadtek 7900 GT € 250,Sapphire Radeon X1900 XT | € 300, 
Samsung SP2504C € 65, [Western Digital WD2500JB | € 80,- 2x Western Digital WD2500JB | € 160,- 
Samsung SH-WI63A € 40,- [Samsung SH-WI63A € 40 [Samsung SH-WI63A €M- 
Noname-Gehäuse mit Netzteil | € 40,- |Lian Li PC-7 plus € 80; [Lian LiPC-T plus €Eßl- 
3 . Be Quiet P6-PRO-A30N \€ 75,- |Be Quiet P6-PRO-430W SI 
Summe 700,- [Summe |1.10,- [Summe 1.440,- 
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Bruns: Virtuelle PCs nutzen 


Virtuelle PCs pro- 
blemlos einrichten 


Viele Entwickler nutzen 
PCs im PC zum Testen 
von Programmen und 
Spielen. Aber auch für 
Endanwender ist der Ein- 
satz eines virtuellen PCs 
sinnvoll. So können Sie 
Software ohne Bedenken 
testen oder DOS-Spiele 
vernünftig abspielen. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie kos- 
tenlos einen virtuellen PC 
aufsetzen. 


ARBEITSMATERIAL | 


i 8 Microsoft Virtual PC 2004 
WEBCODE 242F, www.microsoft.de 

. EI Vmware Player 
Heft-DVD, WEBCODE 2426, 

: www.vmware.com/de 

: = QEMU 

: WEBCODE 243H, www.gemu.org 

: = QEMU-Manager 

: WEBCODE 24R6, www.davereyn.co.uk 

: I VMX-Wizard 

: WEBCODE 243J 

: 0 VMX-Builder 

: WEBCODE 243L 

; 8 Fertige virtuelle PCs 

: WEBCODE 243M, www.vmware.com/de 

| = DOSBox 
WEBCODE 24U2, 

:  httpr//dosbox.sourceforge.net 

:  Moslo 

: WEBCODE 242C, www.hpaa.com 


WAS IST? 


; BDHCP 

: Dynamic Host Configuration Protocol, i 
sorgt für die dynamische Zuweisung von : 
IP-Adressen. j 


B Dedicated Server 

: Die Anwendung arbeitet nur als Server, 
das Spiel selbst kann mit diesem Pro- 
gramm nicht gespielt werden. 

BE VMX 

: Endung einer Konfigurationsdatei für 
\VMware-Software 
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ine so genannte virtu- 

elle Maschine ist ein 

simulierter PC auf ei- 
nem Hostsystem. Damit kön- 
nen Rechnerkonfigurationen für 
Softwaretests emuliert werden, 
ohne dass jedes Mal ein neuer 
PC zusammengeschraubt wer- 
den muss. Nicht nur Software- 
Entwickler und Netzwerk-Ad- 
ministratoren profitieren von 
virtuellen PCs, auch Heiman- 
wender können sich die Vorteile 
zunutze machen. Installieren Sie 
beispielsweise ein weiteres Win- 
dows in die virtuelle Maschine 
und testen Sie Software, ohne Ih- 
ren echten PC zu versauen. Wei- 
tere Anwendungsmöglichkeiten 
wären sicheres Surfen oder ein 
Spiele-Server. Die virtuellen PCs 
haben jedoch eine Einschrän- 
kung, es können nur 2D-Grafik- 
karten simuliert werden. Diese 
VGA-Karten haben zudem nur 8 
bis maximal 32 MByte Speicher. 


>> Kostenlose Programme 

Aktuell gibt es drei kostenfreie 
Programme, mit denen Sie ei- 
nen virtuellen PC simulieren 
können. Dazu zählen Microsoft 
Virtual PC 2004, Vmware Play- 
er und QEMU (Open-Source- 


Software). Da sich die drei Pro- 
gramme in der Funktionalität 
unterscheiden, empfehlen wir 
für jede Software unterschied- 
liche Einsatzzwecke, dazu spä- 
ter mehr. Virtual PC 2004 kann 
nur unter Windows XP Pro und 
Windows 2000 genutzt werden. 
Als Gastsystem empfiehlt Mi- 
crosoft DOS oder Windows ab 
Version 98, natürlich können alle 
x86-Betriebssysteme wie auch 
Linux genutzt werden. Bei un- 
serem Test ließ sich Suse Linux 
10.1 problemlos in dem virtuel- 
len PC installieren. Allerdings 
unterstützt Virtual PC 2004 kei- 
ne 64-Bit-Betriebssysteme. Die 
Software von Microsoft ist kom- 
plett in Deutsch und dank eines 
Assistenten sehr leicht zu bedie- 
nen. Zudem können Änderun- 
gen am virtuellen PC, beispiels- 
weise durch eine Software oder 
einen Virus, einfach verworfen 
werden. Sie haben immer ein 
sauberes System. 


Der Vmware Player dient ei- 
gentlich nur zum „Abspielen“ 
von fertigen virtuellen PCs, 
damit lassen sich keine neuen 
Systeme erstellen. Die Lücke 
schließen zum Glück die Free- 


ware-Programme VMX-Wizard 
und VMX-Builder. Die Tools 
erstellen VMX-Dateien, die Sie 
mit dem Vmware Player starten 
können. Eine weitere Alternati- 
ve ist QEMU, das Tool wird un- 
ter GPL (General Public Licence, 
Lizenz für freie Software) ent- 
wickelt und emuliert die kom- 
plette Hardware. Da die Soft- 
ware keine eigene Oberfläche 
hat, empfehlen wir Ihnen den 
QEMU-Manager. Damit erstel- 
len Sie virtuelle PCs dank eines 
Assistenten komfortabler. 


>> Vmware Player: PC erstellen 

Installieren Sie zunächst den 
Vmware Player und den VMX- 
Wizard. Beachten Sie bitte, dass 
der VMX-Wizard nicht den Ab- 
schluss der Installation meldet. 
Starten Sienun den VMX-Wizard 
über das Windows-Startmenü 
und bestimmen Sie im zweiten 
Dialog das Gastbetriebssystem 
und den Arbeitsspeicher. Für 
Windows XP sollten Sie min- 
destens 256 MByte einstellen. 
Anschließend legen Sie die Grö- 
ße der virtuellen Festplatte fest, 
10.000 MByte sind hier ein guter 
Wert. Im nächsten Fenster kön- 
nen Sie das optische Laufwerk 
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DER VIRTUELLE PC 


PRAXIS 


einbinden oder eine ISO-Datei 
als CD-ROM nutzen. Im vor- 
letzten Dialog müssen Sie nun 
noch die Netzwerkkarte festle- 
gen und schlussendlich der vir- 
tuellen Maschine einen Namen 
geben sowie den Speicherort 
festlegen. Ein Alternative zum 
VMX-Wizard ist der VMX-Buil- 
der. Das englischsprachige Tool 
bietet mehr Optionen und er- 
laubt auch das nachträgliche 
Ändern der PC-Konfiguration. 
Allerdings fehlt beim VMX- 
Builder ein Assistent, der Sie 
durch die Einrichtung begleitet. 
Hardware-Komponenten müs- 
sen manuell einer virtuellen Ma- 
schine hinzugefügt werden. 


>> Vmware Player: fertige PCs 
Fertige virtuelle Maschinen für 
den Vmware Player können Sie 
sich unter WEBCODE 243M 
herunterladen. Hier finden Sie 
hauptsächlich Linux-Maschi- 
nen, aber auch Free-Dos ist auf 
der Webseite vorhanden. Sehr 
interessant ist ReactOS, dabei 
handelt es sich um ein Betriebs- 
system, das Windows nachemp- 
funden ist und auch kompatibel 
zu einigen Windows-Anwen- 
dungen sein soll. 


>> Vmware Player: Änderungen 
vornehmen 

Für Änderungen am virtuellen 
PC eignet sich der erwähnte 
VMX-Builder hervorragend. 
Starten Sie das Tool und klicken 
Sie auf „Edit Existing Virtual 
Machine“. Wählen Sie nun die 
VMX-Datei aus, diese befindet 
sich meist in den „Eigenen Da- 
teien” unter „My VMs”. Im Rei- 
ter „Hardware“ ändern Sie unter 
„Memory“ den zugewiesenen 
Arbeitsspeicher oder unter 
„Display“ den Grafikspeicher. 
Neue Hardware-Komponenten 
wie eine zusätzliche virtuelle 
Festplatte fügen Sie über „Add“ 
hinzu. Wählen Sie „Hard Disk“ 
und klicken Sie auf „Create 
New“. Bestimmen Sie unter „Se- 
lect Folder“ den Speicherplatz 
und geben Sie unter „Disk Size“ 
die Größe ein. Nachdem Sie die 
gewünschten Änderungen VOr- 
genommen haben, klicken Sie 
auf „/M“ - „Save“ und starten 
anschließend per Play-Symbol 
den virtuellen PC. Nun müssen 
Sie den Datenträger wie ge- 
wohnt einrichten. 
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>> Vmware Player: Manuelle 
Anpassungen 

Alle Einstellungen für den vir- 
tuellen PC werden in der VMX- 
Datei gespeichert. Diese können 
Sie mit einem Texteditor wie 
Notepad bearbeiten. Klicken Sie 
die VMX-Datei mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie 
„Öffnen mit“ - „Editor“ aus. So 
aktivieren Sie beispielsweise die 
USB-Unterstützung, indem Sie 
den Eintrag „usb.present” von 
„FALSE“ auf „TRUE“ ändern. 
Möchten Sie eine ISO-Datei ein- 
binden, muss der Eintrag unter 
„ide-disks”“ so aussehen: 


ide1:0.present = „IRUE” 
ide1:0.fileName = „C:\Linux- 
Setup.iso” 

ide1:0.deviceType = „cdrom- 
image” 
ide1:0.startConnected = 
„IRUE“ 


Speichern Sie am Ende die Datei 
ab. Weitere Parameter werden 
unter WEBCODE 243K erklärt. 


>> Virtual PC 2004: Gefahrlos 
surfen und Software testen 

Der virtuelle PC ist komplett 
vom Hostsystem getrennt, Viren 
oder Programmfehler können 
also keinen Schaden auf Ihrem 
„echten“ Rechner anrichten. Da- 
her sind virtuelle PCs perfekt, 
um sicher zu surfen oder um 
fragwürdige Software zu testen. 
Das Programm Virtual PC 2004 
von Microsoft bietet sogar einen 
weiteren Vorteil: Sollte das Be- 
triebssystem auf dem virtuellen 
PC durch einen Schädling be- 
schädigt sein, kann das System 
mit wenigen Klicks zurückge- 
setzt werden. 


Laden Sie sich Virtual PC 2004 
zunächst aus dem Internet und 
installieren Sie die Software. 
Klicken Sie dann im Menü auf 
„Neu“ und wählen Sie „Virtu- 
ellen Computer erstellen” aus. 
Legen Sie anschließend den 
Namen sowie den Pfad der Da- 
teien fest und wählen Sie das 
Betriebssystem aus, welches 
auf den virtuellen PC soll. Im 
nächsten Dialog bestimmen Sie 
den Arbeitsspeicher, für Win- 
dows XP empfehlen wir 256 
MByte. Die Größe der virtuel- 
len Festplatte können Sie nicht 
angeben, diese wird auto- » 


1 |Speicher festlegen 


[PRAXIS | Virtuellen PC für Vmware erstellen 


Operating System and Memory * 
Sekt Ihe Auge rd wersn cl oommalıng when ad Ihe aumanar cl menge mache will une A 
Te Vaniorc Memany 10 kscame Megetyier! 
@ wos EEE) = =: 
7 bins 
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Virtual Disk Setup x 
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VMX-Wizard: Nachdem Sie die Größe 


des Arbeitsspeichers bestimmt 


haben, geben Sie an, wie groß die virtuelle Festplatte sein soll. 


2 Netzwerkkarte emulieren 


Natwork Options 
Enabie iin eihermet deinen Aha yon nacnane 


Eihemet D 
7 Enabled 


Eihenet 1 
7 Enblech 


Eihene 2 
7” Enabled 


1 


VMX-Wizard: Damit Ihr Router (DHCP-Server) dem virtuellen PC eine 
eigene IP-Adresse zuweist, müssen Sie „(Bridged)‘ auswählen. 


3 Virtuelle Maschine bearbeiten 


VMX-Builder: Möchten Sie Änderungen an der virtuellen Maschine vorneh- 


men, empfehlen wir Ihnen das Tool V 


MX-Builder. 


| INFO | Feature-Vergleich 


\mware Player | Virtual PC 2004 QEMU 
Benötigtes Windows NT, XP, 2000, | Windows XP Professional, | Windows 2000, XP, 
Betriebssystem Server 2003, Linux | Windows 2000 Professional | Linux, Mac0$ 
Mögliche Betriebssysteme | alle x86 alle x86 Ile x8 
Prozessor Wie Host Wie Host entium || 
Arbeitsspeicher 128 bis 3.600 MByte | 128 bis 3.600 MByte 28 bis 3.600 MByte 
Tastatur Standard Standard Standard 
Maus PS/2-Maus PS/2-Maus S/2-Maus 
Video Vmware SVGAII 53 Triog2/64 irrus Logic 5446 
USB 1 Nein .K(experimentell) 
CD-ROM Gerät oder ISO-Image | Gerät oder ISO-Image erät oder ISO-Image 
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1 Windows installieren 


EIRGABI=Installioren NrPartition aratellon Nd-Installation ahbrochen 
.. Ps 


Virtual PC 2004: Damit Sie den virtuellen PC für Softwaretests oder fürs 
Surfen nutzen können, müssen Sie ein Betriebssystem installieren. 


2. System zurücksetzen 


 Ändernaen aufdie virfnelle Festnlatt 
Virtual PC 2004: Ist beim Softwaretest etwas schief gegangen, kann der 
virtuelle PC einfach zurückgesetzt werden. 


‘Was soll mit diesem virtuellen Computer geschehen? 


Ausschalten und Änderungen löschen v] 


Zustand speichern und änderungen speichern 
Ausschalten und Änderungen speichern 
Ausschalten und Änderungen löschen 


Kerrehrmen 


ng: dene 


matisch nach Platzbedarf ver- 
größert oder verkleinert. Sobald 
Sie auf die Schaltfläche „Fertig“ 
klicken, erscheint die neue vir- 
tuelle Maschine in der Liste der 
Konsole. Über „Starten“ rufen 
Sie das System auf. Nun müssen 
Sie eine CD oder DVD mit dem 
gewünschten Betriebssystem ins 
optische Laufwerk legen und 
von hier booten. Beachten Sie 
beim Einsatz von Windows XP 
bitte die Lizenzbestimmungen 
von Microsoft (siehe dazu auch 
Leserbriefe, Seite 164). Die In- 
stallation und Einrichtung des 
Betriebssystems erfolgt wie bei 
einem „echten“ Rechner. 


Nachdem Sie das Betriebssys- 
tem fertig installiert und ein- 
gerichtet haben, klicken Sie auf 
„schließen“ und wählen 
Dialog „Zustand speichern und 
Änderungen speichern” aus. 
Haben Sie sich einen Schädling 
eingefangen oder möchten Sie 
ein störendes Programm wieder 
loswerden, wählen Sie im Been- 
den-Dialog „Ausschalten und 
Änderungen löschen” aus. Das 
System wird jetzt zum letzten 
Speicherpunkt („Zustand spei- 


im 


QEMU-Manager 
Der QEMU-Manager 
macht die Bedie- 
nung der Open- 
source-Software 
einfacher. 


Virtual PC 2004 

In der Konsole der Microsoft- 
Software sehen Sie alle verfüg- 
baren virtuellen Maschinen. 


QEMU 


Klassiker der Spielegeschichte 
lassen sich dank einer virtuellen 
Maschine wieder spielen. 


Battlefield-2-Server 
Setzen Sie Ihren eigenen 
Spiele-Server auf. 


Counter-Strike-Server 
Ein weiterer Rechner ermög- 
licht einen zweiten Server. 


Sicher surfen 
Auf diesem virtuellen PC kön- 
nen Sie sicher surfen. 


chern und Änderungen spei- 
chern“) zurückgesetzt und kann 
neu gestartet werden. 


»> DOS-Spiele 
Alte Spiele laufen unter Windows 
XP oft viel zu schnell ab, dagegen 
hilft ein virtueller PC. Wir emp- 
fehlen für diesen Einsatzzweck 
die Software QEMU, da ein Pen- 
tium II simuliert wird. Vmware 
Player und Virtual PC 2004 eig- 
nen sich dafür nicht, da die Sys- 
teme nur geringfügig langsamer 
sind als das Gastsystem. Instal- 
lieren Sie den QEMU-Manager 
samt QEMU und starten Sie die 
Software. Klicken Sie auf das rote 
Plussymbol und der Assistent 
zur Einrichtung wird gestartet. 
Legen Sie nun RAM und Fest- 
plattenplatz fest. Anschließend 
starten Sie den virtuellen PC 
und installieren DOS sowie die 
gewünschten Spiele. Sollten die 
Spiele immer noch zu schnell 
ablaufen, müssen Sie eine Brems- 
software wie die Freeware Moslo 
(WEBCODE 242C) installieren. 
Eine Alternative zu QEMU ist die 
Software DOSBox (WEBCODE 
24U2). Das Programm ist auch 
eine virtuelle Maschine und emu- 


wem 
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liert einen kompletten IBM-PC 
mit einem 386er-Prozessor und 
natürlich EMS-Speicher. Weitere 
nützliche Informationen zu DOS- 
Spielen unter Windows XP finden 
Sie in PCG-Hardware-Ausgabe 
08/2006 (Seite 105) oder als PDF 
auf der Heft-DVD. 


>> Spiele-Server installieren 

Ein optimaler Einsatzzweck für 
mehrere virtuelle PCs auf ei- 
nem Rechner sind verschiedene 
Spiele-Server, da ein Absturz 
nicht gleich alle Server beendet. 
Hat Ihr PC mehrere Netzwerk- 
anschlüsse, können Sie diese 
virtuellen Maschinen zuordnen. 
Ein virtueller PC mit einem 
Counter-Strike-Server und sechs 
Spielern verbraucht auf dem 
Testsystem (Pentium 4 mit 3,4 
GHz) nicht mehr als fünf Pro- 
zent der CPU-Zeit. Allerdings 
gibt es einen kleinen Haken: Die 
vorgestellten drei Programme si- 
mulieren nur Grafikkarten ohne 
3D-Unterstützung. Sie müssen 
also mit dedizierten Servern auf 
Konsolenbasis arbeiten. Haben 
Sie nur eine Windows-Lizenz, 
können Sie auch Linux (Knoppix 
oder Suse) einsetzen. 


Da der Vmware Player in unse- 
rem Test die beste Performance 
(CPU und Netzwerk) zeigt, soll- 
ten Sie auch diese Software nut- 
zen. Die Netzwerkkarte wird mit 
dem VMX-Builder als „Bridget“ 
konfiguriert. Dadurch wird der 
virtuelle PC vom DHCP-Ser- 
ver als selbstständiger Rechner 
erkannt und bekommt eine IP- 
Adresse unabhängig vom Host- 
system. Der zweite Vorteil ent- 
steht bei Einsatz von mehreren 
virtuellen PCs mit verschiedenen 
Spiele-Servern, da jedes System 
eine eigene IP-Adresse erhält. Für 
die Spiele Counter-Strike, Quake 4 
und Battlefield 2 haben wir eine 
kurze Anleitung erstellt. 


»> Server: Counter-Strike 1.6 

Sie benötigen zur Installation 
des HL-Servers eine DSL-Ver- 
bindung. Laden Sie sich als Ers- 
tes im virtuellen PC das HLDS- 
Updatetool (WEBCODE 243N) 
herunter und kopieren Sie die 
Datei in den Ordner „C:\HL- 
Server”. Klicken Sie dann auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben Sie „cmd“ ein. Es öffnet sich 
die Eingabeaufforderung, hier 
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tippen Sie nun diese Befehle 
ein: 


cd \HL-Server 

hldsupdatetool -command up- 
date -game cstrike -dir C:\HL- 
Server 


Nach einigen Minuten ist der 
HL-Server installiert. Einen 
Counter-Strike-Server, der auch 
im Internet sichtbar sein soll, 
starten Sie mit dem Befehl: 


hlds -game cstrike -console 
+maxplayers 12 +map de_dust 


Es öffnet sich anschließend 
die Konsole mit allen aktuel- 
len Informationen. Die Optio- 
nen „+maxplayers 12“ (Anzahl 
Spieler) und „+map de_dust” 
(Karte) können Sie nach eigenen 
Wünschen anpassen. Möchten 
Sie nur im LAN spielen, sollten 
Sie diesen Befehl verwenden: 


hlds -game cstrike -console -no- 
master +sv_lan 1 +maxplayers 
12 +map de_dust 


Funktioniert alles zu Ihrer Zu- 
friedenheit, können Sie die Be- 
fehle auch in eine Verknüpfung 
oder Batch-Datei packen. Wei- 
tere Hilfestellungen bekommen 
Sie unter WEBCODE 242A. 


>> Server: Quake 4 & Battlefield 2 
Ein Quake 4-Server lässt sich 
am einfachsten mit dem Quake- 
4-Iool erstellen (WEBCODE 
242E). Entpacken Sie die Dateien 
„QuakeServer.exe” und die Kon- 
figurationsdatei „quakeserver. 
ini“ ins „Quake 4“-Installations- 
verzeichnis und erstellen Sie zur 
EXE-Datei eine Verknüpfung. 
Die Menüsprache ist deutsch. 
Stellen Sie unter „2“ die ge- 
wünschten Maps ein und setzen 
Sie im Register „1” Haken bei 
„als Server starten”, „Fraglimit” 
und „Servername” sowie „mit 
Konsole”. Mit „Start“ aktivieren 
Sie den Quake 4-Server. 


Für Battlefield 2 benötigen Sie 
den Dedicated Server für Win- 
dows oder Linux (WEBCODE 
242D). Nach der Installation 
erstellen Sie im Launcher ein 
neues Spiel und legen alle Ein- 
stellungen wie Spielanzahl und 
Karte fest. | 

Marco ALBERT 


—_ Virtuelle PCs für Spiele nutzen 


OEMU-Manager & DOS 


QEMU: Erstellen Sie eine virtuelle Maschine und installieren Sie DOS. 
Anschließend können Sie „alte'' DOS-Spiele wieder nutzen. 


erver für Battlefield & Quake 4 


Aka 


 — —— 


BAI 


Jzla3la 


Konsole 


ILEFIELD 


Server 
1” als Server stasten 


1” Servernams 


EG ” Quake IV Tool -Mir& «TE 
Zart Ext Config Konsole | Info 


T” LogDateischreben [konsole.iog 
Quake 4 Serves 


ı0 


VW mi Konsole 


Vmware Player: Erstellen Sie für jeden gewünschten Server einen eigenen 
virtuellen PC mit dem VMX-Wizard und installieren Sie die Server-Software. 


Counter- 


Strike 


Vmware Player: Der Server für den Mehrspielerklassiker Counter-Strike wird 
durch Konsolenbefehle gestartet und konfiguriert. 


Leistung: Virtuelle PCs 


| Zeit in Sekunden 


Der „Vmware Player"- 


Das Microsoft-Progr: 
EDie CPU unter QEMU 


PC zeigt im Benchmark eine hohe Leistung. 
mm verbraucht mehr Resourcen als der Vmware Player. 


ist deutlich gebremst und eignet sich daher gut für DOS. 


BESSER @|s 


SUPER PI V.1.4 (1 MBYTE) 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


IF _600 


700 800 


Echter PC 


EN 39 (Basis) 


Vmware Player 


En 12 (+8%) 


Virtual PC 2004 


un Si (128%) 


QEMU 


BEE 135 (+11°2%) 


Settings: Pentium 4 550 (3.4 


Hz), Nforce 4 SLI Intel-Edition, Geforce 7800 GT, 2.048/256 MByte DDR400-Speicher, WinXP SP2 
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Zweitrechner als 
Media-PC nutzen 


Ein Media-PC ist eine tolle 
Sache: Filme aufnehmen, 
das Fernsehprogramm 
online laden oder auf 
gigantische Titeldaten- 
banken zurückgreifen 

- (fast) alles ist möglich. 
Wer ohnehin aufrüsten 
will, kann seinen Zweit-PC 
beinahe zum Nulltarif 

zu einem Media Center 
umrüsten. 


ARBEITSMATERIAL 


; 8 Mediaportal 

© httpr//www.team-mediaportal.com 

: E MyDVDs 
http://wiki.team-mediaportal.com/Media 

| PortalPlugins/MyDVDS, WEBCODE 243R 

. = WinLIRC 

© httpr//sourceforge.net/projects/winlirc/ 

WEBCODE 2435 

: E MP-Webinterface 

:  http://www.mp-webinterface.com 


: BE Upnp-Server 

:  httpr//htpc.4thdimension.de/modules. 
php?name=Downloads&d_op= 
viewdownload&cid=7, WEBCODE 243T 
(Registrierung erforderlich) 


EB My Burner 
WEBCODE 243U 


WAS IST? 


BLIRC 
Linux Infrared Remote Control. Treiber 
zur Ansteuerung der Fernbedienung, 
inzwischen auch zu Windows portiert. 
.EHTPC 
:  Hometheater-PC-Rechner, der fürden 
; Einsatz als Mediacenter ausgestattet ist. j 
: MB HDCP/HDMI 
:  High-bandwidth Digital Content Protec- 
tion bzw. High Definition Multimedia 
Interface - Kopierschutzverfahren bzw. 
-schnittstelle für HDTV, Blu-ray, HD-DVD 
und andere High-Definition-Formate 
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er Kampf um das Fern- 
D sehen der Zukunft tobt: 

Die Telekom will Inter- 
net-Fernsehen über VDSL ver- 
kaufen, Kabelbetreiber rüsten 
ihre Netze digital auf. Und bei- 
de versehen ihre Fernsehdienste 
mit modernen, digitalen Diens- 
ten wie Videos auf Abruf (Video 
on Demand) oder einer elek- 
tronischen Programmzeitschrift 
(Electronic Program Guide). 
Doch Sie müssen keine Knebel- 
verträge abschließen und auch 
keine teuren Set-Top-Boxen kau- 
fen, wenn Sie das Fernsehen der 
Zukunft schon heute genießen 
wollen - ein alter PC mit einer 
TV-Karte kann das alles schon 
heute. Und noch viel mehr. 


>> Der Media-Center-PC 

Für einen Media-Center-PC 
brauchen Sie nicht viel: Ein Rech- 
ner mit Ein-Gigahertz-Prozessor 
reicht für alle aktuellen Fernseh-, 
Video- und Audioformate. Erst 
die neuen Standards wie HDTV- 
Fernsehen und Blu-ray- bzw. 
HD-DVD-Videos benötigen ei- 
nen Rechner mit einem Prozes- 
sor der Drei-Gigahertz-Klasse 
und vor allem eine Grafikkarte, 
die über einen Videoausgang mit 


Kopierschutz 
verfügt. 


(HDMI/HDCP) 


Wer nach der letzten Aufrüst- 
Runde noch einen Athlon- oder 
P4-Rechner übrig hat, braucht 
nur noch eine TV-Karte. Ist kein 
alter Computer verfügbar, gibt 
es geeignete Komplett- oder 
Ebay-Rechner schon ab 300 
Euro. Ihr Computer sollte na- 
türlich über ein DVD-Laufwerk, 
eine ausreichend große Fest- 
platte (wir empfehlen mindes- 
tens 80 GByte) und zumindest 
Onboard-Sound verfügen. Für 
die Open-Source-Media-Center- 
Lösung „Mediaportal”, die wir 
in diesem Artikel exemplarisch 
erläutern, empfehlen wir au- 
ßerdem eine Grafikkarte ab der 
Ati-9000er-Klasse oder eine be- 
liebige Geforce-Karte von Nvi- 
dia. Ansonsten tut es auch eine 
aktuelle Onboard-Grafik, wo- 
durch Sie eine extra Grafikkarte 
mit tendenziell lautem Lüfter 
einsparen (dazu später mehr). 


>> Hardware 

Wer will, kann aber natür- 
lich viel mehr Geld für einen 
Media-Center-PC ausgeben: Der 
Onboard-Sound sollte dann zu- 


nächst durch eine gute Sound- 
karte ersetzt werden. So richtig 
bequem lässt sich ein Media 
Center erst per Fernbedienung 
steuern. Die meisten TV-Karten 
bringen bereits ihre eigene mit, 
allerdings sollten Sie prüfen, 
ob diese von der Media-Center- 
Software unterstützt wird. Ge- 
gebenenfalls können Sie für we- 
nig Geld einen LIRC-Empfänger 
kaufen oder auch selbst basteln. 
Fertige Empfänger kriegen Sie 
zum Beispiel bei Ebay, Bauanlei- 
tungen unter www.lirc.org. 


Zwar reicht bereits eine 80- 
GByte-Festplatte locker aus, um 
das System zu betreiben und 
auch ein paar Aufnahmen zu 
speichern. Aber Sie geraten da- 
mit schnell an die Grenze, wenn 
Sie anfangen, Fernsehserien 
zu sammeln. Sie werden bald 
das Bedürfnis entwickeln, Ihre 
Sammlung zu archivieren. Dazu 
eignet sich entweder eine große 
Festplatte oder ein DVD-Bren- 
ner. Wie Sie damit Sendungen 
werbefrei archivieren, erklärt 
Ihnen der Artikel aus PCGH 
09/2006 (auf der Heft-CD). Na- 
türlich können Sie mit entspre- 
chendem Kleingeld sowohl eine 
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große Festplatte als auch einen 
DVD-Brenner einbauen. Als be- 
sonderes Schmankerl unterstüt- 
zen die meisten Media-Center- 
Lösungen auch LCDs, die zum 
Beispiel das aktuell laufende 
Fernsehprogramm oder MP3- 
Tags anzeigen können. Hier 
müssen Sie wiederum genau 
darauf achten, welche Displays 
von der Software Ihrer Wahl un- 
terstützt werden. 


Damit sich der Hometheater-PC 
(HTPC) in Ihre Hi-Fi-Ecke ein- 
fügt, empfehlen wir außerdem 
ein passendes Desktop-Gehäu- 
se. Bei entsprechendem Etat 
können Sie zu einem HTPC-Ge- 
häuse greifen, wie sie unter an- 
derem Lian Li oder Silverstone 
anbieten. Für den kleinen Geld- 
beutel tut es aber auch ein ein- 
faches, ansprechendes Desktop- 
gehäuse, das Sie gegebenenfalls 
schwarz lackieren können. 


>> Ruhe bitte! 

Günstige und alte PCs sind oft 
nicht besonders leise. Damit 
der Lärm im Hi-Fi-Rack nicht 
nervt, empfehlen wir, geeignete 
Silent-Modding-Maßnahmen zu 
ergreifen. Festplatten können 
Sie durch Aufhängungen vom 
Gehäuse entkoppeln. Bei lauten 
Lüftern reicht es häufig, diese 
gründlich zu reinigen. Falls das 
nicht hilft, drosseln Sie sie mit 
7-Volt-Adaptern oder Lüfter- 
steuerungen (achten Sie dabei 
auf die Temperatur im Ge- 
häuseinneren). Laute CD- und 
DVD-Laufwerke können Sie 
mit der Freeware „CD-Bremse” 
drosseln. 


>> Installation 

Voraussetzung für das hier ge- 
nutzte Mediaportal ist Windows 
XP SP2 oder MCE. Zusätzlich 
brauchen Sie noch das .NET- 
Framework 2.0, DirectX 9c und 
den Windows Media Player 
10. Installieren Sie Mediapor- 
tal 0.2 von der Heft-DVD. Zur 
Konfiguration nehmen Sie am 
besten den Assistenten, der Sie 
durch die wichtigsten Schritte 
führt. Zunächst erledigen Sie 
die wichtigsten Grundeinstel- 
lungen: Wenn Sie den Rechner 
ausschließlich als Media Center 
benutzen, sind die Einstellun- 
gen „Start Mediaportal in full- 
screen mode“, „Autostart Media- 
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portal when Windows starts” 
und „Hide Taskbar in fullscreen 
mode” sinnvoll. Die übrigen 
Optionen sind weitgehend 
selbsterklärend. Sie können alle 
Einstellungen aber auch jeder- 
zeit nachträglich ändern. 


»> Basiskonfiguration 

Nach der Grundkonfiguration 
können Sie zwischen verschie- 
denen mitgelieferten Skins wäh- 
len, weitere können Sie nach 
der Installation herunterladen. 
Danach durchsucht der Wizard 
auf Wunsch die Festplatte auto- 
matisch nach Audio- und Video- 
dateien. Anschließend konfigu- 
rieren Sie Ihre Fernsehkarte: 
Wenn Ihre Karte von Mediaportal 
unterstützt wird, müssen Sie nur 
Ihre Stadt auswählen und das Pro- 
gramm lädt automatisch eine pas- 
sende Senderliste. Falls Ihre Hei- 
matstadt nicht verfügbar ist oder 
sich die Kanalbelegung geändert 
hat, kann Mediaportal auch au- 
tomatisch Frequenzen scannen. 
Gefundene Fernseh- und Radio- 
sender speichern Sie unter dem 
entsprechenden Namen ab. 


Falls Sie eine DVB-Karte benut- 
zen, aktivieren Sie danach „Grab 
EPG from DVB“, um die elektro- 
nische Fernsehzeitung aus dem 
digitalen Fernsehstrom zu be- 
ziehen. Andernfalls können Sie 
das Fernsehprogramm für eini- 
ge Tage im Voraus per XMLTV 
aus dem Internet herunterladen 
und in Mediaportal einbinden. 
Dadurch können Sie Aufnah- 
men im Voraus programmieren 
und automatisch durch Media- 
portal aufzeichnen lassen. 


Ihre Fernbedienung wird im 
nächsten Schritt aktiviert: Die 
am weitesten verbreiteten 
Fernbedienungen sind bereits 
vorkonfiguriert, alle anderen 
müssen Sie selbst anlernen, was 
aber mithilfe des Assistenten 
schnell und einfach geschieht. 
Abschließend noch im Wetter- 
Plug-in Ihre Heimatstadt aus- 
gewählt und die Basiskonfigura- 
tion ist abgeschlossen. 


>> Feinschliff 

Vor der ersten Benutzung müs- 
sen Sie noch einige Einstellun- 
gen vornehmen, wasbequem per 
Fernbedienung möglich ist: Im 
Setup können Sie Codecs für $ 


INFO Software für den Media-PC 


Name |Betriebs- Kosten | Pro Contra 
system 
Windows | Windows | 100 Euro | Media Center in Windows | Relativ teuer 
Media integriert, WinXP Pro 
Center (plus Media Center) zum 
ir XP-Home-Preis, viele 
) Erweiterunge 
TVcentral | Windows ı 50 Euro | Werbeschnitt inkl. MyTV | Kosten, evtl. 


- individueller Sender, kostenpflichtige 
große Community, viele Updates 

Plug-ins, kostenlose Free- 
ware-Version (mit einge- 
schränkten Funktionen) 


VDR Linux Kosten- | Recht ausgereift, zahllose | Relativ schwie- 
los Erweiterungen, große rige Installation 
und hilfsbereite Commu- | und komplizier- 
nity, kostenlos, niedrige | te Konfigura- 
Hardware-Anforderungen, | tion, für DVB 
verschiedene vorkonfigu- | optimiert 

rierte Distributione 


Freevo | Linux Kosten- | Elegante Oberfläche, viele | Kleine Com- 

los Plug-ins, relativ leichte munity, relativ 
Installation, kostenlo wenig Support, 
Linux muss 
eingerichtet 
werden, gele- 
gentlich instabil 


MythTV | Linux Kosten- | Riesige Community, zahl- | Teilweise 
los lose Plug-ins, LiveCD zum | knifflige In- 

Ausprobieren, kostenlos | stallation und 
Konfiguration, 
hauptsächlich 
englischsprachi- 
ger Support 


Relativ hohe 


a 


Media- | Windows | Kosten- | Einfaches Setup, schöne 


portal los Oberfläche, sehr stabil, \ Hardware- An- 
kostenlos forderungen, 
(noch) über- 

schaubare An- 


zahl an Plug-ins 


Mediaportal: Der Feinschliff kann schnell und bequem per Fernbedienung 
erledigt werden - hier am Beispiel der Videoeinstellungen. 


1.7 


how hanchnfunial Web Sm. 
- Som | 


Fernsehsender suchen: Wenn nicht schon eine vorkonfigurierte Liste zum 
Download steht, sucht Mediaportal die Sender selbstständig. 
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GE PRAXIS 


MEDIA-CENTER-PC 


die Fernsehaufnahme oder die 
Audio- und Videowiedergabe 
einstellen, Informationen zu 
Ihren Filmen von IMDB in die 
lokale Datenbank importieren 
oder Plug-ins aktivieren. Eini- 
ge der interessantesten davon 
stellen wir im Folgenden vor. Es 
existieren aber natürlich noch 
zahlreiche andere, neue kom- 
men ständig dazu. 


>> Erweiterungen - nützliche 
Zusatzfunktionen 

Für Mediaportal sind rund 
zwei Dutzend Plug-ins unter 


www.team-mediaportal.com/ 
files/Download/Plugins/ 


verfügbar. Hier die besten: 


1 MyDVDs-Plug-in 

Das DVD-Plug-in kann DVD- 
Sammlungen von verschiedenen 
Datenbanken importieren und 
anzeigen, zum Beispiel DVD 
Profiler und Extreme Movie Ma- 
nager. Die Datensätze inklusive 
DVD-Cover, Darsteller- und Re- 
gisseurinformationen und kur- 
zer Inhaltsangabe werden dann 
bequem in Mediaportal ange- 


zeigt. Sehr praktisch, wenn Sie 
ein paar Anregungen für einen 
spontanen Filmabend suchen. 


EWinLIRC Receiver 

Mit dem WinLIRC-Plug-in und 
einem LIRC-Empfänger kön- 
nen Sie auch Fernbedienungen 
nutzen, die nicht von Haus 
aus von Mediaportal unter- 
stützt werden. Über die Ober- 
fläche können Sie die Tasten- 
belegung einfach konfigurieren. 


I Mediaportal-Webinterface 
Mit dem Webinterface lassen 
sich Aufnahmen bequem per 
Browser und sogar per WAP- 
Handy programmieren. Dazu 
installiert das Plug-in einen 
Webserver auf dem Mediapor- 
tal-Rechner. In Kombination mit 
einem DynDNS-Account kön- 
nen Sie das von jedem Ort der 
Welt aus. Ihr Mediaportal-Rech- 
ner kann selbst aus der Ferne 
gestartet werden, damit der PC 
zum Beispiel nicht während des 
gesamten Urlaubs läuft. 


I Upnp-Mediaserver 
Universal Plug-and-Play (Upnp) 
ist ein Standard, mit dem Multi- 


| CHECKLISTE Das brauchen Sie für den TV-Genuss. 


v Fernsehkarte: 20 (analoge TV- 
Karte) bis 200 Euro (DVB-S-Karte 
mit Onboard-MPEG-Dekoder) 

v Hi-Fi-Soundkarte: 50 (Terratec Au- 
reon 7.1 Dolby Digital) bis 150 Euro 
(Creative X-fi Platinum), alternativ: 
Onboard-Sound 


v HDMI-Grafikkarte (optional): Der- 
zeit einziges Modell in Deutschland: 


die Sapphire X1600 Pro - 150 Euro 

v HTPC-Gehäuse: 20 (Desktop) bis 
über 600 Euro (Silverstone La Scala 
SST inkl. LCD) 

v LCD: 25 (Ebay/Selbstbausatz) bis 
100 Euro (Alphacool LC-Display) 

v Fernbedienung: 0 (mit TV-Karte 
geliefert) bis 150 Euro (Logitech 
Harmony 885) 


[INFO | Stichwort: Kopierschutz 


Die Filmindustrie hat den Herstellern von Unterhaltungselektronik strenge Auf- 
lagen gemacht, damit Filme in HD-Auflösung nicht kopiert werden können. Die 
komplette Verarbeitungskette vom Medium (Fernsehsignal, Blu-ray-Disk bzw. HD- 
DVD oder kopiergeschützter Download) bis zum Wiedergabegerät muss dabei mit 
Kopierschutzverfahren ausgerüstet sein, um Eins-zu-eins-Kopien der wertvollen 
Inhalte zu verhindern. Auch ein HTPC muss deshalb zur Wiedergabe solcher Filme 
ausschließlich entsprechende Hardware enthalten, vom Laufwerk bis zur Grafik- 
karte (Weitere Details in PCGH 06/2006, Seite 164 ff.). 


Wie lange es tatsächlich gelingt, Kopien zu verhindern, wird sich wohl erst zeigen, 
wenn die Inhalte und Geräte eine entsprechende Verbreitung finden. Es wäre wohl 
das erste Mal in der Geschichte des Kopierschutzes, dass ein Verfahren nicht frü- 


her oder später geknackt würde. 
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media-Inhalte im Netzwerk zur 
Verfügung gestellt und von al- 
len kompatiblen Playern, zum 
Beispiel der Hauppauge Media- 
MVP oder dem Terratec Noxon 
MP3-Player, abgespielt werden 
können. So können Sie den Me- 
dia-Center-PC als Medienserver 
für die ganze Wohnung nutzen. 


I My Torrents: 

Das My-Torrents-Plug-in erlaubt 
es Ihnen, aus dem Mediaportal 
heraus legale Torrent-Down- 
loads zu starten und den Fort- 
schritt zu überwachen. 


I My Burner 

Mit dem Brenn-Plug-in können 
Sie Filme und Musik direkt aus 
dem Mediaportal heraus auf CD 
oder DVD brennen. 


I My Programs 

Mit dem My-Programs-Plug-in 
können beinahe beliebige Pro- 
gramme aus Mediaportal he- 
raus gestartet werden. Dadurch 
lassen sich beispielsweise Emu- 
latoren einbinden und per Fern- 
bedienung starten, inklusive der 
Anzeige von Screenshots und 
kurzen Spielbeschreibungen. 
Die Konfiguration des Plug-ins 
ist relativ komplex, aber weit- 
gehend selbsterklärend. So kön- 
nen Sie zum Beispiel für jeden 
installierten Emulator eine eige- 
ne Favoritenliste mit Ihren Lieb- 
lingsspielen erstellen. Anderen- 
falls wäre beispielsweise die 
Auswahl bei MAME mit seinen 
vielen Tausend Games per Fern- 
bedienung kaum zu realisieren. 


>> Alternativen (1) 

Wer sowieso ein neues Betriebs- 
system kaufen muss, kann auch 
gleich Windows MCE kaufen. 
Die Media Center Edition bringt 
ausgefeilte Fernseh- und Multi- 
mediafunktionen mit und bietet 
darüber hinaus die Funktionali- 
täten von Windows XP Pro bei 
deutlich geringerem Preis. Au- 
ßerdem sind die Media-Center- 
Funktionen besonders gut in die 
gewohnte Windows-Oberfläche 
integriert. Zahlreiche Drittanbie- 
ter haben inzwischen Erweite- 
rungen programmiert, die den 
Funktionsumfang von MCE er- 
gänzen, zum Beispiel, um DVDs 
direkt aus der Medienoberfläche 
heraus zu brennen. Für circa 50 
Euro bietet Sceneo die Media- 


Center-Lösung TVCentral 2.0 
an. Besonderes Highlight sind 
der automatische Werbeblocker 
und die MyTV-Funktion, die aus 
Aufnahmen einen individuellen 
Fernsehsender zusammenstellt. 


>> Alternativen (2) 

Zudem gibt es einige kostenlo- 
se Linux-Lösungen. VDR ist ein 
etabliertes deutsches Projekt, 
das ursprünglich nur für DVB 
ausgelegt war, mittlerweile aber 
auch einige analoge TV-Karten 
unterstützt. Installation und 
Konfiguration sind nicht trivial, 
dafür sind die Konfigurations- 
möglichkeiten aber gigantisch 
und die verfügbaren Plug-ins 
schon beinahe unübersichtlich. 
Mit LinVDR und dem c’tVDR 
gibt es Ansätze, die Handha- 
bung auch für Nicht-Linuxer er- 
träglich zu machen. Beide instal- 
lieren auch gleich Linux mit. 


Im Gegensatz dazu müssen Sie 
für Freevo erst selbst ein lau- 
fendes Linux-Betriebssystem in- 
stallieren, um darauf die Media- 
Center-Lösung _aufzuspielen. 
Freevo erinnert von der Ober- 
fläche ein wenig an Mediapor- 
tal und ist bedeutend eleganter 
anzuschauen als VDR. Vor allem 
in den USA ist MythTV weit ver- 
breitet, hat aber auch in Deutsch- 
land immer mehr Anhänger. 
Entsprechend ist auch hier die 
Verfügbarkeit von Erweiterun- 
gen riesig. Als besonderes High- 
light können Sie MythTV dank 
der Knoppix-LiveCD-Variante 
Knoppmyth direkt von der CD 
aus testen, bevor Sie sich für die 
Installation entscheiden. 


>> Fazit: Der Media-Center-PC 
Wer jetzt Lust auf einen eige- 
nen HTPC hat, aber keinen 
Zweitrechner übrig hat, kann 
Mediaportal natürlich auch auf 
dem regulären PC installieren. 
Einfach TV-Karte einbauen, die 
Autostart-Option in den Einstel- 
lungen deaktivieren und Media- 
portal lässt sich problemlos als 
Multimedia-Anwendung unter 
einer regulären Windows-Instal- 
lation nutzen. Und auf welcher 
Set-Top-Box kann man schon 
parallel zocken oder Büroarbeit 
erledigen, während die Lieb- 
lingsserie automatisch aufge- 
zeichnet wird? u 
SEBASTIAN SCHWARZ 
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Bruns: Festplatten-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 
Hitachi Feature Tool = HD Tune 
WEBCODE 244L WEBCODE 244N 
www.hgst.com/hdd/support/download.htm  www.hdtune.com 
8 Silentdrive E Mindsoft Defrag 
WEBCODE 244M Vollversion auf Heft-DVD 
wwn.rt-sw.de 


' Tipp 2 |Hitachi Feature Tool 


1 —— Change automatic acoustic management (aa) vl m— 


r Current settings 


Se :. 


Firmware: AR1.0400 
Seriennummer: 662134533211 
Kapazität: 78177792 Sektoren (38172 Mbyte] 
Cachegroße: 1918 kByte 


aus laut mittel leise 


S.M.A.R.T.: Wenn Ihre Festplatte S.M.A.R.T. unterstützt, können Sie unter Win- 
dows mit diesen Tools den AAM-Level „on the fly‘ verändern. 
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Ihre Festplatte ist Ihnen zu 
laut oder zu langsam? Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie mit 
Bordmitteln Ihre Festplatte 
optimieren können. 


oderne Festplatten 

besitzen dank Funk- 

tionen wie AAM und 
S.M.A.R.T. viel Optimierungs- 
potenzial. Wir geben Tipps. 


TIPP 1: AAM nutzen 

AAM steht für Automatic Acous- 
tic Management. Über diese 
Funktionen verfügen die meis- 
ten aktuellen Desktop-Festplat- 
ten von Hitachi, Maxtor und 
Samsung. Seagate bietet diese 
Funktion aufgrund von Lizenz- 
streitigkeiten bei seinen aktuellen 
Laufwerken nicht an. Was macht 
AAM? Die Funktion verlangsamt 
die Ausrichtungsgeschwindigkeit 
des Arms, auf dem der magneti- 
sche Schreib-/Lesekopf sitzt. Das 
typische Rattern bei Zugriffen 
wird durch einen so genannten 
Aktuator erzeugt. Wird dieses 
Steuerelement heruntergebremst, 
sinkt die Lautstärke der Festplat- 
te bei Zugriffen. Der Nachteil: 
Durch das Absenken der Ausrich- 
tungsgeschwindigkeit steigt die 
Zugriffszeit. Auf die Datentrans- 
ferraten beim Lesen und Schrei- 
ben hat die Verringerung der 
Ausrichtungsgeschwindigkeit 
keinen negativen Einfluss. 


TIPP 2: AAM richtig einstellen 

Um AAM zu aktivieren, be- 
nötigen Sie das Hitachi-Fea- 
ture-Iool (können Sie auch für 
Festplatten von anderen Her- 
stellern benutzen). Laden Sie 
sich die aktuelle Version von 
der Hitachi-Webseite herunter. 
Legen Sie in Ihr Diskettenlauf- 
werk eine leere Diskette ein 
und führen Sie dann das Tool 
aus. Die Software erstellt nun 
eine Boot-Diskette, auf der sich 
das eigentliche Hitachi-Feature- 
Tool befindet. Booten Sie dann 
mit dieser Diskette Ihren Rech- 
ner (ändern Sie vorher im BIOS 
die Bootreihenfolge — das Dis- 
kettenlaufwerk muss an erster 
Stelle stehen). Nach dem Boot- 
Vorgang scannt das Tool Ihre 
Laufwerkscontroller und zeigt 
dann alle verbauten Festplatten 


an. Wählen Sie in der „Drive 
list” die gewünschte Festplatte 
aus. Klicken Sie dann mit der 
Maus oben in der Befehlsleiste 
auf „Features“ und wählen Sie 
dann „Change Acoustic Level”. 
Falls die ausgesuchte Festplat- 
te AAM nicht unterstützt, be- 
kommen Sie an dieser Stelle 
einen entsprechenden Hinweis 
angezeigt. Andernfalls landen 
Sie im AAM-Steuerungsmenü. 
Die meisten Festplatten werden 
mit deaktiviertem AAM („Dis- 
able”) ausgeliefert. Mit „Enable 
(Recommended value)“ können 
Sie die Funktion aktivieren. Das 
Tool aktiviert dann den vom 
Hersteller empfohlenen AAM- 
Level - in der Regel ein Mittel- 
wert und somit ein Kompromiss 
aus Geschwindigkeit und Laut- 
stärke, bei einigen Laufwerken 
wird aber auch der geringste 
AAM-Level und somit die lei- 
seste Einstellung aktiviert. 


Wenn Sie selber den AAM-Le- 
vel anpassen wollen, wählen 
Sie „Enable (User defined...)“. 
Dann können Sie den Wert von 
Hand einstellen. Die Skala geht 
von 128 bis 254 - 128 steht für 
die leiseste Einstellung, wäh- 
len Sie 254, ist AAM praktisch 
deaktiviert. Die große Frage: 
Welcher Wert ist empfehlens- 
wert? Dafür haben wir unter- 
schiedliche Platten überprüft. 
Bei der Raptor WD1500ADFD 
bringt AAM grundsätzlich nur 
einen geringen Lautstärkevor- 
teil. Mit aktiviertem AAM auf 
128 (geringster Wert, ein ande- 
rer Wert ist nicht einstellbar) 
sinkt die Lautheit bei Zugriffen 
von 4,1 Sone auf 4,0 Sone - im 
Gegenzug bleibt die Zugriffs- 
zeit unverändert bei sehr guten 
8,2 Millisekunden. AAM lohnt 
sich bei dieser Festplatte also 
nur bedingt. Für einen weiteren 
Test haben wir die momentan 
sehr beliebte Samsung SP2504C 
überprüft. Die ohnehin sehr lei- 
se Festplatte erzeugt ohne AAM 
eine Lautheit bei Zugriffen von 
1,9 Sone. Mit aktiviertem AAM 
sind es nur 1,4 Sone. Spannend: 
Diesen Wert erreicht die Platte 
bereits bei einem AAM-Level 
von circa 170 - eine weitere Ab- 
senkung brachte keinen Vorteil. 
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FESTPLATTEN-TIPPS 


PRAXIS 


Es ist somit also nicht nötig, die 
Festplatte komplett zu drosseln, 
um bezüglich Lautheit das op- 
timale Ergebnis zu bekommen. 
Zur Zugriffszeit: Bei einem 
AAM-Level von 170 erreichten 
wir noch eine mittlere Zugriffs- 
zeit von 15,2 Sekunden - das ist 
eine Millisekunde mehr als ohne 
AAM. Passend dazu sollten Sie 
auch einen Blick auf unser Ver- 
laufsdiagramm auf dieser Sei- 
te werfen. Unser Tipp: Um die 
optimale AAM-Einstellung für 
Ihre Festplatte zu finden, sollten 
Sie schrittweise den Level sen- 
ken. Überprüfen Sie bei jedem 
Schritt die Festplatte mit einem 
Tool wie HDTach - mit dem Tool 
können Sie die Zugriffszeit mes- 
sen und gleichzeitig die Fest- 
platte Probe hören. 


Bleibt die Frage: Lohnt sich 
AAM? Die Antwort: Silentfans 
sollten auf jeden Fall AAM akti- 
vieren, der Anstieg der Zugriffs- 
zeit ist zu verschmerzen und im 
alltäglichen Gebrauch kaum zu 
bemerken. 


TIPP 3: AAM über S.M.A.RT. 

Wer eine aktuelle Festplatte 
mit S.M.A.R.T.-Funktion besitzt, 
kann den AAM-Level auch „on 
the fly“ unter Windows ändern. 
Überprüfen Sie als Erstes, ob 
Ihre Festplatte S.M.A.R.T. un- 
terstützt. Das können Sie im 
Hitachi-Feature-Tool unter dem 
Punkt „Features”- „Change 
S.M.A.R.T. Operations“. Um 
unter Windows auf die Syste- 
meinstellungen der Festplatte 
zugreifen zu können, benötigen 
Sie dann noch eine zusätzliche 
Software. Sie können entweder 
Doc’s AAM Tool (Shareware, 16 
Euro, www.drhardware.de, für 
IDE und SATA) oder Silentdri- 
ve 2.3 (Freeware, www.rt-sw.de, 
nur IDE) nutzen. Mit beiden 
Tools können Sie unter Windows 
den AAM-Level verändern und 
gleichzeitig die Zugriffszeit 
messen. Wichtig: Beide Tools 
erkennen nicht alle Controller. 
Sollte Ihre Festplatte nicht ge- 
funden werden, kommen Sie 
um den Einsatz des Hitachi-Fea- 
ture-Tools nicht herum. 


TIPP 4: HD Tune 

Ein weiteres empfehlenswertes 
Tool für S.M.A.R.T.-Festplatten 
ist HD Tune 2.52 (www.hdtune. 
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com). Die Software kann den 
kompletten Status einer Fest- 
platte auslesen, zeigt an, welche 
Features unterstützt werden und 
kann sogar die Festplatte auf 
Fehler überprüfen. Zudem kann 
die Temperatur der Festplatte 
ausgelesen werden. Ebenfalls 
eine nützliche Funktion: Ein ein- 
facher Benchmark gibt Auskunft 
über die Leistungsfähigkeit der 
Festplatte. Das Tool funktioniert 
auch mit älteren Festplatten, die 
S.M.A.R.T. nicht unterstützen 
- der Funktionsumfang ist dann 
aber deutlich eingeschränkt. 


TIPP 5: Aktuelle Vollversion 
Mindsoft Defrag 

Käufer der DVD-Version fin- 
den diesen Monat auf unserem 
Datenträger eine hochwertige 
Vollversion zum Thema Fest- 
plattenpflege. Die Vollversion 
Mindsoft Defrag ist ein Defrag- 
mentierungstool, welches dem 
Xp-internen Microsoft-Tool be- 
züglich Funktionsumfang deut- 
lich überlegen ist. 


Nach dem Start der Software 
müssen Sie sich als Erstes regis- 
trieren. Ein Assistent führt Sie 
durch den Prozess. Der Lizenz- 
schlüssel für das Freischalten 
der Software wird an die von Ih- 
nen angegebene E-Mail-Adresse 
versandt. Nach der Registrie- 
rung startet sofort die Software 
und Sie können den zweiteiligen 
Lizenzschlüssel eingeben. 


Die Bedienung der Software 
ist relativ einfach. Wählen Sie 
im Hauptfenster als Erstes die 
zu defragmentierende Festplat- 
te aus. Klicken Sie dann auf 
„Weiter“. Im folgenden Fenster 
können Sie verschiedene Optio- 
nen auswählen - so können Sie 
festlegen, ob Sie nur bestimmte 
Dateien defragmentieren wol- 
len oder das ganze Laufwerk. 
Mit einem Klick auf „Weiter“ 
beginnt die Analyse des Lauf- 
werks. In Form eines Tortendia- 
gramms wird Ihnen der Zustand 
der Festplatte angezeigt, zudem 
wird ein Statusbericht in Text- 
form ausgegeben. Danach kön- 
nen Sie mit einem letzten Klick 
auf „Weiter“ die Defragmen- 
tierung starten. Über die Taste 
„Pause“ können Sie den Vor- 
gang jederzeit anhalten. | 

Kay BEINROTH 


SEAGATE SP2504C: AAM-Verlauf 
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AAM: Der Verlauf zeigt, dass die geringste AAM-Stufe nicht immer die 
beste Wahl ist - senken Sie deswegen AAM schrittweise. 


HD Tune 


© HD Tune 2.52 - Hard Disk Utility 


456°c 


® Benchmark | # Into | de Health) & Emo Scan 
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Scanning Speed 
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Test: Mit HD Tune können Sie bei einer S.M.A.R.T.-Festplatte alle Blöcke unter 


Windows auf Fehler überprüfen. 


Mindsoft Defrag 
& MindSoft Defrag 


Analyse des Laufwerks D:\ 


Fortschritt: 
LITT III TTS 


Legendenfarben 
Erei 


BR zeit 
| Angrenzend 
| Eragmentiert 


Reserwiert 


Vollversion: Käufer der PCGH-DVD-Version erhalten diesen Monat die Vollver- 
sion Mindsoft Defrag. Die Software ist deutlich besser als das Windows-Tool. 
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Bruns: Athlon 64 EE 


AMDs neue Energie- 
Spar-Prozessoren 


AMD hat mit der EE-Reihe 
seit kurzem besonders 
energiesparende Pro- 
zessoren im Programm. 
Der Aufpreis von knapp 
40 Euro zahlt sich für die 
meisten Anwender jedoch 
nur in besonderen Fällen 
aus. 


| ARBEITSMATERIAL | 


: 8 AMD-Prozessorübersicht 

: www.amdcompare.com 

: ERM Clock Utility 
Tool zum Undervolten, auch für Athlon- 
64-Prozessoren geeignet 
www.rightmark.org, WEBCODE 244) 


WAS IST? 


:MEE 
Von AMD verwendetes Kürzel, das 
für „Energy Efficient“ steht und eine 
Prozessorserie mit besonders niedriger 

: Wärmeentwicklung kennzeichnet. 

: MSFF 

: Small Form Factor. Bezeichnung für 
besonders kleine Gehäuse und Main- 
boards, die meist für Wohnzimmer-PCs 
verwendet werden. 


: MTDP 

: Thermal Design Power. Maß für die 
abzuführende Wärme, das als Richtlinie 
vor allem für Kühlerhersteller von 
Bedeutung ist. TDP-Angaben von AMD 
und Intel lassen sich nicht direkt mit- 
einander vergleichen. 
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ein neues Stepping, kein 

anderer Kern, dafür 

aber bis zu 40 Euro teu- 
rer: AMDs neue EE-Prozessoren 
(„Energy efficient”) scheinen auf 
den ersten Blick nicht mehr als 
handverlesene Modelle zu sein, 
eine Art FX-Reihe für Anwen- 
der, die einen ruhigen Rechner 
wollen. Doch im Praxistest zei- 
gen die Prozessoren zumindest 
in einigen Punkten besondere 
Qualitäten. 


>> Die EE-Reihe (1) 

Zusammen mit dem Sockel 
AM2 hat AMD bereits im Juli 
eine neue Prozessorvariante 
vorgestellt: die Energy-Efficient- 
oder kurz EE-Modelle. Nach 
anfänglichen Problemen sind 
die Prozessoren mittlerweile 
auch bei deutschen Händlern in 
allen Varianten gut verfügbar. 
Grund für uns, die Prozessoren 
einem ausgiebigen Test zu un- 
terziehen. EE-Chips sind teurer 
als vergleichbare Prozessoren, 
erzeugen aber eine geringe- 
re thermische Verlustleistung 
(TDP). Konkret gibt AMD für 
den Athlon 64 X2 4600+ eine 
TDP von 89 Watt an, bei der EE- 
Variante sind es dagegen nur 65 


Watt. Takt, Cachegröße und so- 
gar der verwendete Prozessor- 
kern sind identisch, sodass die 
EE-Modelle offenbar von den- 
selben Wafern stammen wie ihre 
Kollegen, dafür aber vermutlich 
einen speziellen Selektionstest 
bestanden haben. 


>> Die EE-Reihe (2) 

Die Energiesparvarianten sind 
nicht für alle Prozessormodelle 
verfügbar. Der schnellste EE- 
Prozessor ist mit 2.400 MHz 
getaktet (Athlon 64 X2 4600+ 
EE), alle schnelleren Typen gibt 
es nur in der normalen Vari- 
ante. Ein X2 5000+ EE ist nach 
jüngsten Roadmaps noch nicht 
vorgesehen. Für Aufrüster gibt 
es noch eine weitere Einschrän- 
kung: AMD produziert alle EE- 
Prozessoren ausschließlich für 
den Sockel AM2 - Besitzer eines 
Sockel-939-Rechners haben das 
Nachsehen. 


Neben den EE-Modellen bietet 
AMD noch eine zweite, SFF ge- 
nannte Modellreihe an, die mit 
noch geringerer thermischer 
Verlustleistung auskommt: Die 
SFF-Prozessoren (Small Form 
Factor) sind für den Einsatz in 


besonders kritischen Umgebun- 
gen wie Wohnzimmer-PCs ge- 
dacht. SFF-Chips kommen mit 
einer maximalen TDP von 35 
Watt aus und sind bislang nur in 
fünf Ausführungen zu haben, als 
Athlon 64 X2 3800+ SFF, Athlon 
64 3500+ SFF sowie als Sempron 
3000+, 3200+ und 3400+. Der 
Preisaufschlag ist mit bis zu 112 
Prozent dabei deutlich höher, 
einzig der Sempron 3000+ SFF 
fällt mit 75 Euro vergleichsweise 
günstig aus. Die EE-Prozessoren 
laufen in allen Mainboards, die 
auch die normalen X2 unter- 
stützen. Spezielle Spannungs- 
wandler sind nicht erforderlich, 
die von uns getesteten BIOS-Ver- 
sionen erkannten den X2-EE- 
Prozessor auf Anhieb. 


>> Technische Details 

Kern und Stepping der EE- und 
SFF-Prozessoren sind identisch 
zu den normalen Varianten, der 
einzige Unterschied besteht in 
der zum Teil deutlich reduzier- 
ten Spannung. Statt 1,30 bis 1,35 
Volt geben sich die EE-Modelle 
mit 1,20 bis 1,25 Volt zufrieden. 
Die SFF-Reihe kommt mit noch 
weniger aus, 1,025 bis 1,075 
Volt genügen hier. Über die 
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ATHLON 64 EE 


PRAXIS 


OPN-Nummer (Ordering Part 
Number), die auf jedem Ath- 
lon-Prozessor aufgedruckt ist, 
lassen sich die Chips identifi- 
zieren (mit normalen Methoden 
wie der CPUID oder dem Step- 
ping gelingt das nicht, da der 
Kern identisch ist). Allerdings 
nicht mithilfe der letzten beiden 
Ziffern (diese geben gewöhn- 
lich einen Hinweis auf Kern 
und Stepping), sondern über 
die dritte Stelle: ein „O” steht 
hier für einen EE-Prozessor, ein 
„D“ für einen SFF-Prozessor. 
Alle anderen (normalen) Ath- 
lon 64 sind an dieser Stelle mit 
einem „A“ markiert. Kurioser- 
weise darf die maximale Tempe- 
ratur des Chipgehäuses laut of- 
fiziellem AMD-Datenblatt sogar 
etwas höher sein als bei norma- 
len Modellen: EE-Doppelkern- 
Prozessoren dürfen demnach 
72 Grad Celsius heiß werden, 
SFF-Prozessoren sogar bis zu 
78 Grad Celsius - bei normalen 
Modellen sind es je nach Kern 
maximal 65 bis 70 Grad Celsius. 


>> Der Praxistest 


82 Grad Celsius brachen wir den 
Versuch schließlich ab. 


Der Stromverbrauch sank un- 
ter Volllast von 239 (4600+ nor- 
mal) auf 201 Watt (4600+ EE, 
jeweils ganzer PC, Grafikkarte: 
X1900 XTX). Damit liegt der 
X2-4600+-EE-Rechner knapp 
vor einem Core 2 Duo E6600, 
der rund 230 Watt benötigte. Im 
Leerlauf und mit aktiviertem 
Cool’n’quiet zieht der Komplett- 
PC mit X2 4600+ EE ebenfalls 
weniger Strom aus der Steck- 
dose als die normale Variante. 
129 Watt benötigt der normale 
4600+, die EE-Version verfehlt 
mit 105 Watt nur knapp die 100- 
Watt-Grenze. Auf ein ganzes 
Jahr gerechnet spart der Käufer 
damit 14 Euro, wenn der PC 
durchschnittlich acht Stunden 
am Tag läuft. Erst beim 24-Stun- 
den-Betrieb amortisieren sich 
die 40 Euro Aufpreis schon nach 
einem Jahr (42 Euro) - sofern 
keine Stand-by-Modi genutzt 
werden. 


>> Übertaktungstest und Fazit 


Trotz intensiver Bemühungen 
gelang es uns nicht, einen nor- 
malen X2 4600+ oder 5000+ für 
den Sockel AM2 zu bekommen; 
AMD hatte keine entsprechen- 
den Muster und bei Händlern 
waren die Lieferzeiten zum 
Testzeitpunkt teils inakzeptabel 
lang. Der 4600+ wurde deshalb 
auf einem annähernd identisch 
ausgestatteten Sockel-939-Rech- 
ner getestet. Bei Spielen erreicht 
unser Testmuster von AMD, ein 
X2 4600+ EE, erwartungsgemäß 
exakt die gleichen Fps-Raten wie 
der normale 4600+. Die Wärme- 
entwicklung ist jedoch messbar 
geringer. Am Kühlerboden mes- 
sen wir für den normalen X2 
4600+ 38,3 Grad Celsius unter 
Volllast, beim X2 4600+ EE sind 
es dagegen 36,6 Grad Celsius 
(die Mainboard-Sensoren lassen 
sich nicht vergleichen). Die EE- 
Prozessoren der 65-Watt-Klasse 
bleiben also deutlich kühler und 
benötigen weniger Strom - doch 
für einen passiven Betrieb eig- 
nen sich die Chips unter norma- 
len Umständen dennoch nicht. 
Bei stillstehendem Lüfter lag 
die Temperatur im Leerlauf laut 
Mainboardmessung bei 48 °C, 
kletterte unter Last aber schnell 
in den bedrohlichen Bereich, bei 
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Die Niedrigenergie-Prozessoren 
eignen sich vor allem für Silent-, 
Multimedia- und Wohnzimmer- 
PCs. Bei normalen Desktop-PCs 
ist der Nutzen für versierte An- 
wender fraglich: Die positiven 
Eigenschaften kann man norma- 
lerweise auch mit anderen Mit- 
teln erreichen: Mit geringfügig 
gesenkter Spannung („Under- 
volting“) erreichen die meisten 
handelsüblichen Athlon-64-Pro- 


zessoren ähnliche Werte wie die Ems) Preise* und Modelle 


EE-Modelle. Auch die geringe 
Lüfterlautstärke aufgrund der 
niedrigeren Wärmeentwicklung 
rechtfertigt den Aufpreis von 
durchschnittlich 30 bis 40 Euro 
nicht — schließlich bieten die 
meisten aktuellen Mainboards 
brauchbare Lüftersteuerungen, 
mit denen sich die Lautstärke 
bei moderater Kerntemperatur 
auch so senken lässt. Im kur- 
zen Übertaktungstest mit dem 
Standardluftkühler erreichten 
wir einen Takt von 2.800 MHz 
- ein durchschnittliches Ergeb- 
nis, das ebenfalls nur bedingt 
für den EE-Prozessor spricht. In 
der prestigeträchtigen Disziplin 
„Leistung pro Watt” kann AMD 
aber mit den EE-Chips zu Intel 
aufschließen. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


OPN-Nummer: Die dritte Stelle in der OPN-Nummer zeigt an, ob es sich um ein EE- 
Modell handelt. Falls ja, steht dort ein „O', falls nein, ein „A“. 


Stromverbrauch: CPUs 


Stromverbrauch 
ganzer PC (Watt) 


BESSER | Watt 


Board gemessen wur 
Der EE-Chip sorgt den 


Die Werte sind nicht exakt vergleichbar, da der X2 4600+ auf einem Sockel-939- 
e, der X2 4600+ EE dagegen auf einem AM2-Board. 
noch für einen deutlich geringeren Stromverbrauch. 


STROMVERBRAUCH VOLLLAST* 


0 50 100 


"BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
150 200 250 


‚Athlon 64 X2 4600+ EE 


201 (BASIS) 260,- 


Core 2 Duo E6600 


N 223 (3%) ©; 


Athlon 64 X2 4600+ 


EN 13 (13%) 20, 


BESSER | Watt 


STROMVERBRAUCH LEERLAUF (OHNE CNQ/EIST)* 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
150 200 250 


0 50 100 


‚Athlon 64 X2 4600+ EE 


En 13 (3151) 


Athlon 64 X2 4600+ 


a 165 (+23%) 20, 


Core 2 Duo E6600 


jr ee] 166 (+24%) 30, 


BESSER | Watt 


STROMVERBRAUCH LEERLAUF (MIT CNQ/EIST)* 


© BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
150 200 250 


0 50 100 


PREIS 


‚Athlon 64 X2 4600+ EE 


105 (DISS) 


Athlon 64 X2 4600+ 


130 (2%) 


Core 2 Duo E6600 


(57%) 30, 


Settings: Radeon X1900 XTX, 


at. 6.7, Asus M2N32-SLI Deluxe (AM2), Asus ABN32-S| 


(939), 2 GByte DDR400/DDR2-800 RAM, WinXP SP2 


Fe 
S 
* Gemessen wurde der ganze PC 


0EM-Preis Händlerpreis | Differenz zu Normalmodell 
(Durchschnitt) | (Händlerpreis) 

Doppelkern-Prozessoren 
Athlon 64 X2 4600+ US$ 240, € 20: & 
Athlon 64 X2 4600+ EE US$ 276,- € 0, 40 Euro (+18,2%) 
Athlon 64 X2 4200+ US$ 1B7-- €1- ö 
Athlon 64 X2 4200+ EE US$ 215 € 205; 30 Euro (17,1%) 
Athlon 64 X2 3800+ 185152; El, 5 
Athlon 64 X2 3800+ EE US$ 176,- € 165, 30 Euro (+22,2%) 
Athlon 64 X2 3800+ SFF kA, € il, 215 Euro (+159,3%) 
Einkern-Prozessoren 
Athlon 64 3500+ 155 91- EN; : 
Athlon 64 3500+ SFF kA, € 10, 60 Euro (+66,1%) 
Sempron-Prozessoren 
Sempron 3400+ US$ 71- EI; - 
Sempron 3400+ SFF kA, Eh, 65 Euro (+92 9%) 
Sempron 3200+ US$ 67- E65; - 
Sempron 3200+ SFF kA. € 1; 50 Euro (+769%) 
Sempron 3000+ US$ 56,- € hl, - 
Sempron 3000+ SF kA. EI; 15 Euro (+25,0%) 


* Stand: 22. August 2006, Boxed-Versionen 
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ERTRAUEN 


VERDIENT MAN SICH DURCH 
LEISTUNG 


350W - 700W 


Kein Frage, diese Jungs verstehen keinen Spaß 
und wollen nur das eine: ausgereifte Technik, 
störungsfreier Betrieb, hervorragende Qualität. 
Daher schätzen Sie das neue Straight Power 
von be quiet!. Jederzeit genug Leistung, 
extrem hohe Effizienz [bis 


m 


Überzeugen Sie sich. >aan nr 
” 


zu 83%), einen super lei- f& u — 
sen Lüfter, gefertigt für = 
Workstastions/Server u N 
und fair im Preis. aan Es 
a 


WWW,.BE-GQUIET-COM 


It work’s. 


STRAIGHT POWER. an \ \ 


be 


A NEW DIMENSION OF SILENCE 


Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Die Marktübersicht AMD- und Intel- 
CPU-Kühler in dieser Ausgabe hat 
gezeigt, dass fast alle Hersteller 

sich Gedanken um die Befestigung 
gemacht haben. Zwar muss bei man- 
chen Modellen noch das Retention- 

i Modul getauscht werden; Montage- 
Orgien, bei denen der komplette 

i PC zerlegt werden muss, gehören 

i allerdings der Vergangenheit an. 

i Warum diese Rücksicht auf ungeüb- 

i te Anwender erst jetzt aufkommt, 

i ist uns schleierhaft. Vor allem, da 

man so ein kaufkräftiges Publikum | 
verschreckt. Meine Bitte an die Hard- 
ware- und Kühler-Hersteller: Lasst 
eure Produkte vor der Veröffentli- 
chung von normalen Usern testen. 


VGA-Kühler: 
Coolink SWAP 


Der noch relativ unbekannte Hersteller 
von Kühllösungen Coolink stellt mit dem 
SWAP einen neuen VGA-Kühler vor. Die- 
ser ist komplett aus Kupfer gefertigt und 
besteht aus einem GPU- und acht Speicher- 
Kühlern. Laut Hersteller ist der Grafikkar- 
ten-Kühler mit rund 20 dB(A) im Vergleich 
zu normalen Standardkühlern wesentlich 
leiser. Der SWAP ist kompatibel zu Karten 
mit Lochabständen um die GPU von 54,8 
und 79,7 Millimetern. Eine Kompatibilitäts- 
liste finden Sie unter www.frozen-silicon. 
de. Der Webshop bietet den SWAP-VGA- 
Kühler für ca. 15 Euro an. (lc) 


Wasserpumpe: 
Laing DDC-P. 12V P. 


Mit der Laing DDC-Pumpe 12V Pro bietet 
Hardware-Rogge (www.hardware-rogge. 
de) eine PC-Wasserpumpe für ca. 70 Euro 
an. Laut Hersteller liegt die Laufzeit der 
Kugelmotorpumpe bei über 50.000 Stun- 
den. Dank des 12-Volt-Anschlusses wird 
kein externes Stromkabel mehr benötigt. 
Laut Laing ist die Antriebsart ideal für 
den Einsatz im PC, da bei dieser Pumpe 
auf ein Wellenlager oder Wellendichtun- 
gen verzichtet wird. Der Rotor dreht sich 
auf einer nahezu verschleißfreien Keramik- 
kugel. Mit 38 Millimetern ist die Pumpe 
darüber hinaus sehr kompakt. (Ic) 


SWAP: Der Kühler benötigt zur Befestigung zwei 
Haltelöcher neben der GPU. 


DI Tata A NTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 


GEHÄUSE ENERMAX 


von Enermax besteht aus 


Platz für fünf 5,25-Zoll- und 
fünf 3,5-Zoll-Laufwerke. Ein 
echter Hingucker ist der 

25-cm-Lüfter im Seitenteil. 


CHAKRA Das ATX-Gehäuse 


Stahl und Aluminium. Es bietet 


Laing: Die kompakte Wasserpumpe mit Plexiglas- 
Gehäuse besitzt zwei 1/4-Zoll-Anschlüsse. 


WÄRMELEITPASTE Wer des Öfteren 
Prozessoren tauscht, sollte bei OC-Card 
vorbeischauen. Dort gibt es jetzt 
nämlich Arctic Silver (mit einem angeb- 
lichen Silberanteil von 99 Prozent) in 
der praktischen 12-Gramm-Spritze für 
etwa 17 Euro. 

Info: www.oc-card.de 
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Darüber hinaus stehen noch 
(je nach Ausstattung) ein 120- 
mm-Lüfter in der Front, einer 
unter dem Netzteil und zwei 
Klappblenden für Laufwerke 
zur Verfügung. Der Chakra 
wird in den Farben Schwarz 
und Silber erhältlich sein, ein 
Preis steht noch nicht fest. 
Info: www.caseking.de 


WASSERKÜHLUNG Ab sofort bietet 
der bekannte Wasserkühlungs-Herstel- 
ler Alphacool den Ausgleichsbehälter 
Cape Coolplex Pro und das LC-Display 
in schwarzer Ausführung an. Ein Auf- 
preis wird für die schwarzen Varianten 
nicht berechnet. 

Info: www.alphacool.de 


CHIPSATZKÜHLER Der Extreme 
Spirit Il von Thermaltake ist mit einem 
40-mm-Lüfter samt blauen LEDs 
ausgestattet. Der Kupferkühler mit 
Heatpipes kostet ca. 17 Euro und ist 
laut Hersteller zu allen Mainboards mit 
zwei Bohrungen kompatibel. 

Info: www.thermaltake.de 


ZUBEHÖR VON ZALMAN Bei Frozen- 
Silicon bekommen Sie jetzt die neue 
Hochleistungs-Wärmeleitpaste STG1 
(ca. 8 Euro) sowie den Korrosions- 
schutz 6100 (ca. 17 Euro) von Zalman. 
Der Webshop hat auch Lüfter und 
Zweikomponenten-Kleber des Kühlungs- 
spezialisten im Angebot. 

Info: www.frozen-silicon.de 
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M Der Hobbys 


Ist Ihr Casecon zu schade, um im Wohnzimmer ein Schatten- 
dasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- 
schrauber” die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten 


Publikum vorzuführen. 


ch bin ein absoluter Fan 
| der Half-Life-Saga und 
wollte deswegen ein 
Case bauen, das die Atmosphäre 
der Spiele widerspiegeln kann.“ 
Das ist Holger sicherlich gelun- 
gen: Im auffälligen Rost-Look 
samt Einschusslöchern und den 
typischen, bedrohlich wirken- 
den Metallstangen könnte das 
einmalige Gehäuse direkt vom 
Zeichenbrett der Valve-Level- 
designer stammen. 


>> HL2-Optik 

Die Stelzen, die bei Half-Life 2 
die Spielwelt eingrenzen, wur- 
den für den Casemod aufwen- 
dig nachgebaut. Dazu hat der 
clevere Bastler in stundenlan- 
ger Arbeit mit einer Laubsäge 
passende Stücke aus Polystyrol- 
platten geschnitten. Polystyrol 
ist ein UV-empfindlicher Kunst- 
stoff, der gewöhnlich für Schal- 
ter oder Spulen verwendet wird. 
Neben den dickeren Stangen hat 
Holger noch kleinere Stelzen mit 
Gewindestangen und Muttern 
zusammengeschraubt. Alle Teile 
wurden geschliffen und schwarz 
lackiert. „Die Schwierigkeit lag 
darin, sie eins zu eins vom Spiel 
zu übernehmen. Ich musste 
viele Bilder schießen, um mir 
einen Überblick zu verschaffen, 
wie sie angeordnet sind“, erklärt 
Holger. 


>> Aufgesägt 

Der zweite Blickfang beim HL2- 
Casemod ist ein martialisches 
Sägeblatt mit einem Durchmes- 
ser von 350 Millimetern, das in 
der Seite des Gehäuses zu ste- 
cken scheint - Gravity-Gun und 
der Half-Life-2-Level Ravenholm 
lassen grüßen. Da in dem Ge- 


EB Epoxydharz 
Eigentlich flüssig, erstarrt das Harz 
in Verbindung mit einem speziellen 


WAS 
IST? 


Härter und eignet sich so als Kleber. 


124 PC Games Hardware | 10/2006 


häuse nicht genug Platz ist, hat 
Holger die Verzierung einfach 
an die Außenwand geklebt. Da- 
zu musste er das extrem harte 
Sägeblatt zunächst in der Mitte 
zertrennen. „Dieses hat mich 
einige diamantbesetzte Flex- 
und Dremelscheiben gekostet”, 
erinnert sich der Bastler. Mit 
Epoxydharz (siehe „Was ist?”- 
Kasten) wurde das halbe Säge- 
blatt direkt über dem Sichtfens- 
ter an die Gehäusewand geklebt. 
Laut Holger sitzt es so fest, dass 
man sich darauf setzen könnte 
—- sofern man das wirklich will. 


>> Ausgleichsbehälter 

Eine alte Espressodose wur- 
de für den Casemod in einen 
Ausgleichsbehälter verwandelt. 
Um dem Behälter den rich- 
tigen Look zu verpassen, hat 
Holger die Dose bemalt und mit 
Armaturen versehen. Damit der 
improvisierte Ausgleichsbehäl- 
ter dicht ist, wurde er ebenfalls 
mit Epoxydharz ausgefüllt: 
„Da das Harz flüssig war und 
einige Zeit brauchte, um fest 
zu werden, baute ich eine Kon- 
struktion, um die Dose immer 
am Rotieren zu halten, bis das 
Harz trocken und alles schön 
abgedichtet war. Dann nur noch 
Anschlüsse dran - fertig war 
der Ausgleichsbehälter.” 


>> Fazit: Casemod des Monats 
HL2-Casemods gibt es viele, 
doch wenige sind so einfalls- 
reich und professionell wie der 
von Holger. Unter WEBCODE 
244P können Sie bereits sein 
nächstes Projekt verfolgen. MM 
DanıeL MÖLLENDORF 


E-Mail: - 
Webseite: www.kaltmacher.de/viewtopic.php?t=60357 


BE Casemod 

Als Casemod wird ein Mod auf Basis 
eines gekauften PC-Gehäuses be- 
zeichnet. 


Aufgeschlitzt: Das rostig aussehende Sägeblatt (typisch für den HL2- 
Level Ravenholm) hat Holger mit Epoxydharz festgeklebt. 


Wakü: Aus einer Espressodose wurde ein Ausgleichsbehälter gebastelt. 
Auf den Grafikkartenkühlern: das Half-Life-Logo. 


Casemod: Wie in City 17 - Holgers Casemod fängt die HL2-Atmosphäre perfekt 
ein: Einschusslöcher und die typischen Metallstangen zieren das Gehäuse. 
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eMOtec ®@ 


leise High-End Computer Systeme 


‚m 
% 


L_ excenent hardware 
Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


unvinıa 
er 


NENOTEC SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! 


Bei DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS NENOTEC SPEEDLINE WURDE BESONDERES 
AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. 
NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE-KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN 
STATE-OF-THE-ART GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT MIT 
DER RECHENOPERATIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN KÖNNTE AUCH IHNEN VIEL VERGNÜGEN BEREITEN... 


RADEON 


| 


H 
I 


Anchc-CoouN 4 GEFORCE 
r 7900 GTX Extreme 512MB 


NEU: Inter Core 2 Duo / Exrremel 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU ‚SLi 


VG — 
ARRRTERREERERLGI ER EEEREEEEERERER N 
. 


F3 AOL! 
von Inter Core 2 Duo E6600 üser AMD X2 5000+ sıs 2GB-4GB RAM, Ss 
at 
m DIVERSE GEHÄUSE, HeatPpıpe KüHter, RAIDO FestpLatten BUNDLES UND VIELES MEHR! 
8 NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAuse, PrOZEssoR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


ViewSonic ME 


@ 


Logitech 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehör 


LiouioLine (AMD ooer InteL) -— Hich-ENnD WASSERGEKÜHLT! [HARDWARENGT « 
KompLett HicH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHiPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT \ 
3racH/AracH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiauiDLiNE EDLE OPTik MIT UNSCHLAGBARER { ı 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU, SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISEI N 


»xcellent hardware  ] 
Testsieger \ 
“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


«FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG  \ 
AUCH ALs SLI-/CrossFiRE- 
VARIANTE VERFÜGBAR! 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 
weiteren attraktiven Angeboten! 


www.nenotec.de 


2008 if tec GmbH '& Co. KG. Alle hier jenannten Firmennamen, Waren und Markenzeiche 1d Eigentum ıhrer jeweiliger sitzer. Technische Änderungen, Irtumer und Druckfehler rbehalter 


Bruns: Lüftersteuerung 


Mainboard-Lüfter- 
steuerung im Detail 


Mit Einführung der neuen 
Chipsatzkomponente 
ICH8 präsentiert Intel die 
IQST (Intel Quiet System 
Technology). Herzstück 
dieser Technik ist eine 
optimierte Lüftersteue- 
rung, die durch Tempera- 
turmessungen CPU- und 
Gehäuselüfter regeln 
kann. Wir haben für Sie 
diese Technik mit bereits 
erhältlichen Lüftersteue- 
rungen verglichen. 


ARBEITSMATERIAL 


| EB Speedfan 

: WEBCODE 2443Y 

: B Throttlewatch 
WEBCODE 2432 


WAS IST? 


u IQST 

: Unter der „Intel Quiet System Techno- 
logy“ versteht der Hersteller die Über- 
wachung und Steuerung von Lüftern 

: und Temperaturen bei der ICH8. 

.EDTS 

: Bei aktuellen CPUs kommen „Digital 
Thermal Sensors“ zur Auslesung der 
Temperaturen zum Einsatz. 

: BICH8 

: Diese neue Southbridge ist Teil aktueller : 
Intel-Chipsätze und Herzstück der neuen : 
Lüftersteuerung. 
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ie größten Krachma- 

cher in modernen PCs 

sind Lüfter. Diese wer- 
den in der Regel zur Kühlung 
von Prozessor, Grafikkarte, 
Netzteil, Chipsatz und Gehäuse 
benötigt. Schnelle Lüfter, gute 
passive Kühlkomponenten vo- 
rausgesetzt, haben dabei zwar 
den Vorteil einer hohen Kühl- 
leistung, sind dem Kunden aber 
mit einer Lautstärkeentwicklung 
von 3 Sone und mehr einfach zu 
laut. Mainboard- und Chipsatz- 
Hersteller sowie Firmen, die auf 
Kühllösungen spezialisiert sind, 
bieten daher Lüftersteuerungen 
an, mit denen der Anwender die 
Drehzahl der Lüfter und somit 
die Lautstärkeentwicklung des 
ganzen PCs teilweise kontrollie- 
ren kann. 


>> So arbeiten Steuerungen 

PC-Lüfter sind auf eine Betriebs- 
spannung von 12 Volt ausgelegt, 
diese wird vom Mainboard oder 
dem Netzteil bereitgestellt. Eine 
Lüftersteuerung sitzt zwischen 
der Stromquelle (Netzteil, Main- 
board) und dem Lüfter - durch 
Reduzierung der Betriebsspan- 
nung sinken Drehzahl und 
Lautstärkeentwicklung. Wich- 


tig: Selbst wenn Sie eine Lüf- 
tersteuerung verwenden, kann 
immer nur ein schneller Lüfter 
gedrosselt, aber kein langsamer 
Lüfter beschleunigt werden. 


>> Diese Steuerungen gibt es 
Externe und interne Ein- oder 
Mehrkanal-Steuerungen arbei- 
ten entweder mit der PWM- 
(Pulsweitenmodulation) oder 
Analog-Technik. Im Gegensatz 
zu analogen Steuerungen, bei 
denen durch Widerstände die 
Betriebsspannung von 12 Volt 
abgesenkt und dadurch eine 
Drehzahlreduzierung erreicht 
wird, arbeiten PWM-Modelle 
mit Pausen bei der Stromzu- 
fuhr. Die Betriebsspannung ist 
also immer noch 12 Volt. PWM- 
Steuerungen sind aufgrund des 
einfacheren Aufbaus zwar güns- 
tiger als Analog-Steuerungen, 
durch die ständigen Beschleu- 
nigungs- und Bremsphasen des 
Lüfters wird aber die Haltbar- 
keit der Lager reduziert und es 
können Störgeräusche auftreten. 
Fast alle externen Steuerungen 
haben eine manuelle Drehzahl- 
regelung, Mainboardsteuerun- 
gen bieten hingegen meist nur 
feste Voreinstellungen. 


>> Intel Quiet System Technology 


Laut Intel kann die IQST bis zu 
acht Lüfter und zwölf Tempera- 
tur-Sensoren verarbeiten. Da die 
Programmierung der Steuerung 
aber in den Händen der Main- 
board-Hersteller liegt, variiert 
die Anzahl der steuerbaren Lüf- 
ter und verfügbaren Sensoren 
von Mainboard zu Mainboard. 
Auch die Temperatur-Grenz- 
werte, bei denen ein Lüfter 
in der Leistung gesenkt oder 
angehoben wird, sind je nach 
Programmierung verschieden. 
Die Intel-Steuerung arbeitet bei 
unserem Testmainboard Giga- 
byte GA-965P-DS3 wahlweise 
mit PWM oder Volt-Modifikati- 
on. Positiv: Im Betrieb konnten 
wir bei der P/WM-Variante keine 
hörbaren Störgeräusche feststel- 
len. Flach ansteigende Drehzah- 
lerhöhungen sorgen bei beiden 
Möglichkeiten ebenfalls für ein 
„sanftes” Ansprechen der Lüf- 
ter. Unser Gigabyte-Mainboard 
GA-965P bietet im BIOS nur 
wenige  Einstellmöglichkeiten 
für den Anwender, Einfluss auf 
die Spannungseinstellungen der 
Lüfter hat man gar nicht. Ob- 
wohl das Gigabyte-Mainboard 
nur vierpolige Lüfteranschlüsse 
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besitzt, ist es auch zu herkömm- 
lichen Lüftern mit einem Drei- 
pol-Anschluss kompatibel. 


>> IOST in der Praxis 

Wir haben das Gigabyte GA- 
965P-DS3 mit einem Intel-Boxed- 
Kühler und einem 80-mm- 
Gehäuselüfter von Titan (0,11 
Ampere) ausgerüstet. Für eine 
bessere Vergleichbarkeit wurden 
alle Tests mit einer Silent-Grafik- 
karte und einem Silent-Netzteil 
durchgeführt. Mit ausgeschalte- 
ter Lüftersteuerung drehen die 
Lüfter ungedrosselt bei 12 Volt. 
Hier tut sich im System beson- 
ders der Intel-Boxed-Kühler mit 
über 4.000 U/min als Krachma- 
cher hervor. In unserem Setup 
beträgt so die maximale Laut- 
stärke 4,5 Sone. Allerdings ist so 
auch die Kühlleistung sehr gut 
- die Core-2-Duo-CPU (E6700) 
wird laut BIOS-Anzeige 38 °C 
und das Gehäuse 39 °C warm. 


Mit aktiviertem IQST werden 
die beiden Lüfter gedrosselt und 
sind im Windows-Betrieb mit 1,0 
Sone sehr leise. Selbst im 3D-Be- 
trieb ist die Lautstärkeentwick- 
lung des Test-PCs mit 1,6 Sone 
zwar hörbar, aber noch nicht 
störend. Die Temperatur des 
Prozessors pegelt sich zwischen 
45 und 49 Grad Celsius ein. Sehr 
gut: Trotz maximaler Systemlast 
dreht der verwendete Lüfter nur 
mit 2.600 U/min, ohne aktivier- 
te Steuerung würde der Lüfter 
mit 4.200 U/min fast doppelt 
so schnell drehen. Wichtig: Bei 
den Testergebnissen macht es 
keinen Unterschied, ob man im 
BIOS „PWM“ oder „Voltage“ als 
Option auswählt. Daher sollte 
man nur die Option PWM wäh- 
len, wenn ein langsamer Lüfter 
Probleme beim Anlaufen hat 
und nicht startet. Grundsätzlich 
sollten Sie die Lüfter nach der 
Montage über das BIOS oder per 
Sichtprüfung kontrollieren. 


>> Asus Q-Fan 2 

Beim Asus P5B Deluxe verwen- 
det der Hersteller eine andere 
Steuerungs-Alternative in Form 
der Q-Fan-2-Steuerung. Diese 
Mainboard-Steuerung ist ähn- 
lich konzipiert wie die Intel- 
Lösung, bietet allerdings drei 
Voreinstellungen an, die der 
Benutzer im BIOS oder über 
die _Asus-Mainboardsoftware 
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auswählen kann. Die Settings 
werden für Gehäuse- und CPU- 
Lüfter getrennt ausgewählt - so 
kann man beispielsweise unter- 
schiedlich schnelle Lüfter vom 
Geräuschpegel angleichen. 


Ein Problem der PWM-Steue- 
rung tritt besonders mit langsa- 
men Gehäuselüftern auf. In un- 
seren Praxistests lief nicht jeder 
Lüfter beim Systemstart an. 


>> Asus Q-Fan 2 in der Praxis 

Im „Performance Mode“ werden 
die Lüfter im Windows-Betrieb 
etwa auf 60 Prozent ihrer Leis- 
tungsfähigkeit gedrosselt. In un- 
serem Test-Setup resultiert dies in 
einer Geräuschbelastung von 1,5 
Sone. Der PC ist also noch deut- 
lich hörbar, aber nicht störend. 
Im Vergleich zur ausgeschalteten 
Lüftersteuerung ergibt sich ein 
Temperaturnachteil bei der CPU 
von acht Grad Celsius und bei 
der Gehäusetemperatur von neun 
Grad Celsius (siehe Schema). Im 
„Silent“- und „Optimal”-Mode 
steigen die Temperaturen dann 
nur noch um ein bis zwei Grad 
Celsius an, die Lautstärke sinkt 
im „Silent“-Mode auf gute 1,1 
Sone. Wichtig: Unsere Messungen 
haben wir mit einem optimal auf- 
gebauten System samt Gehäuse- 
lüftern gemacht. Um Schäden 
an der Hardware zu vermeiden, 
sollten Sie nicht mit der lang- 
samsten, sondern der schnellsten 
Steuerungsstufe (Performance 
Mode) anfangen und mithilfe 
des Asus-Mainboard-Tools die 
Temperaturen aller Komponen- 
ten nach Veränderungen an der 
Steuerung kontrollieren. 


>> Ältere Mainboard-Lüfter- 
steuerungen 

Die ersten Einkanal-Mainboard- 
Lüftersteuerungen wurden von 
den Mainboard-Herstellern für 
Intel- und AMD-Platinen entwi- 
ckelt. Bei diesen können Sie im 
BIOS in der Regel keine Vorein- 
stellungen bis auf Temperatur- 
Grenzwerte (bei dem der Lüfter 
voll aufdreht) einstellen. In der 
Praxis pegelt sich unser System 
mit einem Asus A8N-SLI kurz vor 
dem Temperatur-Sprungpunkt 
ein. Das Resultat: In regelmäßi- 
gen Abständen dreht der CPU- 
Lüfter laut auf — extrem nervig. 
In unseren Tests haben wir einen 
relativ hohen Grenzwert von » 


‚Steuerung: Unterschied zwischen PWM und analog 


Um die Drehzahl eines Lüfters zu 
drosseln, gibt es zwei Möglichkeiten: 
Entweder wird die Betriebsspannung 
von 12 Volt mit Widerständen abgesenkt 
(analog) oder ein Schaltkreis unter- 
bricht viele Male in der Sekunde die 
Stromzufuhr (Pulsweitenmodulation 

- PWM). Gute PWM-Steuerungen voraus- 


gesetzt, ist die Qualität der Drosselungen bei beiden Ansätzen gleich. Allerdings 
sind die vielen Beschleunigungs- und Bremsphasen für einen PWM-Lüfter eine 
höhere Belastung und reduzieren die Langlebigkeit der Lüfterlager. Schlechte 
PWM-Steuerungen erzeugen darüber hinaus hörbare Brummgeräusche und kön- 
nen Störfrequenzen aussenden - der PC kann schlimmstenfalls instabil werden. 
Empfehlenswerte analoge Steuerungen sind der Fanmate von Zalman oder die 
High-End-Modelle von Aqua-Computer oder Innovatek. Gute PWM-Steuerungen 
gibt es von Mcubed in Form des T-Balancer. 


Chassis Fan 1 Spend 
Chassis Fan 2 Speed 


Chassis Fan 3 Speed | bir 
\ Enabled 


Chassis Q-Fan Control 
Power Fan Speed (RPM) 


VCORE Voltage 
3.0 Voltage 
SV Voltage 

120 Voltage 


- Select Scj 
nn Select I 
.- Change 

Fi General 
FIO Save and 
ESC Exit 


BIOS: Beim Asus P5B Deluxe ist zwar die IQST von Intel nicht implemen- 
tiert, dafür bietet der Hersteller das komfortable Q-Fan 2. 


is Fan 1 Speed 
Cha Fan 2 Speed 
s5is Fan 3 Speed 


Chassis Q-Fan Control 
is Fan Profile 
Pouer Fan Speed (RPM) 


Voltage l 
3. Voltage [ 
5 Voltage l 
12V Voltage l 


T2616RPM) 
[Enabled] 


Optimal 
ent Mode 


Performance 
Enable sligl 


Einstellung: Für den CPU- und die Gehäuselüfter können drei verschiede- 


ne Regelbereiche ausgewählt werden. 
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EIS ıntei Quiet System Technology 


1 |Funktionsweise 
Intel® OST 
(HERE — MEERE 1 
1 Interpretation der Umsetzung der Werte in Steuerung der Lüfter | = 
ı [ ı 
h Messwerte und Drehzahl > Steuerkommandos > i 
1 berechnung L 
1 (PID) (Output Weighting Matrix) (PID) 1 
a PECI/SST PWM Y 

F=-------------------------- ------------- Ü 
ı ı 
ı ı 
ı ı 
! Temperatur-Sensoren — Lüfter F 
ı | 
ı ı 
Eee ee eeseseegee a 


IQST: In diesem Schema sehen Sie die beiden relevanten Steuereinheiten, 
bestehend aus IQST- und Lüftersteuerung. 


2 |laST im BIO 


eno 


(Dizablod) 


CPU Warning Temp 


spend Control Me 
Speed Cootrol Mode 


BIOS: Im Mainboard-BIOS haben Sie lediglich die beiden markierten 
Bereiche zur Kontrolle der IQST zur Verfügung. 


Vergleich: Temperatur/Lautstärke 


5 ; 3D-Betrieb 
Fi manuelle Steuerung} 
z 5% 5 
® Asus 0-Fan2 IH IT 
3% 
Se 
30 
= 35 
& 
E 
e 


0 1 2 3 4 5 
Lautheit (Sone) 


Windows-Betrieb 


10ST 
40 Asus 0-Fan2 


[manuelle Steuerung] 


keine Steuerung IE] 


Temperatur (Grad Celsius) 


0 1 2 3 4 5 
Lautheit (Sone) 


Wichtiger Hinweis: Alle Messungen wurden auf einem optimierten System durchge- 
führt. Besonders bei der Verwendung von manuellen Steuerungen ist Vorsicht gebo- 
ten, da durch Überhitzung Instabilitäten oder Schäden am PC auftreten können. Eine 
Grundvoraussetzung für einen leisen PC sind hochwertige Kühler und Gehäuselüftung. 
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60 °C bei einem AMD Athlon 
FX-55 eingestellt, um möglichst 
lange einen Lautstärkevorteil zu 
haben. Bis zu diesem Wert ist der 
verwendete Kühler Thermalright 
XP-90 samt Lüfter mit 1,3 Sone 
relativ leise. Beim Überschreiten 
des Grenzwerts dreht die Lüfter- 
steuerung allerdings voll auf und 
die Geräuschbelastung steigt auf 
2,8 Sone - ein langsames Anglei- 
chen der Drehzahl wie bei Q-Fan 
2 oder IOST gibt es nicht. Bei un- 
serem Testaufbau hat sich noch 
ein weiterer Nachteil der Steue- 
rung gezeigt. Durch die bessere 
Kühlleistung bei hoher Drehzahl 
sinkt die CPU-Temperatur inner- 
halb weniger Sekunden wieder ab 
und die Drehzahl verringert sich 
schlagartig, nur um kurz darauf 
wieder auf die maximale Dreh- 
zahl anzusteigen. Die ständigen 
Drehzahl-Veränderungen sind 
noch störender als ein durchge- 
hend lauter Lüfter. 


>> Externe Steuerungen 

Eine sehr gute Alternative zu 
allen Mainboard-Steuerungen, 
die aber Erfahrung mit der Küh- 
lungsthematik voraussetzt, sind 
externe manuelle Steuerungen. 
Bei den einfachen analogen Mo- 
dellen, beispielsweise beim Fan- 
mate von Zalman, lässt sich ein 
Lüfterkanal manuell drosseln. 
Bei minimaler Einstellung ist 
der Intel-Boxed-Lüfter 1,2 Sone 
laut und der Core 2 Duo 39 Grad 
Celsius warm. Bei günstigen 
Steuerungen fehlen allerdings 
gekoppelte Temperatursenso- 
ren, sodass bei zu geringer Lüf- 
terdrehzahl der Prozessor über- 
hitzen kann. Der Vorteil dieser 
Modelle: Durch die manuelle 
Steuerung können Sicherheits- 
reserven genutzt werden. So 
wird unser Core-2-Duo-Prozes- 
sor zwar bei Last 54 °C warm, 
die Lautstärkeentwicklung liegt 
allerdings bei guten 1,3 Sone. 


High-End-Steuerungen (s. Extra- 
kasten) kombinieren die manu- 
elle Steuerung mit Grenzwer- 
ten. So sind bei unserem Test-PC 
im Minimalbereich eine Laut- 
stärke von 1,1 Sone und eine 
CPU-Temperatur von 38 °C auf 
gleichem Niveau wie bei der 
Intel-Steuerung. Im Grenzbe- 
reich pegelt sich die Steuerung, 
genau wie die günstige analoge, 
bei rund 55 °C und 1,3 Sone ein 


- die Grenzwerte sind natürlich 
frei wählbar. Der große Vorteil 
der aufwendigen Steuerungen 
liegt in der Nachregelung. So 
können wir beim Core 2 Duo 
noch weitere Grenzwerte über 
54 °C hinaus festlegen, bei 
denen der Lüfter dann weiter 
beschleunigt. Genial: Für Sen- 
soren und Lüfter können eigene 
Werte hinterlegt werden. 


>> Empfehlungen und Fazit 

Ältere Mainboard-Steuerungen 
mit Temperatur-Grenzwert ar- 
beiten nur bei PCs mit geringer 
Hitzeentwicklung zufriedenstel- 
lend. Am besten, Sie deaktivieren 
diese komplett und rüsten mit 
einer Einkanal-Lüftersteuerung 
und leisen Gehäuselüftern nach. 


Bei High-End-Systemen ist aller- 
dings eine Mehrkanalsteuerung 
empfehlenswert. Grund: Zwar 
sind langsame Kühler leise, aber 
bei besonderer Belastung im 
Sommer geht einem extrem ge- 
drosselten System die Puste aus. 
Mehrkanal-Steuerungen mit Sen- 
sorenkopplung können im Ernst- 
fall für mehr Kühlleistung sorgen 
- der Anwender muss dann aber 
eine höhere Betriebslautstärke in 
Kauf nehmen, die aber immer 
noch geringer ist, als ganz auf 
eine Steuerung zu verzichten. 
Allerdings sind die teuren Steue- 
rungen für drei zu steuernde Ka- 
näle schlicht überdimensioniert 
und eignen sich eher für komple- 
xe Wasserkühlungen. 


IOST und Q-Fan 2 sind für An- 
wender interessant, die keinen 
Ultra-Silent-PC brauchen, denen 
aber Lautstärken über 4 Sone zu 
hoch sind. Wie unsere Praxistests 
gezeigt haben, ist die Steuerung 
ohne großen Aufwand in der 
Lage, einen PC bei Last im 2- 
Sone-Bereich zu betreiben. Ein 
optimales Ergebnis mit Lüfter- 
steuerungen erreichen Sie in der 
Regel nur, wenn der Systemauf- 
bau frei von Hindernissen für die 
Luft ist und hochwertige Kühl- 
komponenten verwendet wer- 
den. CPU-Kühler ohne Reserven 
führen zu einem schnellen Auf- 
heizen der CPU und machen so 
jegliche Steuerung nutzlos. Bei 
manuellen Steuerungen kann 
es sogar zu Überhitzungen oder 
Schäden kommen. | 

LARS CRAEMER 
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Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


de 
i Wie bereits allgemein bekannt 

i sein sollte, wird ab dem 1. Januar 

i 2007 wohl eine Rundfunkgebühr 
für internetfähige PCs fällig. Dass 
die meisten Anwender den PC aber 


i nicht zum Fernseh- oder Radio- 

i empfang nutzen, interessiert wohl 

i kaum jemanden. Nun scheinen auch 
i die privaten Sender Gefallen an 


Gebühren für das Fernsehprogramm i 


gefunden zu haben. So bestätigte 

i RTL, dass der Satelliten-Empfang 
2007 verschlüsselt wird. Betroffen 
ist davon die gesamte RTL-Sende- 
gruppe (inklusive VOX, RTL Il, Super 
RTL und N-TV). Wer diese Sender 

i weiterhin sehen möchte, muss nicht 
nur eine monatliche Gebühr von 
vermutlich bis zu 3,50 Euro berap- 

i pen, sondern auch die technischen 


i Voraussetzungen erfüllen. Ein Satel- 
liten-Receiver mit Cl-Schnittstelle ist : 


i nämlich notwendig, um die Sperre 
aufzuheben. Vermutlich ist es nur 
eine Frage der Zeit, bis auch die 
ProSiebenSat.i Media AG nachzieht 
und der Fernsehempfang immer 
teurer wird. Eine Verschlüsselung 


von DVB-T steht dagegen noch nicht 


: auf der Tagesordnung. 


| Firefox-Plug-in 


; PLUG-IN Firefox-Nutzer mit Ebay-Account sollten 

; unbedingt einen Blick auf Biet-O-Zilla werfen. 

| Artikel, die Sie beobachten, können mit Biet-0-Zilla 
importiert werden. Damit Ihnen keiner die Auktion 


: kurz vor Ende wegschnappt, lässt sich mit dem Plug- 


| in ein „Last Minute“-Gebot erstellen. Sie können 
: also festlegen, wie viele Sekunden vor Ablauf der 
; Auktion geboten werden soll. Auch die Verwaltung 
und der Kauf von Artikeln sind problemlos möglich. 


: Das Programm zeigt auch die offiziellen Wechselkur- 


; se der Europäischen Zentralbank an. Um das Plug-in 
; zu installieren, ziehen Sie die „xpi“-Datei einfach 

in ein offenes Firefox-Fenster. Anschließend wählen 
: Sie im neuen Fenster „Jetzt installieren“. Über die 
: Firefox-Menüleiste „Anwendungen“ gelangen Sie 

: schließlich zu den entsprechenden Plug-ins. 

Info: http://mozware.free.fr 
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Internet 


AOL: Freemail- 
Dienst und AIM 


AOL bietet seinen E-Mail-Dienst nun für 
alle Internetnutzer an. Anwender können 
ihre E-Mails online speichern. Insgesamt 
stehen Nutzern zwei Gigabyte Speicher- 
platz zur Verfügung. Funktionen wie ein 
Adressbuch, ein Kalender oder eine Auf- 
gabenliste wurden genauso integriert wie 
ein kostenloser Spam- und Virenschutz. 
Weiterhin hat AOL eine neue Version des 
Instant Messenger AIM veröffentlicht. Vie- 
le Elemente von AIM sind mit dem E-Mail- 
Dienst verknüpft, sodass Sie beispielsweise 
auf das gleiche Adressbuch zugreifen kön- 
nen. (dw) 


Oo re 


MICROSOFT: Win- 
dows Live Toolbar 


Microsoft hat Version 3.0 der Windows 
Live Toolbar veröffentlicht. Unter http:// 
toolbar.live.com können Sie die 1,14 MByte 
große Installationsdatei herunterladen. 
Hilfreich ist die Toolbar vor allem bei Ver- 
wendung des Internet Explorers, da dieser 
mithilfe der Toolbar um die „Tabbed Brow- 
sing“-Funktion erweitert wird. Enthalten 
sind neben einer Desktop-Suche auch der 
Windows Live One Care Advisor. Der An- 
wender wird damit vor Gefahren aus dem 
Internet geschützt. Auch RSS-Feeds werden 
auf einer Webseite automatisch erkannt 
und können abonniert werden. (dw) 


$ Windows Live Toolbar-Anpassungs-Assistent 


Toolbar-Schaltflächen zur Installation auswählen 
Wählen Sie die Schalächen aus, die Sie installieren möchten 


Empfohlene Schaltflächen 


7 Browsen mit Registerkarlen 


a a 


Adyasor mit Microsoft Phishing Filter 


a a 


pupblocker 


aaa 


bar für Microsoft Office Outlook 


AOL: Der E-Mail-Dienst steht nun nicht mehr nur 
AOL-Kunden zur Verfügung. 


FM Umfrage des Monats 


Nutzen Sie die Online-Enzyklopädie Wikipedia? 


Ja, schaue regelmäßig vorbei 


Ja, nutze ich aber nur sehr selten 


Nein (andere Gründe) 


Nein, Wikipedia ist nicht seriös. 


Nein, nutze ein anderes Lexikon 


Weiß nicht/keine Angabe 


Toolbar: Während der Installation können Sie wäh- 
len, welche Elemente installiert werden sollen. 


Die Online-Enzyklopädie 
Wikipedia wird nur von 


49,54% 11,69 Prozent der Befragten 
überhaupt nicht genutzt. 
Immerhin 49,54 Prozent 

38,77% schauen regelmäßig vorbei. 
Nur 1,54 Prozent halten 

8,31% Wikipedia für keine seriöse 
Quelle und nutzen die 
Enzyklopädie nicht. 

154% 

0,92% 

0,92% 
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Teuer. Wazup-Spielesuche 


Top Abd Yamibcheiiucug | Ada yne | ans | Area | Chat | iind | imartı 


+" Spielers vorschlager: ?° wazap! atı Starmeae "> wazapt als Bochrmark |: Wiebmanter 
Cu. ©7008 - 00m Lauten au 
-.o m 


Tipp 3: Wazap lässt dem Besucher freie Auswahl bei der Gestaltung der Start- 
seite. Im einfachsten Fall bleibt nur ein Suchfeld übrig. 


= Katalog | Ergebnisse ı - 10 von 472, Computerspiele, Name (aufsteigend), Alphabet A 
-— 


A-10 Cuba 

Publisher: Take 2 | System: P\ 

Kategorie: Simulationen, Flugsimulationen 
Release: 30.11.1996 

r® 


Ad Networks 

Publisher: ak tranic Software & Services GmbH | System: PC 
Kategorie: DOS 

Pr 


Publisher: NBG EDV Handels & Verlags GmbH | System: PC 


Kategorie: DOS 
Release: 22.09.1997 
28 


Tipp 4: Mittels eines Tricks können Sie den Wazap-Katalog alphabetisch durch- 
suchen und nach Plattform, Genre oder Bewertung sortieren lassen. 


Mozilla Firefox 


| Google 
| YP Yahoo 
2 Amazon.de 
\ Y eBay 
\W wikipedia {DE) 
@ Ask.com 
| Fl waäzap! Deutschland - Game Search 


Suchmaschinen hinzufügen. .. 


Tipp 5: Wazap! lässt sich in das Suchfenster von Firefox eintragen und ermög- 
licht die Suche im Katalog direkt aus dem Browser heraus. 
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Die Internetsuche nach einem speziellen Computerspiel wird 
mit der neuen Plattform Wazap bedeutend vereinfacht und 
liefert alle relevanten Informationen und Downloads. 


nter www.wazap. 
U de ist eine weltwei- 
te Suchmaschine für 
Computer- und Konsolenspie- 
ler verfügbar, welche im Ge- 
gensatz zu Suchmaschinen wie 
Google oder Yahoo von Hand 
aufbereitete Informationen zum 
Themengebiet Spiele liefert. Die 
Ergebnisse von Wazap sind da- 
durch weniger breitgefächert 
und liefern aus einer Datenbank 
für das jeweils gesuchte Spiel 
folgende Punkte: 


B Artikel 

E Screenshots 

I Downloads 

I Bewertungen 
I Cheats 


Mit 4,73 Millionen Suchanfra- 
gen (Stand: Mai 2006) ist Wazap 
damit eine der größten Spiele- 
suchmaschinen in Deutschland. 
Übrigens: Auf www.pcgames 
hardware.de können Sie auch 
über Wazap suchen, indem Sie 
auf der rechten Seite in der 
„Wazap-Suche”“ den gewünsch- 
ten Spielenamen eingeben. PCG 
Hardware hat die besten Tipps 
beim Umgang mit Wazap für Sie 
zusammengestellt. 


TIPP 1: Katalog- oder Websuche 
Bereits auf der Startseite von 
Wazap können Sie entscheiden, 
ob im redaktionell gepflegten 
Katalog oder im Web gesucht 
werden soll. Ersteres ist emp- 
fehlenswert, wenn Sie sich einen 
groben Überblick verschaffen 
möchten. Die farbliche Unter- 
scheidung (Web: blau, Katalog: 
grün) vereinfacht die Naviga- 
tion. 


TIPP 2: Effizientes Suchen 

Wazap beherrscht eine kleine 
Syntax zum Stellen von Such- 
anfragen. Suchen Sie einen ge- 
schlossenen Ausdruck wie „Der 
Herr der Ringe“, setzen Sie die 
Wortkette in Anführungszei- 
chen. Ein anschließendes „PC“, 


„Xbox” oder „GBA” schränkt 
Ihre Suche auf das entsprechen- 
de System ein. Wazap hilft Ih- 
nen aber auch selbst bei einer 
Anfrage weiter: Auf der Start- 
seite befindet sich eine „Spiele- 
katalog“ genannte Tag-Wolke 
mit häufig gestellten Suchwör- 
tern. Nach einer Suche erhalten 
Sie außerdem immer das Feld 
„Meintest du?”, welches ähnli- 
che Spieletitel auflistet. 


TIPP 3: Mini-Wazap 

Dank moderner Programmie- 
rung können Sie Wazap Ihren 
Bedürfnissen anpassen. Auf der 
Startseite lassen sich die Punk- 
te „Spielekatalog”, „Beliebteste 
Spiele” und „News” ausblen- 
den, indem Sie die Maus über 
die Rubriken bewegen und auf 
das kleine Kreuz klicken. Sie 
haben damit eine minimale Ver- 
sion von Wazap, die nur über 
ein Suchfeld verfügt. 


TIPP 4: Spielekatalog 
durchsuchen 

Mit einem Trick lässt sich der 
Spielekatalog von Wazap durch- 
suchen. Geben Sie in die Brow- 
serleiste „www.wazap.de/spie- 
le.html“ ein. Auf der rechten 
Seite können Sie jetzt alphabe- 
tisch durch den gesamten Kata- 
log browsen. Die Verfeinerung 
nach System, Genre, Wertung 
usw. kann trotzdem stattfinden. 
Vielleicht finden Sie dadurch 
einen noch unbeachteten Top- 
Titel im Archiv? 


TIPP 5: Firefox-Integration 
Eine schnelle Suchanfrage bei 
Wazap muss nicht erst über die 
Webseite stattfinden. Integrie- 
ren Sie Wazap auf der Startseite 
mittels „Mozilla Search Plug- 
in” in das Suchfeld von Firefox 
(http:/ /searchplugins.mozdev. 
org). Statt Google wählen Sie 
neben der Adressleiste dann 
„Wazap Deutschland” und ge- 
ben das gesuchte Spielen. M 
Uwe STEGLICH 
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v7 Zertifiziert für ATI CrossFire 
IN Dem 
\ 2) ® Erfüllt die Spezifikation ATX 12V 2.2 & EPS 12V 
v, ® Für SLI, Cross-Fire, und Dual Core CPU 
® "Next Generation” ; Vier +12V Schienen unterstützen High-End Grafikkarten 
®@ Unabhäniger Spannungskreislauf: bietet stabile Spannung besonders unter Volllast 
® Active Power Factor Korrektur (PF>0.99) und hoeh Effizienz (83%) 

® Extrem gute Spannungsregulation (3%): bietet eine unveränderte Spannung für Ihr System 

® Industrie-Komponenten (Kondensatoren, Wandler, etc) 
® Hohe Zuverlässigkeit: MTBF mehr als120,000 Stunden 


® Gehäuse mit Spiegeleffekt und zuverlässigen 14cm kugelgelagerten Lüfter 


Thermaltake Germany GmbH Bezugsquellen 
Oststrasse 26 

22844 Norderstedt 

Telefon +49 40 308586 -0 
Telefax +49 40 308586 -89 
info@thermaltake.de 
http://www.thermaltake.de 


ATELCO 
Computer 


Teuer. Chat für Spieler 


Mfire: Instant Mes- 
senger für PC-Spieler 


fire ist ein Instant 
Messenger, der speziell 
auf die Bedürfnisse von 
Spielern zugeschnitten 
ist. Anwender können 
damit auch Chat-Nach- 
richten direkt im Spiel 
empfangen und ver- 
senden. Außerdem teilt 
Ihnen Xfire mit, welches 
Spiel Ihre Freunde gerade 
online spielen. Wir haben 
uns den ungewöhnlichen 
Messenger etwas genau- 
er angeschaut. 


| ARBEITSMATERIAL | 


: B Xfire 
: WEBCODE 2476 
http://de.xfire.com/xf/download.php 


: E Xfire Music Plug-in 
WEBCODE 242H 
http://xfireplus.com/ 
download.php?view.i6 

: I Xfire Multi-IM (MSN-Plug-in) 
WEBCODE 242) 
http://xfireplus.com/ 
download.php?view.23 

: E Xfire Skins 

: WEBCODE 242M 
www.xfire.com/cms/xf_skins 


| EB Java Runtime Environment 
WEBCODE 242L i 
www.java.com/de/download/manual.jsp 


WAS IST? | 


; W IP-Adresse i 
Eine IP-Adresse ermöglicht eine logische : 
Adressierung von Geräten bzw. Hostsin : 
einem Netzwerk bzw. im Internet. 

Skin 
Ein Skin verändert die Optik eines 
Programms, ohne dabei den Funktions- 
umfang einzuschränken. 


134 PC Games Hardware | 10/2006 


gal ob ICQ, Skype oder 

der MSN Messenger 

— fast jeder Anwender 
nutzt mittlerweile einen Instant 
Messenger. Doch gerade für 
Spieler ist nichts ärgerlicher als 
eine Chat-Nachricht, die den 
Spieler anschließend aus dem 
Spiel wirft. Mit Xfire kann Ihnen 
das nicht passieren, da Nach- 
richten von anderen Xfire-Nut- 
zer direkt ins Spiel implemen- 
tiert werden. 


In diesem Jahr hat Viacom/ 
MTV Xfire für 102 Millionen 
Dollar erworben. Kein Wunder, 
schließlich gibt es mittlerwei- 
le beinahe fünf Millionen regis- 
trierte Xfire-Anwender. Warum 
Xfire mehr als ein Instant Mes- 
senger ist, erfahren Sie hier. 


>> Was kann Xfire? 

Xfire kann Chat-Nachrich- 
ten direkt im Spiel einblenden 
— doch damit nicht genug. Das 
Programm zeigt Ihnen auch in 
der Kontaktliste an, welcher 
Ihrer Freunde gerade online 
ist und was gerade gespielt 
wird. Wenn Sie nun mitspielen 
möchten, reicht bei vielen Spie- 


len ein Mausklick aus, um mit 
dem Spiele-Server verbunden 
zu werden. Die lästige Mittei- 
lung der Server-IP entfällt also. 
Alternativ ist eine Sprachkom- 
munikation möglich. Mehrere 
Teilnehmer können auch eine 
Konferenz erstellen und sich so 
unterhalten. Eine Besonderheit 
von Xfire ist der Download-Ser- 
vice. Da Xfire weiß, welche Spie- 
le auf dem Computer installiert 
sind, werden neue Updates für 
die entsprechenden Spiele auto- 
matisch über das P2P-Netzwerk 
heruntergeladen. Weiterhin ist 
eine Anmeldung in Channels 
möglich. Von den Moderatoren 
hinzugefügte Dateien wie Spie- 
le-Trailer oder Demos werden 
dann automatisch heruntergela- 
den. Der Download pausiert, so- 
bald Sie ein Spiel starten, damit 
die Bandbreite nicht zu stark 
belastet wird. Jeder Teilnehmer 
hat ein Profil mit Informationen. 
Hier wird beispielsweise ange- 
zeigt, wie lange welches Spiel 
gezockt wurde. 


>> Installation und Konfiguration 
Nachdem Sie Xfire installiert ha- 
ben, starten Sie das Programm 


und klicken auf „Registrierung“, 
um einen neuen Benutzernamen 
anzumelden. Die Angabe von 
persönlichen Daten wie Name 
oder Adresse ist dabei nicht er- 
forderlich. Nun können Sie sich 
mit dem gerade erstellten Ac- 
count einloggen und Benutzer 
zu Ihrer Kontaktliste hinzufü- 
gen. Bekannte werden über „Ex- 
tras” — „Freund hinzufügen” zu 
Ihrer Kontaktliste hinzugefügt. 
Die Kontaktliste wird online ge- 
speichert. Über „Extras“ - „Star- 
ten“ finden Sie die komplette 
Liste der auf Ihrem Rechner 
installierten Spiele. Über diese 
Verknüpfungen können Sie die 
Spiele direkt starten. 


>> Xfire im Praxiseinsatz 

Xfire blendet ankommende 
Nachrichten in einen Pop-up- 
Fenster kurzzeitig ein. Um zu 
antworten, müssen Sie in der 
Standardeinstellung die „Rol- 
len“-Taste und „X“ drücken. 
Nun erscheint im Spiel das 
Chat-Fenster. Etwas nervig ist 
allerdings, dass Sie das Chat- 
Fenster nach dem Absenden ei- 
ner Nachricht wieder mit der 
gleichen Tastenkombination 
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Spiele-Support: Unter http://de.xfire.com/xf/games.php erfahren Sie, welche Spiele 
Xfire unterstützen und ob eine direkte Verbindung zum Spieleserver möglich ist. 


schließen müssen. Die Größe 
und Position des Pop-up- und 
Chat-Fensters lässt sich aber in- 
dividuell anpassen. 


Die integrierte Voice-Funktion 
bietet eine relativ gute Qualität, 
kann aber mit Skype nicht ganz 
mithalten. Ankommende Anru- 
fe können im Spiel leider nicht 
entgegengenommen werden. 
Zwar erhalten Sie im Spiel den 
Hinweis „Eingehender Anruf 
von Benutzer“, allerdings kön- 
nen Sie den Anruf nur über das 
Xfire-Hauptmenü entgegenneh- 
men. Sie müssen also dann die 
Tastenkombination „Alt + Tab“ 
drücken, um zur Xfire-Anwen- 
dung zu wechseln. Leider wird 
dieses Umschalten nicht von 
allen Spielen unterstützt und 
das Spiel stürzt anschließend 
eventuell ab. 


Während der Testphase hatten 
wir zum Teil mit Verbindungs- 
abbrüchen zu kämpfen. Inzwi- 
schen sollen die Probleme aber 
behoben worden sein. 


>> Plug-ins für Xfire 

Mithilfe von inoffiziellen Plug- 
ins lässt sich der Funktionsum- 
fang von Xfire erweitern. Die 
Seite www.xfireplus.com ist 
hierfür eine ideale Anlaufstel- 
le. Dabei handelt es sich um 
ein Projekt von Xfire-Anwen- 
dern, die selbst programmier- 
te Plug-ins anbieten. Mit dem 
Music Plug-in wird bei Ihnen 
beispielsweise als Status der Ti- 
tel des Songs eingeblendet, den 
Sie gerade hören. Insgesamt elf 
Musik-Player (darunter auch 
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Winamp und Itunes) werden 
unterstützt. Hinter der Bezeich- 
nung Multi-IM verbirgt sich ein 
MSN-Plug-in. Damit können 
Sie auch mit Leuten chatten, 
die den MSN Messenger nut- 
zen. Sollten Ihre Freunde kein 
Xfire, sondern nur den MSN 
Messenger nutzen, sehen diese 
auch Ihren Status. Wenn Sie al- 
so beispielsweise Call of Duty 2 
spielen, sehen das Ihre Freunde 
im MSN Messenger. Im MSN 
Messenger wird sogar die Ser- 
ver-IP angezeigt. Eine automati- 
sche Verbindung zum Server ist 
über den MSN Messenger aber 
nicht möglich. Wichtig: Damit 
das MSN-Plug-in funktioniert, 
muss Java installiert sein. 


>> Neue Optik dank Skins 

Auf der offiziellen Xfire-Web- 
seite finden Sie zahlreiche Skins. 
Zip-Dateien können Sie direkt 
ins Xfire-Installationsverzeich- 
nis in den Unterordner „skins” 
kopieren. In den meisten Fäl- 
len müssen Sie die Zip-Datei 
nicht entpacken. Über „Extras“ 
— „Skin“ können Sie dann die 
Xfire-Optik ändern. 


»> Fazit: Xfire 
Xfire bietet viele Funktionen 
und sollte auf keinem Spieler- 
PC mit Online-Anschluss feh- 
len. Allerdings wirken einige 
Funktionen noch nicht ganz 
ausgereift und sind zum Teil 
etwas umständlich zu bedienen. 
Eine Eingewöhnungszeit ist also 
notwendig, um mit den wich- 
tigsten Funktionen vertraut zu 
werden. | 
DanıeL WAADT 


Optik: Ähnlich wie bei ICQ sehen Sie, wer gerade online ist. Gleichzeitig wird 
angezeigt, was Ihre Freunde spielen. Rechts ist ein neuer Skin zu sehen. 


savyange Picti 


Server-IP: 
Servername: 


Server-Ping: 
Serverinfo: 
Gametyp: xDea 


Xfire: Spielt ein Teilnehmer in Ihrer Kontaktliste, erhalten Sie Informationen 


zum Spiele-Server und können mit einem Mausklick eine Verbindung herstellen. 


MSN Details 


Emailfusername 


Password 


Save username 


Save password 
[_] Auto listen 
[_] Auto Start <fire 


Plug-ins: Mithilfe von Plug-ins können Sie sich auch mit MSN-Anwendern unter- 
halten (Bild links). Das Music Plug-in zeigt den Song an, den Sie gerade hören. 
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*bei Vorkassebestellungen 


Versandkostenfreie Lieferung” 
a7 > > “- zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


* Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) 

" Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 

" Mainboard: MSI® P965 Neo 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 


" Grafikkarte: 256MB ATI Radeon" X1900GT 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 18€/mtl. 


kn 


Windows® XP Professional 
inkl. Installation 
Aufpreis 


Art-Nr. 3787 


Pre CN‘ 


* Prozessor: AMD Sempron” 2800+ AM2 " Prozessor: Intel® Pentium® D Prozessor 805 (2x2.66 Ghz) 
" Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler ıF - Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

" Arbeitsspeicher: 256MB DDR2-RAM PC533 un: ® Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 

- Mainboard: FOXCONN® K8M890M2MA-RS2H : Mainboard: MSI® RC410M-L 

- Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 2 " Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 


- Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory " Grafikkarte: 256MB ATI® Radeon" X300 
* Laufwerk: 16xDVD-Rom * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 


* Gehäuse: 300W Midi Tower ee a rue a 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, Eiausen er Lompucase Midi lower 


1 Kanal $: d, LAN, SATA/Raid, F USB * Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
Su anal Sounds. Te Adrtont 7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 7€/mtl. 


oder 
Finanzkauf 
ab 3€/mtl. 


— Art-Nr. 3786 


— Art-Nr. 3731 


* Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6300 " Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6400 
(2x1.86Ghz Dualcore) , (2x2.13Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 * Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 

* Mainboard: ASUS® P5SVD2-MX - " Mainboard: ASUS® P5SVD2-MX 

" Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. " Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce" 73006S " Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce" 7600GT 

" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

-* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower r ı E L * Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x4, * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x4, 


5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head . . , 5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid 


oder 
Finanzkauf 
ab 14€/mtl. 


oder 
Finanzkauf 
ab 11€/mtl. 


“ Art-Nr. 3746 Art-Nr. 3769 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
g Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


GOLD CERTIFIED 


Partner 


/ Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Lahoo.de installiert Original Windows® Software vor 


Microsoft 
GOLD CERTIFIED 


Partner 


Core'2 


Extreme 


Windows® XP Professional 
inkl. Installation 
Aufpreis 


| " Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 
* Mainboard: MSI® P965 Neo 
= Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Grafikkarte: 512MB ATI® Radeon" X1900XT 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Be Fr ne 
oder 


Finanzkauf 
ab 22€/mtl. 


" Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6700 
(2x2.67 Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 

* Mainboard: ASUS® P5SWD2-E Premium 

* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

" Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce" 7950 6X2 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 
16xDVD-Rom, 16in1 Cardreader 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x1 
7.1 Kanal Sound id, Giga N 


G AN; Head-USB 


Finanzkauf 
ab 37€/mtl. 


Art-Nr. 3727 Ku. 


... weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Thermaltake® Golden Orb 

" Arbeitsspeicher: 

» Mainboard: 

" Festplatte: 

* Grafikkarte: 
Laufwerk: 

" Gichäuse; 550W Coolermaster Stacker Alu 
Soumilkarte: Soundblaster X-Fi Xtreme Music 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 65€/mtl. 


Art-Nr. 3755 


| * Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) 

" Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 

* Mainboard: MSI® P965 Neo 

- Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce” 7900GTX 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Alu 

" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, 
Head USB € x 


oder 
Finanzkauf 
ab 26€/mtl. 


Art-Nr. 3726 


* Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6700 
(2x2.67 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Thermaltake® Golden Orb 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 
* Mainboard: ASUS® P5N32 SLI Deluxe 
" Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 2x512MB NVIDIA® GeForce" 7900GTX 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 550W IQ-Eye Alu Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, G it LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 44€/mtl. 


„a er 
ä “Art-Nr. 3785 kur .. 


hufted® 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Dieser Tage wird der so genannte i 
| IBM-PC, also der PC, wie wir ihn heu- | 
te kennen, stolze 25 Jahre alt. 1981 
brachte IBM den ersten modularen 
Computer auf den Markt. Gleichzei- 

: tig ermöglichte IBM allen Soft- und 

: Hardware-Herstellern, Komponen- 
ten für diesen PC zu bauen - 

: dadurch wollte man eine möglichst 
hohe Akzeptanz der neuen Platt- 

form in der Industrie erreichen. Der 
Plan ging voll auf und heute gilt der 
PC als eine der wichtigsten Entwick- 

| lungen der Neuzeit. 


Was mir persönlich auffällt: Das 
Grundsystem des PCs hat sich im 
Laufe der 25 Jahre kaum geändert. 
PCs haben heute noch die gleichen 
Probleme wie vor 25 Jahren. Wa- 
rum haben beispielsweise 25 Jahre 
nicht gereicht, um ein einheitliches 
System für den PC zu entwickeln, 
das einen Datenverlust unmög- 
lich macht? Warum stürzen PCs 
noch immer ab und warum gibt es 
kein ordentliches Sicherheitssys- 
tem, welches Angreifer dauerhaft 
abwehrt? Ich hoffe, dass wir keine 
weiteren 25 Jahre brauchen, um 
diese Fragen zu klären. 


ISsen 


Messtechnik: Lautstärkemessungen 


Immer wieder erreichen uns Fragen zu 
unseren Lautstärkemessungen: Was be- 
deutet Sone und wie wird es gemessen? 
Wo ist der Unterschied zu dB(A)? Wie kön- 
nen Geräusche mit gleichen dB(A)-Werten 
unterschiedliche Sone-Werte aufweisen? 
Langjährige PCGH-Leser kennen bereits 
die Antworten auf diese Fragen, für alle 
„Neuzugänge“ der letzten Monate wollen 
wir die Details zu unseren Lautstärkemes- 
sungen an dieser Stelle noch mal erklären. 
Die bekannte Einheit dB(A) steht für einen 
bewerteten Schalldruck. Dabei wird der 
Schalldruck eines Geräusches mit einer 
bestimmten Bewertungskurve überlagert 
- das Ergebnis soll ungefähr das Hörver- 
halten des menschlichen Ohres abbilden. In 


NC10: Mit dem Profi-Messgerät können wir die Laut- 
heit und den Schalldruck eines Signals messen. 


der Praxis funktioniert das allerdings nur 
recht unbefriedigend. Unterschiedliche Ton- 
höhen eines Signals werden nur bedingt in 
den Wert eingerechnet - es kann also nicht 
festgehalten werden, wie „unangenehm“ 
ein Ton für das menschliche Ohr ist. 


Deutlich besser kann die Lautheit (mit der 
Einheit Sone) den Charakter eines Geräu- 
sches wiedergeben. Die Lautheit ergibt sich 
aus dem Schalldruck und dem Frequenz- 
spektrum eines Signals. Dadurch können 
Signale mit gleichem Schalldruck unter- 
schiedliche Sone-Werte haben. Als Beispiel: 
Ein dumpfes Brummen wird bei gleichem 
Schalldruck deutlich angenehmer wahrge- 
nommen als ein hohes Sirren - entsprechend 
haben diese Signale einen unterschiedlichen 
Sone-Wert. Wichtig: Eine Umrechnungsfor- 
mel von dB(A) in Sone gibt es nicht. Für die 
Messung der Lautheit benötigt man ein spe- 
zielles (sehr teures) Messgerät. Wir verwen- 
den den Schallanalysator NC10 der Firma 
Cortex Instruments. Problematisch: Viele 
Hardware-Hersteller geben immer noch den 
Schalldruck mit der Einheit dB(A) an, da 
dieser einfacher zu messen ist. Aus diesem 
Grund drucken wir in unseren Testtabellen 
beide Werte ab. Zum besseren Verständnis: 
Werte bis 1 Sone sind sehr gut, entsprechen- 
de Geräte sind sehr leise. Hardware-Kom- 
ponenten mit bis zu 2 Sone sind zumindest 
im verbauten Zustand kaum hörbar. (kb) 


Fachchinesisch übersetzt: Das PCGH-Lexikon klärt auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


FB-DIMM Infrastruktur 


Fully Buffered DIMMs kommen als 
Nachfolger von Registered Speicher aus- 


schließlich im Server-Bereich zum Einsatz. 


Festplatte 
Festplatten sind magnetische Speicher- 


medien, welche Daten auf einer oder 
mehreren rotierenden Scheiben spei- 
chern. Die Daten werden binär abgelegt. 
In PCs kommen vor allem 3,5-Zoll-Fest- 
platten zum Einsatz. 


Fehlerkorrektur | Infrastruktur | 


Überbegriff für verschiedene Schutz- 
mechanismen, die einen Datenverlust bei 
Übertragungen (z. B. in Netzwerken) oder 
Speicherungen (z. B. auf optischen Daten- 
trägern) verhindern sollen. 


FET 
Abkürzung für Feldeffekttransistor; elek- 
tronisches Bauteil, das in der Digitaltech- 
nik eingesetzt wird. 


Fi-fo 

Abkürzung für „first in, first out” - be- 
schreibt ein Schreib-Lese-Verfahren 
für Speicher. Daten, die zuerst in den 


Speicher geschrieben werden, werden 
auch als Erstes wieder entnommen. Das 
gegenteilige Verfahren heißt „Li-fo“ - das 
Kürzel steht für „last in, first out“. 


Firewire Infrastruktur | 
Schnittstelle, die von Apple entwickelt 
wurde und auch unter dem Begriff IEEE 
1394 bekannt ist. Der Standard ist ver- 
gleichbar mit USB und wird vor allem im 
Multimediabereich, beispielsweise bei 
Camcordern, eingesetzt. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-DVD. 


www.pcgameshardware.de 


10/2006 | PC Games Hardware 139 


Bussen Prozessoren 


— 


Prozessoren im 
Detail: Teil 1 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PC Games 
Hardware, wie Prozes- 
soren aufgebaut sind, 
wie sie arbeiten und wie 
sie sich in den letzten 
Jahren weiterentwickelt 
haben. 


in moderner Computer 

ist heute ein universell 

einsetzbares Multifunk- 
tionsgerät. Wir können Videos 
aufzeichnen, DVDs abspielen, 
Musik hören, im Internet sur- 
fen, realitätsnahe Spiele spielen, 
Büroarbeiten erledigen und vie- 
les mehr. Das Einsatzgebiet eines 
PCs ist inzwischen so breitgefä- 
chert, dass man beinahe vergisst, 
zu welcher Gerätegattung der 
Computer eigentlich gehört: zu 
den Automaten. Daher müssen 
wir, um zu verstehen, wie ein 
PC in seinem Innersten -— also 
hinter den bunten Oberflächen 
mit Mauszeigern, Menüs und 
3D-Action - arbeitet, die Auto- 
matenlehre und die Logische 
Algebra bemühen. 


>> Automaten und Universal- 
rechner 

Automat oder Automatik nennt 
man selbsttätig reagierende Ma- 


E Nibble 


WAS Einheit bestehend aus vier Bits, manchmal 
auch Quadrupel genannt; zwei Nibbles erge- 


> 
IST? ben ein Byte (= 8 Bits) 
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schinen oder Module. Auf Basis 
dieser Automatik stellte im Jah- 
re 1945 der in Ungarn geborene 
Amerikaner John von Neumann 
ein Konzept zur Gestaltung eines 
Rechners vor, der technischen, 
wissenschaftlichen und kommer- 
ziellen Anforderungen gerecht 
werden sollte. Dieser Rechner 
bestand aus den Funktionsein- 
heiten Steuerwerk, Rechenwerk, 
Speicher, Eingabe- und Ausgabe- 
werk, wobei mit Ein- und Ausga- 
be hier nicht Tastatur und Bild- 
schirm gemeint sind, sondern 
die Schnittstellen nach außerhalb 
der zentralen Recheneinheit, also 
des Prozessors. 


Per Definition ist die Struktur 
des Von-Neumann-Rechners 
unabhängig von den zu bear- 
beitenden Problemen, weshalb 
man eine solche Maschine auch 
Universalrechner nennt. Sie kann 
jedes beliebige Rechenproblem 


Bit 
: Die kleinste Einheit einer Information; 


ergeben ein Byte. 


: kennt nur zwei Zustände: 0 oder 1. Acht Bit 


lösen und ist nicht an eine spe- 
zielle Aufgabe gebunden, wie es 
etwa ein Cola-Automat ist. 


Zur Lösung eines Problems muss 
von außen eine Bearbeitungsvor- 
schrift, das Programm, eingege- 
ben und im Speicher abgelegt 
werden. Ohne dieses Programm 
ist die Maschine nicht arbeits- 
fähig. Programme, Daten, Zwi- 
schen- und Endergebnisse werden 
in demselben Speicher abgelegt. 
Der Speicher ist in gleich große 
Zellen unterteilt, die fortlaufend 
durchnummeriert sind. Über die 
Nummer (Adresse) einer Spei- 
cherzelle kann deren Inhalt ab- 
gerufen oder verändert werden. 
Aufeinanderfolgende Befehle ei- 
nes Programms werden in aufei- 
nanderfolgenden Speicherzellen 
abgelegt. Das Ansprechen des 
nächsten Befehls geschieht vom 
Steuerwerk aus durch Erhöhen 
der Befehlsadresse um Eins. 


: BU Transistor 

: Bauelement eines Prozessors. Eine Art 

: Mikroschalter, der Strom wahlweise leitet 
: oder nicht. 


Durch Sprungbefehle kann von 
der Bearbeitung der Befehle in 
der gespeicherten Reihenfol- 
ge abgewichen werden. Es gibt 
arithmetische Befehle wie Ad- 
dieren, Multiplizieren, Konstan- 
ten laden, logische Befehle wie 
Vergleiche, logisches NICHT, 
UND, ODER, Transportbefehle, 
z. B. vom Speicher zum Rechen- 
werk und für die Ein-/Ausgabe, 
bedingte Sprünge und sonstige 
Befehle wie Schieben, Unterbre- 
chen, Warten usw. Von einigen 
wenigen Ausnahmefällen abge- 
sehen, orientieren sich die heu- 
tigen PCs an der Struktur dieses 
klassischen Universalrechners. 


>> Der Von-Neumann-Zyklus 

Der Prozess der Befehlsverarbei- 
tung bei Von-Neumann-Rechnern 
wird Von-Neumann-Zyklus ge- 
nannt und besteht aus folgenden 
fünf nacheinander ablaufenden 
Teilschritten: FETCH, DECODE, 


:  x86-Prozessor 


: Ein Prozessor, der zum Intel 8086 kompati- 
bel ist. Intels 8086 erschien 1978 und wurde 
: bei den ersten IBM-PCs eingesetzt. : 
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Bild: Intel 


PROZESSOREN (1) 


WISSEN 


FETCH OPERANDS, EXECUTE, 
UPDATE INSTRUCTION POIN- 
TER. Beim FETCH-Schritt wird 
aus RAM- oder ROM-Speicher 
der nächste zu bearbeitende Be- 
fehl geholt. Dieser Befehl wird bei 
DECODE durch das Steuerwerk 
in Schaltinstruktionen aufgelöst, 
die das Rechenwerk „verste- 
hen“ kann. Aus RAM oder ROM 
werden nun bei FETCH OPE- 
RANDS die Operanden geholt, 
also die Werte, die durch den 
Befehl verändert werden sollen 
bzw. die als Parameter verwen- 
det werden, also etwa die beiden 
Operanden einer Addition. Bei 
EXECUTE wird die Operation 
vom Rechenwerk ausgeführt. Bei 
UPDATE INSTRUCTION POIN- 
TER wird der Befehlszähler er- 
höht, damit der Rechner „weiß“, 
an welcher Stelle des Programms 
er sich gerade befindet. Das ge- 
schieht parallel zum DECODE 
und FETCH OPERANDS. Beim 
EXECUTE kann der Befehlszäh- 
ler wieder verändert werden 
(Sprungbefehl). Anschließend 
kann der Zyklus von vorn begin- 
nen und der nächste Schritt des 
Programms ausgeführt werden. 
Ist das Programm zu Ende, bleibt 
der Rechner stehen und beendet 
seine Arbeit. Doch wie bringt 
man einen solchen Automaten 
dazu, all diese Dinge zu tun? 


>> Der Binärcode 

Eine Maschine, die aus unzäh- 
ligen kleinen Schaltungen auf- 
gebaut ist, kann natürlich nicht 
mit derselben blumigen Sprache 
arbeiten, wie das ein Mensch tut. 
Ein digitaler Schalter kennt nur 
zwei Zustände: Schalter geschlos- 
sen, Strom fließt — oder Schalter 
offen, Strom fließt nicht. Für vie- 
le Menschen mag es unwirklich 
erscheinen, wie man mit einem 
solch beschränkten Wortschatz 
Daten verarbeiten kann oder gar 
einen 3D-Shooter auf den Bild- 
schirm zaubern soll. Doch es ist 
alles lediglich eine Frage der De- 
finition und des Umfangs, wie 
man diese Sprache nutzt. 


Nehmen wir einen Lichtschalter. 
Auch er kennt nur zwei Zustän- 
de: Ein (Licht brennt) oder aus 
(Licht brennt nicht). Haben wir, 
die wir gerade aus dem Kino 
kommen, mit unserem Freund 
vorher ausgemacht, er soll das 
Licht im Flur brennen lassen, 
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wenn er noch wach ist und es 
löschen, wenn er bereits zu Bett 
gegangen ist, haben wir hier be- 
reits eine primitive Information 
übertragen und verarbeitet. Mit 
einer simplen digitalen Infor- 
mationseinheit von nur einem 
Bit waren wir also in der Lage, 
eine komplizierte Entscheidung 
zu treffen. Welche Informatio- 
nen hätten wir erst mit mehre- 
ren Lampen, also mehreren Bit, 
übertragen können? Wir hätten 
zum Beispiel zudem kodieren 
können, ob wir von der Tank- 
stelle noch eine Flasche Wein 
mitbringen sollen, ob wir oben 
oder unten klingeln sollen oder 
wie lange wir noch aufbleiben 
wollen. Man muss nur einmal 
zuvor definieren, welcher Code 
was heißen soll. 


>> Der Transistor (1) 

Doch natürlich befinden sich 
in einem Prozessor keine Licht- 
schalter. Hier kommen diese 
Schalter stark miniaturisiert in 
Form eines Transistors vor. Der 
Transistoreffekt wurde 1947 
durch William Shockley, John 
Bardeen und Walter Brattain in 
den Bell Laboratories von der 
Firma AT&T entdeckt. William 
Shockley, John Bardeen und Wal- 
ter Brattain erhielten 1956 für 
die Entdeckung des Transistor- 
effekts den Nobelpreis für Phy- 
sik. Durch einen kleinen Steuer- 
strom kann in einem Transistor 
ein wesentlich größerer Strom 
gesteuert werden. 


Der Transistor wurde auf der 
Grundlage der Diode entwickelt. 
Eine Diode besteht aus zwei 
dotierten Halbleiterschichten 
(NP- beziehungsweise PN-do- 
tiert) und lässt Strom nur in ei- 
ner Richtung durchfließen. Ein 
Transistor ist im Wesentlichen 
eine Zusammenschaltung aus 
drei Diodenhälften (NPN be- 
ziehungsweise PNP), wobei die 
obere und untere Schicht als Kol- 
lektor beziehungsweise Emitter 
und die mittlere Schicht als Basis 
bezeichnet werden (siehe Bild). 


>> Der Transistor (2) 

Beim Bipolartransistor steuert ein 
Strom IB im Basis-Emitter-Kreis 
einen (stärkeren) Strom IC im 
Kollektor-Emitter-Kreis. Der Vor- 
teil dieser stark miniaturisierten 
Schalter: Es passen Tausen- »> 


INFO: Halbadder 


Halbadder: Das schematische Schaltbild zeigt die im Fließtext beschriebe- 
nen Operanden A, B, S und C sowie die logischen Operatoren XOR und UND. 


INFO: Von-Neumann-Architektur 


Zentraleinheit 


Rechenwerk Steuerarbeit 


N / 


z 
| 


Ein- und Ausgabe-System 


Aufbau: Das Grundprinzip eines Universalrechners nach von Neumann. 
Prinzipiell arbeiten auch aktuelle CPUs noch nach diesen Vorgaben. 


INFO: Transistoraufbau 


Transistoren funktionieren wie Schalter: Liegt ein schwacher Strom an 
(oben, rot), kann ein stärkerer Strom von der Quelle zur Ableitung fließen. 
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WISSEN 


PROZESSOREN (1) 


de, ja Millionen davon auf einen 
einzigen Chip. Die Kombination 
aus diesen Millionen von Tran- 
sistoren erlaubt die Darstellung 
von unzähligen Funktionen, die 
wiederum in ihrer Kombination 
den Befehlssatz eines Prozessors 
ausmachen. 


>> Das Dual-System 

Nein, das hat nichts zu tun mit 
Restmüllrecycling. Das Dual- 
System beschreibt ein Stellen- 
wertsystem zur Darstellung von 
Zahlen auf der Basis 2. Warum 
ausgerechnet die 2? Wenn eine 
Informationseinheit nur zwei 
Zustände (Ein/Aus) annehmen 
kann, dann kann man Zahlen 
natürlich nicht im Dezimalsys- 
tem (Basis 10) darstellen, wie 
wir es normalerweise tun. Man 
muss sich auf das Dual-System 
beschränken. Während bei unse- 
rem Dezimalsystem zehn Zahlen 
(1 bis 9) möglich sind, ehe wir 
eine zusätzliche Stelle benöti- 


gen (10), sind es bei Dualzahlen 
nur zwei. Zählen würden wir 
demnach so: 0, 1, 10, 11, 100, 
101, 110 usw., wobei die Dual- 
zahl 10 im Dezimalsystem der 
3 entspricht, die duale 11 der 4 
usw. Es ändert sich also nichts an 
den Zahlen, sondern nur an der 
Schreibweise. 


Mit diesen Dualzahlen im binä- 
ren Code (daher auch Binärzah- 
len oder Zahlen im Binärcode 
genannt) kann eine aus Schal- 
tungen bestehende Maschine 
nun hervorragend arbeiten. Man 
muss nur festlegen, dass eine 
Eins dem Zustand „Strom fließt“ 
bzw. „Spannung angelegt” ent- 
spricht, eine Null dem Zustand 
„Strom fließt nicht” bzw. „Keine 
Spannung angelegt”. Der Über- 
sicht halber benötigen wir noch 
eine feste Größe, um bei einer 
Zahlenfolge von 1110 erkennen 
zu können, ob wir eine 1 und ei- 
ne 110 (also eine dezimale 1 und 


INFO: Transistor (schematischer Aufbau) 


ee Bb E 


Aufbau: Die drei Transistor-Elemente werden Kollektor (C), Basis (B) und 
Emitter (E) genannt. Die dünne Basis liegt zwischen Kollektor und Emitter. 


80286: Bereits ein Prozessor der 286er-Generation bestand aus mehr als 
hunderttausend Transistoren. 
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eine 6) darstellen wollen, oder 
eine 1110 (entspricht dezimaler 
14). Dazu muss man sich zuvor 
auf die Bitlänge einigen. 


Der kleinste Datentyp, den ein 
PC kennt, ist das Byte, eine Zahl 
bestehend aus acht Bit, also acht 
Stellen. Das Byte wird rechtsbün- 
dig geschrieben und linksseitig 
mit Nullen aufgefüllt. Beim Zäh- 
len 1, 2, 3, ... würde man also 
so schreiben: 00000001, 00000010, 
00000011, .... 


>> Der Halbadder (1) 

Bisher sind wir in der Lage, In- 
formationen und sogar Zahlen 
binär zu speichern. Einen Rech- 
ner jedoch haben wir noch nicht, 
denn noch können wir nichts 
verarbeiten. Das Rechenwerk 
der Von-Neumann-Architektur 
fehlt. Dazu benötigen wir eine 
ALU (Arithmetic Logic Unit), al- 
so eine Einheit, die rechnen und 
„entscheiden“ kann. Dazu sind 
viele Teilschaltungen wie Ver- 
gleicher, Halbadder, Volladder 
usw. notwendig. 


Doch um zu zeigen, wie man 
überhaupt binär rechnen kann, 
möchten wir die Schaltung eines 
Halbadders am Beispiel erklä- 
ren. Ein Halbadder ist eine elek- 
trische Schaltung, die aus zwei 
Ein-Bit-Ausgangswerten A und 
B ein Zwei-Bit-Ergebnis produ- 
ziert, das aus einer Summe S und 
einem Carry-Bit („Übertrag“) & 
besteht. Die benötigten Funk- 
tionen sind: XOR („exklusives 
ODER”) sowie AND („UND“). 
Ein XOR liefert immer dann eine 
1 als Ergebnis, wenn A und B 
voneinander differieren. Ansons- 
ten liefert XOR eine 0. Die UND- 
Funktion dagegen liefert immer 
dann eine 1 als Ergebnis, wenn A 
und B mit 1 belegt sind. Ansons- 
ten liefert UND eine 0. 


>> Der Halbadder (2) 

Neben diesen beiden Funktionen 
gibt es noch das ODER. Hier 
wird eine Eins als Ergebnis ge- 
schrieben, wenn eine der bei- 
den Ausgangszahlen an der 
Stelle eine Eins hatte. Bei einer 
NICHT-Funktion dagegen wird 
die Zahl einfach invertiert, also 
überall, wo eine Null stand, wird 
eine Eins geschrieben und umge- 
kehrt. Wir haben zwei Zahlen A 
und B, eine Summe S und einen 


Übertrag C. Beschränken wir uns 
auf die Berechnung der Summe 
S. Die Formel für die Schaltung 
des Halbadders lautet: S = A 
XOR B. Im Bild auf der vorher- 
gehenden Seite sehen wir den 
schematischen Schaltplan eines 
Halbadders. Steht zum Beispiel 
in Zelle A eine 1 und in B eine 0 
als Zahl, kann man mit logischen 
Operatoren wie folgt rechnen. 
Verknüpfen wir „A XOR B”, so 
erhalten wir als Ergebnis eine 1. 
Das XOR bedeutet also, dass in 
dem Moment eine 1 als Ergeb- 
nis geliefert wird, wenn einer 
der beiden Operanden eine 1 als 
Wert hatte. 


Verknüpfen wir dagegen mit 
UND, so erhalten wir nur dann 
eine 1, wenn beide Zahlen die 
1 als Wert trugen. Der Opera- 
tor NICHT dagegen ist nur auf 
einen Operanden anwendbar. 
Er macht nichts anderes, als die 
Zahl zu invertieren. War zuvor 
eine 1 an der Stelle, erhalten wir 
als Ergebnis eine 0 und umge- 
kehrt. Aus nichts anderem als 
diesen logischen Verknüpfungen 
ist ein Halbadder aufgebaut. 


>> Der Halbadder (3) 
Natürlich funktioniert das Gan- 
ze auch mit komplizierteren 
Zahlen. „NICHT 0111” wür- 
de zum Beispiel als Ergebnis 
„1000“ liefern. Eine ODER- 
Verknüpfung zwischen „1001” 
und „1010“ würde als Ergebnis 
„1011“ ausspucken, während 
ein XOR als Ergebnis „0011“ hät- 
te. Dieselben beiden Zahlen mit 
UND statt mit ODER verknüpft, 
hätte „1000 als Ergebnis. Wie 
man sieht, kann man mit simp- 
len logischen Funktionen binä- 
re Zahlen manipulieren oder 
mathematische Berechnungen 
durchführen. Mit der richtigen 
Abfolge an Schritten sind wir 
demnach mit unserem simplem 
Prozessor bereits in der Lage, 
Zahlen zu addieren. Ein paar 
dieser Einheiten miteinander 
kombiniert und wir können be- 
reits subtrahieren, multiplizie- 
ren oder Ganzzahl dividieren. 
Die erste Aufgabe, die ein Com- 
puter in seiner Geschichte hatte, 
nämlich Berechnungen durch- 
zuführen, können wir demnach 
bereits nachvollziehen. Der 
Grundstein ist gelegt. u 
RoLAnD NEUMEIER 
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Bussen Physik-Engines 


$o wird Physik in 
Computerspielen 
berechnet 


Ohne die Anwendung von 
Newtons Bewegungsge- 
setzen wäre in modernen 
Computerspielen wenig 
Action zu sehen. PCGH 
wirft daher einen Blick 
hinter die Kulissen 

und erklärt die Funk- 
tionsweise von Physik- 
Engines. 


ewton hat sicher nicht 

geahnt, dass seine Ge- 

setze einmal wichtig für 
Spiele werden könnten. Ohne 
die Anwendung seiner Gesetze 
würde sich die Physik in Spielen 
jedenfalls nicht mit unseren täg- 
lichen Erfahrungen decken und 
schon deswegen unrealistisch 
wirken. Während die einfachen 
Regeln eines Spiels wie Pong für 
keinen Entwickler ein ernsthaf- 
tes Problem darstellen, ist die 
Simulation einer umfangreichen 
virtuellen Welt eine Herausfor- 
derung. 


Deshalb haben sich für diesen 
Teilbereich der Computerspiel- 
Entwicklung auch Spezialisten 
gefunden, die vergleichsweise 
einfach zu benutzende, fertige 
Lösungen anbieten. Das Unter- 
nehmen Havok macht dabei mit 
seinem gleichnamigen Produkt 
schon seit Jahren von sich reden. 
Aber auch die Karma-Physik- 
Engine ist ein alter Hase im 


IE Rigid-Body-Physik 


WAS Festkörper-Physik: Physikberechnungen 
für Objekte, die keine deformierbare Ober- 


IST? 


fläche besitzen. 
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Geschäft, wurde sie doch be- 
reits vor Jahren von Epic für 
die Unreal-Engine lizenziert. Für 
die neueste Inkarnation wech- 
selte man nun allerdings auf die 
PhysX-Engine von Ageia, die 
als erste sämtliche Berechnun- 
gen auf einen speziellen ma- 
thematischen Coprozessor aus- 
lagern kann. Neben diesen rein 
kommerziellen Anbietern gibt 
es auch frei nutzbare Lösungen 
wie die Open Dynamics Engine 
(ODE), die sogar komplett mit 
allen Quellen verfügbar ist. 


>> Fest- versus Weichkörper- 
Physik 

Grundsätzlich unterscheidet 
man bei Spielphysik zwischen: 


I Festkörper-Physik (Rigid- 
Body-Physik) 

I Weichkörper-Physik (Soft- 
Body-Physik) 


Nach außen hin präsentieren sich 
alle Physik-Engines als Black- 


| I Soft-Body-Physik 


: für Körper mit flexibler Oberfläche 
: (z.B. Flüssigkeiten, Stoffe, Tücher) 


: Weichkörper-Physik: Physikberechnungen 


box, der man eine Beschreibung 
der virtuellen Welt übergibt. Im 
Gegenzug erhält man von ihr 
fortwährend Informationen über 
den aktuellen Zustand der Welt. 
Betrachtet man am Beispiel der 
zum Standardumfang einer je- 
den Physik-Engine gehörenden 
Rigid-Body-Physik die inneren 
Vorgänge in dieser Blackbox, 
zeigt sich erst die wahre Kom- 
plexität. Dabei erreicht man mit 
der Festlegung, dass es sich um 
Festkörper handelt, bereits eine 
wesentliche Vereinfachung. Im 
Gegensatz zur Soft-Body-Phy- 
sik ist hier die gesamte Oberflä- 
che und damit auch das Volu- 
men unveränderlich und muss 
deswegen auch nicht simuliert 
werden. Entsprechend sind die 
einzigen veränderlichen Größen 
eines Festkörpers seine Position, 
die Lage, die aktuelle Richtung, 
seine Rotation sowie die Ge- 
schwindigkeiten aller Bewegun- 
gen. Damit lässt sich bereits eine 
Simulation durchführen. 


: BE Ragdoll-Effekt 

: Ragdoll = „Gliederpuppe“. Effekt, mit dem 
: Lebewesen anatomisch korrekt nachgebil- 
: det werden sollen. 


Durch die Angabe einer Zeit- 
spanne kann die Physik-Engine 
die neue Position und Lage 
leicht bestimmen. Ein Körper, 
der sich mit konstanter Ge- 
schwindigkeit durch den Raum 
bewegt, ist allerdings nicht be- 
sonders spannend. Aus diesem 
Grund erlaubt es auch jede Phy- 
sik-Engine, die Geschwindigkeit 
zu beeinflussen. Dies geschieht 
durch den Einsatz von Kräf- 
ten, die auf die Körper wirken. 
Eine Physik-Engine muss also 
vor dem Aktualisieren der Posi- 
tion die sich aus den wirkenden 
Kräften ergebenden Verände- 
rungen für die Richtung und 
Geschwindigkeit bestimmen. 
Diese Anforderung ist nicht be- 
sonders schwer zu erfüllen und 
die Engine könnte damit bereits 
den Effekt von Schwerkraft auf 
Einzelkörper simulieren. 


>> Einzelkörper 
Doch eine virtuelle Welt besteht 
nicht nur aus Einzelkörpern. Für 


. ELCP Solver 

: Linear Contraint Programming Solver. ; 
System aus linearen Gleichungen, Herzstück : 
: der Festkörper-Simulation. 
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einen Ragdoll-Effekt ist es un- 
bedingt erforderlich, eine Rei- 
he von Einzelkörpern, welche 
Teile des menschlichen Körpers 
repräsentieren, in Verbindung 
zueinander zu setzen. Dafür 
unterstützen Physik-Engines 
so genannte „Joints” (Gelenke) 
oder „Constraints” (Begrenzun- 
gen). Diese in unterschiedlichen 
Varianten vorhandenen Hilfs- 
mittel [siehe Kasten rechts] de- 
finieren, in welcher Verbindung 
die Einzelkörper zueinander 
stehen, und machen die Berech- 
nung kompliziert. 


Grund: Derart verbundene Ein- 
zelkörper lassen sich nicht mehr 
getrennt betrachten. Die durch 
den Einsatz von Joints entstan- 
dene Gruppe („Island“) schließt 
nicht nur direkt, sondern auch 
indirekt verbundene Körper ein. 
Dadurch umfasst die Gruppe 
für eine menschliche Gestalt 
mindestens zehn Körper und 
acht Gelenke. Erhöht man den 
Detailgrad, erreicht man leicht 
100 Körper und nahezu die glei- 
che Anzahl von Gelenken, was 
in Anbetracht der Komplexität 
eines menschlichen Skelettes 
nicht verwunderlich ist. 


>> Berechnungsmethoden 

Um eine korrekte Simulation 
aller in einer Gruppe vorhan- 
denen Körper und Gelenke zu 
erreichen, stellt die Physik-En- 
gine ein System aus linearen 
Gleichungen auf. Die Summe 
der Unbekannten variiert dabei 
abhängig von Art und Anzahl 
der eingesetzten Gelenke. Für 
einen fein modellierten mensch- 
lichen Körper können sich leicht 
Hunderte von Unbekannten 
anhäufen. Die Funktion, wel- 
che nun die Aufgabe hat, dieses 
System zu lösen, stellt das Herz 
einer jeden Festkörper-Simu- 
lation dar und wird als „LCP 
Solver” bezeichnet. Gleichzeitig 
landet dort ein nicht unerhebli- 
cher Anteil der benötigten CPU- 
Leistung. 


Entsprechend sind die Entwick- 
ler von Physik-Engines bemüht, 
an dieser Stelle zu optimieren. 
Da sich lineare Gleichungssys- 
teme gut als Matrix beschrei- 
ben lassen, setzt man häufig auf 
passende Befehlserweiterungen 
(z. B. SSE) in modernen CPUs. 
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Da in Computerspielen oft eine 
verhältnismäßig hohe Toleranz 
gegenüber kleinen Fehlern ver- 
tretbar ist, besteht die Möglich- 
keit, anstelle einer vollständigen 
Lösung des Systems nur eine 
Näherung zu bestimmen. Die 
radikalste Form dieser Optimie- 
rung besteht darin, jedes Gelenk 
einer Insel getrennt zu betrach- 
ten, was jedoch zu einer leich- 
ten Instabilität der Simulation 
führen kann. 


>> Kollisionen 

Unabhängig davon, welcher 
LCP Solver verwendet wird, 
kümmert sich dieser nur um 
die Simulation der verwendeten 
Gelenke. Er verhindert nicht, 
dass sich die Oberflächen der 
in der Simulation vorhandenen 
Körper überschneiden. Dafür 
sind mit den Modulen „Kolli- 
sionserkennung” und „Kollisi- 
onsantwort”“ zwei andere Teile 
zuständig. Vom mathematischen 
Standpunkt ist die Erkennung 
einer Kollision eine einfache Sa- 
che. Man muss nur die auch für 
die grafische Darstellung ver- 
wendeten geometrischen Daten 
auf Überschneidungen hin un- 
tersuchen. Ein solcher Versuch 
würde jedoch an der großen An- 
zahl von Dreiecken und der da- 
für benötigten Rechenleistung 
scheitern. Deshalb greift man 
auf das Mittel der schrittwei- 
sen Verfeinerung zurück, indem 
man zuerst einfache geometri- 
sche Grundformen, welche die 
betreffenden Körper vollständig 
umschließen, auf Kollision prüft. 
Beliebt sind hierbei vor allem 
Kugeln, Würfel oder Quader, 
die beim Anlegen der Körper in 
der Simulation entweder defi- 
niert oder aus der detaillierten 
Darstellung errechnet werden. 


Wird eine Kollision entdeckt, 
muss die Engine entscheiden, 
wie damit zu verfahren ist. Ei- 
ne Möglichkeit besteht darin, 
einmalig eine Kraft auf die be- 
teiligten Körper wirken zu las- 
sen, die zu dem gewünschten 
Verhalten führt. Das ist vor al- 
lem dann sinnvoll, wenn zwei 
Körper zusammenstoßen. Ist die 
Kollision jedoch die Folge einer 
längerfristigen Berührung zwei- 
er Körper, wie sie bei einem auf 
einer Oberfläche abrutschenden 
Objekt vorkommt, kann das 


Info: Verbindung von Einzelkörpern 


Joints/Constraints 
Durch Gelenke mit 
unterschiedlichen 
Freiheitsgraden wird 
die Figur beweglich. 


Physic-Island: 

Da sie durch Gelenke 
verbunden sind, 
bilden alle Teile des 
Körpers eine Gruppe, 
die gemeinsam 
berechnet werden 
muss. 


die Kollisionserken- 
nung. 


Reibung/ 
Bodenhaftung: 
Durch das dynami- 
sche Einfügen von 
Constraints kann die 
Figur mit dem Un- 
tergrund interagieren. 


Verbindung von Einzelkörpern: Die Figur zeigt, wie die verschiedenen 
Elemente wie Joints und Constraints miteinander verbunden sind. 


Einfügen eines zusätzlichen 
Joints zwischen diesen beiden 
Körpern der richtige Weg sein. 
Dieser verhindert nicht nur das 
Überschneiden der beiden Kör- 
per, sondern kann durch Hin- 
zufügen entsprechender Glei- 
chungen in das System Reibung 
simulieren. Um die Engine in 
die Lage zu versetzen, die kor- 
rekte Kollisionsantwort zu ge- 
ben, benötigt sie jedoch weitere 
physikalische Angaben wie zum 
Beispiel die Masse der Objekte. 


Bei den meisten der beschriebe- 
nen Berechnungen spielt die der 
Engine vorgegebene Zeitspanne 
eine große Rolle. Als eine der 
Größen, die durch den Nutzer 
beeinflusst wird, stellt sich die 


Frage nach dem korrekten Wert. 
Wie aufgezeigt, lösen Physik- 
Engines ihre Probleme durch 
Mittel der linearen Algebra. Al- 
lerdings sind Bewegungen unter 
dem Einfluss der Schwerkraft 
nicht linear. Genau wie beim 
Berechnen von Graphen nicht- 
linearer Funktionen sollten also 
möglichst viele Zwischenschrit- 
te eingelegt werden. Wählt man 
die Schritte zu groß, kann die 
Simulation aber leicht außer 
Kontrolle geraten. Es ist eben- 
falls möglich, dass ein Körper ei- 
nen anderen durchschlägt, ohne 
dass es die Kollisionserkennung 
bemerkt. Trotz dieser Risiken 
koppeln viele Spiele die Schritt- 
weite der Simulation an die Fps 
der Grafik-Engine. Um den » 
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dadurch entstehenden Proble- 
men zu begegnen, teilen einige 
Engines zu große Schrittweiten 
automatisch in mehrere kleine- 
re auf oder benutzen eine feste 
Größe (siehe Kasten unten). 


>> Partikeleffekte und Soft- 
Body-Simulation 

Neben allgemeinen Grundfunk- 
tionen bieten einzelne Physik- 
Engines noch eine Reihe von 
Zusatzfunktionen an. Neben 
der beliebten Partikelphysik 
gehören neuerdings auch „Soft 
Body“-Simulationen dazu. Bei 
der Simulation von Partikeln 
handelt es sich um einen Spe- 
zialfall der Festkörper-Physik. 


Im Gegensatz zu gewöhnlichen 
Festkörpern unterstützen Par- 
tikel jedoch keine Joints. In der 
Regel haben sie auch nur eine 
begrenzte Lebensdauer, nach 
der sie sich selbst aus der Si- 
mulation entfernen. Ausge- 
glichen wird dieser Schwund 
dann durch eine Partikelquelle 
(„Emitter”). 


Während Partikel auf Joints ver- 
zichten, können „Soft Body”- 
Körper per Joints nicht nur mit 
anderen Objekten verbunden 
werden, sondern nutzen diese, 
um ihre Oberfläche zu simulie- 
ren. Entsprechend aufwendig ist 
die Simulation dieser Körper. 


Info: Kollisionserkennung 


= om f 


. 0 


Simuliert die Physik-Engine mit zu großen Zeitschritten, können Kollisi- 
onen unerkannt bleiben oder auf der falschen Seite eines Objekts wirken. 


| INFO| Newtons Bewegungsgesetze 


1. Das Trägheitsprinzip: 

Ein Körper verharrt in seinem Zustand 
der Ruhe oder der gleichförmigen, 
gradlinigen Bewegung, solange die 
Summe aller auf ihn einwirkenden 
Kräfte null ist. 


2. Das Aktionsprinzip 

Die Änderung der Bewegung einer 
Masse ist der Einwirkung der bewe- 
genden Kraft proportional und ge- 


schieht nach der Richtung derjenigen 
geraden Linie, nach welcher jene 
Kraft wirkt. 


3. Das Reaktionsprinzip: 

Kräfte treten immer paarweise auf. 
Übt ein Körper A auf einen anderen 
Körper B eine Kraft aus (Actio), so 
wirkt eine gleich große, aber entge- 
gengerichtete Kraft von Körper B auf 
Körper A (Reactio). 


>> Ausnutzen von Leistungs- 
potenzialen 

Aus diesem Grund sind die 
Entwickler von Physiklösun- 
gen schon seit längerem auf der 
Suche nach zusätzlichen Leis- 
tungsquellen. Da die Leistungs- 
steigerung bei CPUs mit nur 
einem Kern in der Vergangen- 
heit meist nur ausreichte, um 
den zusätzlichen Bedarf durch 
größere virtuelle Welten zu de- 
cken, wurden Mehrkern-CPUs, 
wie sie auch bei der neuesten 
Konsolengeneration zum Ein- 
satz kommen, natürlich dank- 
bar angenommen. 


Doch obwohl es in der natur- 
wissenschaftlichen Physiksimu- 
lation schon lange üblich ist, 
mehrere CPUs einzusetzen, war 
es für Computerspiele lange 
Zeit nicht vorgesehen. Als sich 
das änderte, gestaltete sich das 
Auslagern auf einen anderen 
Kern unter Beibehaltung der 
für die Anwender gewohnten 
Funktionsweise als problemati- 
sches Unterfangen. 


>> Weitere Leistungspotenziale 

Neben dem zusätzlichen CPU- 
Kern haben die Physiker aber 
auch einen Blick zu ihren Kol- 
legen von der Grafik geworfen. 
Bekanntermaßen nutzen diese 
schon länger schnelle, als GPU 
bezeichnete Spezialprozessoren, 
die mit dem Shader-Modell 3 
nun auch über ausreichende 
Funktionalität und Genauigkeit 
für Berechnungen jenseits der 
Grafik verfügen. Beschränkun- 
gen der Grafik-API machen es 
jedoch schwierig, GPUs für ech- 


INFO: Zusammenhang zwischen Framerate und Physiksimulation 


Frame 1 Frame 2 Frame 3 


Frame 4 Frame 5 Frame 6 


Synchrone 


Physik-Engine 
Synchron 
mit > > > > > 
Zwischenschritten 
Asynchrone > > > > > > >| 
Physik-Engine 


te Spielphysik zu nutzen, und 
so beschränkt man sich vorerst 
auf physikalische Effekte, die 
lediglich das Auge erfreuen. 


Zur Lösung des Problems hat 
Ati bereits vor einiger Zeit eine 
eigene API angekündigt, welche 
die Rechenleistung ihrer GPUs 
in einer für Physikanwendun- 
gen besseren Form zugänglich 
machen soll. Dazu passend hat 
AMD nach der Bekanntgabe der 
Übernahme von Ati Pläne zur 
engeren Integration eines Sha- 
der-ähnlichen Vektorkerns mit 
der CPU präsentiert. Am Ende 
verschiedener Entwicklungsstu- 
fen steht dann ein Chip, der 
beides enthält. Aber auch die 
nächste GPU-Generation ist 
dank Direct3D 10 und den ver- 
gleichbaren OpenGL-Erweite- 
rungen besser als je zuvor für 
die Berechnung von Physik ge- 
eignet. 


>> Fazit & Ausblick: 
Physiksimulation 
Die Qualität der Physiksimula- 
tion in modernen Computer- 
spielen hängt im Wesentlichen 
von der verfügbaren Rechen- 
leistung ab. Waren Entwickler 
hier bisher von Leistungszu- 
wächsen bei den Hauptprozes- 
soren abhängig, haben sich in 
jüngster Zeit zusätzliche Leis- 
tungsquellen für die Entwickler 
ergeben. Da sich dieser positive 
Trend fortzusetzen scheint, liegt 
der Spielball nun bei den Ent- 
wicklern, die zusätzlichen Leis- 
tungsrserven auch sinnvoll für 
Spiele zu nutzen. u 
RaLr Kornmann/THILo BAYER 


Bei einer voll synchronisier- 
ten Physik-Engine können 
die Abstände zwischen 

den Aktualisierungen stark 
schwanken. Dies kann durch 
Zwischenschritte auf Kosten 
der benötigten Leistung 
ausgeglichen werden. Eine 
asynchrone Physiklösung 
benötigt immer die gleiche 
Rechenzeit, zeigt aber bei 
hohen Frameraten nicht 
mehr jeden Schritt an. 
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Bussen Funknetzwerk 


Wie funktioniert 
WLAN eigentlich? 


Die WLAN-Dichte hat in 
Deutschland dank diver- 
ser Provider-Angebote 
stark zugenommen. Doch 
was steckt genau dahin- 
ter und warum ist WLAN 
meist deutlich langsa- 
mer als vom Hersteller 
versprochen? 


ast jedes aktuelle Note- 

book verfügt über ei- 

nen WLAN-Adapter 
und auch Router mit Funknetz- 
werk sind in vielen Haushalten 
mit DSL-Anschluss vorhanden. 
Die hohe Verbreitung des kabel- 
losen Netzwerks hat auch Nach- 
teile, viele Anwender schützen 
ihr WLAN nicht vor Dritten. 
Zudem werden die Versprechen 
für Reichweite und Bandbrei- 
te der Hersteller oft nicht ge- 
halten. Die Folge ist, dass Sie 
Ihren DSL-Anschluss nicht per 
Funk vom Keller bis zum Büro 
im Dachboden verlängern kön- 
nen. Wir wollen Ihnen nun die 
technischen Hintergründe von 
WLAN erläutern und die Funk- 
tionen und die verschiedenen 
Standards näher bringen. 


>> Grundlagen WLAN 

WLAN ist die Abkürzung für 
Wireless Local Area Network 
und bedeutet drahtloses loka- 
les Netzwerk. Praktisch ersetzt 


BIEEE 
Ingenieuren 
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Institute of Electrical and Electronics 
Engineers, weltweiter Berufsverband von 


WLAN einfach das bekannte 
Netzwerkkabel und nutzt statt 
Kupfer als Übertragungsmedi- 
um die Luft. Die Bruttoband- 
breiten der aktuellen Standards 
liegen bei 11 bis 54 MBit/s. 


>> Betriebsarten von WLAN 


den nicht weitergereicht, also 
können nur PCs miteinander 
kommunizieren, die in direk- 
ter WLAN-Reichweite sind. Die 
Betriebsart Adhoc ist im 5-GHz- 
Band (802.11n) nicht möglich. 


>> Verschlüsselung im WLAN 


Im so genannten Infrastruktur- 
Modus gibt es eine Basisstation, 
die man als Access Point be- 
zeichnet. Alle Teilnehmer des 
Netzwerkes kommunizieren 
über diesen Knotenpunkt. Zu- 
sätzlich verbindet der Access 
Point WLAN und lokales Netz- 
werk miteinander. Die ange- 
schlossenen PCs können nicht 
unterscheiden, ob sie mit einem 
Rechner im WLAN oder LAN 
kommunizieren. Möchten Sie 
nur zwischen zwei Computern 
Daten per WLAN austauschen, 
nutzen Sie die Betriebsart Ad- 
hoc. In diesem Modus verstän- 
digen sich die Rechner direkt 
ohne den Umweg über einen 
Knotenpunkt. Datenpakete wer- 


m dBm 


. Physikalische Abkürzung für Dezibel Milli- 
: watt, wird für die Angabe der Sendeleistung 


verwendet. 


Bauen Sie eine normale WLAN- 
Verbindung auf, so ist diese zu- 
nächst ungesichert. Die Daten- 
pakete werden ineinem Umkreis 
von 20 bis 100 Metern einfach in 
die Luft gefunkt. Jeder PC mit 
WLAN-Adapter in Reichweite 
kann diese Daten mitlesen und 
sich sogar ins Netzwerk einklin- 
ken. Die Gefahr von Datendieb- 
stahl oder ungebetenen Mitnut- 
zern des Internetanschlusses ist 
groß. Daher sollte jedes WLAN 
mit einer Verschlüsselung ar- 
beiten. Ein einfacher und in- 
zwischen alter Verschlüsse- 
lungsstandard ist WEP (Wired 
Equivalent Privacy). Das WEP- 
Protokoll arbeitet mit einem 
RC4-Algorithmus (Rons Code 


: GSM 
: Global System for Mobile Communication. 


: len Übertragung von Sprache. 


: Standard für Mobiltelefone, dient zur digita- 


4), dabei wird ein Zufallsschlüs- 
sel mit einem festen geheimen 
Schlüssel zusammengesetzt und 
als so genannter Session Key 
verwendet. Im WLAN-Standard 
IEEE 802.11 werden Schlüssel 
mit 64, 128 und 256 Bit Länge 
definiert. Allerdings arbeiten 
die Schlüssel in der Praxis nur 
mit 40, 104 beziehungsweise 232 
Bit. Der RC4-Algorithmus gilt 
eigentlich als sicher, doch bei 
der Umsetzung für WEP ist den 
Entwicklern ein Fehler unter- 
laufen. Durch einfaches „Mit- 
hören“ der Datenpakete kann 
der verwendete WEP-Schlüssel 
berechnet werden. Je nach Bit- 
Länge dauert dies Minuten oder 
Stunden. Zu diesem Zweck gibt 
es sogar kostenlose Programme 
im Internet. 


Die neuen Verschlüsselungs- 
standards WPA und WPA2 
gelten als nicht dechiffrierbar. 
Einzige Voraussetzung ist ein 
langes Passwort mit mehr als 32 


DSL 


. Digital Subscriber Line, Oberbegriff für alle 
DSL-Arten wie beispielsweise ADSL, SDSL 
: oder VDSL. 
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Foto: Intel 


WIRELESS LAN 


WISSEN 


Zeichen. WPA ist intern ähnlich 
aufgebaut wie WEP, nutzt aber 
zusätzlich einen dynamischen 
Schlüssel, der auf TKIP (Tem- 
poral Key Integrity Protocol) 
basiert. Zudem wird kein 24 
Bit langer Initialisierungsvektor 
eingesetzt. Der Sitzungsschlüs- 
sel wird mithilfe des PSK (Pre- 
Shared-Keys) erzeugt, dieser 
muss allen Teilnehmern des 
Netzwerkes bekannt sein. Da 
WPA nur Teile des Standards 
IEEE 802.11i beinhaltet, wurde 
2004 die Erweiterung WPA2 
verabschiedet. WPA2 ist nun 
vollständig 802.11i-konform 
und verwendet statt TKIP den 
Algorithmus AES (Advanced 
Encryption Standard). 


>> WLAN-Standards 

Der erste WLAN-Standard ist 
IEEE 802.11, auf ihn bauen al- 
le kommenden Standards auf. 
IEEE 802.11 arbeitet auf ei- 
nem Frequenzband von 2,400 
bis 2,485 GHz und ermöglicht 
Bandbreiten von 1 bis 2 MBit/s. 
Der 802.11 wird 1999 durch den 
802.11b abgelöst und macht erst- 
malig 11 MBit/s möglich. Durch 
den b-Standard steigt die Ver- 
breitung von WLAN stark an, 
zudem werden mit der Centri- 
no-Technik standardmäßig auch 
Notebooks mit WLAN ausge- 
stattet. Dank subventionierter 
Hardware bei neuen DSL-An- 
schlüssen hat sich der 802.11g 
seit 2003 komplett durchge- 
setzt. Dieser Standard arbeitet 
ebenfalls mit 2,4 GHz, erreicht 
aber 54 MBit/s. Die Standards 
802.11b und 802.11g sind mit- 
einander kompatibel. 


In Deutschland nicht zugelassen 
wurde der Standard 802.1la auf 
dem 5-GHz-Band. Dieser wur- 
de angepasst und unter 802.11h 
standardisiert. Der Grund dafür 
ist, dass auf dem 5-GHz-Band 
auch militärische Radarsysteme 
und Satelliten- sowie Ortungs- 
funk arbeiten und diese nicht 
gestört werden dürfen. Daher 
wurde 802.11h mit DFS (Dyna- 
mic Frequency Selection) und 
TPC (Transmission Power Con- 
trol) ausgestattet. Der Standard 
konnte sich nicht durchsetzen. 


Anfang 2007 erwartet uns 
802.11n, damit werden bis zu 


600 MBit/s möglich. Zudem soll 
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die Reichweite steigen. Möglich 
wird das durch mehrere An- 
tennen und eine neue Technik 
namens „Multiple Input Mul- 
tiple Output“ (MIMO). MIMO 
kommt auch bei einigen Gerä- 
ten nach 802.11g zum Einsatz. 


Neben den offiziellen Stan- 
dards setzen einige Hersteller 
auch proprietäre Übertragungs- 
verfahren ein. Der so genannte 
802.11g+ erreicht 108 MBit/s. 
Dafür benötigt das Verfahren 
statt 20 MHz rund 40 MHz Band- 
breite, wodurch die Störanfällig- 
keit steigt. Da die in Europa 
zugelassenen 14 Kanäle einen 
Abstand von 5 MHz (außer Ka- 
nal 14) haben, belegt ein WLAN 
nach 802.11g+ rund 55 Prozent 
des Frequenzspektrums. 


>> Reichweite und Sendeleistung 
Die Sendeleistung wird in 
Deutschland für das 2,4-GHz- 
Band auf 100 Milliwatt einge- 
schränkt. Ein GSM-Handy (900 
MHz) sendet teilweise mit 2 
Watt, also der 20fachen Leis- 
tung. Die Standards 802.11n und 
802.11h im 5-GHz-Band arbei- 
ten mit bis zu 1.000 Milliwatt, 
wodurch die stärkere Dämp- 
fung durch die hohe Frequenz 
ausgeglichen wird. 1.000 Milli- 
watt sind nur zwischen 5,47 
und 5,725 GHz erlaubt, von 
5,15 bis 5,35 GHz darf nur mit 
200 Milliwatt gesendet werden. 
WLAN-Geräte ohne DFS und 
TPC müssen mit 30 Milliwatt 
auskommen. 


Aktuelle WLAN-Geräte mit ei- 
ner bis zwei Antennen erreichen 
40 bis 110 Meter Reichweite 
bei Sichtkontakt zwischen den 
Adaptern. Dank MIMO sol- 
len selbst in Räumen 50 bis 80 
Meter möglich werden. Da die 
Sendeleistung nicht erhöht wer- 
den darf, kann die Reichweite 
nur mit besseren Antennen und 
einer optimalen Ausrichtung 
derselbigen erreicht werden. 
Da auch die Abstrahlung eines 
WLAN-Gerätes auf 20 dBm be- 
schränkt ist, wird durch die An- 
tennen meist nur der Empfang 
verbessert. Hindernisse wie 
Wände dämpfen das Signal und 
reduzieren so die Reichweite. 
Vor allem Metalle und Stahlbe- 
ton behindern die Ausbreitung 
der WLAN-Wellen. Eine >» 


| INFO/ Kanalbelegung 802.11b/g 


Kanal Frequenz [Bemerkung Kanal Frequenz [Bemerkung 
1 2.2 GHz |Europa, USA 8 QAAT GHz !Europa, USA 
2 2AT GHZ |Europa, USA 9 2482 CHz !Europa, USA 
3 2402642 |Europa, USA () 247 6Hz |Europa, USA 
4 2427 GHz Europa, USA 1 2,462 GHz Europa, USA 
5 2.432642 | Europa, USA [R Q46Tchz Europa 

6 2437 6Hz | Europa, USA B 242 GHz \Europa 

7 2442 GHz Europa, USA 4 2,484 GHz Nur Japan 

Die Kanäle sind in Schritten von 5 MHz getrennt. Eine WLAN-Verbindung benötigt 
allerdings mindestens 20 MHz Bandbreite. 


INFO WLAN-Standards 


Kanal Frequenz Bandbreite (Brutto) | Bemerkung 
IEEE 802.1 24-6Hz-Band 2 MBit/s 
IEEE 802.1la 5-GHz-Band 54 MBit/s Nicht Europa 
IEEE 802.11b 2,4-6Hz-Band 11 MBit/s 
IEEE 802.119 24-6Hz-Band 54 MBit/s 
IEEE 802.11g+ 24-GHz-Band 108 MBit/s Proprietär 
IEEE 802.11h 5-6Hz-Band 54 MBit/s Kaum verbreitet 
IEEE 802.1In 5-6Hz-Band 600 MBit/s ab 2007 
Der IEEE 802.11g+ ist kein richtiger Standard. Hersteller nutzen statt 20 MHz die 


doppelte Bandbreite von 40 MHz für eine höhere Übertragungsgeschwindigkeit. 


Antenne: Die Super Cantenna bündelt die WLAN-Strahlen. Dadurch ist theore- 
tisch eine höhere Reichweite möglich. 


m a au 
De rn u 3 
DEE BU ES UA G mu Den mat? | @ une) 


nummer 3 


Software: Mit dem Programm Ekahau Site Survey kann die WLAN-Verteilung in 
einem Gebäude auf einem Grundriss dargestellt werden. 
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WISSEN 


WIRELESS LAN 


Als Wardriving bezeic 


n 


d 


9 
S 


Funknetzwerke ohne V/ 
t 


en meist auch ein Fa 


ess LANs a 
getragen. 


erschlüssel 


ote Punkte kartograp 


net man die systematische Suche nach WLANs. Dabei kom- 
hrzeug und ein GPS-Empfänger zum Einsatz. Ein so genann- 
ter Wardriver fährt durch die Stra 
alle vorhandenen Wire 
ann in Landkarten ein 


ßen eines Ortes und spürt mit einem Notebook 
uf. Mithilfe des GPS-Empfängers werden diese 


ung werden oft als grüne und WLAN mit WEP als 


iert. Da die Landkarten auch der Öffentlichkeit zugänglich 


urfen oder Daten stehlen. Die WE 


emacht werden, können sich Fremde gezielt in Ihr Netzwerk hacken und kostenlos 
P-Verschlüsselung ist selbst mit einem Notebook 


relativ schnell zu knacken, daher empfehlen wir Ihnen, nur noch WPA oder WPA2 


zu verwenden. Andere Sicherheitsmechanismen wie „SSID verstecken“ oder „MAC- 


Adresse filtern“ können problemlos ausgehebelt werden. 


WLAN-Geräte: Linksys bietet schon WLAN-Router und -PCI-Adapter (IEEE- 
802.11g-Standard) mit MIMO-Technologie an. 


 Mitsaan 


WLAN-Router: Bei dem Gerät von Netgear befinden sich die Antennen im Gehäu- 


se, zudem arbeitet der Router mit MIMO-Technologie. 
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Faustformel dazu ist: Umso hö- 
her die elektrische Leitfähigkeit 
des Materials, desto stärker die 
Dämpfung. 


>> MIMO-Technik 

Die MIMO-Technik wurde erst- 
mals 2005 eingesetzt und arbeitet 
mit mehreren Sende- und Emp- 
fangsantennen. Zwischen jeder 
Antenne wird eine eigene Ver- 
bindung aufgebaut, die als ein- 
zelner Kanal genutzt wird, wo- 
bei alle Kanäle auf der gleichen 
Frequenz arbeiten. Mit je zwei 
Sende- und Empfangsantennen 
könnte man beispielsweise vier 
Kanäle nutzen. Um die Anten- 
nen und Kanäle eindeutig un- 
terscheiden zu können, bedient 
man sich bei MIMO eines Tricks: 
Die eigentlich störenden Refle- 
xionen an Wänden führen zu 
eine Laufzeitveränderung der 
einzelnen Signale. Diese Ver- 
änderung nutzt man, um die 
einzelnen Kanäle identifizieren 
zu können. In der Empfangs- 
einheit werden die Informatio- 
nen aus den einzelnen Kanälen 
zusammengeführt und mithil- 
fe einer Matrix in verwertbare 
Daten umgewandelt. Es erhöht 
sich die Bandbreite, ohne dass 
mehr Frequenzen verbraucht 
werden. Die nutzbare Bandbrei- 
te verdoppelt sich in der Theorie 
mit der doppelten Anzahl der 
genutzten Antennen. 


>> Bandbreiten: brutto und netto 
Die Angaben über die Über- 
tragungsgeschwindigkeit im 
WLAN sind verwirrend. Die 
Hersteller geben die maximal 
mögliche Bruttobandbreite einer 
WLAN-Verbindung an. Durch 
das verwendete Medienzu- 
griffsprotokoll bleiben effektiv 
(netto) rund 50 Prozent für Ihre 
Daten übrig. Hinzu kommt, dass 
bei einer schlechten Verbindung 
die Übertragungsgeschwindig- 
keit zwischen den Teilnehmern 
gesenkt wird, so haben Sie bei- 
spielsweise brutto nur noch 22 
statt 54 MBit/s. Arbeitet Ihr 
WLAN tatsächlich mit54 MBit/s, 
sind circa 25 MBit/s nutzbar, 
das entspricht 3 MByte/s. 


>> Gesundheitliche Risiken 

Die Übertragung der Daten per 
WLAN geschieht mithilfe von 
hochfrequenten elektromagne- 
tischen Feldern. Je nach Stan- 


dard arbeitet Wireless LAN mit 
2,4 oder 5 GHz. Die maximale 
Strahlleistung liegt bei 100 bis 
1.000 Milliwatt. Zur Einschät- 
zung gesundheitlicher Beein- 
trächtigungen wird die spezi- 
fische Absorptionsrate (SAR) 
ermittelt, sie setzt sich aus der 
Menge der Strahlungsleistung 
zusammen. Die maximal zuläs- 
sige SAR beträgt 80 Milliwatt 
pro Kilogramm für den gan- 
zen Körper und 2.000 Milliwatt 
pro Kilogramm für Teile des 
Körpers. Laut dem Bundesamt 
für Strahlenschutz liegt die Be- 
lastung durch eine WLAN-Ein- 
steckkarte (Notebook) bei 100 
Milliwatt pro Kilogramm (mi- 
nimaler Abstand). Da nur Teile 
des Körpers - in diesem Fall die 
Hände - belastet werden, bleibt 
die WLAN-Einsteckkarte unter 
dem Grenzwert. Nach aktuel- 
lem Stand der Wissenschaft sind 
keine gesundheitliche Risiken 
gegeben, solange die Grenzwer- 
te eingehalten werden. 


>> Modulationsverfahren 

WLANs benötigen zur Daten- 
übertragung ein Modulations- 
verfahren. Bis zum Standard 
802.11b wurde „Direct Sequence 
Spread Spectrum” (DSSS) ein- 
gesetzt. Der stark verbreitete 
802.11g arbeitet mit „Orthogo- 
nal Frequency Division Multi- 
plex“ (OFDM). Die Informatio- 
nen werden beim orthogonalen 
Frequenzmultiplexing auf eine 
hohe Anzahl von Trägerfrequen- 
zen aufmoduliert. Zwischen den 
Trägerfrequenzen gibt es keinen 
Sicherheitsabstand, denn die Mit- 
telfrequenz jedes zweiten Kanals 
ist in Bezug auf den Sinusverlauf 
um 90 Grad gedreht (orthogo- 
nal). Dadurch erhöht sich die 
Anzahl von Subkanälen, was ei- 
ne höhere Übertragungskapazi- 
tät zur Folge hat. DSSS hingegen 
ist eine Spreizbandtechnik und 
macht so die Signalübertragung 
unempfindlicher für Störungen. 


>> Fazit: Wireless LAN 
Die WLAN-Technik bewegt sich 
in die richtige Richtung: Die 
Bandbreite und die Reichwei- 
te von Funknetzwerken steigen 
deutlich. Damit ist Wireless LAN 
nach 802.11n für zukünftige 
Dienste wie HDTV per Internet 
gut gerüstet. | 
Marco ALBERT 
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KOSTENLOS FÜR ALLE SCHULEN: 
ASHAMPOO a-MAN VERSCHENKT BRENNSOFTWARE.! 


SO, DATEN AUF (0 “ 
SICHERN, DANN DÜRFT 
IHR NACH HAUSE 


Me 
\[ BRENNEN, KANN JA NICHT \ 
AN SO SCHWER SEIN ... 


| EIN NEDER FAuL FÜR DEN ASHAMPOO a-MAN um 


KEINE PANIK, 
ICH HABE DAS TOLLE 
ASHAMPOO BURNING STUDIO 
FÜR EUCH DABEI! 


m 
GRRR, DA STEIGT DOCH KEINER DURCH ... 


IST DOCH BESTIMM 
TOTAL TEUER 
#GRMPF* 


ASHAMPOO 

BURNING STUDIO 6: UND 

DAS BRENNEN WIRD ZUM 
KINDERSPIEL! 


PB Ye, wu 


© 2006 - ashampoo GmbH & Co. KG - Alle Rechte vorbehalten! Story & Artwork by David Wickremetunge 


FAXVORDRUCK - SCHULLIZENZ „ASHAMPOO BURNING STUDIO 6“ 


Tragen Sie hier die erforderlichen Daten ein und senden Sie diesen Abschnitt per Fax an: 0441 93379-79 
oder per Post an: Ashampoo, Felix-Wankel-Str. 16, 26125 Oldenburg. 
Sie erhalten so GRATIS das Ashampoo Burning Studio 6 als Schullizenz für Ihre gesamte Schuleinrichtung. 


Name:der Schuletm.r rannte enter Heel nn arenn ren ne ade Hansen rane era re nteteneaneeeeslere ne rentternee rende te 
Ansprechpartnern: wre. Zee nen ee een een rn en ansehe een ee ern een aan reetn a res free 
Arsch nt ER REES N 
PIEZUNOTG See ee een ee era ee ee 
E-Mail-Adressest.c en nee era een en elnenenel eteh ae reree ee rer er HE Hera Br nriee EHI EREEn Se VERHEee ter 


MEHR INFOS UNTER; 


WWW.ASHAMPOO.DE 


B seuc: Gewinnspiel 


Die Preise werden von G DATA, Logitech und Adobe zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammen- 
arbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


G DATA gibt Sicherheit 
Mit der InternetSecurity 2006 bietet G DATA einen Rundumschutz für Ihren PC im Internet an. A 0 X 
Neben dem herausragenden Virenschutz bietet dieses Paket zusätzlich eine Personal Firewall, 


einen Anti-Spam-Filter, eine Anti-Phishing- und Kindersicherung sowie einen Webfilter samt 
Spurenlöscher. Um die Rechenleistung zu schonen, lassen 


sich Updates auf bestimmte Zeiten festlegen. . 6 DATA 
InternetSecurity 2006 


Gesamtwert ca. € 1.800, - 


3X 


Logitech dreht am Rad 


Neben dem nagelneuen Profi-Lenkrad 625 (1x) verlost Logitech 
auch drei Exemplare der Gamer-Tastatur 615 und zwei Exemplare ® 

des kleinen Bruders GIl (ohne LCD). Für die richtige Kontrolle J e 2 X 
sorgen zwei Exemplare der G3-Lasermaus mit maximal 2.000 dpi 

Abtastrate und sechs Tasten. Das Wireless-5.1-Soundsystem 75450 
und das Precision PC Gaming Headset runden die Sache ab. 


1x 


5x 


Precision PC 
Gaming Headset 


25450 


Gesamtwert ca. € 1.800, - 


Für kreative Köpfe 


Mit Studio 8 bietet Adobe kreativen Köpfen die Werkzeuge, um ihre Ideen im Web 
umzusetzen. Dank der aktuellen Versionen von Dreamweaver, Flash Professional, 5 N ie AR — 
Fireworks, Contribute und Flashpaper haben Sie alle Profi-Werkzeuge in einem Paket. X 4 „re & 
Für Einsteiger ist das Bundle aus Photoshop Elements 4.0 und Premiere Elements u 

2.0 perfekt. Hier bekommen Sie die wichtigsten Tools zur Bild- und Photoshop Elements 4.0 und 
Video-Bearbeitung. Adobe Studio 8 Premiere Elements 2.0 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Welcher Profi-Webeditor ist in Adobes Studio 8 enthalten? 


Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH Er PR 
46‘ den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann A annen we un ae 
folgendermaßen aussehen: „PCGH 46 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Pet POskAalie- am GEWInNERIE 
ARTEN Frontpage “ j j teilnehmen. 
Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
>, WALES) Dreamweaver Österreich: © 0900 700 800 ERIIERRN 
EN 
Ne) n Ze 0 0 Ah .a.deocgo Zi, er Erom As mem ae an Amen oo ma: # . u 
N 2 AAUELZ Testeditor Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 nn 
Re PCGH 46 DETER * inkl 0,12 EUR/SNS V-D2-Transportatei nk an 


Teilnahmeschluss ist der 04.10.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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B seuc: Einkaufsführer 


® HEFT-DVD 


Eine ausführliche Liste finden 


Grafikkarten, VGA-Kühler SEHR 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader \Lautheit (30) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1AF* | Wertung 
Silent-Tipp Gainward Bliss 7800 6$+ ca.€ 320,- |6eforce 7900 GT 512 DDR3 [1,4 ns] 450/625 MHz 48/8 09 Sone 76,2 fps 445 Fps 2.01 (07/2006 
Preis- | Gainward Bliss 7800 6S ca. € 380,- | Geforce 7800 65 512 DDR3 [1,4 ns] 425/625 MHz 40/6 0,4 Sone 149 fps 39,3 Fps 2.09 (06/2006) 
Leistungs-W Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca.€ 180,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 245 1,2 Sone 70,5 Fps 339 Fps 2,24 2006) GE 
Tipp | MSI NX7800 6$-TD256 ca. € 260,- | Geforce 7800 65 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32 29 Sone 70,2 Fps 33,4 Fps 2.27 (04/2006 
Leadtek Winfast A600 6S TDH ca.€110,- | Geforce 7600 68 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3 Sone 43,7 Fps 18,6 Fps 2.62 (10/2006) GEM 
HIS X1600 Pro IceQ AGP ca.€110,- |Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [3,5 ns] 500/396 MHz 125 2,0 Sone 38,1 Fps 145 Fps 2.99 (07/2006) 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca.€ 110,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [2,0 ns] 500/450 MHz 8B 1,2 Sone 49,5 Fps 15,6 Fps 2.99** (01/2005) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader |Lautheit (3D) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
Silent. | ASUS ENT9506X2 ca. € 510,- [Geforce 7950 6X% |1024DDRII1Ans] 1 500/600 MHz 2x 48/8 32 Sone 88 Fps 83,8 Fps 48 (07/2006 
Tipp. Leadtek Px7900 GTX TDH Extreme ca. € 480,- | Geforce 7900 GTX 512 DDR3 [1,1ns] 675/830 MHz 48 0,7 Sone 82,5 Fps 53,4 Fps 61 (06/2006 
Sapphire Toxic X1900 XTX ca. € 540,- |Radeon X900 XIX 1512 DDR3 Ins] 648/774 MHz 48]! 2,3 Sone 876 Fps 56,1 Fps ‚63 (05/2006 
MSI NX79006TX-T2D512 ca. € 440,- [Geforce 7900 61X 1512 DDR3[1ns] 650/800 MHz 48 0,7 Sone 82 Fps 53,1 Fps 66 (06/2006 
Gainward Bliss 7900 GTX PCX ca. € 450,- [Geforce 7900 61X 1512 DDR3 [1.1 ns] 650/800 MHz 48] 0,7 Sone 82 Fps SI1Fps ‚67 (06/2006 
Asus EAXIGOOXTK ca. € 450,- |Radeon XI900 XTX 1512 DDR3 [1 ns] 648/774 MHz 48 4,0 Sone 876 Fps 56,1 Fps 168 (04/2006 
Preis- | Club 3D Radeon X1900 XTX ca. € 470, |Radeon XI900 XTX__ 1512. DDR3 [1 ns] 648/774 MHz 48 3.0 Sone 876 Fps 56,1 Fps 169 (04/2006 
Leistungs-> Sapphire Radeon X1900 X ca. € 330,- | Radeon X1900 X 512 DDR3 [Ins] 621/720 MHz [1] 41Sone 86,5 Fps 53,8 Fps ‚83 (04/2006 
Tipp | MSI RK1800XT-VT2D512| ca. € 400,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/ 2,8 Sone TAT Fps 50,9 Fps 84 (03/2006 
Sapphire Radeon X1800 XT/256 ca. € 250,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/t 3.0 Sone 77 fps 497 Fps 194 (04/2006 
Leadtek PX79006T ca. € 260,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns 450/660 MHz 48 0,6 Sone 76,5 Fps 415 Fps 194 (09/2006 
MSI NX79006T-VT2D256E-HD ca. € 280,- | Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 500/765 MHz 48 2,4 Sone Ta Fps 45,7 Fps 196 (09/2006 cu 
Xfx GF 7900 6T 520M VIVI ca. € 280,- |Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 520/750 MHz 48 39 Sone TI2 Es 46,5 Fps 2.00 (09/2006 
Ati All-in-Wonder X19 ca. € 410,- [Radeon X1900AW 1256. DDR3 I1Ans 500/480 MHz 48 2] Sone 82,7 Fps ALLFps 2.00 (07/2006 
Asus EN9006T ca. € 260,- | Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 520/720 MHz 48] 2.4 Sone 79.4 ps 45,9 Fps 2.03 (07/2006) 
Leadtek Winfast PX78006TX TDH ca. € 450,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3 [1,6ns 430/600 MHz 48] 1,4 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2.04** (09/2005) 
Gainward Bliss 7900 GT PCX 6S ca.€ 310,- |Beforce 7900 GT 512 DDR3 [1,4 ns 550/700 MHz [1] 4,0 Sone 80,5 Fps 46,5 Fps 211 (07/2006 
MSINX79006T-VT2D256E2 ca. € 260,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns 450/660 MHz 48 Passiv 76,5 Fps 415 Fps 211 (08/2006 
Sapphire Radeon X1900 6 ca. € 280,- | Radeon X1900 6 256 DDR3 I1,Ans 574/594 MHz 36 2.6 Sone 76,5 Fps 38,3 Fps 218 (07/2006 
Silent-Tippp HIS Radeon X1800 GTO Ice03 ca.€ 210,- |Radeon X1800 610 1256 DDR3 [2,0 ns 520/495 MHz 2/8 0,8 Sone TB Fps 33,7 Fps 2.18 (07/2006 
Preis-p> Asus EN760061 Silent ca. € 180,- | Geforce 76 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 Passiv 68,5 Fps 33 ps 223 (07/2006) 
Leistungs- | MSI RX1800 XL-VT2D256 ca. € 370,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,4 ns 500/495 MHz 6 4,6 Sone 71,4 Fps 38,3 Fps 2.23** (01/2006 
Tipp | Sapphire Radeon X1800 XL ca. € 330,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [I,A ns 500/495 MHz 6/8 4,5 Sone 714 Fps 38,3 Fps 2.27** (12/2005 
Sapphire Radeon X1800 GTO ca. € 190,- [Radeon X1800 670 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 Fps 3,5 Fps 2.28 (06/2006) 
ul Powercolor X1900 6 ca. € 240- |Radeon X1900 6 256 DDR3 [1,4 ns 574/594 MHz 36/8 3 Sone 76,5 Fps 38,3 Fps 229 (0972006) GE 
ul Powercolor X1800 6T0 ca.€ 180, _|Radeon X1800 670 1256. DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,2 Sone 70,5 fps 325 fps 2.34 (06/2006 
MSI NX76006T-T2D256| ca. € 160,- | Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 2,34 (06/2006 
ecube 6C-X18006T0D-VID3 ca.€ 180, |Radeon X1800 670 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 fps 325 Fps 2,36 (06/2006 
ainward Bliss 76 DI ca. € 180,- |Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 239 (06/2006 
igabyte GV-NK76T256DB-RH ca. € 170, |Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 2.40 (06/2006 
alaxy Geforce 7. n.Y. eforce 7300 6 256 DDR3 [1,2 ns 500/700 MHz 6/4 ‚6 Sone 52 Fps 24 Fps 2,65 (08/2006) 
ainward Ultra/2300PCX ca. € 160,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 2/5 3,3 Sone 63 Fps 24.4 fps 2,68** (02/2006) 
MSI NX6800 68 ca. € 220,- | Geforce 6800 6$ 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 25 3,8 Sone 63 Fps 24,4 Fps 2,12** (02/2006) 
MSIRXIGOOXT ca. € 130,- | Radeon X1600 XT 256 DOR3 [1,2 ns 590/690 MHz 2/5 ‚0 Sone 48.2 Fps 19,7 Fps 2.76** (02/2006 
ul Powercolor X1600 XT ca. € 170,- |Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,4 ns 587/693 MHz 2/5 3,7 Sone 48.2 Fps 19,7 Fps 2.87** (02/2006 
MSI NX66006T-TD128 ca.€ 80- |6eforce 6600 GT 128 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz 3 12 Sone 50,6 Fps 16,3 Fps 296** (04/2005 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € 100,- | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns 550/560 MHz 3 ‚6 Sone 515 Fps 173 Fps 3,00** (06/2005 
Iub 3D Radeon X800 RX ca. € 130,- |Radeon X800 6T 256 DDR3 I1,6. ns 472/493 MHz 6 2.4 Sone 45,6 Fps 15 Fps 3,02** (12/2005 
MSI RX1600PRO ca.€90,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [2,5 n5 500/400 MHz 2/5 ‚2 Sone 35,4 Fps 14 Fps 3,08** (02/2006 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 140,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [Ans 500/400 MHz 2/5 ‚5 Sone 35,4 Fps 14 Fps 31 (09/2006) GI 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. * Durchschnittswert aus Call of Duty 2 und Quake 4 (dt) ** Abgewertet 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca.€30,- | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/T- und Radeon-Serie 1,80 _ (05/2006 
Preis- | Zalman VF700-Cu LED ca.€ 25, | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 6 6F6/T- und Radeon-Serie 1,87__ (12/2005 
Leistungs- Zalman VF700-AlCu ca.€ 20, \www.zalman.co.kr a (75 mm) 5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 68 6F6/7- und Radeon-Serie 188 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) ‚0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 X x800/X850-Serie 188 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca.€15- | www.arctic-cooling.de a (60. mm) ‚8 Sone* 60 Grad Celsius (beforce 7800 6 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VFI Plus ca.€25- | www.alternate.de a (80. mm) 5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 79 6GF6- und Radeon-Serie 196 (07/2006) 
Titan TTC-C$C82TB a.€ 25 |wwwtitan-cd.de a (75 mm) ‚9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/T- und Radeon-Serie 197 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) 2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 68 6800 6T/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (60. mm) ‚5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2.00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca.€ 60,  |www.thermaltake.de a (65 mm) ‚2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 79 GF6/T- (auch 7800 68) & Radeon-Serie |2,03 (07/2006) 
Arctic Cooling V6A Silencer ca.€10,- | www.arctic-cooling.com a (70 mm) ‚7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2.04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca.€ 25- | www.caseking.de Passiv Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 79 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 234 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca.€20- |www.listan.de Passiv Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 730BF ca. € 20, -Sub, DVI loms Sehr gut ut bis sehr gu 80 bis 250 cd/m! = 182 (06/2006) 
Asus PMITTU ca.€ 250, “Sub, DVI- 15 ms Sehr gut u is 410 cd/m? - 1,87 12006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 290,- "Sub, DV ms Sehr gut ut bis sehr gu 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 12005) 
Leistungs-W Benq FPTIV ca.€ 20, -Sub, DV I5ms Sehr gut u is 280 cd/m? autsprecher 1% 12/2005) 
Tipp | Viewsonic VX724 ca. € 220,- “Sub, DVI- I6ms Sehr gut ut bis sehr gu is 290 cd/m? 3 195 (10/2005) 
yundai Imagequest 070U ca.€ 250,- -Sub, DVI- 18 ms Sehr gut ut bis sehr gu! [20 bis 280 cd/m? autsprecher, USB-Hub 195 4/2006) 
Acer ALITSIbs ca.€ 20, -Sub, DVI- I7ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 300 cd/m? = 197 12/2005) 
ilips 170X6 ca.€ 200,- “Sub, DV &4ms Sehr gut U 38 bis 210 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 2.02 (06/2006) 
iyama Prolite E431$ ca.€ 220, -Sub, DV 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu! 20 bis 290 cd/m? autsprecher 2.09 (10/2005) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 200, "Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 2/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview LI7-I ca. € 180,- 2x D-Sub, DVI-D 26. ms Sehr gut U 60 bis 215 cd/m? icht 2,13 /2006) 
jyundai Imagequest B7ID ca. € 190,- -Sub, DVI- 2&4ms Sehr gut ut bis sehr gu! 50 bis 305 cd/m? autsprecher 216 2006) 
Miro TD572 ca.€ 180, Sub, DVI- ms Sehr gut u 80 bis 250 cd/m? autsprecher 27 72006) 
6 L1740PQ a.€ 250, "Sub, DVI- 28 ms Sehr gut ut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? E 231 2/2006) 
yundai B7OA ca.€ 190, “Sub 25 ms 6ut u 40 bis 250 cd/m! = 239 (10/2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Beng FP93CX ca. € 300, -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? a 71 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 960BF ca.€ 30,- VI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-0SD 716 (03/2006) 
izo Flexscan MI950 ca. € 700,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 25 bis 225 cd/m? USB-Hub, Lichtsensor 179 (06/2006) 
Viewsonic VX922 ca.€ 20, -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? “ ‚80 (06/2006) 
Acer ALI9SICS ca.€ 30,- «Sub, DVI- 5 ms Sehr gut ut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 82 (06/2006) 
Preis- | Samsung Syncmaster 930BF ca. € 280,- "Sub, DVI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 86 (10/2005) 
Leistungs-W Benq FP9ICX ca. € 240,- -Sub, DVI- ms Sehr gut u 40 bis 250 cd/m? = 86 4/2006) 
Tipp | Viewsonic VX924 ca.€ 320, «Sub, DVI- 6. ms Sehr gut u 65 bis 190 cd/m? = 9 7/2005) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- -Sub, DVI- 7 ms Sehr gut u 60 bis 240 cd/m? autsprecher 9 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca.€ 30- Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 92 4/2006) 
6.11932P a.€ 30, «Sub, DVI- 6. ms Sehr gut ut is 260 cd/m! ® 94 (06/2006) 
yundai Imagequest L90D+ ca. € 300, -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? = 2,07 4/2005) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 290- -Sub, DVI- 28 ms Sehr gut u is 300 cd/m? ivot 2,07 8/2006) 
hilips 190G6FB ca.€ 600,- “Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte | 2,08 4/2006) 
iyama Prolite E1900$ ca. € 260,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut U 85 bis 250 cd/m? autsprecher 21 8/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 280,- Sub, DVI- 24 ms Sehr gut u is 290 cd/m? autsprecher 213 8/2006) 
iyundai Imagequest B9ID ca.€ 250,- -Sub, DVI- &4ms Sehr gut ut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? autsprecher 216 8/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview C19-11 ca.€ 290,- -Sub I7ms Gut bis sehr gut U 90 bis 190 cd/m? autsprecher 22 (06/2006) 
Acer ALIYI6As ca.€ 30, -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut u [30 bis 285 cd/m? autsprecher 2.23 8/2006) 
Miro 10592 ca.€ 210, Su 25 ms Gut bis sehr gut u 90 bis 200 cd/m? - 2.26 8/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca€1400- | 2x DV 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? SB-Hub 1,68 9/2006) 
Preis- | Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) ca.€ 1100- | D-Sub, DVI-D, S-Video [22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? SB-Hub 1,86 9/2006) 
Leistungs- > Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca€400- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? = 188 (06/2006) 
Tipp | FSC Scenicview P24-IW (24 Zoll) ca. € 1.300,- | D-Sub, DVI-D, S-Video | 2ims Sehr gut 6u 85 bis 430 cd/m? SB-Hub 12 9/2006) 
Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) ca.€1.200- | DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-I-Kartenleser, USB-Hub | 1,94 9/2006) 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca.€ 1.000,- | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut 6u 150 bis 400 cd/m? autsprecher 2,01 9/2006) 
Asus PWI91 (19 Zoll) ca.€ 30,- D-Sub, DVI-D 5 ms Sehr gut 6u 50 bis 260 cd/m? a 2.09 5/2006) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) ca.€ 2100,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? SB-Hub, Kartenleser 216 (06/2006) 
Yakumo TFT 19 WJT (19 Zoll) ca.€ 220, D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut 6u 60 bis 255 cd/m? autsprecher 2,18 8/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE2IS ca.€ 1600, !1.024MByte Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) |Befriedigend 87 Min. 4bis34Sone 12,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio 630-137 ca.€ 3.000, !1024MByte Core Duo 12500 (2,0 GHz) |Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte 117 Zoll (1.440x900) |6ut 95 Min. ‚8bis42Sone 1222 (07/2006) 
Asus W2J ca. € 2.600- 11.024 MByte [Core Duo T2500 (2,0 GHz) !Mobility Radeon X1600 (256 MByte) !100 GByte 7 Zoll (1.80x1.050) |Befriedigend 85 Min. ‚6bis43Sone 12,37 (07/2006) 
Acer Travelmate 8200 ca.€ 3.000,- [2.048 MByte |Core Duo T2500 (2,0. GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |120 GByte 5 Zoll (1.680x1.050) |6ut 90 Min. ‚6bis42Sone |242 (07/2006) 
eng Joybook R55 ca.€1300- [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) !Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Min. 4bis42Sone |243 (07/2006) 
Medion MD-95772 ca.€ 1400, [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) |Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Ausreichend 87 Min. 4bis3,8Sone |253 (07/2006) 
Gericom Dual Cinema ca.€ 1400, [1.024 MByte |Core Duo T2400 (1,83 GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |80 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) [Gut 178 Min. ‚6bis3,8Sone [2,55 (07/2006) 
ahoo Notebook 17" ca.€1.000,- I1024MByte |Pentium M 730 (1,60 GHz) |Geforce Go 6600 GT (256 MByte) [100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Befriedigend 52 Min. ‚0bis46Sone |275 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit Lautheit Wertung 
ell XPS 1710 ca. € 2700,- 12.048 MByte |Core Duo T2600 (2,16 GHz) |Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) 1100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar !160 Min. 5bis2,0Sone ir (09/2006) KA 
Preis- | Cyber System XI7 Core Duo |ca.€ 2.400,- 11.024 MByte [Core Duo T2600 (2,16 GHz) |Geforce Go 7900 GTX (256 MByte) | 80 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar ! 125 Min. 9bis39Sone 1218 (08/2006) 
Leistungs-P Toshiba Satellite PIOO-191 ca. € 2.000, 11.024 MByte [Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 6S (256 MByte) 1160 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 97 Min. 4bis21Sone [2,25 (08/2006) 
Tipp | Schenker M570U CoreDuo Ica.€2.000- [2.048 MByte [Core Duo 12500 (2,00 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (256 MByte) [100 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) |$ehr gut spielbar \120 Min. 25bis43Sone |226 (09/2006) TAT 


* Die Spielbarkeit wird mit Call of Duty 2 und Age of Empires 3 ermittelt. 
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SERVICE 


Prozessoren für AMD- und Intel-PCs 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 
zz 


Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 
OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BV OPN (PN): CD 


Athlon 643000  ca€ 90, Athlon 64 3000* ca.€ 70,-\ | Athlon 643000+ ca.€ 70,- Athlon 64 3500+ Athlon 642 3800+ ca. € 150,- Athlon 64 X2 3800+ 
Athlon 64 3200+ N. Athlon 643200* ca. € 75,-\ | Athlon 643200 ca. € 75, Athlon 64 3700+ rn Athlon 64.12 4200* ca. € 180,- Athlon 64 X2 4200+ i 
Athlon 64 3500+ N. Athlon 643500+ ca. € 90,-! | Athlon 64 3400+ \l. Athlon 644000*  ca.€ 150, Athlon 64X2.4600+ ca. € 250,- Athlon 64 X2 4400+ ca. € 390,- 
Athlon 643800+ ca. € 105,- | | Athlon 64 3500* ca.€ 90, Athlon 64FN55 ca. € 840, Athlon 64 X2 4600+ N. 
Athlon 64 3800+ ca. € 105- Athlon 6457 ca€ 770, Athlon 64X2 4800+ ca. € 280,- 
Athlon 64F-60 ca.€ T60,- 
<> Im 90-Nanometer- on SSE3 a SSE3 cn SSE3 < Zwei Kerne auf dem Chip ıı Zwei Kerne auf dem Chip 
Prozess gefertigt <= In 90 nm gefertigt S Teils fehlerbereinigt ı Teils fehlerbereinigt m SSE3 un SSE3 
cı Kein SSE3 In 90 nm gefertigt In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt © Teils fehlerbereinigt 
<a In 90 nm gefertigt <a In 90 nm gefertigt 


|AMD- Prozessoren aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Zi 


Revision F2 Revision F2 NO-: 04 Bi-Stepping AOBD: nn ea 

OPN (PN): CS OPN (PN): CS Prescott 2M (6x0-Reihe)@ Cedar Mill (6x1-Reihe) Presler 
Athlon 64 X2 4000+ Athlon 64 X2 3800+ ca. € 110, fi Pentium 4.630 (3,0) ca. € 140,- | | Pentium 4631 (3,0) ca.€ 170,-| |Pentium D820(28) ca.€ 130, | |PentiumD920(28)  ca.€ 160,- 
Athlon 64.X2 4400+ Y Athlon 64X24200 ca. € 190; : : |Pentium4640.32) ca.€ 170, |Pentium 464132) ca.€ 220; | |Pentium D 830 3,0) N.1.\ [Pentium D930 (3,0) ca.€ 160, 
Athlon 64 X2 4800+ N.L.\ | Athlon 64X24600* ca € 280-| : : |Pentium 4650 (34) ca.€ 260, | |Pentium 465134) ca € 270-| Pentium 84082) ca.€ 300, | |Pentumd 4062) ca € 10, 
Athlon 64-6? ca € 800-| |Athlon 6425000 ca.€ 40-! | Pentium 4660.@6) ca € 360; | |Pentium 466136) ca.€ 400-\ | Pentium EE 840 82) 1.1.) |Pentium 95084) ca.€ 300; 


> In 90 nm gefertigt 
a Benötigt DDR2-Speicher 


<= In 90 nm gefertigt 
cı Benötigt DDR2-Speicher 


= Hohe Verlustleistung 


a Noch nicht verfügbar 


cı Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


Pentium EE 955 (3,46) ca. € 920, 


j Pentium 4670 (3,8) ca. € 560,- | | Pentium 4671 (3,8) N.l. 

; Pentium EE 965 (3,73) |. 
ıh Zwei Kerne auf dem Chip sh Zwei Kerne auf dem Chip 4 2 MByte L2-Cache > In 65 nm gefertigt ch Doppelkern-Prozessor 25 Doppelkern-Prozessor 
ch $SE3, Pacifica cn SSE3, Pacifica : [em EM64T ©» 2 MByte L2-Cache oı 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 2 65 Nanometer 

: [up EIST sn EM6AT, EIST cı HT nur bei Pentium EE 840 


cı HT nur bei Pentium EE 955/965 
o FE ohne EIST 


| Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


B1-Stepping Co- in C0-Stepping CO-Stepping CO-Stepping B- En 
Banias Dothan (FSB100) Dothan (FSB133) Yonah Yonah Conroe 
Pentium M 705 (15) N.L.\ | Pentium M7I5 (15) ca. € 130, | | Pentium M730 (16) ca.€ 190, Solo T1300 (1,66) ca. € 200,-| | Duo T2300 (1,67) ca. € 190,- Core 2 Duo E6300 (1,87) ca. € 230,- 
Pentium M 713 (11) N. 1. | \ Pentium M 725 (1,6) N.) |PentiumM740(13) ca. 190,- Solo T1400 (1,83) N. | [Duo T2400 (1,89) ca. € 230, Core 2 Duo E6400 (2,13) ca. € 270,- 
Pentium M 718 (1,3) N.I.| | Pentium M735 (1,7) ca. € 190,- | | Pentium M 750 (186) ca. € 220,- Duo 3500 (20) ca.€ 280, Core 2 Duo E6600 (2,4) ca. € 350,- 
(+ diverse andere ohne Nummer) | | Pentium M 745 (1,8) ca. € 260,- | | Pentium M 760 (2,0) ca.€ 300, Duo T2600 (2,16) ca. € 400,- Core 2 Duo E6700 (2,67) ca. € 600,- 
Pentium M 755 (2,0) N.) | Pentium M 770 (213) ca.€ 400,- Duo 12700 (2,33) N. Core 2 Ext. X6800 (293) ca. € 950,- 
Pentium M 765 (2,1) N.1.| | Pentium M 780 (2,26) ca. € 590, 
<> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung 
cı Nur 1 MByte L2-Cache «> 2 MByte L2-Cache « 2 MByte L2-Cache cı Kein EM64T ch Zwei Kerne < Zwei Kerne 
co kein XD a FSB100 «a FSB133 = Nur ein Kern o Kein EM64T ch Sehr leistungsstark 
a Kein EM64T = Kein EM64T a Kein EM64T sn EM6AT, EIST, XD, VT 
ME Prei-eistungsTipp *ZK = zweikerme ** Nicht verfügbar, aber im Datenbat geitet *"* Ohne diverse IY- und UL-Prozessoren. N. licht lieferbar. Anm: Ale Preise beziehen sich auf de Boed-Variante - Versandkosten sind nicht berücksichtigt. 
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Mainboards für AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP |PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Overcl. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Gigabyte 965P-DQ6 ca. € 200,- | P965 r21.0 : 2 |x16(2),x18) 1.000 MBit/s |8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |6ut Heatpipe |Bestanden Bestanden [1,43 (09/2006) GE 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 200,- | 975X 0701/1.026 3 x16 (2), x1(2) 2x 1.000 MBit/s |7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden 144 (09/2006) |KELI 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 190,- | P965 0302/1.036 & 3 [x62),x10) 211.000 MBit/s 18x SATA, 3x Firew. Wifi, Mikro | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden 1147 (09/2006) |GEIM 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. |ca. € 180,- | 975X 7184/21 n 2 |x16 (2), x1(2) 1.000 MBit/s [5x SATA, 3x Firewire Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden 1,57 (10/2006) | 
Gigabyte 965P-DS3 ca.€ 130,- | P965 raf10 2 3 6, xQ) 1.000 Mbit/s [6x SATA Gut Passiv DDR2-1.000 probl. | Bestanden 11,65 (10/2006) | CE 
Foxconn P9657AA ca.€ 120, |P965 638F1P23/- 36, am, wit) |1000 MBit/s I5x SATA Befriedigend | Passiv DDR2-1.000 probl. ! Bestanden 11,76 (10/2006) | CE 
MSI P965 Neo-F ca.€95- |P965 13/11 3 6,12) 1.000 MBit/s |5x SATA Ausreichend | Passiv DDR2-1.000 probl. ! Bestanden 12,01 (10/2006) | KEN 
Asrock Conroekfire-eSATA2 ca. 75,- | 945P 1.20/2.01 - 3 [x16. (2), x) 1.000 MBit/s |4x SATA, 1x Firewire Mangelhaft | Passiv Best. (DDR2-667) | Bestanden 12.04 (09/2006) |4KEIMI 
Asrock 775i656 R2.0 ca.€ 40, |8656 2.5/2.03 1 3 Ij* 100 MBit/s 2x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,45 (10/206) GE 
Sockel AM2 - Sempron, Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Overcl. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi ca. € 170,- | Nforce 590 SLI | 0504/1.036 2 |[x16(d,xa),xidı) |2x1.000 MBit/s [7x SATA, 2x Firewire, Wii Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden !1,41 (08/2006) 
Abit KN9SLI ca. € 130,- | Nforce 570 SLI | 1.2/1.00 2° |x16(2),x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATA, 2x Firewire, Mauspad! Befriedigend !Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,57 (09/2006) 2 
Asus Crosshair ca. € 210,- | Nforce 590 SLI | 0121/1.046 3 [6 (d,xa), xt) |2x1.000 MBit/s [8x SATA, 2x Firewire, LCD Post! Gut Heatpipe [Probleme mit IT | Bestanden [1,61 (10/2006) 
Foxconn C5IXEM2AA ca. € 190,- | Nforce 590 SLI | 612WIP20/- F 2° 16, xatı),xic) |2x1.000 MBit/s I6x SATA, 3 Firew., Diag-LEDs [Befriedigend |0,7Sone !Probleme mit IT | Bestanden [169 (08/2006) 
Preis- | MSIK9N SLI Platinum ca. € 120,- | Nforce 570 SLI | 11/1.0 e 3 xI6 (2), x (2) 2x 1.000 MBit/s 6x SATA, 2x Firewire Befriedigend | Passiv Probleme mit IT | Bestanden 1,69 (08/2006) 
Leistungs-e Asrock AM2XLI-eSATAZ ca.€ 60,- | M1697 1.20/1.03 3 x16 (2), x1(2) 100 MBit/s 4x SATA, SLI-Brücke Ausreichend | Passiv Probleme mit IT| Bestanden 196 (10/2006) CU 
Tipp | Asrock AM2NFAG-SATA2 ca. € 55,-_|6F6I00/NF 410 | 110/1.03 2° 16x) 100 MBit/s 2x SATA Ausreichend | Passiv Probleme mit IT! Bestanden !212 (08/2006) 
MSI K9N Neo ca€ 65, |Nforce550 [13/10 3 [6 (1), x1(2) 1.000 MBit/s [4x SATA Mangelhaft | Passiv Probleme mit IT | Bestanden 1214 (08/2006) 
Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung | Leist. Sound RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca.€ 140. | Nforce4 SLIxi6 | 0703/1.01 - 131x162), x4(1) 2x1.000 MBit/s! 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden 46 1/2006 
Asus ABR32-MVP Deluxe ca. € 140, | RD580 305/1.026 31x16, xl) 241.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Gut estanden estanden 5 (04/2006 
Asus ABN-SLI Premium ca.€ 110,- | Nforce4$| 9/1.02 - [3 1.96.(2),x4(1),x1C1) | 2x1.000 MBit/s [8x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden 51 (08/2006 
Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 120,- | Nforce4 $| 1.02 - 13 1.x16.(2), (2) 241.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire - Bestanden - ,60* 3/2005 
Preis- | DFILanparty UT NF4 Ultra-D |ca.€ 110, | Nforce4 Ultra | NFALD406/R.AEN 2162), xAl),xiCı)| 2x1.000 MBit/s 14x SATA, Firewire Gut Bestanden estanden 162 (08/2006 
Leistungs-We Gigabyte KBNF-I (Rev. 11) |ca€ 75, | Nforce4 ah 13 116(1), x(2) MBit/s 4x SATA, Firewire 6ut Bestanden estanden ‚6. (08/2006) 
Tipp | Abit KNB SL ca€90,- | Nforce4$ An. 2.1 x16.(2),x1(3) MBit/s 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden ‚64 2/2006 
Asus ABN-SLI SE ca€ 75 | Nforce4$| 502/101 31 x16.(2), 41), x.) MBit/s 4x SATA, Firewire sut estanden estanden ‚64 (08/2006 
EVGA NFAI-AX ce 9 | Norce4$| 5/23 36, xL0) MBit/s Ax SATA, Diagnose-LEDs Gut Bestanden estanden ‚64 9/2006) GE 
Asus ABN-S ca.€9%,- | Nforce4$| .02 13. 1.16.(2), 12) MBit/s 4x SATA, Firewire ® estanden E ‚68° (06/2005 
MSIK8N Diamond PlusLE. |ca.€ 14 Nforce4 SLIxi6 |1.12/i. ; 2 6(2,x4ı),xi(2)! 2X1.000 MBit/s 16x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft.! Gut Bestanden estanden Hi 3/2006 
pox 9NPA+ Ultra ca€9- | Norce4 Ultra |22.03.05/1.0 - [3 6. M,x1Q) MBit/s 4x SATA, Firewire - Bestanden - 73° (06/2005 
igabyte K8N Pro-SLI c@.€90- | Norcedsul [rap 21x16, xL(d) .000 MBit/s 4x SATA, Firewire, Dual-BI0S = Bestanden = ‚7 (10/2005 
FI LP UTRDX200 CF-DR ca.€ 140,- | RD480 At/A03 3x6, x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend Bestanden estanden ‚19 [2006 
Elitegroup KNI Extreme c@a.€85- | Norce4 Ultra [1.0c/t. 31 x16.(1),xL(2) 241.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Ei estanden E ,85* (06/2005 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca€60,- | 1697 of. 31 x16.(2),xı(ı) MBit/s 4x SATA, Future CPU Port Gut Bestanden estanden 194 (05/2006 
Abit ANB SLI ca. € 120,- | Norce4$ ‚of. 2 1 x16.(2),xL(2) MBit/s 4x SATA, Firewire, Diag.-LED 5 estanden E 195* (10/2005 
pox 9NPAT ca € 70,- | Norce4 -03-2005/1.0 3 | xt), MBit/s Ax SATA = Bestanden - 96* 12/2005 
Preis- | Sapphire Pure Crossfire Adv. |ca.€ 120,- | RD580 2K060328B/- 2° | x16.(d,x1(2) 000/100 MBit/s | 6x SATA Befriedigend Bestanden estanden [2.06 (06/2006 
Leistungs-W Asrock 939Dual-SATA2 ca€50- | W165 2.10/1.05 1 31 x16.(1),xıdı) MBit/s 3x SATA, Future CPU Port 3 Bestanden ut 207 (08/2006 
Tipp | Asus ABR-MVP ca€80- | RD480 201/1.026 = 131x162), xl) .000 MBit/s 4x SATA, Firewire Gut estanden AN nicht best. | 2,10 [2006 
litegroup Nforce4-A939 |ca€55- | Nforced Of. 3 | xt6),xi2d) .000 MBit/s Ax SATA - Bestanden - 220* (03/2005 
Biostar NASLI-A9 ca€ 70, | Norce4Stl |802bf/A01 3 | x16(d,x102) .000 MBit/s 4x SATA 5 Nicht bestanden |- 353* (10/2005 
* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca.€55-  |Norce4 10N 113 ba6, x) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID), Diagnose-LED | - Bestanden . 191* (04/2005) 
Epox 8NPA SLI ca.€ 85, | Nforce4 SL 83js5b24/1.0 5 2 Ix16.(2),x1(2) 1.000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 201 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum ca.€ 80, | Nforce3 250 6b |1.6/1 1 (6 1 1.000 MBit/s 4x SATACRAID) s Bestanden - 206° (07/2004) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 180,- | Nforce4 SLIxi6 |0202/1.01 - 12 !16),x41),xi(2) |2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden 1156 (01/2006) 
Gigabyte BN-SLI Pro ca.€9%- | Norce4 Stile IFi/O - [2 Id6la), xl) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Dual-BIOS | - Bestanden - 198* (10/2005) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV _|ca. € 220,- |945P 0306/1.02 - Baba) 1.000 MBit/s 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte__| - Teilbestanden - 204° (08/2005) 
MSI 865PE Neo3-F ca.€ 80, !865PE 5.208 1 15 1|- 1.000 MBit/s DU SATA ä Bestanden - 210* (05/2005) 
Abit ALB ca€ 140; |945P 12/10 -  |2 I6,xa) 1.000 MBit/s 6x SATACRAID) = Bestanden - 231° (08/2005) 
MSI 915P Combo ce 65 |915P 1.6/1.0 18-60), xQ) 1.000 MBit/s Ax SATACRAID) i Bestanden - 238° (05/2005) 
Gigabyte 81945P Pro ca.€ 130, |945P EN - Ba), x) 1.000 MBit/s Ax SATAC-RAID), Firew., NB-Lüfter | - Teilbestanden - 245° (08/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühler, Gehäuse, Netzteile, USB-Platten 


CPU-Kühler 


Anbieter (u. a.) |Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis... Wertung 

hermalright Noisebudget 92-100W | www.noisemagic.de ca€50- | 754,939, 940 2x2-Klammer** ‚5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,49 [2006 
hermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de ca€ 85, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,55 7/2005 
hermalright Noisem. $1-120 NMT F6L_! www.pc-world.de ca.e€ 86, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/0,4 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 156 12006 
hermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca€30- |A, 754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 [2006 

hermalright XP-90C www.hardware-rogge.de Ica.€45,- | 478, 775, 754, 939, 940 2x2-Klammer"* ‚110,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 7/2005 

Aerocoo| 67-100 www.pc-icebox.de ca€35- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubuni ‚0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 160 1/2005 

EKLV8 www.ekl-ag.de ca.€3- | 478, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubun ‚5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,63 7/2005 

Preis- | Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€3- | 418,775, 754,939,940,A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 164 12006 
Leistungs- Scythe Katana www.caseking.de ca.€ 20, |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 165 12006 
Tipp | Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de ae, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,66 [2006 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca.€30- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚1/0, Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,67 1/2006 

Scythe Shogun www.jet-computer.de ca€50,- | 478, 775, 754,939,940 | 2xi-Verschraubung* | 1,4/0,6 Sone 47/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 1,67 7/2005 

Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de ca€50,- | 754,939, 940, AM? 2xl-Klammer 26/12 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* [168 (08/2006 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-coolingde Ica€15,- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/04 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800 | 1,72 [2006 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de ca€35- | 754,939, 940, 478,775 | 2xi-Verschraubung** | 2,6/0,9 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 1,78 12006 

Zalman CNPS7700-AlCu www.oc-card.de ae 25, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 22/09 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 183 12006 


* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden. ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden. 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 

Silverstone TJ07 a.€290,- [75,5 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 92 mm, 4x 120. mm_! Normal (13 Kilo) 42/89/37 Grad Celsius 38 dB(A), 277 Sone 183 (04/2006) 

Cooler Master Stacker 830 ca€200- 165,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 4x 140 mm | Normal (15 Kilo) 44/89/41 Grad Celsius 32 dB(A), 1,2 Sone 197 (04/2006) 
Thermaltake Tai-Chi a.€235- [665,25 Zoll), 4(3,5 Zoll) | 2x 120 mm Schwer (20 Kilo) 43/88/41 Grad Celsius 34 dB(A), 17 Sone 199 (04/2006) 

Preis- | Antec P150 a.€ 115, 36,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 2x 92 mm | Normal (12 Kilo) 47/87/48 Grad Celsius 30 dB(A), 1,0 Sone 216 (04/2006) 
Leistungs-W Aerocool Aeroengine Il ca.€ 65,- 45,25 1oll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 1x 140 mm | Leicht (7 Kilo) 43/88/43 Grad Celsius 37 dB(A), 2,2 Sone 226 (04/2006) 
Tipp | Inter-Tech 020 Triton ca.€ 60, 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 3x 80. mm_| Leicht (7 Kilo) 43/88/47 Grad Celsius 37 dB(A), 2.0 Sone 234 (04/2006) 
Aplus Xblade ca.€ 110, 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 3x 120. mm Schwer (16 Kilo) 52/91/51 Grad Celsius 30 dB(A), 0,9 Sone 247 (04/2006) 

MS-Tech LC45 a.€ 30, 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 2x 80 mm, 1x 120. mm_ | Leicht (7 Kilo) 49/89/50 Grad Celsius 34 dB(A), 1,6 Sone 248 (04/2006) 


* Testsystem: Athlon 64 X2 4800+, Asus ABN32-SLI Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Sunbeamtech Tunig Tower 120, Be quiet! BQT P5 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 

NoiseMagic Liberty ELT400AWT www.pc-world.de ca.€ 110, 400 Watt 3.5 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚3/09 Sone 44 Grad Celsius 184 (08/2006 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca€75- | 500 Watt 5 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A ‚63,7 Sone 41 Grad Celsius 19 (02/2006) 

Preis- | Antec Neo HE 550 www.antec.com a€eN, 550 Watt 5 Watt 24/20/18 (1),18 (2), 18. (3) A ‚5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 192 (02/2006 
Leistungs- Je Be quiet! BOT P6-430-W Pro www.be-quiet.de ae Ts, 430 Watt 7 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚5/09 Sone 44 Grad Celsius 196 (08/2006 
Tipp | Seasonic SS-SOOHT Active PFC F3 Www.seasonic.com ca.€80- | 500 Watt 3 Watt 30/3017 (1),16.(2) A ‚7,3 Sone 47 Grad Celsius 2.00 (02/2006 
Sharkoon SHA500-12A www.sharkoon.con !ca€80- | 500 Watt 9 Watt 36/30/18 (1), 18 (2), 183), 18(4) A 11,4/3,0 Sone 42 Grad Celsius 200 (08/2006 
Enermax FMAII EG465AX-VE(6) www.enermax.de ca.€75- | 460 Watt 0 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A ‚4/2,7 Sone 46 Grad Celsius 202 (08/2006 

Tagan T6480-U15 www.tagan.de ca€80- | 480 Watt 7 Watt 26/30/20 (1), 20 (2) A 9/2.4 Sone 44 Grad Celsius 2.04 (08/2006 
Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com |ca€ 75 | 480 Watt 5 Watt 3o32hı8 (1,18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 204 (02/2006 

Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ca€85- | 500 Watt 7 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2.06 (02/2006 
Silverstone SST-STSOEF www.silverstonetek.de | ca. € 85,- 500 Watt 27 Watt 30/30/18 (1), 18 (2) A ‚8/2,2 Sone 43 Grad Celsius 208 (08/2006 

Coba PSHASOR-D www.inter-tech.de a.€1 450 Watt 26 Watt 30/28/14 (1), 16 (2) A ‚2/09 Sone 47 Grad Celsius 2 (08/2006 


Wasserkühlungen 


Preis- 


Tipp 


Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) | www.innovatek.de ca. € 260,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |1,73_ (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca. € 195, 35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* | 2,06 (05/2005) 
Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 190, 0.4/- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-B> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius E Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca€ 14, 41/27 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UON) | www.caseking.de “€ 115, 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,55 (05/2005) 


USB-Festplatten 
Anbieter (u. a.) |\Preis Schnittstelle Größe Wärme Lesen/Schreiben Lautheit Wertung 
Maxtor Onetouch Il wwww.maxtor.de ca.€ 170,- | USB, Firewire 300 GByte 33 Grad Celsius 31/25 MByte/s 30 dB(A), 1,2 Sone 1,70 (3/2006) 
Preis- | lomega External Hard Drive www.iomega.de a.€130- | USB 250 GByte 32 Grad Celsius 32/26 MByte/s 24 dB(A), 0,5 Sone 112 03/2006) 
Leistungs-M Techsolo TMR-3550 www.techsolo.de aa.€120- | USB 300 GByte 34 Grad Celsius 33/20 MByte/s 31 dB(A), 1,2 Sone 119 (3/2006) 
Tipp | Seagate Momentus www.seagate.de N 100 GByte 29 Grad Celsius 29/25 MByte/s 25 dB(A), 0,6 Sone 180 03/2006) 
Western Digital WD Passport www.westerndigital.com |ca.€ 75- |USB 40 GByte 25 Grad Celsius 25/24 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 189 (3/2006) 
Emtec Giga Cube www.emtec-international.com| ca. € 80,- | USB 3 GByte 35 Grad Celsius 7/7 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 236 (03/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke, DVD-Brenner, Speicher 


SATA-Festplatten 


Preis Interface Größe U/min |Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit |Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex |Wertung 
WD WDC WDISOOADFD-OONLRO !ca.€ 230,- |SATAI 4316Byte [10.000 ‚0 Sone / 41 Sone ‚2 ms 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 399 1,84 (04/2006 
Seagate ST3750640A8 ca.€ 30, |SATAII 750 6Byte |72 ‚9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 16 MByte | 65.5 MByte/s / 57,6 MByte/s 22 1,85 (07/2006 
WD WDC WDISOOAHFD-OORARO !ca.€ 250,- |SATAI 4316Byte [10.000 ‚2 Sone / 4,5 Sone ‚Ams 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006 
Preis- | Samsung HD400LJ ca.€ 130, |SATAII 381,6 6Byte [72 ‚8 Sone / 2,4 Sone 55 ms 8MByte 164,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 285,2 192 (04/2006 
Leistungs-P Samsung SP2504C ca.€ 65. [SATA 238,5 6Byte |72 ‚6 Sone /1,9 Sone 42 ms MByte 160,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 35,0 198 (04/2006) 
Tipp | Seagate ST3160812AS aa. 65, [SATA 52,6 Byte 172 ‚8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8. MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 206 (04/2006 
Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 220,- [SATA 4769 GByte 172 ‚1 Sone / 39 Sone 2,7 ms 16. MByte 151,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 295 208 (04/2006 
Samsung SPIGOZC ca.€ 60, |SATAII 527 6Byte [72 ‚0 Sone / 2,3 Sone 4,3 ms 8 MByte 152,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 35 220 (04/2006 
Maxtor 6B3008I ca.€ 9% [SATA 286.2 6Byte |72 ‚7 Sone / 3,5 Sone 6.9 ms 16 MByte 153,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 25 224 (04/2006 
Maxtor 6B160M ca.€ 60, |SATAI 56,3 6Byte [72 ‚9 Sone / 3,6 Sone 74ms MByte 158,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 228 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ae 70,- |SATAI 2385 GByte 172 ‚7 Sone /3,3 Sone 3,1 ms 8. MByte 54,3 MByte/s / 52.9 MByte/s 23,6 230 (04/2006 


IDE-Festplatten 


Preis Interface [Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca€90-  |IDE 320 GByte 1.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MBytels 152* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O ae |IDE 250 GByte 7.200 1,4 Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158* (07/2005) 
Seagate $T3400832A ca€ 150, | IDE 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 164° (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ae;  |IDE 200 GByte 7.200 1,4Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164° (09/2004) 
Seagate ST3200822A ae |IDE 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 172° (09/2004) 
Samsung SPI6O4N ca€60-  |IDE 160 GByte 7.200 0,7 Sone 135 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174° (09/2004) 


* Altes Wertungssystem - nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


DVD-Brenner 


Preis Interface |Lautheit (max.) | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-RDL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Preis- | Plextor PX-760A aeT5;  |[IDE 29 Sone / 40 dB(A) 18x/Bx/1Bx/ox/i0x/ox 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:52 Minuten 172 (05/2006) 
Leistungs-M Samsung SH-WI63A ca.e€40- |sara 2,3 Sone / 38 dB(A) 16x/&xM6x/ox/Bx/dx 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 176 (05/2006) 
Tipp | Benq DW1655 ca€40- IDE 3,5 Sone / 43 dB(A) 16x/8x16x/ox/Bx/dn 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6$ ca.<40- [IDE 3,3 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2.00 (05/2006) 
Philips DVDRI660K a.€40- [IDE 4,0 Sone / 43 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2.02 (05/2006) 
HP dvd840i a€4- [IE 2,5 Sone / 39 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/äx/äx 5:41 Minuten 5:39 Minuten 451 Minuten 2.03 (05/2006) 
16 6SA-4167B ca.<40- [IDE 3,4 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/tox/ox/on/t 5:47 Minuten 5:40 Minuten 4:40 Minuten 2.04 (05/2006) 
Sony DW-G120A ca€40- [IDE 3,4 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 6.3 Minuten 6:30 Minuten 4:48 Minuten 2.09 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 


Algel- eJ- e& DDR DRA 
DDR-RAM 
Preis Speichertyp Kühler Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 3-4-4-10, 1T/2T |DDR400, 2,6 Volt |DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix BL2KIT64642402 ca € 110 | 2x 512 MByte, DDR4O Ja ouble-sideı 222-6 280 MHz DDR, 2,8 Volt !1,5-2-2-5 2,5337 151 (05/2006) 
Corsair TWINK1024-3200XL ca. € 220,- | 2x 512 MByte, DDR4O Ja ouble-sideı 2025 270 MHz DDR, 3,2 Volt !1,52-2-5 2,5337 154 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT64641505 |ca.€ 110, | 2x 512 MByte, DDR50 Ja ouble-side 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 162 (06/2006) 
Corsair TWINX1024-3500LLPRO Single-sided| ca. € 170,- ! 2x 512 MByte, DDR43 Ja Single-sided 232-6 280 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-2-6 33-38 165 (07/2006) 
007 0C24002048ELGE6XT-K ca. € 220, | 2x1.024 MByte, DDRA00 Ja ouble-sideı 2338 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich 1,80 (03/2006) 
Corsair TWINK2048-4400PRO ca. € 300,- | 2x1.024 MByte, DDR550 Ja ouble-sideı 333-8 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-3-6 2533-7 185 (06/2006) 
6kill FI-4000USU2-26BHZ ca.€ 200,- | 2x1.024 MByte, DDR500 Ja ouble-sideı 3448 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 333-8 194 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BNS ca. € 180- | 2x1.024 MByte, DDRA00 Ja ouble-sideı 2533-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 199 (04/2006) 
Mushkin XP400 991483 ca. € 200,- | 2x1.024 MByte, DDR500 Ja ouble-sideı 343-8 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2,5-3-3-7 343-8 201 (09/2006) Ka 
Preis- | Infineon HYS640643206U-5-B ca.€45- | 1x512 MByte, DDRAO Nein ouble-side 333-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 211 (03/2006) 
Leistungs-W TakeM$ DIMM 1024MB ca€85- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-sideı 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 218 (03/2006) 
Tipp | MDT KIT 2048MB PC32 ca. € 180- | 2x1.024 MByte, DDRA00 Nein ouble-sideı 25338 230 MHz DDR, 2,6 Volt ! 2-3-3-6 (Probleme mit IT) | Nicht möglich 221 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca. € 100,- | 2x 512 MByte, DDR4O Nein Single-sided 25.338 210 MHz DDR, 2,6 Vol 2-3-3-6 (Probleme mit IT) | Nicht möglich 223 (03/2006) 
DDR2-RAM 
Preis Speichertyp Kühler |EPP [Organisation Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 DDR2-1000, 2,2V 
G.Skill F2-8500PHU2-26BHZ ca. € 500,- | 2x1.024 MByte, DDR2-1066 | Ja Nein _!Double-sideı 4445 580 MHz DDR, 2,4 Volt | 3-3-3:5, 2 44-412 156 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca. € 260, | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Ja ouble-sideı 44412 590 MHz DDR, 2,4 Volt | 44-412, 44412 159 (09/2006) 
0C7 0C72P100026-K ca€440- | 2x1.024 MByte, DDR2-1000 | Ja Nein !Dobule-sideı 5 580 MHz DDR, 2,4 Volt | 44-412, 55-515 1,67 (09/2006) 
Preis- | Super Talent TBOOUX2GC4 ca. € 280- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Nein _!Dobule-sideı 443: 560 MHz DDR, 2,2 Volt | 4-4-3-8, 2T 55-512 1,77 (09/2006) 
Leistungs- > Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 180,- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 |Ja Nein !Double-sideı 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Volt | 5-5-5-12, 555-185 186 (09/2006) 
Tipp | Kingston KHX6400D2K2/26 ca. € 330,- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Nein !Double-sideı 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Volt | 5-5-5-18, 2 55515 194 (09/2006) 
Crucial BL2KITI2B64AABO4 ca € 340,- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 |Ja Nein !Double-sideı 44418 460 MHz DDR, 2,2 Volt | 44-412, 2 Nicht möglich 203 (09/2006) 
MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U ca.€190,- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 |Nein Nein _!Double-sideı 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Volt | 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 205 (09/2006) 
6.$kill F2-6400PHU2-26BNR ca € 190- | 2x1.024 MByte, DDR2-800 | Ja Nein _!Double-sideı 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Volt | 44-412, Nicht möglich 207 (09/2006) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G ca.€ 170,- | 2x1.024 MByte, DDR2-667 |Nein Nein |Double-side 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Volt | 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 221 (09/2006) 
Infineon/Qimonda HYS64T128020HU-3S-B_ | ca. € 100,- | 1x1.024 MByte, DDR2-667 |Nein Nein |Double-side 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Volt | 5-5-5-15, Nicht möglich 2.23 _ (09/2006) 
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SERVICE 


Preis- 


Tipp 


EINKAUFSFÜHRER 


Lautsprecher, Audio-Hardware, U 


SB-Sticks 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Teufel Concept C 2.1 USB ca.€ 120,- 2% 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 150 (09/2006) TAT] 

Logitech 7-2300 a.€ 110, 24 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (09/2006) ST] 

Creative Gigaworks T20 a.€ 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 187 (05/2006) 
Leistungs-B> Speed Link Gravity 2.1 $1-8231 a.€40,- 2%] 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 190 (09/2006) GE 

Creative I-Trigue 13800 ca. € 120,- 24 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) GET 

Speed Link Ambience 2.1 $L-8224 ca 50,- 24] 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 23 (092006) GE 

Hercules XPS 2.160 ca.€ 50,- 21 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 235 (09/2006) GEM 

Teac XL-20 a.€ 30, 24 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 24 (09/2006) SEE 

Techsolo TL-2170 ae, 2 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 252 (09/2006) NEE 


Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS | Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech 2-5500 Digital a.€ 210,- 5+] 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 390,- 74 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (09/2006) TAT] 
Logitech 2-5450 Wireless c.€ 250,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 164 (09/2006) GET 
Creative Gigaworks 6500 ca. € 40,- 5 310 Watt 5 Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (09/2006) NET 
Preis- | Teufel Concept G THX 7.1 ca.€ 300, Tl 680 Watt Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (09/2006) GT 
Leistungs-W> Teac XT-5 ca.€ 100, 5el 90 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 168 (09/2006) TAT] 
Tipp | Sharkoon Audies 5.1 ca€ 60,- 5+ 60 Watt Gut Gut Gut 212 (09/2006) EI 
Creative I-Trigue 5600 ca. € 180,- Se 75 Watt Gut Gut Gut 226 (092000) GE 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Preis- 


Tipp 


Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit |Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision.M ca. € 280,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 168 (03/2006) 
Apple Ipod ca. € 320, 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 176 (03/2006) 
Leistungs-W Creative Zen Microphoto caa.€ 170; 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1% (03/2006) 
Apple Ipod Nano ca.€ 240, 4 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2.08 (03/2006) 
Iriver U10 ca. € 160,- 16Byte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 210 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 c.€ 170,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2/4 (03/2006) 
Sony Walkman NW-E205 a.€ 6b, 512 MByte Integrierter Akku ca. 45 Stunden (Musik) Gut Gut Befriedigend (nur Musik) 248 (03/2006) 
Sandisk Sansa el40 ae 85, 16Byte AM-Zelle ca. 15 Stunden (Musik) Befriedigend | Befriedigend Befriedigend (nur Musik) 3.00 (03/2006) 


Preis- 
Leistungs-' 
Tipp 


Soundkarten 


Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ae 9%, K-Fi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 7 ca.€ 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV «€ 40,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Terratec Aureon 7.1 Space ce 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD a.€ 2 CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar sut Noch gut 232 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 

Sennheiser PC160 ae 10; 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer | ca. € 60,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 159 (06/2006) 
Raptor-Gaming HI ca.€ 85,- 3,5 Meter 234 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 165 (04/2006) 
Plantronics „Audio 350 ca. € 45,- 29 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2006) 
Sharkoon Gamer Headset GHSI a.€20- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 184 (06/2006) 
Hama HS-510 a.€30- 2,1 Meter 310 Gramm Befriedigend Gut Gut 210 (06/2006) 


MP3-Player 


Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig |Wertung 
067 Rally a.€ 3, USB 2.0 16Byte /€ 0,07 pro MByte 22.90 MByte/s 18.90 MByte/s Ja 154 (05/2006) 
Lexar Jumpdrive Lightning a€ 3, USB 2.0 512 MByte /€ 0,18 pro MByte 23.75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Connect 3D Pocket Drive a.ed- USB 2.0 16Byte /€ 0,04 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 165 (06/2006) 
Acer USB 2.0 Flash Stick ca.€ 45, USB 2.0 512 MByte / € 0,11 pro MByte 19,01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 1,66 (02/2005) 
Kingston Data Traveler Elite ca.€ 60,- USB 2.0 16Byte /€ 0,09 pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 174 (05/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
.ogitech MX 518 ae 180 cm 8 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400/800/1.600 dpi 8 Gramm a 65 (11/2005) 
azer Copperhead a.€50- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 2.000 dpi 90 Gramm a 10 (11/2005) 
azer Krait a.€ 3b, 215 cm 3 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 1.600 dpi ramm a ‚13 (07/2006) 
Preis- | Razer Diamondback a.€40- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 90 Gramm a ‚18 (11/2005) 
Leistungs-B* Raptor Gaming M2 a.€ 25, 350 cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 400-2.400 dpi 90-110 Gramm a 18 (11/2005) 
Tipp | Logitech 65 ca. € 50,- 200 cm 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 400/800/2.000 dpi 126-158 Gramm a 8 (11/2005) 
.ogitech MX400 a.€30- 180. cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi Gramm a 86 (07/2006) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung |\Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
ogitech 67 ca.€ 60,- | Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser SB 400/800/2.000 dpi Gramm neingeschränkt ‚62 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 610 ca.€40,- | Nicht aufladbar, modular !10 +4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm neingeschränkt ‚1 (03/2006) 
Leistungs-D+ Logitech LX7 ca € 25, | Nicht aufladbar, modular !5+4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 1.000 dpi [30 Gramm neingeschränkt 77 (03/2006) 
Tipp | Logitech MX 1000 ca.€ 40,- | Aufladbar, nicht modular !8+4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 170 Gramm neingeschränkt ‚18 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 ca.€ 25- | Nicht aufladbar, modular | 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi Gramm neingeschränkt 2.03 (03/2006) 
General Keys RF Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 60 Gramm ingeschränkt 240 (03/2006) 
.ogitech Cordless Pilot ca.€ 15- | Nicht aufladbar, modular |3+Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi 120 Gramm Eingeschränkt 254 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca.€ 25- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm ingeschränkt 2,56 (03/2006) 
'yphoon Office Laser Mouse ca.€ 20,- | Aufladbar, modular 6 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Preis Anschlag/Druckp.| Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca.€ 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 3+LCD Vorhanden Ja 153 (01/2006) 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard “€ 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 23 + Zoomregler Vorhanden Eingeschränkt 1,86 (01/2006) 
Raptor-Gaming K2 ca. € 50, Sehr gut Full-Size/normal USB 8 Vorhanden Ja 191 (09/2006) KT 
Genius Ergomedia 700 a.€ 25, Gut Full-Size/flach USB, Ps/2 33 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,95 (01/2006) 
Preis- | Logitech Media Keyboard Elite ca€ 20,- Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 33 + Zoomregler Vorhanden Ja 1% (01/2006) 
Leistungs-DP Microsoft Comfort Curve Keyboard 2000 a€lh- Sehr gut Full-Size/flach USB, Ps/2 0 E Ja 2,04 (01/2006) 
Tipp | Cherry 683-6105 ae, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 Keine - Ja 210 (01/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand |Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid a.€ 25, 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca€ 20; 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 “€ 25, 400x310. mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Raptor Gaming P4 ca.€ 20,- 372x270 mm Stoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 151 (03/2006) 
Leistungs-P Games Doctor X 9001 ca.€ 15,- 350x250 mm Kunststoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,54 (04/2006) 
Tipp 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback ca. € 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,80 (09/2006) 
Preis- | Logitech Momo Racing ca. € 100,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1% (09/2006) 
Leistungs-D> Thrustmaster Ferrari 6T 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40, 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2.00 (09/2006) 
Logitech Formula Force EX ca. € 50,- 12 + Steuerkreuz 2 Schaltknöpfe USB Simulation/Arcade Gut Gut 2,07 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion |Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30, 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,54 (02/2006) 
Preis- | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-I Rumble. |ca.€ 20,- 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Leistungs-BP Logitech Rumblepad 2 ca. € 20,- 2 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,14 (02/2006) 
Tipp | Speed-Link Independence 3int RF a.€ 35, 2 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 194 (02/2006) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca€ 40,- 7 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca.€ 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-DP Saitek Cyborg Evo Wireless a.€30- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 160,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro € 25, 12 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


PCGH-PC aktuell: Beim Office-PC emp- 
fehlen wir momentan den Athlon 64 von 
AMD, da dieser aus Preis-Leistungs-Sicht 
die ideale Wahl ist. Bei den beiden Core-2- 
Duo-PCs empfiehlt sich, je nach geplanter 
Ausstattung, ein SATA-DVD-Brenner. Ein ge- 
eignetes Modell (Samsung SH-W163A) kostet 
ca. 45 Euro, ist also genauso teuer wie das 
IDE-Laufwerk (SH-WI62C). Die gewöhnungs- 
bedürftige Maus-/Tastatur-Kombination 
sollten Sie vor dem Kauf Probe spielen. 


Beim High-End-PC verwenden wir aufgrund 
der Dual-Grafikkarte einen leistungsstarken 
Kühler, dessen Lüfter gedrosselt werden 
kann. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il)...ca. € 60,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)... ca. € 60,- 


Betriebssystem 
Windows XP Home... 


DVD-Brenner 
Samsung SH-W162C (Plus, Minus, DL)... 


Maus und Tastatur 


Logitech MX 518, Micros. Comfort C. ca. € 55,- 


ca. € 295, - 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


a Mittlere Aufrüstung —— 
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LEISTUNG DES PCs* 
FE a a 
; Leistungsaufnahne ÜÜEEEEEEE 
Spieleleistung EEE EEE 
Lautheit EEE 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3000+ (S. 939)............ca.€ 60, Intel Core 2 Duo E6300 ($. 775)........ca. € 190,- Intel Core 2 Duo E6700 ($. 775).........ca. € 515,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro...........ca. € 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Pro.............ca. € 15,- Zalman CNPS9500 AT ...................ca. € 40,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte K8NF-9 (Nforce4,)..............ca. € 65,- Gigabyte 965P-DS3 (i965X).............ca. € 130,- Asus P5W DH Deluxe (1975X)............. ca € 195,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Seasonic SS-500HT (500 Watt)..........ca. € 95,- Enermax Liberty (500 Watt).............ca. € 75,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

MSI RX1600PRO...........................0a. € 90,” Asus Extreme N7900GT..................ca. € 250, MSI NX79506X2 (Dual-GPU-Karte)......ca. € 515,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 40,- 2x Kingston DDR2-800, 512 MB, CLA...ca. € 160,- 2x 0CZ DDR2-800, 1.024 MByte, CLA....ca. € 200,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard. Onbdard.uu.. een > 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 595,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die Radeon X1600 Pro ermöglicht noch den 
Spielebetrieb in niedriger Auflösung (mit 
Anti-Aliasing und anisotroper Filterung) und 
ist somit jeder Onboard-Lösung überlegen. 


Fazit: Der PC ist zwar mit 595 Euro relativ 
teuer, dafür kann er später dank PCI-E und 
Sockel 939 noch aufgerüstet werden. 
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Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.135,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Dank des neuen Intel-Core-2-Duo-Prozessors 
ist die CPU-Wärmeentwicklung relativ gering. 
Daher kann in Zusammenspiel mit Gehäuselüf- 
tern ein günstiger Kühler verwendet werden. 


Fazit: Komponenten wie der Intel Conroe sind 
ideal für einen Silent-PC, da sie hohe Leistung 
bieten, dabei aber nicht zu warm werden. 


Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)...ca. € 90,- 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.925,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-Grafikkarte ist mit zwei G71-GPUs 
ausgestattet. Mit der inoffiziellen Beta- 
Forceware von Nzone.com ist auch Quad-SLI 
möglich. Die CPU wird durch den Zalman 
perfekt gekühlt. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen optimal geeignet. 
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>> Verfügbarkeit Logitech G25 


Ich habe mit Begeisterung Ihren 
ersten Praxistest des G25 von Lo- 
gitech gelesen. Ich bin sehr heiß 
auf das Produkt und würde ger- 
ne wissen, ob Sie vielleicht nähe- 
re Informationen zum Veröffent- 
lichungstermin in Deutschland 
haben. Ich habe auch schon 
mit Logitech Deutschland te- 
lefoniert, die waren aber sehr 
zurückhaltend, was _ detaillier- 
te Informationen anging. Auf 
der US-Seite von Logitech fin- 
det man Links zu amazon.com, 
cdw.com und pcconnection.com. 

[Nihad Perva, per E-Mail] 


Lars Craemer: Leider bekomme 
ich auch keinen finalen Termin 
von Logitech. In Gesprächen 
war bis jetzt von „nach der 
Games Convention“ und „vor 
Weihnachten“ die Rede. 


>> Crossfire ohne Masterkarte? 

In der PC Games Hardware in 
Ausgabe 09/2006 steht auf Seite 
53, dass zwei X1900-XTX-Karten 
im Asus P5W DH Deluxe laufen. 
Kann ich das glauben? So weit 
ich weiß, braucht man eine Mas- 
ter- und eine Slave-Karte, oder? 


Macht es mit einer X1900 XTX 
überhaupt Sinn, auf ein Cross- 
fire-System aufzurüsten, da es 
keine X1900-XTX-Masterkarten 
gibt? Wird das System mit einer 
niedriger getakteten X1900-Mas- 
terkarte nicht ausgebremst? 
[Gerhard Ziggerhofer, 
per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei dieser 
Platine läuft Crossfire problem- 
los, die Technik ist für den Intel- 
975X-Chipsatz offiziell freigege- 
ben. So haben wir beispielsweise 
die Crossfire-Benchmarks auf 
der Asus-Platine durchgeführt. 
Welchen Slot Sie jeweils für die 
Master- oder die Slave-Karte ver- 
wenden müssen, wird im Hand- 
buch erklärt. Eine Crossfire- 
Kombination aus Radeon X1900 
XTX und X1900 XT Master mit 
niedrigerem Takt wird höchs- 
tens bei völlig CPU-limitierten 
Spielen von dem niedrigeren 
Takt ausgebremst. In diesem Fall 
können Sie Crossfire jederzeit im 
Treiber abschalten. 


>> Festplatte wird zu warm 
Ich habe kürzlich das Tool Eve- 
rest installiert, um die Tempera- 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


turen meines Systems zu ermit- 
teln. Meine Samsung-Festplatte 
SP2504C wird immer so um die 
50 Grad Celsius heiß. Wenn ich 
die Festplatte defragmentiere, 
steigt die Temperatur sogar auf 
bis zu 53 Grad Celsius an. Mir ist 
schleierhaft, wie es zu so hohen 
Temperaturen kommen kann. 
Ist das ein kritischer Wert? 
[Georg Dorffmeister, 
per E-Mail] 


Kay Beinroth: 50 Grad Celsius 
sind schon relativ warm. Sie 
sollten die Festplatte so verbau- 
en, dass sie direkt im Luftstrom 
eines Lüfters liegt. Beispiels- 
weise könnten Sie einen Fest- 
plattenkäfig mit Lüftereinsatz 
(wie beim CS-601-Gehäuse) ein- 
setzen. Sollte das nicht möglich 
sein, kann ein spezieller Fest- 
plattenkühler (bekommen Sie in 
den üblichen Webshops) Abhilfe 
schaffen. 


>> Passendes Mainboard für 
Core-2-Duo-Prozessor 

Ich habe in der neuesten Aus- 
gabe der PCGH den Test der 
neuen Intel-Core-2-Duo-Pro- 
zessoren gelesen und bin sehr 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


an den neuen Prozessoren inte- 
ressiert. Nur gibt es da noch ein 
Problem mit den Mainboards. 
Ich hatte daran gedacht, mir 
vielleicht das NF4SLI7AA- 
8EKRS2 von Foxconn zu kaufen. 
In Ihrem Artikel über die Prozes- 
soren steht, dass der Core 2 Duo 
den Nforce4 SLI Intel Edition 
unterstützt. Das oben genannte 
Mainboard hat diesen Chipsatz, 
aber da steht bei den geeigneten 
CPUs nur Pentium 4. 

[Tanja Mertens, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Ich habe 
mir die Produktbeschreibung 
auf der Webseite angesehen, 
habe dort aber auch keinen 
Hinweis bekommen. Ob Core-2- 
Duo-Prozessoren laufen, hängt 
generell weniger vom Chipsatz 
als vielmehr vom verwendeten 
Spannungsregler ab. Da das 
Board schon etwas älter ist, wird 
es vermutlich noch nicht mit 
dem aktuellen VRMI1-Span- 
nungswandler bestückt sein und 
daher keine Core-2-Duo-Prozes- 
soren unterstützen. Wirklich 
genaue Angaben kann aber nur 
der Foxconn-Support (Hotline) 
machen - die Webseite ist für 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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Crossfire: Bei der brandneuen Radeon X1950 XTX ist erstmals auch die Crossfire- 


Edition-Masterkarte genauso hoch getaktet wie die Standardversion. 


solche Zwecke jedenfalls nicht 
geeignet. Einige günstige und 
gute Sockel-775-Platinen haben 
wir aber auch in der Ausgabe 
09/2006 im Rahmen des Core-2- 
Duo-Specials getestet. 


>> Xbox-360-Controller auch für 
den PC geeignet? 
Ich habe eine Frage bezüglich 
des Xbox-360-Controllers. Bei 
Ihnen steht, dass man diesen an 
einen PC anschließen kann. Nun 
sagte mir mein Händler, dass ich 
diesen Controller nicht am PC 
anschließen kann. Stimmt das? 
[Legorichi, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Der Händler hat 
Recht. Den normalen Xbox-360- 
Controller können Sie nur an 
der Xbox 360 selber anschließen. 
Die von uns getestete Variante 
ist der Xbox-360-Controller für 
den PC, der mit einem USB-An- 
schluss ausgestattet ist. Dieser 
lässt sich wiederum nichtnuram 
PC, sondern auch an der Xbox 
360 betreiben, da die Konsole 
neben den normalen Gameport- 
Anschlüssen auch über USB- 
Schnittstellen verfügt. Besitzer 
einer Xbox 360 und eines PCs 


sollten lieber zum PC-Control- 
ler greifen, sofern sie nicht eine 
schnurlose Lösung per Wireless- 
Gamepad bevorzugen. 


>> Netzwerk über die Steckdose 
Ich möchte meinen Internet- 
anschluss gerne per DLAN rea- 
lisieren. Welche Produkte von 
Devolo benötige ich, um mit 
zwei PCs gleichzeitig ins Inter- 
net zu gelangen? 

[Max Weber, per E-Mail] 


Marco Albert: Haben Sie einen 
DSL-Router mit Switch und ei- 
nen DSL-Zugang bis einschließ- 
lich 3.000 kBit/s, dann müssen 
Sie zum Devolo DLAN Duo 
Starter Kit (Artikelnummer 1139) 
greifen. Haben Sie schon einen 
ADSL2+-Anschluss, benötigen 
Sie das Devolo DLAN High- 
speed Starter Kit (Artikelnum- 
mer 1148). Wenn Sie kein DSL- 
Modem besitzen, benötigen Sie 
zusätzlich das DSL+ 1100 Duo 
(Devolo-Artikelnummer 1850). 


>> Keine Grafikfehler mehr nach 
dem Übertakten der Grafikkarte 
Ich stehe vor einem Rätsel. Vor 
etwa zwei Monaten habe ich 


Logitech 625: Auch gegenüber PC Games Hardware nannte Logitech noch keinen 
konkreten Liefertermin. Wir rechnen mit einer Verfügbarkeit ab Oktober. 


eine Xpertvision Radeon X850 
XT bei Alternate gekauft. Da 
ich bevorzugt Flugsimulatoren 
spiele, habe ich vor allem Gra- 
fikfehler in Form von lang ge- 
zogenen Texturen, Farbtupfern 
und flackernden Wasserober- 
flächen in den Spielen Lock On, 
Flight Simulator 2004 und ande- 
ren Spielen festgestellt. 


Zweimal habe ich die Kar- 
te bei Alternate eingeschickt 
und wieder zurückbekommen 
- angeblich ohne Fehler. Da ich 
schon gedanklich beim Kauf 
einer anderen Grafikkarte war, 
habe ich spaßeshalber mit dem 
Ati Tool die Grafikkarte von 
520/540 MHz auf rund 560/560 
MHz fehlerlos übertakten kön- 
nen. Das Kuriose dabei ist die 
Tatsache, dass die Fehler nun 
weg sind. Ist so etwas möglich? 
Braucht die Grafikkarte tatsäch- 
lich eine Mindesttemperatur, 
um fehlerlos zu laufen? Das 
BIOS ist schreibgeschützt. Gibt 
es denn eine Möglichkeit, den 
Schreibschutz aufzuheben, und 
welches BIOS sollte ich instal- 
lieren? Haben Sie eine Quelle, 
wo ich ein BIOS herbekomme? 


Fehlerteufel 


Ausgabe 08-09/2006 


Falsche URL 

Im Artikel „Der Spiele-Desktop“ auf 
Seite 108 der Ausgabe 09/2006 
haben wir die falsche Webseite für 
den Download der Desktop Sidebar 
angegeben. Richtig ist www.desktop- 


sidebar.com. 


DSL-Tarife im Test 

In Ausgabe 08/2006 haben wir 

zehn DSL-Anbieter verglichen. Der 
Vollständigkeit halber sollte noch 
erwähnt werden, dass der Fun-Tarif 
von Alice nicht nur mit einem 
analogen, sondern auch mit einem 
ISDN-Anschluss zu haben ist. Hierfür 
berechnet der Anbieter lediglich zwei 


Euro extra. 
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der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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Xpertvision ist leider eine Firma 

ohne Endanwendersupport und 

antwortet auf keine E-Mail. 
[Neo Erdesi, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Auf jeden Fall 
braucht eine Grafikkarte keine 
Mindesttemperatur, um richtig 
zu laufen. Eventuell wurde bei 
Ihnen ein fehlerhaftes BIOS auf- 
gespielt. Es ist also möglich, dass 
nach dem Übertakten diese feh- 
lerhaften Werte überschrieben 
werden und die Bildfehler so 
nicht mehr auftauchen. 


Problemlos lässt sich ein ande- 
res BIOS mit dem Tool Atiflash 
installieren. Auch der Schreib- 
schutz stellt dann kein Problem 
mehr dar. Eine gute Sammlung 
mit BIOS-Updates für Ati-Kar- 
ten finden Sie unter www.tech 
powerup.com/bios (WEBCODE 
24T]). Laden Sie hier einfach eine 
BIOS-Version für Ihr Chip-Mo- 
dell herunter. Atiflash kopieren 
Sie samt der neuen BIOS-Version 
auf eine bootfähige Startdiskette. 
Den Flashvorgang führen Sie mit 
dem Parameter „atiflash -f -p 0 
bios.rom” aus. Eine ausführliche 
Anleitung finden Sie auch in der 
PCGH 07/2006 oder im Grafik- 
karten-Sonderheft 03/06. 


>> AMD-CPU mit Toledo-Kern 
nicht mehr lieferbar? 


ren Revision (E6 statt E4) als 
der Manchester-Kern vorliegt. 
Insofern gibt es also keinen 
Grund zur Beunruhigung, Sie 
haben in jedem Fall den aktu- 
ellen Prozessor erworben. Bitte 
verstehen Sie die Angabe im 
Einkaufsführer nicht falsch: 
„N. 1.” heißt lediglich, dass der 
Chip nicht lieferbar ist. Bei ei- 
nigen Toledo-Varianten liegt 
das daran, dass AMD die Versi- 
onen mit 2x 1 MByte L2-Cache 
einstellt. Varianten des Toledo 
mit 2x 512 kByte werden aber 
sehr wohl noch produziert. 


>> Core 2 Duo und SLI 
Gibt es bereits Mainboards, die 
sowohl Intels Core-2-Duo-Pro- 
zessoren als auch Nvidias SLI- 
Technologie unterstützen? 

[Max Weber, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Die aktuel- 
len Nforce4-SLI-Platinen in der 
Intel Edition unterstützen noch 
keine Core-2-Duo-Prozessoren. 
Hier folgt allerdings bald ein 
Update, sodass Sie den Core 2 
Duo mit SLI kombinieren kön- 
nen. Interessanter dürfte aller- 
dings der neue Chipsatz Nforce 
590 SLI sowie der günstigere 
Nforce 570 SLI für Sockel 775 
werden. 


>> TFT-Monitor defekt? 


Ich habe mir heute eine neue 
Sockel-939-CPU (Athlon 64 X2 
3800+) mit Manchester-Kern 
(laut Rechnung) gekauft. Und da 
ich gerade die DVD Ihrer Zeit- 
schrift griffbereit hatte, habe ich 
mal den OPN-Rechner benutzt 
und die Daten der CPU dort ein- 
gegeben. Laut Rechner ist es ein 
Toledo-Kern. Da nirgends ein 
solcher Prozessor verkauft wird 
und laut Ihrer Zeitschrift auch 
nicht mehr lieferbar ist, hätte 
ich gerne gewusst, was der Un- 
terschied zwischen dem Toledo- 
und dem Manchester-Kern ist. 
Ian Schilling, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Wahr- 
scheinlich hat der Händler ei- 
nen Fehler auf der Rechnung 
gemacht (der OPN-Rechner 
jedenfalls gibt die richtigen 
Daten aus, sofern nicht even- 
tuell ein Tippfehler vorliegt). 
Seit geraumer Zeit fertigt AMD 
nur noch den Toledo-Kern, der 
daher auch in einer aktuelle- 
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Nach dem Test in Ausgabe 
04/2006 habe ich mir vor einigen 
Wochen den 19-Zoll-TFT FP91GX 
der Marke Benq gekauft. Ich bin 
so weit sehr zufrieden, nur ist 
mir jetzt aufgefallen, dass er das 
Bild leicht quetscht. Das fällt 
beim Spielen oder im normalen 
Windows-Betrieb kaum auf, hat 
man aber ein Hintergrundbild 
mit einer kreisrunden Form, so 
wird diese vertikal langgezogen. 
Das heißt, aus einem Mond wird 
ein senkrecht stehendes Ei. 
[Sven Heitmann, per E-Mail] 


Marco Albert: Das liegt am Hin- 
tergrundbild. Wallpapers haben 
meist die Auflösung 800x600 
oder 1.024x768 und das sind 4:3- 
Formate. Ein 17- oder 19-Zoll- 
LCD arbeitet mit 1.280x1.024 
Bildpunkten und das ist ein 5:4- 
Format. Wählen Sie nun als Op- 
tion „Strecken“ für das Hinter- 
grundbild, wird dieses wie von 
Ihnen beschrieben gezerrt. Aus 
einem Kreis wird ein Oval. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Dennis Menke: 
Als treuer Leser 
habe ich Ihren Rat 
in der Ausgabe 
07/2006 befolgt 
und den Preisver- 
fall genutzt, um 
günstig von mei- 
nem alten Sockel- 
A-System auf ein Sockel-939-System (CPU: Athlon 64 3200) aufzurüsten. 
Dabei habe ich direkt mit einbezogen, in etwa einem Jahr auf den Athlon 
X2 4800 aufzurüsten. Jetzt war ich überrascht, dass dieser als Tray- 
Version so gut wie nicht mehr lieferbar ist. Die Boxed-Version wird bei 
den Händlern voraussichtlich nur noch ca. 4 Wochen lieferbar sein. Beim 
Sockel A war der Athlon XP 3000+ ja auch noch sehr lange verfügbar, 
obwohl der Sockel 939 schon Standard war. Haben Sie Informationen, 
wie lange der X2 4800 wirklich noch verfügbar sein wird? 


Christian Gögelein: AMD plant, die meisten Athlon-64-X2-Prozessoren 
mit 2x 1 MByte L2-Cache einzustellen. Stattdessen werden auf absehbare 
Zeit nur noch Varianten mit 2x 512 kByte L2-Cache produziert und 
verkauft (Ausnahme: Athlon 64 FX und Opteron-Modelle). Beim Sockel 
AM2 ist das nicht weiter schlimm, da sie zum Teil durch andere Modelle 
ersetzt werden, die eine vergleichbare Performance bieten (zum Beispiel 
der X2 5000+ mit 2,6 GHz); wir erwarten zudem demnächst einen 5200+. 
Beim Sockel 939 ist es dagegen in der Tat so, dass die Athlon-64-Modelle 
mit großem Cache ersatzlos wegfallen. Hier bleibt dann nur die Option, 
auf einen Opteron auszuweichen (beispielsweise den Opteron 150, der fast 
exakt dem X2 4800+ entspricht). 


a3:\113,@ 7900 GT in zwei Varianten erhältlich 


In Ausgabe 09/2006 
hat PCG Hardware 14 
aktuelle 7900-GT- 
Grafikkarten für 
PCI-Express getestet. 
Vor allem aufgrund 
des leisen Leadtek- 
Kühlers konnte sich 
die PX7900GT TDH 

an die Spitze des 
Testfelds setzen. Nun 
erreichten uns von 
zahlreichen Lesern 
E-Mails mit dem Hin- 
weis, dass in Online- 
Shops Karten mit dem 
alten Referenzkühler 
abgebildet sind. Auf 
Anfrage bei Leadtek wurde uns mitgeteilt, dass nur die erste Charge mit 
dem Standard-Kühler von Nvidia ausgeliefert wurde und nur noch Modelle 
mit dem neuen Kühler gefertigt werden. Die Abbildungen von Online-Shops 
sind also in den meisten Fällen nicht mehr aktuell. Dennoch sollten Sie 
sich vor der Bestellung versichern lassen, dass Sie ein aktuelles Modell mit 
der neuen Kühlung erhalten. 3D-Beschleuniger mit Nvidia-Kühler verfügen 
außerdem über keine funktionierende Lüftersteuerung. 


PX79006T TDH: Nur die erste Charge wurde 
mit dem Nvidia-Kühler ausgeliefert. 


www.pcgameshardware.de 


MB seruc: Die Redaktion 


THILO BAYER | Fachgebiet: Grafikkarten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4800+ | Board Asus A8V Deluxe | 
Grafik Gainward GF 7800 GS | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR400 | 
Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC aktuell: Mein neuer Dia- und Filmscanner (Proscan 4000) macht sich : 
gut: Schon seit Wochen rattert er vor sich hin, um mein analoges Film- : 
material ins digitale Zeitalter zu retten. Positiv: Gute Scanner sind preis- : 
stabil. Ich kann den Scanner also ohne Wertverlust wieder verkaufen. i 


Übertakten ... finde ich persönlich eher bedenklich. Das liegt aber an 

meinem starken Sicherheitsinteresse: Ich möchte nicht riskieren, dass : 
wichtige Daten durch ein übertaktetes System zerstört werden. Ich wür- : 
de höchstens die Grafikkarte leicht übertakten, nicht aber RAM oder CPU. : 


tb@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH | Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile | Funktion: Leitender Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus ABN-SLI | Grafik : 
Geforce 7800 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte G.Skill DDRA00 | : 
Monitor liyama 19-Zoll-TFT | Sound Creative Audigy 2 ZS ; 


PC aktuell: Dank Wanderurlaub in den Bergen von Korsika war ich 

letzten Monat von PC, Notebook und Handy fast komplett abgeschnit- 

ten - auch mal eine schöne Erfahrung. Trotzdem gab es noch was zu 
„schrauben“: Um mit Kollege und Nachbarn Albert abendlich eine Runde : 
Pixelblut verspritzen zu können, habe ich meinen angestaubten Netgear- i 
Router mit meinem DLAN kombiniert. i 


Übertakten ... ist für mich keine Option - ich will einen leisen Rechner 
und möglichst hohe Datensicherheit. 


kb@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Asrock Conroexfire | 
Grafik MSI Geforce 7900 GT | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 | 
Monitor CTX PV17 (17-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC aktuell: Es ist endlich so weit: Wenn Sie diese Zeilen lesen, arbeitet 
mein neuer PC mit Intel Core 2 Duo E6700 (2,66 GHz) hoffentlich ein- 
wandfrei. Allerdings musste ich wegen meiner drei Festplatten mit PATA 
einen PCI-IDE-Controller kaufen, aber zum Glück gibt es Ebay. Ach ja, i 
eine neue Grafikkarte war wegen PCI-Express auch fällig. 


Übertakten ... Bisher habe ich immer nur untertaktet, um beispielsweise | 
meinen Media-PC im Wohnzimmer leiser zu bekommen. Vielleicht werde ; 
ich ein paar Overclocking-Versuche mit dem Conroe machen. 
ma@pcgameshardware.de |... 


FRANK STÖWER | Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975X BX (S0775) | : 
Grafik Sapphire Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR2533 | Moni- : 
tor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Intel-Audio-Chip (Onboard) 


PC aktuell: Die Würfel sind gefallen. Dank der überzeugenden Leistungs- : 
messungen unserer Infrastruktur-Experten und einer satten Lohnsteuer- : 
rückzahlung bin ich jetzt stolzer Besitzer eines Spiele-PCs mit Conroe- 

Leistungszentrale. Allerdings muss ich dringend noch den nervig lauten : 
Standard-Kühler gegen die flüsterleise Zalman-Reserator-Wasserkühlung : 
austauschen. Da muss ich leider noch mal ein wenig schrauben ‘(. ; 


Übertakten ... ist mir nicht nur zu riskant, sondern zieht auch aufwendi- 
gere Kühlungsmaßnahmen nach sich, die den Rechner dann laut machen. 
fs@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3000+ | Board Abit KN8 SLI | Grafik 
HIS Radeon X1900 XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDR400 (2-2-2-5, 1T) | 
Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound 


PC aktuell: Schraubendreher, X6800, zwei Gigabyte DDR2-800-RAM und 
das 965P-DQ6 von Gigabyte liegen bereit - gleich nach dem Urlaub wird 
mein Conroe-PC zusammengebaut. Letzter Stolperstein: Was mache ich 
mit meinen vier IDE-Laufwerken? Folge ich dem Beispiel von Marco und 
kaufe eine PATA-Karte - oder doch gleich eine große SATA-Platte? 


Übertakten ... werde ich den Conroe auch. Selbstauferlegte Beschrän- 
kungen zum Schutz der Komponenten: Die VCore wird nur maßvoll ange- 


hoben und ein Luftkühler muss reichen. Mal sehen, was damit möglich ist. 
dm@pegameshardware.de |... 


www.pcgameshardware.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur | Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975XBX | Grafik 
Asus Geforce EN7800 GTX TOP | RAM 2x 1.024 MByte 0CZ DDR2-800 | 
Monitor Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC aktuell: Der neue Core-2-Duo-PC arbeitet hervorragend, auch wenn 
das Board wohl etwas zu hohe Temperaturen meldet. Probleme bereitet 
mir derzeit nur die Grafikkarte: Die limitiert zum Beispiel bei Oblivion 
und wird zudem noch ziemlich heiß. Ich suche nach einer Alternative, 
solange der Verkauf der 7800 GTX noch etwas Geld bringt ... 


Übertakten ... meide ich für gewöhnlich. Ich gehe lieber den umgekehr- 
ten Weg und senke die Spannung - vor allem bei solch rekordverdächti- 


gen Temperaturen wie zu Beginn dieses Sommers. i 
g@pegameshardware.de |... 


LARS CRAEMER | Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board Asus P5W DH Deluxe 
| Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 | Monitor 
liyama 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy 2 Z5 i 


PC aktuell: Diesen Monat wurde nicht geschraubt, sondern gezockt. 
Neben dem Evergreen WoW habe ich auch Battlefield 2, GT Legends und 
Planetside ausgiebig gespielt. 


Übertakten ... ist der natürliche Feind des leisen PCs. Daher übertakte 
ich meinen privaten PC trotz Wasserkühlung nicht, da dieser momentan 
genug Leistungsreserven besitzt. Eine Alternative stellt für mich das 

Undervolten dar. So hat der PC zwar etwas weniger Leistung, läuft aber 


auch wesentlich kühler und somit leiser. 
Ic@pcgameshardware.de 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik Gigabyte GF 6800 (passiv) | RAM 2x 512 MByte G.E..L. DDR400 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 25 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich meiner Digitalkamera ein Upgrade 
ihres Memory-Sticks auf zwei Gigabyte spendiert, das muss bis an ihr 
Lebensende reichen. Eventuell ist auch das Notebook demnächst dran, 
von seinen mickrigen 512 MByte erlöst zu werden - zwei DDR2-533-Riegel ; 
mit 512 MByte sind ja nicht so wahnsinnig teuer. ; 


Übertakten ... sehe ich mit gemischten Gefühlen. Mein Opteron 165 läuft 
mit gesenkter Spannung bei 2,25 GHz (Standard: 1,8 GHz). Bei höherer 
Frequenz ist mir das Risiko eines Hardwaredefektes einfach zu hoch. 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F | Grafik 
Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 1.536 MByte Infineon DDR400 | Monitor 
Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Creative Audigy 2 ZS ; 


PC aktuell: Nach vielen Monaten habe ich mal wieder mein PC-Lenkrad 
ausgepackt und drehe nun in Live for Speed virtuelle Runden. Ich trainie- : 
re schon fleißig, um auf der Games Convention bei der Intel Racing Tour : 
eine brauchbare Zeit zu fahren. 


Übertakten ... kommt bei mir sowohl bei der Grafikkarte als auch beim 
Prozessor nicht infrage. Grund: Bei meinem geräuschgedämmten PC lau- ‚ 
fen alle Lüfter nur so schnell wie unbedingt nötig. Sollte ich übertakten, 


gibt es wohl mit meinem Silent-PC Probleme. 
dw@pcgameshardware.de 


Kurzporträt: 
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Fachgebiet: Overclocking 


Fachgebiet: Infrastruktur 


Fachgebiet: Online 


Fachgebiet: Online 


10/2006 | PC Games Hardware 167 


ALTERNAIE 


HARDWARE " SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS | 


KN8 Ultra S,6L,sA 939/nF4-U D+ 89,- 
KN8 SLI S,6L,sA 939/nf4SlI D+ 89,- 
AT8 32-X S,6L,EsA 939/XP3200 D+ 164,- 
KN9 SLI $,6L,sA AM2/nF570-S1l D2 139,- 
AW8D S.6L,EsA 775/975X p2 169,- 
K7VT4APro S.LsA A/KTAOA D 32,- 
K7NF2-RAID S.LsA  A/nF2-U D 39, 
939DUAL-SATA2 S.LsA 9839/1695 + 54,- 


AMZ2NFAG-SATA2 pATX, S, V,L,sA AM2 / nF410 p2 59,- 


M2N-SLI Deluxe $,6L,EsAAM2/nF570-SLI D2 
M2N32-SLI Deluxe S,6L,F,sA AM2/nF590-SLl D2 
PSWD2-E Premium S,6L,FsA 775/975X D2 


EP-9NDA3| 
EP-9NPA3J 
EP-9NPA+ Ultra 


S.LsA 39/nF3250 Dr 
S,6L,sA 939/nFA D+ 79,- 
S,CL,EsA 8Y/nf4-U Dr 


M55Plus-S3 $, GL, F,sA AM2/ nF430 D2 84, 
8I945GMF-RH ATX, S,V,GL,F 775/ 9456 D  99,- 
K8T Neo2-F $,6L,sA 939/KeTelOp D+ 52,- 
K8N SLI-FI S,CL,FESA 99/nF4Sll Dr 94,- 
K9N Ultra-2F $, GL, sA AM2 / nF570 D2 84, 


ASUS P5W DH Deluxe 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / S02: SO-DDR2-RAM / 
+: auch ECC/ *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,4 GHZ Northwood 533 1x512 119,- 

2,8 GHz Northwood 533 1x512 129,- 

3,0 GHz Prescott 800 1x1.024 146,- 

805 Smithfield 2,67 2x1.024 99,- 
940 Presler 3,2 22048 194,- 198,- 
950 Presler 3,4 2x2.048 239,- 
960 Presler 3,6 22.048 329,- 
T2400 Yonah 1,83 2x1.024 239,- 
T2500 Yonah 2,0 21.024 299,- 
T2600 Yonah 2,16 2x1.024 409,- 
E6300 Allendale 1,86 21.024 199,- 
E6400 Allendale 2,13  2x1.024 239,- 
E6600 Conroe 2,4 22.048 329,- 
E6700 Conroe 2,66 2x2.048 539,- 
X6800 ConroeXE 2,93 22.048 999,- 


DDR 1,0GB 400/333 108,- 104,- 
DDR HyperX 1,0GB 400/232 114- 110, 
DDR2 1,0GB 533/444 92,- 89,- 
DDR2 1,0GB 667/555 95,- 92.- 
DDR HyperX 20GB 400/333 224, 
DDR2 20GB 533/444 182,- 
DDR2 20GB 667/555 188,- 
SO-DDR2 1,0GB 533/4 %6,- 
SO-DDR2 1,0GB 667/5 99,- 
DDR 1,0GB 400/25 98,- 95,- 
DDR 2,0GB 400/25 194,- 
DDR2 1,0GB 533/444 81,- 78,- 
DDR2 1,0GB 667/444 84,- 81,- 
DDR2 1,0GB 800/555 104- 101,- 
DDR2 20GB 533/444 160,- 181,- 
DDR2 20GB 667/444 166,- 
DDR2 20GB 800/555 206,- 
SO-DDR2 1,0GB 533/444 78,- 
SO-DDR2 1,0GB 667/444 83,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


GRAFIKKARTEN | 


NVIDIA-Chipsatz 


ATI-Chipsatz 


EN7600GT/2DHT PCle 256-63 / GF7600GT 154,- EAX1600XT/SILENT/TVD PCie 256-63 /Rad.X1600XT 139,- 
5 m EN7900GT/2DHT PCIe 256-63 /GF7SOOGT 259,- EAX1900XT/2DHTV PCie 512-63 /Rad.Xı900XT 369,- 
INTEL® 975X Chipsatz N6200/TD AGP 128-DD / GF 6200 39,- EAX1900XTX/2DHTV PCie 51263 /Rad.xıgooxtx 479,- 
4x DDR2-DIMM 
er ATANRAD BP7900GT GS PCle 512-63 / GF7900GT 333 
e S12- X18006T0 PCIe 256-63 /Rad.X18006T0 179,- 
Sr BA68GS512 AGP 512.63 /Gresuoss 199,- KTEOORRO em ni: xısoopro 99,- 
8x USB 2.0, FireWire, BA786S512 GS AGP 512-63 /GF780065 359,- 2 - 
2x Gigabit-LAN, W-LAN 
-Kanal HD-. d 3 
8-Kana Soun PX73006 PCIe. 256-63 /GF73006T 84- X1600X PCle 256-63 /Rad.X1600XT 129, 
PX7900G PCIe 256-63 /GF7a006T 249, X1900GT RX PCIe 256-63 /Rad. X19006T 219,- 
PX7950GX2 PCIe 1024-63 /GF79506X2 499,- 
X1600XT SilentPipe PCIe 256-63 /Rad.X1600XT 144,- 
NX7600GS-T2D256EH PCie 256-D2 /GF 760068 111,- 
NX7600GT-T2D256EZ PCie 256-63 /GF76006T 189,- 
NX7900GT-VT2D256E PCie 256-63 /GF7a006 0 289,- ARX1600PRO-TDE PCle 256-D2 /Rad.X1600PRO 97, 
FX5200-TDLF AGP 128-DD / GFFX5200 34.- RX1900XTX-VT2DE PCle 512-63 /Rad.Xı90xTx 489,- 
RX1900 Crossfire PCle 512-63 /Rad.X1900 444,- 
6800XT Black PCIe 128-DD / GF6800XT 89,- 
7600GT XXX PCle 256-63 /GF760060T 169,- X1600 PRO Ultimate PCie 256-D2 /Rad.xı60orro 109,- 
7900GT PCle 256-63 /GF7900600° 244,- X1900GT PCle 256-63 /Rad.xı9006T 199,- 
7900GTX Extreme PCle 512-63 /GF79006%X 499,- X1900XT PCle 512-63 /Rad.X1900XT 319,- 
79506X2 XT PCIe 1024-63 /GF79506X2 549,- X1600PRO AGP 512-D2 /Rad.X1600PRO 129,- 
—— 
IDE 
6VO8OEO sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 44,- 
6V250FO sATa2 250 9/ 16.384/ 7.200 74,- 
6L080LO u33 80 9/ 2048/ 7200 42,- 7\250FO sara2 250 9/ 16.384/ 7.200 79,- 
6L250R0 u.133 250 8/ 16.384/ 7.200 74,- 6V300FO SATA2 300 9/ 16.384/ 7.200 89,- 
AMD 6L300R0 1.133 300 9/ 16.384/ 7.200  89,- 
HDO8OHJ sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 41,- 
300 vr PIE SP2014N u-133 200 9/ 8192/ 7200 63,- HD160JJ sara2 160 9/ 8192/ 7.200 55,- 
32004 De 20 es 60. 80  SP2S1AN 1133 250 9/7 8192/ 7.200 68,- SP2ODAC saTa2 200  39/ 8192/ 7.200 64,- 
Ds i 5 N j SP2504C sara2 250  9/ 8192/ 7.200 69,- 
3500+ Venice 22 1512 84, 92, 
SUUEBEER En: 2 bob 12- STagg2110A u 80 87 208/ 7200 44 
ST3250824A u-100 260 117 8192/ 7200 77, ST3250820AS sara2 250 8/ 8.192/ 7.200 79,- 
35004 on In Wan ga. ST3400641A U 500 117 163847 7200 239- ST3250620AS sam 260 8/ 16.3847 7.200 84,- 
Bat al In sn me m ST3250620NS sata2250 8/ 16.384/ 7.200 89,- 
\ans 2 = i ST3500630AS sara2 500 8/ 16.3847 7.200 254,- 
WD400JB v0 40 9/ 8192/ 7200 41,- 
WD800JB u-100 80 9/ 819%/ 7200 42,- 
en Manchester N 2512 144,- gg. WDS2ODIB uno 320 97 aı2y 720 94 WDBOODsam 80 97 aııy 72m 42, 
A000 WERBEN 52 aa 39. S-ATA WD1500ADnca 150 Ay 16.384/ 10000 229,- 
eng Manchesen 30 us > WD1600JS sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 62,- 
X Ki NENIÄRERIE DE Zn RN WD2000JS sara2 200 9/ 8.192/ 7.200 ze 
2 le) zalliae E WD2500KS sa 250 9/ 16.384/ 7.200 ib 
HDS728080 saıı2 80 9/ 8.192/ 7.200 39,- _WD3200JD 320 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
HDT722516 sara2 160 8/ 8.192/ 7.200 56,- WD3200KS sarı2 320 9/ 16.384/ 7.200 99,- 
3800+ Windsor 20 2512 149,- 184, 250 8/ 8.192/ 7.200 77,- _WDA000YR 400 9, 16384/ 7200  169,- 
Windsor En 2x512 I = 
+ Windsor H 2512 = 
FX-62 Windsor 2,8 2x1.024 819- D D-LAU FWERKE 
ATAPI 
= - nn GEIL Dual-Channel Kit AOPEN DUWIEIGLPrO 1Ex/ &x 39,90 
] 400 / 2,5-4-4 - Mu = BENQ DW-1650 sch 16x/ 8 42,- 
ann la nn er OS A 
Di 1GB neryusa 100,  D- LITEONSHW-IGHBS" 107 9 42-54: 
DDR2 10GB e00/555 110,- 107,- DDR2-800, PC2-6400 LITEON SHM-165P6S* I x 38- j 
2 2. U 1 Timing: 5-5-5-15 NEC ND-4570 schwarz 1x/ &  42,- 
- - Heatspreader NEC ND-4571 a 
NEC ND-4571 schwarz 16x/ 8x 44,- 
DDR PatinumeL 2,06B 500/332 252,- ne So : a 
DDR2 Gold EL 1,0GB 800/555 100,- 105,- en 
DDR2 Platinum  1,0GB 1.007566 145,- BLISDEDENIERUIE By Os 
DDR2 Platinum 2,0GB 800/454 232,- ni all N % “ 
k xl 8x ie 
USB 2.0 
DDR 1,0GB 400/3 99,- 
DDR2 1,0GB 533/4 86,- 
DDR2 1,0GB  667/5 89,- PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x 69,- 
S-ATA 
DDR 1,0GB 400/3 89,- 
Bu RE ID: PLEXTOR PX-760SA 18x, 10x 114, 
SAMSUNG SH-W163A schwarz 16x/ 8x 47,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


* in beige oder schwarz erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


Ri 
= 


_ 


WVVW.ALTERNATE.D 
24 h Bestellhotline: 01 805 = 905040 


€ 0,12/ Minute 


NETZWERK & KOMMIL 


\ TFT-MONITORE 


Wireless LAN Modems 
ne si 8 17,0 Sound 159,- 
190561 8 190 209,- 
An 3030 54  Router/Modem 114,- le ni ISDN PCI a 101927 = 4 190 DVI-D/Sound 279,- SAPPH IRE X1 900XTX 
!Box 3070 54  Router/Modem 134,- ICarı v2. ISDN USB »  102035W bl 16 20,1 DVI-D/USB/Sound 414,- 2 
FRITZIBox Fon WLAN 7050 125 Rout/ModoP 169. FRITZICard POMCIÄ ISDN PC-Cad 189. ! 2 ATI Radeon® X1900 XTX Chip 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 Rout,/Mod./VoP 189,- 512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
Microlink 56K a 26 EN ei si 8 170 159,- 650 MHz Chiptakt 
Karel GEBE] ie 91G+ 8 19,0 DVI-D/Pivot 224,- i 
DWL-6132 108 USB2.0-Stick 47,-  Microlink 56K Fun analog USB 44-  FPg3GX 2 299,- Ben > speichertakt 
DWL-6520 108 PCI 44.- Microlink ADSL Fun DSL USB 66,- FP202W bI 8 20.1 DVID 389.- 48 Pixel Shader Einheiten 
DWL-2100AP 108 Access Point 84,- 2x 
DI-624 108 Router 67,- " ret; 
Voice Modem 56k analog PCI 12-  S19g1SH gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 459,- 
D-LINK DSL-380T DSL RU-45 47,-  S2410W gro.bl 16 24.0 2x DVI/USB 1.399,- 
WMP546 54 PCI 34,- Router 
WATS54G-D2 54 Router 64,- 
an bl 4 190 DVI-D a 
s si 5 20,1 DVI-D/Pivot ,- 
WPN311 RangeMax 108 Pci 54,- A EZ 2030 DSL-Modem 2 2. Z15TW si 21,0 DVI-D/Sound/Pivot 549,- 
WPN111 RangeMax 108 USB2.0-Stick 52. Zum ATZiRen 2070 DSI=Modem 4 89, 
WEST 108 PC-Card - !Box Fon 5050 DSL-Mod./VoIP 2 139,- 
WPN802 RangeMax 108 Access Point 9g,- D-LINK DI-604 Ds 4 32- ASUSMMIISE si 8 190 Sound 209,- 
WPN824 RangeMax 108 Router 99,- NETGEAR RP614 DSL 4 34,-  HANNSGHCIYAD si 8 190 DVI-Y Sound 189- 
HANNSG HWI91D si 8 19,0 DVI-D/Sound 199,- 
IIYAMA E17008 sio.bI 5 17,0. DVI-D/Sound 199,- 
IIYAMA E19008 sio.bI 5 19,0 DVI-D/Sound 264,- 
NEC 906X2 si 4 190 DVI-D/USB 419,- SAPPHIRE 
NEC 20W6X2 si 6 20,1 DVI-D/USB 549,- 
Tee u 0 1 EBENE 
tacker Big „ ealPower 4sow ATX2 „ 
GIGABYTE Triton Midi 79,- En Ka 400W  ATX2 8 = | N [e7.1:]3 & GAM | N G 
LIAN LI PC-60A Plusll Midi 129,- iberty Sy ARE „ 
THERMALTAKE Soprano* nor 67- ENERMAX 701AX-VHIW)SFMA soow Am2 149,- Tastaturen Mäuse 
THERMALTAKE Tsunami* Mid 104,- SHARKOON SHA3SO-8P s0W AM 34 
THERMALTAKE Armor* Big 129. SHARKOON SilentStorm 40W  ATX2 84,- 
* inkl. Window Kit “  _THERMALTAKE PP Bluelight 460w ATX 69,- CHERRY CyMotion Expert USB 17-  MX518 USB, PS/2 44,- 
CHERRY CyMotion Master XPress USB, Ps/2 25,- MX1000 Cordless USB, PS/2 b2,- 
BARE BO N E IDEAZON Zboard inkl. 2 Keysets USB 47,- 65 Laser Mouse USB 59,- 
LOGITECH Media Keyboard Elite uss,ps2 25, 67 Cordless Laser Mouse USB 73,- 
MS Wired Keyboard 500 PS/2 11,- 
MS Digital Media Pro Keyboard USB, PS/2 26,- istcantargorneeinn Er s 
® m nz a nen 2 SAIIESERINSEKSVeLaID = Ei RAZER Copperhead Beming Mouse es 7 59. 
undit- S,V,L,F 775/XP200 ,- . 2 
INTEL? Core” 2 Duo E6300 Pundit-PH4 S.V.GLF 775/956 eg. Gamepads & Joysticks SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- 
„Allendale“ Mauspads & Zubehör 
Kerntakt: 1,866 GHz iDEO NI S.VL,SA 754 /nFa10 > le re 5 
BUSISEEZEOBEINIEIZ MENzild? ee 7 A II es 39. 
2x 1.024 KB L2 Cache C 2 iDEQC S,L,sA, 775 / PAM800 59,- id - _COMPAD Speed-Pad grau ne 
= E 2 ore EVERGLIDE Titan MonsterMat schwarz 20,- 
oxed inkl. Lüfter Duo : 
Cyborg EVO Joystick 29,- RAZER Mantis Speed schwarz 24,90 
MEGA mPC 800K S.VLF 754/KaM80Oo 179,- x Hotas Joystick 99,- RAZER Mantis Control schwarz 24,90 
Hetis 865GV-E Giga S,V,GL,F 478 / 8656V 59,- 
Hetis 915 Lite S,V,.GL 775/9156L 64,- 
Hetis 915 S,W6L,F 775/9156L 79,- E 
a a B1dL CREATIVE X-Fi Xtreme Music ecı 99,- LOGITECH Precision Gaming Aa a: 
SNI5G5V3 SELF a/nr32sogp 234- CREATIVE X-Fi Platinum PCI 159,- PLANTRONICS .Audio 90 Klinke 28,- 
SN2165 SLLVESA 939 /nF40 269.- CREATIVE X-Fi Fatality + Headset PCI 209,- SHARKOON X-Tatic 5.1 Klinke 99,- 
SN27P2 S.GLESAAM2/nFs70.u 429,- TERRATEC Aureon 5.1 pcI 18, SENNHEISER PC 160 Ainla N 
SDIIG a " _TERRATEC Aureon 5.1 USB MK Il USB 44,- _SPEEDLINK Medusa 5.1 ME-Edition USB 79,- 
1165 S.VGL,F a79/1scm  399,- TERRATEC Aureon 7.1 Universe pcı 149,- TERRATEC HS Master Pro Klinke 29- 
SB83G5 S,W6L,F 775/9156 334,- 
SD3665 ViiV S,V,GL,F&sA 775/9456 369,- 
SD36G5M ViiV S,V,GL,FRsA 775/9456 379,- 
SD31P S,V,GL,FRsA 775/9456 449,- 
PC-SYSTEME & NO Battlefield Il , 46,- Age of Empires Ill 44,- 
re Il n S en a ER n &\ nn Il in 
© azing Angels Squadron o ‚ Civilization ,- 
PC-Systeme Each Advanced Warfighter 47,- C&C Generäle - Die Stunde Null Addon 9,90 
Half Life | Anthology 19,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde 19,- 
Peter Jacksons King Kong 42,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde II 45,- 
Emerald H601 Sempron’ 64 3200+ 512MB 80GB DVD-ROM onBoard S3 Delta Chrome 329- Quake4 19,- Warcraft Ill - Reign of Chaos = 
Ruby Il Athlon"! 64 3200+ 512MB 806B DVD+RWDL 128 MB GeForce 6200 TC, PCIe 479,- Ravenshield Athena Sword Addon 9,90 Warcraft III - Gold ink. Frozen Throne 19,- 
Titanium E601 Pentium® 4.630 512MB 160GB DVD+RW/DL 128 MB GeForce 6200 TC, PCle 569,- Star Wars Battlefront Il 39,- Warcraft Ill - Frozen Throne Addon 12,- 
Brilliant H601 Athlon’ 64 X2 4600+ 2GB 2x2506B DVD+RW/DL 256 MB GeForce 7900 GT, PCle 1.299,- _ Unreal Tournament 2004 14,- 
Notebooks Dark Age of Camelot Bundle 28,- 
Biathlon 2006 28,- nl at ' Ih 
A6RP-APO14H Celeron-M 420 154 512MB 80GB DVD+RWDL XP Home, WLAN, MS Works 199, ns n 1 - Wilde Campusjahre Addon m a an of Sky Addon 34. 
A6JA-0076H Core Duo T2300E 15,4 1.024MB 100GB DVD+RWDL XP Home, WLAN, Rad. X1600, Webcam 1.199,- DTM Race Driver 3 44- Guild Wars 12. 
F2F-5AO14P Core Duo T2300E 15.0 1.024MB 806GB DVD+RWDL XP Pro, WLAN 1.089,- FIFA.06 47- Guild Wars Factions Addon 12.- 
F3JA-APO26H Core Duo T2250 15.4 1.024MB 12068 DVD+RWDL XP Home, WLAN, Rad. X1600, Webcam 1.299,- Flight Simulator 2004 34- Heroes of Might&Magic 5 45,- 
V1J-AJ00gP Core Duo T2500 15.4 2.048 MB 12068 DVD+RWDL XP Pro, WLAN, Rad. X1600, Webcam 2.219,- Fussballmanager 06 47,- Star Wars - Knights a Old Republic Il 24,- 
Need for Speed - Underground 2 Classic 19,- The Elder Scrolls IV - Oblivion 42,- 
Need for Speed - Most Wanted 47,- Titan Quest mit dt. Untertiteln 42,90 
01-900 Ceegoo Celeron-M 353 (ULV) 70 512MB 4068 - XP Tablet Edition, WLAN, Bluetooth 1.199,- NHL O6 47,- World of Warcraft 24,- 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.” (Test: „Die 


besten Online-Shops”, PC Professionell 06/2006) 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 


IT STORE 
Mo-Fr: 
Sa: 


35440 Linden 


01805-905040 
Fax: 01805-905020 
Mail: mail@alternate.de 


Fon: 
9:00 - 20:00 Uhr 
9:00 - 16:00 Uhr 


MB HErtvoRschau: 11/2006 


TEST: EINGABEGE- 
RÄTE FÜR SPIELER 


Endlich haben die Tastaturhersteller 
Spielefans als Zielgruppe entdeckt: 
Nach Logitechs Erfolgsmodell G15 
kommt nun das etwas abgespeckte GIl 
auf den Markt, Microsoft will mit einer 
noch geheimen Maus Marktanteile 
gewinnen. Wir testen neue Keyboards 
und Spielermäuse in PCGH 11/2006." 


MEGASPECIAL: 
FESTPLATTEN 


Laufen Serial-ATA-Il-Platten an 
SATA-I-Controllern? Was bringt 
eSATA, was leistet Perpendicular 
Recording? Im großen Special der 
nächsten Ausgabe klären wir nicht 


nur diese Fragen, sondern bieten zu- 


sätzlich eine Marktübersicht aktuel- 


ler Geräte und Dutzende Praxistipps." 


NOS RE TR NET Handyfernrohr 


@) f 


Jeder hat inzwischen ein Handy. Wobei das Handy an sich 
leistungsstark, handlich und formschön ist und Handys ohne 
Fotofunktion aussterben. Und genau hier wittert die Firma 
„Brando“ eine Marktlücke, die es zu füllen gilt. Es liegt in der 
Natur der Sache, dass Handys ohne Zoom, das diese Bezeich- 
nung auch verdient, hergestellt werden. Was liegt also näher, 
dem Kommunikationszwergerl ein anständiges Teleobjektiv 
zu verpassen? Der Klotz ist bisher nur für Nokias erhältlich, 
Besitzer anderer Marken werden noch davon verschont. Die 
Bildqualität ist mit dem Aufsatz zwar nicht wirklich besser, 
doch zumindest den Vorwurf mit dem „klein und handlich“ 
muss man nun nicht mehr länger auf sich sitzen lassen. (rr) 
Info: www.mobile.brando.com.hk 


WEITERE THEMEN 


BE Test: Netzteile 
Was 1.000-Watt-Netzteile bringen 


EB Praxis: DDR2-Speicher 
AM2- und 775-Probleme lösen 


EB Riesen-Gewinnspiel 
PCGH wird sechs Jahre alt 


WE worte Des monats 


„Dells Entscheidung, sein Angebot an 
AMD-prozessorbasierten Produkten zu 
erweitern, ist ein Gewinn für Dell, für 
die Industrie, vor allem aber für 
die Kunden von Dell.“ 


Marty Seyer, AMD 


PCGH-MODEL: Sicher erinnern Sie sich an unsere 
langjährigen Werbe-Ikonen Gunther, Siggi und Matthias. 
Diese haben mit der „Billiger frisieren“-Kampagne fast 
schon Kultstatus. Damit die Neuauflage der PCGH-Wer- 
bung mindestens genauso kultig wird, haben wir auch 
diesmal drei Motive am Start. Ein kleines Preview sehen 
Sie hier in Form des „Nerd“. 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


04.10.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


TEN 


CORSAIR 


:NNOVAT:ON 


PERFORMANCE 


REL:AB:L:TY 


Die neueste Innovation aus Corsair’s 10-jähriger Entwicklungserfahrung im 
Bereich von Hochleistungsspeicher: Memory Kühlkörper ... neu definiert ! 


Das Ergebnis: Beispiellose Performance und Zuverlässigkeit. Ein Testmuster - 


ein übertaktetes DHX-Modul mit unserem optionalen Lüfterkit - das wir mit 
einem System-Benchmark während der Computex laufen ließen, erreichte 
atemberaubende 1250MHz (PC-10000), blieb dabei kühl und brachte 


zuverlässig Höchstleistungen. 


Schütze Deine Komponenten, während Du das 
Maximale aus Deinem System heraus holst ! 


Die Maximierung der Systemleistung verursacht Wärme, die die 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer Deiner Komponenten beeinflusst. Die 
verbesserte Kühlfähigkeit der DHX-Kühlkörper sorgt dabei für die Sicherheit 
und Zuverlässigkeit Deiner Speicher, auch wenn die Leistung bis an die 
Grenzen getrieben werden sollte. Unter dem Namen XMS2 Dominator und 
der dazugehörigen DHX-Technologie bietet Corsair ein Produkt für Extrem- 
Overclocker und Hochleistungs-Computer und -Spiele zugleich. 


.. Natürlich mit Enhanced Performance Profile (EPP) 


So wie alle neuen Corsair-Hochleistungsspeicher unterstützen auch die 
XMS2-Dominator-Module EPP, den neuen offenen Standard für „Serial 
Presence Detect" (SPD), der in Zusammenarbeit von NVIDIA und Corsair 
entwickelt wurde. EPP vereinfacht das Overclocken für Nicht-Profis und gibt 
eine noch nie da gewesene Kontrolle für Experten. 


Enhanced 


Performance 


Profiles 


SW, 


> NS 
ZINN 


Ein optionaler Lüfter 
(o. Abb.) sorgt für noch 
mehr Kühlung und Schutz. 


DHX 


DUAL-PATH 


Corsair’s geschützte 
DHX-Technologie führt die 
Hitze über zwei Wege ab: 
Der äussere Teil des 
Kühlkörper führt die Hitze 
der RAMs von deren 
Oberfläche ab, der innere 
Teil des Kühlkörpers bietet 
einen zusätzlichen Weg 
für den Hitzetransport 
innerhalb des Moduls 
durch die Platine! 


(Mindfactory [$ | 
& I Dazer eng Computer-World 


Mit Sicherheit 
Weltmeister. 


AntiVirenKit 


‚2008 
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Klares Ergebnis der aktuellen Testsaison. 


Bestellhotline: 0180 11 55 111 «oscmin) (3) www.gdata.de 
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